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Präsidentin Zwazl zu Kurzarbeit:  

Ohne Kooperation
geht‘s nicht  
Schwierige Zeiten sind 

immer auch besondere 
Bewährungsproben für die 
Sozialpartner. Denn gerade, 
wenn es rundum knapper 
wird, steigt auch die Versu-
chung, den jeweils anderen als 
Reibebaum zu nutzen. Die auf 
Bundesebene erfolgte Sozial-
partner-Einigung zur Kurz-
arbeit weist da grundsätzlich 
in eine bessere, kooperative 
Richtung. Die wahre Nagel-
probe kommt allerdings erst 
in der Praxis – in den Betrie-
ben, Branchen und Bundes-
ländern.

Ich verhehle nicht, dass 
wir da in Niederösterreich 

mit manchem Gegenüber auf 
Gewerkschaftsseite zuletzt 
durch aus unsere Schwierigkei-
ten hatten. Nach intensiven Kon-
takten wurde mittlerweile aber 
eine vernünftige Gesprächsbasis 
entwickelt, die mich zuversicht-
lich für eine künftig gute Koope-
ration macht, wenn Kurzarbeit 
nicht vermieden werden kann. 
Schließlich braucht es jetzt auch 
von Arbeitnehmerseite Unter-
stützung und nicht Gegner-
schaft, wenn es darum geht, ein 
Unternehmen durch das aktuel-
le Wellental zu führen.

Sollte die Zusammenarbeit in 
den Betrieben wider Erwarten 
doch nicht klappen, werde ich 

mich persönlich für die Lösung 
Ihrer Probleme einsetzen. 
Zögern Sie also bitte nicht, mich 
zu kontaktieren, wenn die So -
zialpartnerschaft in der betrieb-
lichen Praxis nicht so funktio-
niert, wie das notwendig ist. 
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Sonja Zwazl, Präsidentin 
der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich

Innerhalb kürzester Zeit 
hat die Wirtschaftskammer 
Niederösterreich zwei große 
Erfolge für ihre Unternehmen 
erreichen können. Erstens hatte 
unser Drängen auf gelockerte 
und möglichst transparente 
und unkomplizierte Vergabe-
richtlinien im Land Erfolg. Und 
jetzt hat uns auch noch der 
Oberste Gerichtshof im Kampf 
gegenüber die Wien-Energie 
eingehobene vierprozentige 
Gebrauchsabgaben Recht gege-
ben. Ein Präzedenzurteil, das 
Auswirkungen für Viele hat. Bis 
zu 22.000 niederösterreichische 
Betriebe, die Kunden der Wien-

OGH-Entscheidung bringt Rückzahlung 
für blau-gelbe Wienstrom-Kunden

Mit Hartnäckigkeit 
zum Erfolg

strom sind, können davon profi-
tieren – in barer Münze: Es geht 
in Summe um Rückzahlungen, 
die in den Millionenbereich fallen 
dürften. Wobei ich vernünftiger-
weise darauf hoffe, dass Wien aus 
dem Präzedenzurteil gleich die 
richtigen Schlüsse für alle Betrie-
be zieht – und so vernünftiger-
weise eine sonst unumgängliche 
Klagsflut unnötig macht.  

In beiden Fällen war eine 
Eigenschaft der Schlüssel zum 
Erfolg: Hartnäckigkeit. Bei den 
Vergaberichtlinien war unser ste-
tes Drängen die Basis des Erfolgs. 
Beim jetzigen Gebühren-Urteil 
blitzten wir in zwei Instanzen mit 

unserer Rechtsansicht ab, ehe 
nun der Oberste Gerichtshof 
doch im Sinne der blau-gelben 
Betriebe entschieden hat. Wir 
haben eben nicht locker gelas-
sen und damit ein weiteres Mal 
bewiesen, dass die Wirtschafts-
kammer Niederösterreich der 
verlässliche Partner der Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer ist.
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Ziele sicher erreichen.

ÖAMTC-
Firmen-
Mitgliedschaft.

 01/71199 1758  
firmenmitgliedschaft@oeamtc.at
www.oeamtc.at/firmeninfo
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Grundsatzentscheidung gefallen:

OGH kippt Wiener 
Gebrauchsabgabe!
Nach jahrelangem Kampf der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich (WKNÖ) gegen die Einhebung 
der Wiener Gebrauchsabgabe bei den 
niederösterreichischen Kunden der Wien Energie hat 
nun der OGH eine Grundsatzentscheidung getroffen. 
Die Einhebung der Wiener Gebrauchsabgabe bei den 
niederösterreichischen Kunden der Wien Energie ist 
unzulässig!

aktuell

Bekanntlich wurde die An-
gelegenheit von der WKNÖ 
ins Rollen gebracht, welche 

bereits seit Jahren dagegen pro-
testiert hat, dass „sich Wien auf 
Kosten der Niederösterreicher 
ein schönes Körberlgeld ver-
schafft“, so WKNÖ-Präsidentin  
Sonja Zwazl.

Obwohl die Energie-Control- 
Kommission die Rechtsmeinung 
der WKNÖ bestätigt hatte, fehlte 
es an einer rechtlichen Handha-
be, um die Wiener Gebrauchsab-
gabe in Niederösterreich zu Fall 
zu bringen. Die WKNÖ schaltete 
daher im Jahre 2006 die auf Ener-

gierecht spezialisierte Rechtsan-
waltskanzlei Sattler & Schanda 
ein, welche für einen namhaften 
niederösterreichischen Indust-
riebetrieb ein Musterverfahren 
führte. Nachdem die erste und 
zweite Instanz zugunsten von 
Wien Energie entschieden hatte, 
ging das Verfahren weiter bis 
zum OGH, der schließlich aus-
sprach, dass Wien Energie nicht 
verpflichtet gewesen sei, für 
die Einnahmen von Kunden in 
Niederösterreich überhaupt die 
Gebrauchsabgabe an die Stadt 
Wien abzuführen. Maßgeblich 
für die Verwirklichung eines 

Facts & Figures
Worum handelt es sich bei der Gebrauchsabgabe?

Die sogenannte Gebrauchsabgabe ist eine Steuer, welche auf 
Netznutzung und den „Vertrieb elektrischer Energie“ eingeho-
ben wird. Sie macht immerhin 4,5 Prozent der gesamten Strom-
rechnung aus!

Wer ist in Niederösterreich davon betroffen? 
Betroffen sind  rund 20.000 Betriebe sowie 350.000  Haushalte, 

die sich im niederösterreichischen Versorgungsgebiet der Wien-
Energie befinden. In der Hauptsache handelt es sich um das 
Wiener Umland, Baden und Mödling, rund ein Drittel der nie-
derösterreichischen Betriebe und Haushalte sind Stromkunden 
der Wien Energie, einem Unternehmen, welches sich im Eigen-
tum der Gemeinde Wien befindet.

Jährlich bis zu 20 Millionen Euro von NÖ 
nach Wien!

Mit dieser Steuer bittet Wien seine niederösterreichischen 
Stromkunden kräftig zur Kasse. Das blau-gelbe Körberlgeld  
macht sich dementsprechend bezahlt – und zwar für Wien. Ins-
gesamt bis zu 20 Mio. Euro fließen jährlich aus dem Titel der 
Gebrauchsabgabe von Niederösterreich nach Wien.

Beispiele:
Kleinerer Gewerbebetrieb
Angenommener Stromverbrauch  50.000 KWh/Jahr 
(entspricht 5-fachen Familienhaushalt)
– jährliche Mehrbelastung rund 333 Euro!
Familienhaushalt
Angenommener Stromverbrauch  10.000 KWh/Jahr 
– jährliche Mehrbelastung 67 Euro!
Singlehaushalt
Angenommener Stromverbrauch  3000 KWh/Jahr 
– jährliche Mehrbelastung 20 Euro!

Gebrauchsabgabetatbestandes 
sei nämlich der Netzanschluss-
punkt, der hier in Niederöster-
reich liege, so der Oberste Ge-
richtshof in seiner Begründung. 

Klagsflut oder 
gemeinsame Lösung ?

Für das durch Sattler & 
Schanda vertretene niederös-
terreichische Unternehmen 
bedeutet das im Klartext, dass 
es von der Wien Energie die 
zu Unrecht eingehobene Ge-
brauchsabgabe bis inklusive 
drei Jahre vor Klagseinbrin-
gung zurückfordern kann.  
Dabei handelt sich um ein 
hübsches Sümmchen, welches 
„deutlich im sechsstelligen Eu-

ro-Bereich liegt“, wie WKNÖ-
Experten versichern.

Wie geht es weiter? Betroffen 
von der Einhebung der Wiener 
Gebrauchsabgabe sind über 
22.000 Betriebe und rund 350.000 
Privathaushalte in Niederöster-
reich. „Wir sollten hier gemein-
sam im Sinne aller Betroffenen 
bemüht sein, eine vernünftige 
Lösung zu finden!“, zeigt sich 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
gesprächsbereit. Niemand kön-
ne ernsthaft an einer Klagsflut 
interessiert sein, so die WKNÖ-
Chefin, allerdings sei vorher ein 
Verjährungsverzicht der Wien 
Energie unabdinglich, um in 
Ruhe faire Rückzahlungsmoda-
litäten vereinbaren zu können.  

Nach der Grundsatzentscheidung des OGH  gilt es nun, im Sinne aller
Betroffenen eine vernünftige Lösung zu finden.
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„Herr und Frau Österreicher 
geben das Geld aus, aber 

sie tun das sehr überlegt“, sagte 
Erich Lemler, Obmann der Bun-
dessparte Handel, zur Entwick-
lung der Einzelhandelsumsätze 
im ersten Quartal 2009. Diese 
sind von Jänner bis März im Jah-
resvergleich real um 4,1%, nomi-
nell um 2% gesunken. Handels-
forscher Peter Voithofer (KMU 
Forschung Austria) sieht darin 
aber nicht so sehr eine Folge der 
Wirtschaftskrise, Gründe seien 
vielmehr der heuer späte Oster-
termin im April sowie ein Ein-
kaufstag weniger im Vergleich 
zum Vergleichszeitraum 2008. 

Im April, in dem heuer das 
Ostergeschäft verbucht wurde, 
gab es für viele Händlerinnen 
und Händler aber wieder Grund 
aufzuatmen, Bundesspartenob-
mann Lemler sieht „einen ersten 

Tourismusbetriebe

Für die Tourismus- und 
Freizeitwirtschaft bietet die 
Spezialförderbank ÖHT seit 
kurzem Haftungen für Über-
brückungsfinanzierungen 
an. Die wesentlichen Para-
meter sind: Die maximale 
Kreditsumme, die durch eine 
80%-Haftung der ÖHT besi-
chert wird, bemisst sich an 
der Anzahl der Mitarbeiter 
und beträgt 15.000,– pro im 
Betrieb beschäftigten Arbeit-
nehmer, höchstens 2,5 Mio. 
Euro. Eine Voraussetzung 
ist, dass das Unternehmen an 
sich wirtschaftlich gesund, 
und nur durch die Folgen der 
Wirtschafts- und Finanzkrise 
in Liquiditätsengpässe gera-
ten ist, und dass insgesamt 
die wirtschaftlichen Aussich-
ten des Betriebes positiv sind, 
sodass eine Rückzahlung des 
Kredites gewährleistet ist. Für 
bloße Umschuldungen wird 
keine Haftung übernommen.

Klein- und 
Mittelbetriebe

Für Klein- und Mittelbe-
triebe anderer Branchen wird 
demnächst von der Aus-
tria Wirtschaftsservice (aws) 
eine vergleichbare Haftung 
für Überbrückungsfinanzie-
rungen angeboten werden. 
In einzelnen Bundesländern 
bestehen Landes-Haftungs-
gesellschaften, die ebenfalls 

„Die österreichischen Unter-
nehmen sind unverschul-

det in die Krise geraten. Mit der 
neuen aws-Haftung für Betriebs-
mittelkredite und dem 10-Milli-
arden-Euro-Garantiepaket für 
österreichische Leitbetriebe sig-
nalisiert die Regierung, dass sie 
sowohl kleinen als auch großen 
Unternehmen hilfreich zur Sei-
te steht. Kein Betrieb wird im 
Regen stehen gelassen. Finanz-

Lichtblick“. Tatsächlich zeigen 
Trends eine gestiegene Nachfra-
ge, insbesondere im Mode- und 
Spielwarenbereich. 

Für das gesamte Jahr 2009 
hofft Lemler, „dass sich eine 
Null oder gar ein kleines Plus 
ausgeht.“ Ein etwaiger Zuwachs 
wäre zwar wahrscheinlich im 
„Null-Komma-Bereich“ ange-
siedelt. In wirtschaftlich turbu-
lenten Zeiten sei das aber schon 
ein Erfolg.

Der Einzelhandel ist in Öster-
reich immerhin Arbeitgeber für 
rund 300.000 Beschäftigte. Im 1. 
Quartal 2009 stieg der Beschäf-
tigtenstand im Handel um 0,9%, 
während er in der übrigen Wirt-
schaft um –0,6% gesunken ist. 
„Insgesamt ist der Einzelhandel 
relativ stabil. Der Handel hält 
Österreich stabil“, unterstrichen 
Lemler und Voithofer.

Haftungen zur Liquiditäts-
stärkung bereit stellen.

Leitbetriebe
Auch weil große Unterneh-

men als regionale Leitbetriebe 
eine wichtige Rolle in der re-
gionalen Wirtschaft einneh-
men und die wirtschaftliche 
Existenz vieler Klein- und 
Mittelbetriebe von diesen 
Leitbetrieben abhängt, war es 
der WKÖ ein Anliegen, dass 
für diese Betriebe ebenfalls 
eine Absicherung in Form 
von Bundeshaftungen bereit 
gestellt wird. Diese Haftun-
gen für Großbetriebe werden 
voraussichtlich ab Mitte des 
Jahres bereit stehen, und von 
der Oesterreichischen Kon-
trollbank abgewickelt werden. 
Voraussetzung ist auch hier, 
dass das Unternehmen vor 
der Verschärfung der Finanz-
krise (somit vor Mitte 2008) 
eine gesunde wirtschaftliche 
Basis aufgewiesen hat. 

Förderungen
Unternehmen, die inves-

tieren wollen, können weiter 
auf die bewährten Förderins-
trumente des Bundes und der 
Bundesländer zurückgreifen 
– Achtung: Eine Förderung 
muss vor Projektbeginn bean-
tragt werden! – Bei konkreten 
Förderfragen empfiehlt sich 
eine Kontaktaufnahme mit 
den Förderspezialisten Ihrer 
Landeskammer.

minister Pröll und Wirtschafts-
minister Mitterlehner haben 
Verständnis für die Probleme 
der Wirtschaft, Weitblick und 
Handlungsfähigkeit bewiesen“, 
sagt WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl. 

Umfragen unter den Unter-
nehmen zeigen, dass der Zugang 
zu großen und langfristigen 
Krediten trotz einer gewissen 
Entspannung nach wie vor er-
schwert ist. Viele Unternehmen 
sind zudem damit konfrontiert, 
dass Aufträge markant zurück-
gehen, die Finanzierung der 
Betriebsmittel sich zunehmend 
schwieriger gestaltet und somit 
Liquiditätsengpässe entstehen 
können. 

Die aws vergibt nun neue Haf-
tungen für Betriebsmittelkredite 
mit einem Kreditbetrag von bis 
zu 2,5 Mio. Euro. Damit wird den 
Unternehmen aller Branchen mit 
Haftungen für Überbrückungs-
kredite geholfen. Seit kurzem ist 
ein ähnliches Instrument für die 
Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft zugänglich. „Dieses neue 
Instrument hilft Unternehmen, 
die wirtschaftlich grundsätzlich 

Handelsobmann Lemler: 
„Ein erster Lichtblick“

Fördermaßnahmen 
zur Liquiditätssicherung

aws-Haftung für Betriebsmittelkredite und Garantien für 
Leitbetriebe helfen bei Überbrückung einer schwierigen Zeit
Zentrale WKÖ-Forderungen umgesetzt – Regierung setzt wichtiges Signal der Unterstützung für Betriebe.

Christoph Leitl

gut dastehen, durch die Folgen 
der Finanz- und Wirtschaftskri-
se aber plötzlich unverschuldet 
verstärkt unter Druck gekom-
men sind“, betont Leitl.

Größere Unternehmen mit 
mindestens 250 Mitarbeitern 
und 50 Mio. Euro Umsatz kön-
nen nun günstigere Kredite 
bekommen. Gegen ein Haf-
tungsentgelt wird der Staat für 
höchstens 80% der Kreditsum-
me haften. Befristet sind diese 

Garantien, die von der Österrei-
chischen Kontrollbank abgewi-
ckelt werden, bis Ende 2010. 

Leitl: „Mit dem 10-Milliarden-
Haftungspaket und den aws-
Garantien für Betriebsmittel-
kredite besteht nun ein breites 
Haftungsangebot für Überbrü-
ckungsfinanzierungen für Be-
triebe aller Branchen und Grö-
ßen. Ein wichtiger Schritt zur 
Bewältigung der Wirtschafts- 
und Finanzkrise.“
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V. l. n. r.: WIFI-Kurator KommR Gottfried Wieland, Präsidentin KommR 
Sonja Zwazl, WIFI-Institutsleiter Mag. Andreas Hartl.
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Preisstopp bei WIFI-Kursen:

Investitionskick 
für Weiterbildung!
Auf die angespannte wirtschaftliche Situation reagiert 
das Wirtschaftsförderungsinstitut Niederösterreich 
(WIFI) mit einem Preisstopp bei den WIFI-Kursen.

WKNÖ-Präsidentin Son-
ja Zwazl: „Aus- und 
Weiterbildung gehören 

zu den zentralen Schlüsselfra-
gen für den Wohlstand von 
Morgen. Deshalb müssen wir 
gerade jetzt, in schwieriger ge-
wordenen Zeiten, den Weg zur 
Weiterbildung möglichst breit 
und flach machen. Das kostet 
uns als Wirtschaftskammer NÖ 
zwar 400.000 Euro, ich bin aber 
überzeugt, dass das wirklich gut 
investiertes Geld ist.“

Neues WIFI-Kursbuch 
ist da!

Das aktuelle WIFI-Kursbuch 
2009/10 ist das stärkste aller Zei-
ten – auf 480 Seiten warten über 
3000 Kurse auf alle Weiterbil-
dungswilligen. Angeboten wer-
den Kurse aus den Bereichen
•  Management/Unternehmens-

führung
•  Persönlichkeit
•  Sprachen
•  Betriebswirtschaft
•  EDV/Informationstechnolo-

gie
•  Technik 
•  Branchen
•  Berufsreifeprüfung/Privat-

schulen

Garantiertes Wissen
Bestens bewährt im WIFI 

Niederösterreich haben sich die 
Durchführungs- und die Wis-
sensgarantie. Letztere ist ein 
„Sicherheitsnetz“ für alle Kurse 
mit Abschluss-Prüfung. „Wenn 
Sie die Prüfung nicht bestehen, 
können Sie kostenfrei ein zwei-
tes Mal antreten“, erklärt der Ku-
rator des WIFI Niederösterreich, 
KommR Gottfried Wieland. Auf 
Grund des großen Erfolges wer-
den heuer um 9 Prozent mehr 
Kurse als im Vorjahr mit Wis-
sensgarantie angeboten, 569 
sind es genau. 

Perfekt planbar
WIFI-Kurse mit Durchfüh-

rungsgarantie finden auf jeden 
Fall statt, selbst, wenn sich nur 
ein Teilnehmer angemeldet hat. 
„Das erhöht die Planbarkeit, da 
man sich sicher sein kann, dass 
der Kurs nicht abgesagt wird“, 
erklärt WIFI-Institutsleiter Mag. 
Andreas Hartl. Dieses Angebot 
kann im Kursjahr 2009/10 bei 
830 Kursen genutzt werden. 

Top-Level-Angebote
Zum bewährten Angebot des 

blau-gelben Wirtschaftsförde-

rungsinstituts zählen das WIFI-
Managementforum, das Top-
Level-Seminare für Führungs-
kräfte anbietet, die Firmen-
Intern-Trainings, bei denen die 
Kursinhalte auf die Mitarbeiter 
eines einzelnen Unternehmens 
zugeschnitten werden und das 
One-to-One-Training, einem 
Einzelcoaching, bei dem der 
Kursinhalt individuell festgelegt 
wird. 

Auf 
zu akademischen Ehren!

Alle Führungskräfte, die eine 
wissenschaftlich fundierte Aus-
bildung erwerben möchten, 
können mit dem Universitäts-
lehrgang Business Management 
den akademischen Grad „Mas-
ter of Advanced Studies“ erwer-
ben. Der Lehrgang vermittelt 
berufsbegleitend theoretische 
und praktische Kenntnisse zur 
Unternehmens- und Mitarbei-
terführung. Mit Seminaren wie 
Projektmanagement, Ressour-
cenmanagement, strategischer 
Unternehmensführung und 
einem Unternehmensplanspiel 
werden innerhalb von zwei Se-
mestern nicht nur Fach-, son-
dern auch Sozial- und Selbst-
kompetenzen erworben. 

Speziell für Unternehmer
Jedes Jahr können alle nie-

derösterreichischen 
Unternehmer einen 
„WIFI-Bildungs-
scheck“ im Wert 
von je 100 Euro auf 
alle WIFI-Kurse ein-
lösen. Im Vorjahr 
wurden doppelt 
so viele Bildungs-
schecks vergütet wie 
2006 (266), nämlich 
522. Einen „doppel-
ten“ Bildungsscheck 
in der Höhe von 200 
Euro können all 
jene Firmen nutzen, 
die sich im Bereich 
„Energie“ weiterbil-
den wollen. Zwazl: 
„Gerade Energie- 
und Umwelttechno-
logien können für 
Niederösterreich zu 
einem neuen großen 
Exportschlager wer-
den. Deshalb möch-
ten wir in diesem 
Bereich die Weiter-
bildung forcieren.“

Punktgenau auf 

die Bedürfnisse von Unterneh-
mern abgestimmt sind die Kurse 
im Rahmen der Unternehmer-
akademie: 183 Veranstaltungen 
tragen dieses Gütesiegel. Es 
sind dies spezielle Seminare, 
die einerseits das kaufmänni-
sche Wissen auffrischen und 
vertiefen, andererseits auf der 
Persönlichkeitsebene mit Ange-
boten wie „Stressmanagement“ 
oder „Konfliktmanagement“ 
punkten. 

Für die „Kleinen“
Für die steigende Zahl an Ein-

Personen-Unternehmen bie-
tet das WIFI Niederösterreich 
heuer 52 Veranstaltungen an, 
die mit „Solist Special“ be-
zeichnet sind – z. B. „Marke -
ting kompakt“, „Deckungs-
beitragsrechnung“, „PR für 
Kleinunternehmen“ oder 
„Grund lagen der Betriebswirt-
schaft“. 

Im Rahmen des „Business 
Class-Trainings für KMU“ er-
arbeiten Kleinunternehmer 
gemeinsam mit Experten ein 
Unternehmenskonzept und 
lernen das Basiswissen der 
Unternehmensführung. In 
den sechs Modulen, die je zwei 
Tage dauern, stehen Theorie, 
Praxis, Expertengespräche 
und Networking auf dem Pro-
gramm.

Das aktuelle WIFI-Kursbuch 2009/10 ist das 
stärkste aller Zeiten – auf 480 Seiten warten 
über 3000 Kurse auf Sie! Fordern Sie jetzt Ihr 
persönliches Exemplar an: Persönlich beim 
WIFI-Kundenservice unter Tel. 02742/890/
20 00 oder online auf www.noe.wifi.at. Im 
Internet können Sie auf http://www.noe.wifi.
at/eshop/kursbuch.aspx/Online-Kursbuch im 
Online-Kursbuch stöbern!
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Österreichs Exportwirtschaft wird in der Krise gezielt unterstützt
BM Mitterlehner und WKÖ-Präsident Leitl präsentieren die Eckpunkte 
der Internationalisierungsoffensive 2009 und 2010.

Wirtschaftsminister Reinhold 
Mitterlehner und WKÖ-

Präsident Christoph Leitl prä-
sentierten die Eckpunkte der 
Internationalisierungsoffensive 
2009 und 2010. Dabei stehen jähr-
lich 25 Mio. Euro für die Export-
wirtschaft zur Verfügung. „Jetzt 
ist die Stunde der Exporteure“, 
sagte Mitterlehner. In den kom-
menden zwei Jahren soll 2000 
zusätzlichen Unternehmen der 
Schritt in die Exportwirtschaft 
ermöglicht werden. Die Maß-
nahmen helfen den Betrieben 
auch dabei, neue Märkte wie 
den Mittleren Osten, Nordafri-
ka oder Südamerika zu erschlie-
ßen und damit die Abhängigkeit 
von Deutschland zu verringern. 
Weiters wird die internationale 
Präsenz österreichischer Dienst-
leistungen der Kreativwirtschaft 
verstärkt – von den heimischen 
Architekten bis hin zu den pla-
nenden und technischen Büros 
oder der Filmwirtschaft.

Mit rund 36.000 Exporteuren 
und einem Außenhandelsanteil 

von 60% kann sich Österreich 
der weltweiten Wirtschaftskri-
se nicht entziehen. In den ers-
ten zwei Monaten 2009 gingen 
die Exporte um 25% und die 
Importe um 20% im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum zurück. 
Im Regierungsprogramm ist die 

Fortsetzung der seit 2003 laufen-
den Internationalisierungsoffen-
sive festgehalten. Das neue Maß-
nahmenpaket wurde aufbauend 
auf den Ergebnissen der Evalu-

ierungsstudie der bestehenden 
Internationalisierungsoffensive 
sowie dem neuen österreichi-
schen Außenwirtschaftsleitbild 
erarbeitet und besteht aus zehn 
Schwerpunktthemen. 

„Wir sind froh, die Ressour-
cen jetzt genau dort einsetzen 

zu können, wo wir sie dringend 
benötigen“, bestätigte Leitl. Je-
des einzelne Prozent an Export-
wachstum oder Exportminus 
habe massiven Einfluss auf das 

Bruttoinlandsprodukt, Arbeits-
plätze, Löhne und Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträge. 
Es bringe nichts zu jammern, 
Handeln sei angesagt, so Leitl: 
„Fakt ist: Wir verdienen – in 
guten wie in schlechten Zeiten 
– sechs von zehn Euro außer-
halb unserer Landesgrenzen, 
jeder zweite Arbeitsplatz ist di-
rekt oder indirekt vom Export 
abhängig“.

Die von der Außenwirtschaft 
Österreich (AWO) abgewickelte 
Internationalisierungsoffensive 
„go international“ beinhaltet 
Exportmotivation („Informati-
on-Beratung-Begleitung-Direkt-
förderung“), einen speziellen 
Branchenfokus mit 18 konkreten 
Hoffnungsbranchen in wichti-
gen Zielmärkten, die Förderung 
der internationalen Technolo-
gievernetzung und von Dienst-
leistungsexporten, den Export 
von Bildungs-Know-how und 
die verstärkte Kommunikation 
der Qualitätsmarke Österreich  
im Ausland.

WKÖ-Präsident Leitl und Wirtschaftsminister Mitterlehner.

Wirtschaft steht voll hinter den Anliegen der Transporteure
Protestfahrt in Wien – Leitl: „Heimische Güterbeförderer haben einen doppelt so schweren Rucksack zu tragen“.

„Österreichs Wirtschaft steht 
voll hinter den Anliegen 

der heimischen Transporteu-
re. Gemeinsames Ziel ist es, das 
umzusetzen, was zum Erhalt ei-
ner gesunden mittelständischen 
Frächterbranche in Österreich 
notwendig ist“, betonte WKÖ-
Präsident Christoph Leitl als 
Unterstützer der Transporteure-
Protestfahrt in Wien. 

„Mit dieser Aktion wird einem 
breiten Publikum auf vernünftige 
und verantwortungsvolle Weise 
mitgeteilt, worum es geht. Es 
geht schlicht um das Überleben 
der heimischen Güterbeförderer, 
die durch rekordhohe Steuern 
und Abgaben beschwert und die 
Auftragsflaute im Zuge der Wirt-
schaftskrise zusätzlich belastet 
sind. Gegenüber der ausländi-
schen Konkurrenz haben sie ein 
doppeltes Gewicht in ihrem Ruck-
sack. Kein Wunder, dass die Kon-
kurrenz rascher ans Ziel kommen 

kann. Die Forderung nach einem 
Ende der Diskriminierung ist ein 
faires Anliegen“, appellierte der 
WKÖ-Präsident in Richtung der 

Politik, „Fairness gegenüber den 
Frächtern“ zu zeigen. Von einem 
funktionierenden Verkehr hänge 
vieles ab. „Die Transporteure ste-
hen für uns und das Funktionie-
ren der Wirtschaft ein. Jetzt müs-

sen wir zu ihnen stehen“.  
Der Obmann des Fachverban-

des Güterbeförderung in der 
WKÖ, Wolfgang Herzer, und 

seine beiden Stellvertreter Heinz 
Schierhuber und Franz Wolfsgru-
ber skizzierten die dramatische 
Verschärfung der Lage dieses 
Berufsstands: Zahlreiche Unter-
nehmen mussten bereits Konkurs 

anmelden, infolge eines gewissen 
Verzögerungseffekts werde die 
Zahl in der zweiten Jahreshälfte 
nochmals deutlich steigen. Dies 
führt zu Freisetzungen von Fah-
rern und anderen Mitarbeitern. 
Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Branche ist von 5200 im März 
2008 bereits auf 8503 im März 
2009 gestiegen. 

Wichtigste Forderungen sind 
die Senkung der unverhältnismä-
ßig hohen Kfz-Steuer für Lkw auf 
EU-Mindestmaß, eine bundes-
weite Förderung nach deutschem 
Vorbild bei der Anschaffung 
zusätzlich schadstoffreduzier-
ter Fahrzeuge (Euro-Klassen 5 
und darüber), der Schutz vor 
unpraktikablen Auflagen und 
Bestimmungen, eine verstärkte 
Kontrolle der Kabotage durch 
ausländische Unternehmer sowie 
eine intensivere Bekämpfung ille-
galer Praktiken und Gewerbeaus-
übung durch Pfuscher.

Von links: Franz Wolfsgruber, Wolfgang Herzer, Heinz Schierhuber.
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Aktuelle Wirtschaftsfragen mit WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl erörterte Niederösterreichs neue Wirtschaftslandesrätin 
Petra Bohuslav bei ihrem Antrittsbesuch in der Wiedner 
Hauptstraße. Die bewährte Achse Land und WKÖ soll auch in der 
Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer Österreich ihre 
Fortsetzung finden.
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Gute Zusammenarbeit

Grundsteinlegung für das NÖ Haus Krems, im Bild von links: 
Bezirksstellenleiter Mag. Herbert Aumüller, WIFI-Kurator und 
Bezirksstellenobmann KommR Gottfried Wieland, WKNÖ-Direktor 
Dr. Franz Wiedersich, Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, 
WKNÖ-Präsidentin KommR Sonja Zwazl, HR DI Georg Fuchs (Leiter 
Gebietsbauamt Krems), Bürgermeisterin LAbg. Inge Rinke und 
Bezirkshauptmann HR Dr. Werner Nikisch.
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Grundsteinlegung für Kremser „NÖ-Haus“

Alles unter einem Dach
Handy, Mail und SMS – die moderne Technik macht 
heute vieles leichter. Eines aber ersetzt sie nicht: 
den persönlichen Kontakt. Und der wird im neuen 
Niederösterreich-Haus Krems groß geschrieben, 
vom Land und von der Wirtschaftskammer!

Unter dem Namen „Nieder-
österreich-Haus“ wird in 
Krems bis Jänner 2011 ein 

gemeinsames Haus für Bezirks-
hauptmannschaft, Gebietsbau-
amt, Straßenbauabteilung, die 
Abteilung für Raumordnung 
und Regionalpolitik und – last 
but not least – für die Bezirks-
stelle der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich geschaffen.

Über 38 Millionen Euro 
werden in das Projekt in-
vestiert! WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl freut sich über 
den neuen Meilenstein in Sa-
chen Mitgliedernähe: „Es ist 
ja allgemein bekannt, dass die 
Wirtschaftskammer Niederös-
terreich immer den möglichst 
direkten Draht mit ihren Mit-
gliedern sucht. Mit der Grund-
steinlegung für das Haus NÖ 
wird dieses Konzept noch ein 
Stückchen ausgebaut. Erstmals 
ziehen Land und Wirtschafts-
kammer praktisch gemeinsam 
in ein Haus. Damit wird der 
Servicegedanke noch um eine 

Facette reicher, das oft gerühm-
te Prinzip des One-Stop-Shops, 
mit dem die Bürgerinnen und 
Bürger alle Dienste und Infor-
mationen möglichst an einer 
Stelle abholen können sollen, 
wird hier zwischen Land und 
Wirtschaftskammer künftig 
in der Praxis vorgelebt. Das 
ist Bürgernähe im besten und 
wahrsten Sinn des Wortes!“

Da besonders von Gewer-
bebetrieben häufig Fragen 
aufgeworfen werden, die 
mit Behörden oder mit der 
Verkehrserschließung von 
Betriebsgrundstücken zu-
sammenhängen, kann die 
räumliche Verbindung mit den 
Landesdienststellen nur als 
Glücksfall für den Kunden be-
zeichnet werden.

Kompetenz- und 
Beratungszentrum

Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll skizziert die Ausrichtung 
des Hauses in die Zukunft: 
„Niederösterreich hat sich in 

den letzten Jahren einen Vor-
sprung erarbeitet. Gerade in 
Zeiten wie diesen gilt es, jetzt 
zukunftsträchtig zu agieren!“ 
In der Praxis bedeutet das 
mehr als 220 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im neuen 
NÖ-Haus tätig sein werden. Da 
auch in Zeiten der technischen 
Kommunikation der Kontakt 
von Mensch zu Mensch uner-
setzlich ist, unterstreicht der 
Landeshauptmann den per-
sönlichen Service-Gedanken, 
für den das künftige Haus NÖ 
steht: „Wir legen großen Wert 
darauf, dass wir im gesam-
ten Land ein Netzwerk an Be-
zirkshauptmannschaften und 
Landesdienststellen haben, wo 
Menschen Service für Men-
schen leisten. Dazu ist es auch 
notwendig, Arbeitsbedingun-
gen anzubieten, die den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern 
die Chance geben, optimale 
Arbeit zu leisten.“

Bereits Anfang 2011 soll es so 
weit sein, dass das neue Haus 
eröffnet werden kann, wäh-
rend des Baus sind rund 300 
Menschen beschäftigt. WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl be-
grüßt den Impuls für die 
Wirtschaft: „Die Bauwirtschaft 
besteht in NÖ nicht nur aus ei-
nigen Großbetrieben, sondern 
aus vielen klein- und mittel-
ständischen Unternehmen wie 
Elektriker, Installateure, Maler 
oder Büromöbelhändler. Un-
sere Bauwirtschaft ist ein ele-

mentar wichtiger Motor für die 
Konjunktur!“

Ökologische Kriterien
Für WKNÖ-Präsidentin Son-

ja Zwazl ist neben der guten 
Zusammenarbeit mit dem Land 
Niederösterreich auch das öko-
logische Moment des Neubaus 
ein wichtiger Punkt: „Der Neu-
bau zeigt aber noch etwas – er 
steht für unsere Philosophie 
der Energieeffizienz. Die Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich hat sich selbst zum Ziel 
gesetzt, ihre Energiekosten in 
den nächsten Jahren um ein 
Drittel zu reduzieren. Und wir 
haben im Rahmen unseres Pro-
jekts `2010+´, mit dem wir ein 
neues blau-gelbes Standortpro-
gramm für die Zeit des neuen 
Aufschwungs schmieden, ge-
rade den Bereich der Energie-
effizienz und der erneuerbaren 
Energien als eines der zentra-
len Zukunftsfelder für unsere 
Wirtschaft herausgearbeitet. 
Das ist ein Zukunftsfeld mit 
dreifachem Gewinn! Für unse-
re Betriebe, insbesondere auch 
die kleinen und mittleren Un-
ternehmen, eröffnen sich neue 
Geschäftsfelder, für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer 
werden Arbeitsplätze gesichert 
oder sogar neu geschaffen, und 
die Umwelt profitiert sowieso! 
Da ist es geradezu klar, dass na-
türlich auch bei diesem Neubau 
ökologische Kriterien beson-
ders berücksichtigt werden!“
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Präsidentin Zwazl umringt von Handelsdelegierten der Region Afrika & 
Nahost – von links: Dr. Kurt Müllauer (Außenhandelsstelle Damaskus), 
Dr. Eva Hahn (WKNÖ, Außenwirtschaft),  Dr. Albrecht Zimburg (AHSt. 
Lagos), Mag. Andreas Steffl (WKNÖ, NÖWI), Mag. Christian Lassnig  
(AHSt. Tel Aviv), Mag. Ulrike Straka (AHSt. Algier), WKNÖ-Präsidentin 
KommR Sonja Zwazl, Dr. Hartwig Seuchter (AHSt. Riyadh), Mag. 
Manfred Schmid (AHSt. Casablanca), Dr. Kurt Altmann (AHSt. Kairo),  
Dr. Stefan Pistauer (AHSt. Johannesburg) und  Dkfm. Oskar Smrzka 
(AHSt. Baghdad/Büro Erbil).
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Export-Chancen für Niederösterreich

Neue Märkte 
Afrika und Nahost!
Die Eroberung neuer Märkte für blau-gelbe 
Unternehmen in Afrika und im Nahen Osten stand im 
Mittelpunkt des jüngsten Außenwirtschaft-Meetings 
in der Wirtschaftskammer Niederösterreich.

Die bedeutendsten Export-
länder dieser beiden Regi-
onen für Niederösterreich 

sind die Vereinigten Arabischen 
Emirate (Exporte 2008: 139,07 
Mio. Euro), Südafrika (Exporte 
2008: 76,24 Mio. Euro) und Sau-
di-Arabien (Exporte 2008: 67,57 
Mio. Euro)

Der Nahe und Mittlere Osten 
und speziell die Golfregion gel-
ten nach wie vor als Hoffnungs-
regionen – dafür garantiert 
schon allein der Ölreichtum der 
Golfstaaten. Für die österreichi-
sche Exportwirtschaft gab es 
2008 im Nahen/Mittleren Osten 
die zweithöchsten Exportzu-
wächse (nach den europäischen 
GUS-Staaten) mit 14,5 Prozent 
(Exportvolumen 2,2 Mrd. Euro)

Die Exporteure profitieren 
nach wie vor von den guten wirt-
schaftlichen und auch politischen 
Beziehungen Österreichs zu den 
Staaten der Golfregionen.

Sonja Zwazl, Präsidentin der 

Wirtschaftskammer Niederös-
terreich, unterstreicht die Bedeu-
tung des Themas: „Gerade jetzt 
müssen wir alles tun, um beim 
Thema Exportmärkte weiter zu 
denken und diese auch tatsäch-
lich weiter zu stecken!“

Afrika und Nahost spielen da-
bei als ausbaufähige Zukunfts-
märkte eine erhebliche Rolle.

500 Mio. Exportvolumen
In insgesamt rund 100 Bera-

tungs- und Informationsgesprä-
chen standen die Handelsdele-
gierten der Wirtschaftskammer 
den Vertretern niederösterrei-
chischer Firmen zur Verfügung: 
Die Einzelgespräche lieferten 
maßgeschneiderte Beratung zu 
Chancen, Risiken, Optionen und 
Investitionsmöglichkeiten.

Neben detaillierten Informati-
onen zum jeweiligen Zielgebiet 
informierten sich die NÖ Betrie-
be besonders über die aktuelle 
wirtschaftliche Lage vor Ort so-

wie über relevante Produkt- und 
Branchenentwicklungen der ein-
zelnen Märkte.

Vertreten waren die Außen-
handelsdelegierten von Südaf-
rika, Libyen, Algerien, Nigeria, 
Ägypten und Marokko sowie 
aus Saudi-Arabien, Irak, Iran, Is-
rael, Syrien und den Vereinigten 
Arabischen Emiraten.

2008 hat das niederösterrei-
chische Exportvolumen in diese 
zwölf Länder in Summe rund 
eine halbe Milliarde Euro aus-
gemacht. Handelsdelegierter 
Dr. Stefan Pistauer (Südafrika) 
stellt Österreichs wichtigstem 
Wirtschaftspartner auf dem af-
rikanischen Kontinent ein gutes 
Zeugnis aus – rund ein Drittel 
aller österreichischen Exporte 
nach Afrika gingen 2008 dorthin: 
„Südafrika ist ein rohstoffreiches 
Land mit einer soliden Grund-
struktur. Die andauernden 
Großprojekte und die Fußball-
weltmeisterschaft 2010 bewirken 
auch jetzt eine wirtschaftlich sta-
bile Basis!“

Künftige Exportschlager
WKNÖ-Präsidentin Sonja 

Zwazl sieht unter anderem im 
großen Know-how zum Thema 
„Umwelt- und Energietechnolo-

gien“ besonders gute Chancen 
für niederösterreichische Fir-
men: „Hier liegt ein Exportschla-
ger der Zukunft, den wir nutzen 
müssen!“

Dass die UnternehmerInnen 
bei diesem Schritt nicht alleine 
sind, führte die Veranstaltung 
der NÖ Außenwirtschaft deut-
lich vor Augen: Die Gespräche 
mit den Handelsdelegierten sind 
ein wertvoller Beitrag, wenn es 
darum geht, sich beim Export 
(neu) zu orientieren. An Saudi-
Arabien kommt man dabei nicht 
vorbei, allein schon wegen der 
breit gefächerten Möglichkeiten. 
Handelsdelegierter Dr. Hart-
wig Seuchter ortet mittelfristig 
die besten Zukunftsaussichten: 
„Saudi-Arabien ist der wichtigs-
te Handelspartner der arabischen 
Welt, und die Chancen sind viel-
fältig – allein die Exportpalette 
reicht von Fruchtsäften bis zu 
Kraftfahrzeugen!“

Ebenso reichhaltig ist aber 
auch das Porfolio des NÖ Ex-
portvolumens in die zwölf Län-
der der Veranstaltung: Mit 496,4 
Mio. Euro Gesamtsumme für 
das Jahr 2008 hat Niederöster-
reich eine sensationelle Marke 
knapp an der Grenze zur halben 
Euro-Milliarde gesetzt!

NÖ exportiert nach Afrika und Nahost – 
zum Beispiel:
• Im Nahen Osten ist besonders Schalungstechnik aus Nieder-
österreich sehr gefragt.
• In Saudi-Arabien und den Vereinigten Arabischen Emiraten 
konnte mit Müllverwertungs- und Müllsortieranlagen gepunk-
tet werden.
• Nach Jordanien wurden von niederösterreichischen Firmen 
mehr als 20 Rettungsautos und zwei Katastrophenlastzüge ge-
liefert.

2008 betrug das NÖ Exportvolumen in die 12 wichtigsten Exportmärkte 
in Afrika und Nahost in Summe eine halbe Milliarde Euro.
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Nur wer mitwählt,
kann auch mitreden.
KommR Sonja Zwazl 
Präsidentin der WKNÖ

Die EU macht sich bezahlt. Allein durch den Wegfall der 

Wechselkurse erspart sich Österreich rund 2,8 Mrd. EUR 

jährlich an Mehrkosten! Und dank eines starken Euro 

können wir uns in der Finanzkrise behaupten. 

Deshalb ist es der Wirtschaftskammer Niederösterreich ein 

großes Anliegen, Selbständige und Wirtschaftsinteressierte 

zur Teilnahme an der Europawahl zu bewegen.

Wir schaffen die Rahmenbedingungen 

für erfolgreiche UnternehmerInnen.

Ohne Mitwählen, 
kein Mitreden.
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Bundesminister DI Nikolaus Berlakovich überreicht das 
Umweltzertifikat für das St. Pöltner Regierungsviertel an 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll (rechts).
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Umweltzertifikat für 
St. Pöltner Regierungsviertel
EMAS ist ein freiwilliges Umweltmanagementsystem 
innerhalb der Europäischen Union. Die Abkürzung 
steht für „Eco-Management and Audit Scheme“. 
Daran beteiligen können sich alle Organisationen der 
Privatwirtschaft sowie des öffentlichen Sektors, die 
Teilnahme ist freiwillig.

Seit 1993 bietet das europäi-
sche Umweltmanagement, 
das durch die EMAS-Ver-

ordnung der Europäischen Union 
geschaffen wurde, dieses Instru-
ment für eine nachhaltige Ent-
wicklung in der Wirtschaft und in 
der Verwaltung. Die Überprüfung 
des St. Pöltner Regierungsviertels 
war bereits im Vorjahr erfolgt, und 
nun konnte Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll die europaweite 
Umweltzertifizierung im Rahmen 
einer Pressekonferenz von Bun-
desminister DI Nikolaus Berlako-
vich entgegen nehmen.

Die Überreichung fand anläss-
lich eines gemeinsamen Arbeits-
gespräches des Landeshauptman-
nes mit dem Landwirtschafts- und 
Umweltminister in St. Pölten 
statt.

„Wir wollen mit dem Regie-
rungsviertel mit gutem Beispiel 
vorangehen“, betonte Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll im 
Zusammenhang mit der Verlei-
hung des Zertifikates, das unter 
anderem den Einsatz biogener 
Brennstoffe, die Abfalltrennung 
oder die Einhaltung von Umwelt-
vorschriften kontrolliert.

Ein weiteres Thema des Ar-
beitsgespräches waren die Kon-
junkturpakete des Landes Nieder-
österreich, die zum einen auf die 
Ankurbelung der Wirtschaft, zum 

anderen auch auf ökologische Ef-
fekte abzielen. Der Landeshaupt-
mann verwies dabei vor allem 
auf den Sanierungsbonus in Form 
eines nicht rückzahlbaren Darle-
hens von 20.000 Euro (maximal 
30 Prozent) im Zusammenhang 
mit der thermischen Sanierung: 
„Diese Förderung gibt es seit 1. 
April und wir verzeichnen um 31 
Prozent mehr Förderungsanträ-
ge als im Vergleichszeitraum des 
Vorjahres! Alleine im April 2009 
sind um 211 Anträge mehr einge-
gangen als im April des Vorjahres. 
Mit gutem Beispiel vorangehen 
wollen wir auch weiterhin mit den 
Neubauten der Landeskranken-
häuser in Wiener Neustadt und 
Neunkirchen oder den Sanierun-
gen der Bezirkshauptmannschaf-
ten in Horn und Lilienfeld!“

Im Zusammenhang mit der 
thermischen Sanierung beton-
te Bundesminister DI Nikolaus 
Berlakovich die entsprechenden 
Maßnahmen des Bundes: „Hier-
bei geht es sowohl um den Klima-
schutz als auch die Konjunkturbe-
lebung! Die Mitte April gestartete 
Aktion des Bundes stößt auf gro-
ßes Interesse, seit April hat es 4900 
Anträge von privaten Haushalten 
sowie rund 200 Anträge von Be-
trieben gegeben. Und ein großer 
Teil davon kommt aus Niederös-
terreich!“

In einem Schulbuch für berufsbildende Schulen wird der Darstellung 
der Arbeiterkammer und des Österreichischen Gewerkschaftsbundes 
breiter Raum gewidmet, während Wirtschaftskammer und 
Industriellenvereinigung mit einer Zeile abgehandelt werden.
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Unternehmertum kommt in Schul-
ausbildung noch immer viel zu kurz

Das einäugige Schulbuch
Die Vermittlung unternehmerischen Denkens in den 
Schulen kommt oftmals nach wie vor viel zu kurz. Ein 
Schulbuch belegt das jetzt quasi schwarz auf weiß 
– und provoziert zugleich mit einer durch und durch 
einäugigen Darstellung der Sozialpartnerschaft, 
wie die Wirtschaftskammer Niederösterreich nun 
aufgedeckt hat.

Konkret geht es um das un-
ter der Schulbuchnummer 

100586 für berufsbildende Schu-
len zugelassene und von vier 
Autoren gemeinsam verfasste 
Buch „Wirtschaft und Recht 2“. 
Während im Abschnitt zu den 
gesetzlichen Interessenvertre-
tungen auf der Arbeitgeberseite 
eine „Wirtschaftskammer für 
jedes Bundesland (auf Bundes-
ebene die Wirtschaftskammer 
Österreich)“ mit einer dürren 
Zeile abgehandelt wird, wid-
met das Autorenkollektiv der 
AK „am Beispiel der AK Wien“ 
gleich eine fast ganzseitige Gra-
fik –  mit einem genauen Aufbau 
bis hin zu Details zum Kammer-
büro oder zu Ausschüssen. Ähn-
lich verhält es sich bei den frei-
willigen Berufsvereinigungen: 
Da eine dürre Zeile für die IV, 
dort wieder fast eine ganze Sei-
te umfassende Grafik zum Auf-
bau des ÖGB – bis hin zur, nach 
einer Übersiedlung mittlerweile 

nicht mehr aktuellen, Adressan-
gabe zur ÖGB-Zentrale in Wien. 

„Ich finde es mehr als nur 
merkwürdig, wenn in einem 
offiziellen Schulbuch der Re-
publik Österreich die Sozial-
partnerschaft derartig einäugig 
dargestellt wird“, ist die Präsi-
dentin der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich, Sonja Zwazl, 
empört. Sie drängt jetzt auf eige-
ne Objektivierungsverfahren bei 
der Schulbuchzulassung, „damit 
besser sichergestellt wird, dass es 
zu keinen verzerrten Darstellun-
gen, in welchem Bereich auch im-
mer, kommt“. Zugleich offenbart 
es für Zwazl auch ein grundsätz-
liches Problem, wenn in einem 
Schulbuch für berufsbildende 
Schulen so getan wird, als wäre 
„nur der Weg zur Unselbststän-
digkeit der Weg oder das Ziel“ 
für alle Schülerinnen und Schü-
ler. Zwazl: „Selbstständigkeit als 
Lebensentwurf kommt in Öster-
reich nach wie vor viel zu kurz.“



12 ÖKOLOGISCHE BETRIBSBERATUNG  NR. 16, 29. MAI 2009

Umwelt
F
Ü
R

Börsel&Umwelt
F
Ü
R

Börsel&
Bei der ökologischen Betriebsberatung der WKNÖ 
können sich Unternehmen gezielt auf mögliche 
Einsparungspotenziale bei Energie, Abfall, Mobilität 
und anderen Umweltthemen „durchchecken“ lassen. 
Im Rahmen dieser Serie stellt die NÖWI Best-Practise-
Beispiele aus Niederösterreich vor: Die Bäckerei 
Richter arbeitet in jeder Hinsicht ökologisch und 
umweltbewusst!

Nach intensiver Forschung und mit 
dem Willen, ein neues Produkt 

auf den Markt zu bringen, war es den 
Bäckermeistern Edwin Richter und 
Peter Wiesmeier möglich, glutenfreie 
Backwaren zu erzeugen und zu ver-
markten. Der Waldviertler Betrieb 
– mit vollem Namen „Richter gluten-
freie Produktions-GmbH“ – bietet als 
erste Bäckerei Niederösterreichs Brot 
und Gebäck aus absolut glutenfreier 
Weizenstärke!

Für rund 80.000 betroffene Öster-
reicher, die „Gluten“ nicht vertragen, 
sähe die Welt sonst recht traurig aus, 
denn handelsübliche Backwaren 
enthalten in der Regel alle das Kle-
bereiweiß „Gluten“ aus heimischem 
Getreide – egal, ob Semmeln, Mohn-
flesserl, Brot, Kuchen, Weihnachts-
kekse, Kaiserschmarrn oder Pizza!

Die „Öko-Bäckerei“, wie sie von 
vielen Kunden gerne genannt wird, 
arbeitet auch bei der Betriebsfüh-
rung so ökologisch wie ökonomisch: 
Im Jahr 2007 wurde der Standort 
Grafenschlag mit einer neuen Kälte-
technik ausgestattet: Die Teilbereiche 
gliedern sich in eine Schockstation, 
zwei Tiefkühllager und einen ge-
kühlten Verpackungsraum in Rein-
raumtechnik. Der Clou dabei: Die 
Energieverteilung für Heizung und 
Trinkwasser wurde so gestaltet, dass 
eine Wärmerückgewinnung aus der 

Kälteanlage möglich ist! Damit kann 
die Energie zum Heizen primär über 
die Wärmerückgewinnung gespeist 
werden. Bereitgestellt wird sie dann 
über die Fußbodenheizung (mittels 
Ovalrohre und Deckenstrahlplat-
ten).

Das Wasser wird ebenfalls aus 
der Wärmerückgewinnung mittels 
Durchlauferhitzerprinzip aus dem 
Heizungsenergiespeicher erwärmt.

Geschäftsführender Gesellschaf-
ter Edwin Richter freut sich über 
die erfolgreichen Maßnahmen: „In 
einem energieintensiven Produkti-
onsbetrieb wie unserem Bäckerei-
standort ist die Nutzung von Wär-
merückgewinnungssystemen eine 
sinnvolle und betriebswirtschaftlich 
vernünftige Maßnahme – Laufzeit 
und Heizölverbrauch der beste-
henden Heizungsanlage haben sich 
trotz der Betriebserweiterung spezi-
fisch nicht erhöht!“

Zu guter Letzt sorgen die aufge-
zeichneten Daten für eine ständige 
Kontrolle und ermöglichen so eine 
optimale Einstellung: Über die Re-
gelung können nämlich sowohl die 
Laufzeiten als auch sämtliche Tem-
peraturen erfasst und ausgewertet 
werden. Durch die kontinuierliche 
Kontrolle kann so ein optimaler Be-
trieb der Anlage gewährleistet wer-
den!

 Details zu den Beratungen 
 finden Sie im Internet unter wko.at/noe/uns
  Ansprechpartner: Ing. Helmut Kahrer, 
  Tel.: 02742/851/16 9 10.
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EUROPEAN UNION
European Regional
Development Fund

Zahlen, Daten, Fakten

•  Durch die Wärmerückgewinnung ist in Abhängigkeit 
von Auslastung und Betriebsführung

• eine Einsparung von rund 34.000 kWh/Jahr möglich.
•  Die Kosten für die Wärmerückgewinnung belaufen 

sich auf € 12.500
• Die Amortisationszeit liegt bei etwa neun Jahren
• Beratung: TB-Holzinger Ingenieurgesellschaft mbH

Die „Richter glutenfreie 
Produktions-GmbH“ verfügt 
über eine Schockstation, 
zwei Tiefkühllager und einen 
gekühlten Verpackungsraum in Reinraumtechnik. Dabei wurde die 
Energieverteilung für Heizung und Trinkwasser so gestaltet, dass eine 
Wärmerückgewinnung aus der Kälteanlage möglich ist – das erfordert 
einiges an Technik!

Die kostenlose Energieeffizienz-Broschüre des WIFI 
Unternehmerservice der WKÖ kann unter www.unter
nehmerservice.at/publikationen herunter geladen oder be-
stellt werden, telefonische Bestellung dieser Ideensamm-
lung für die häufigsten Energieanwendungen unter 05/
90 9 00/45 22.
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Einladung zur Bezirksveranstaltung

BEGINN 19 Uhr
 · Eröffnung der „Langen Nacht der Wirtschaft“
 · Wir packen’s an. 7 komplexe Themen.
 · Showprogramm, Buffet und Get-together

NÄHERE INFORMATIONEN in Ihrer Bezirksstelle oder unter wko.at/noe/langenacht

Ein Abend im Zeichen der Wirtschaft. 

Profitieren Sie von unseren Erfahrungen und der Objektivität unserer Spezialisten. 
Ihre Bezirksstelle freut sich, Sie am Donnerstag, dem 18. Juni 2009 um 19 Uhr,  
bei der langen Nacht der Wirtschaft begrüßen zu dürfen. Ganz in Ihrer Nähe.

Die lange Nacht der Wirtschaft
AM 18. JUNI 2009. 19 UHR

Wir laden ein. 
Der große Wagen am Firmament mit seinen markanten 
sieben Leuchtpunkten steht 2009 für die lange Nacht 
der Wirtschaft Pate. Eine Nacht, in der wir Ihnen als  
Mitglied einer der sieben Sparten unsere sieben Schwer-
punktserviceleistungen (Rechts-, Steuer-, Unternehmer-,  
Export-, Aus-/Weiterbildungs-, Gründerservice und  
Betriebshilfe) erläutern.

Eins

Zwei Drei

Fünf

Sechs

Sieben



14 FRAU IN DER WIRTSCHAFT  NR. 16, 29. MAI 2009

Frau in der 
Wirtschaft 
lädt Sie ein zum
UNIQA-VitalCheck
3. Juni 2009, ab 8.30 Uhr
Wirtschaftskammer NÖ
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

Machen Sie Ihr Fitness-Profil!

❍ Ruhe-EKG und Stressmessung
❍ Herz-Kreislauftest
❍ Beweglichkeits-Check bestimmter Muskelgruppen
❍ Messung des Körperfettanteils

❍ Rumpfkraftmessung im „Back-Check“-Verfahren
❍ MediMouse – Wirbelsäulenuntersuchung
❍ Überprüfung der Koordinations- und Balancefähigkeit

Alle Testergebnisse werden schriftlich dokumentiert. Die persönlichen Stärken und Schwächen werden für Sie übersichtlich und 
grafisch dargestellt – damit steht dem „richtigen Start“ in Richtung Wohlbefinden nichts mehr im Wege.

11.30 Uhr Multimediashow „Wege zu einem gesunden Rücken“ mit Dr. Johannes Pratscher 
10.00 bzw. 14.00 Uhr: Einführung Nordic Walking in Theorie und Praxis (Stöcke werden bereitgestellt)
Infos zu den Themen: Gesunde Ernährung, Gesundheitshunderter
Holen Sie sich Ihren Gesundheitshunderter der SVA (für SVA Pflichtversicherte)!
Die Firma Leopoldinger, Melk, präsentiert aktuelle Sportmode, bei einer Fußvermessung erfahren Sie, welcher Sportschuh 
ideal für Sie ist.

Gewinnen Sie eines von 2 Wellness-Wochenenden!
Nutzen Sie die Gelegenheit und melden Sie sich rasch an – die Teilnehmerzahl ist beschränkt und werden nach Einlangen gereiht. 

Anmeldung: 
Wirtschaftskammer NÖ, Frau in der Wirtschaft, Landsbergerstraße 1, 3100 St. Pölten
Tel.: (02742) 851/13 4 00 • Fax: (02742) 851/13 2 99, E-Mail: fiw@wknoe.at • http://wko.at/noe/fiw
Die Teilnahme ist nur für Mitglieder von Frau in der Wirtschaft möglich!

Was erwartet Sie?
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Europaforum Wachau

Vertreter der JW-Delegation beim Europaforum Wachau mit dem 
stellvertretenden JW-Vorsitzenden Ing. Manuel Stummer und dem 
stellvertretenden JW-Bundesvorsitzenden Walter Seeman.

Am 16. und 17. Mai hatten 20 
Mitglieder der Jungen Wirt-

schaft die Möglichkeit, beim 
Europaforum Wachau dabei zu 
sein. Im Lichte der EU-Wahlen 
und der der Herausforderun-
gen, denen sich Europa derzeit 
stellen muss, hatten die JW-
Mitglieder die Möglichkeit, mit 
Politikern, Wissenschaftlern, 
etc. aus vielen europäischen 
Ländern in 4 Arbeitskreisen zu 
diskutieren. Diese Ergebnisse 

wurden dann am Sonntag prä-
sentiert.

Am Abend des 16. Mai gab 
es dann ein gemütliches Get-
together bei einem Heurigen 
in Dürnstein und ausreichende 
Zeit, die Netzwerke innerhalb 
der JW weiterzuknüpfen.

Die Teilnehmer der JW zeig-
ten sich sehr über die Möglich-
keit der Teilnahme erfreut und 
hoffen, dass dies auch im kom-
menden Jahr möglich sein wird.

Freuten sich über das zufriedenstellende NV-Ergebnis 2008: 
Generaldirektor Dr. Hubert Schultes (links) und Vorstandsdirektor 
Mag. Bernhard Lackner.
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Niederösterreichische Versicherung AG:

Stabile Bilanz 
der neuen Führung
Wie für alle war das vergangene Jahr eine 
Herausforderung für die Niederösterreichische 
Versicherung AG. Trotz schwieriger wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen konnte aber ein 
zufriedenstellendes Ergebnis erzielt werden!

Die Eigenmittel konnten 
durch Zuweisung von 
Rücklagen erhöht werden. 

Damit erreicht die Niederös-
terreichische Versicherung AG 
(NV) eine Solvabilität im Bereich 
Schaden/Unfall von 350 Pro-
zent, in der Lebensversicherung 
von 150 Prozent. „Mit diesen 
im Vergleich zur Branche über-
durchschnittlichen Werten sind 
wir auf Solvency II bestens vor-
bereitet und bieten unseren Kun-
den Kontinuität und langfristige 
Stabilität“, freut sich Generaldi-
rektor Hubert Schultes.

Die Kapitalanlagen konnten 
trotz gestiegener Abschreibun-
gen im Verhältnis zu den Vorjah-
ren deutlich von 837 Mio. Euro 
auf 905,2 Mio. Euro gesteigert 
werden. Sowohl in Schaden/

Unfall als auch in der Lebens-
versicherung wurde das strenge 
Niedrigstwertprinzip beibehal-
ten. Das Ergebnis der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit betrug 
4,9 Mio. Euro vor Steuern. Den 
Aktionären wird auf das Grund-
kapital von 3,3 Mio. Euro eine 
Dividende von 1,484 Mio. Euro 
ausgeschüttet.

Neue Führung
Eine wesentliche Verände-

rung im Unternehmen brachte 
der lange geplante Wechsel an 
der Führungsspitze: Herbert 
Fichta, über Jahrzehnte Vorstand 
und Generaldirektor des Unter-
nehmens sowie Hannes Coreth, 
Generaldirektor-Stellvertreter 
und ebenso lange verantwort-
lich für Marketing und Vertrieb, 

übergaben die Leitung des Un-
ternehmens an Hubert Schultes 
(Generaldirektor) und Bernhard 
Lackner (Vorstandsdirektor). 
Darüber hinaus wurde mit ei-
nigen Neubesetzungen in der 
zweiten Führungsebene ein um-
fassender Generationenwechsel 
vollzogen.

Speziellen Kundenbedürf-
nissen wurde 2008 besonders 
entsprochen: Dabei waren die 
Aktionen Schülerunfallvorsorge, 
Kfz-Soforthilfe und Vandalis-
musschutz im Rahmen der UEFA 
EURO 2008 überdurchschnitt-
lich erfolgreich. Im Rahmen der 
Überarbeitung des Produktes 
Unfall Plus wurde mit den zu-
sätzlichen Bausteinen Rehabili-
tation und Pflege ein innovatives 
Zeichen gesetzt, welches vom 
Markt ebenfalls sehr gut ange-
nommen wurde.

Mit der Betreuung von über 
325.000 Kunden konnte die Ver-
tragsanzahl in Schaden/Unfall 
um 3 Prozent und in der Le-

bensversicherung von 73.800 auf 
75.000 gesteigert werden.

2009
Die ersten vier Monate entwi-

ckelten sich zwar branchenüb-
lich und plankonform, bei der 
Entwicklung in den Kfz-Sparten 
steht allerdings großer Konkur-
renzdruck ins Haus. Daher wird 
auch für 2009 mit einem Prämien-
rückgang von rund drei Prozent 
gerechnet – zur Absicherung des 
Bestandes kommen daher einige 
„Kfz-Offensiven“ der NV zum 
Einsatz: Umweltbewusstsein wird 
mit attraktiven Rabatten für Besit-
zer von Jahreskarten der öffent-
lichen Verkehrsmittel oder Bio-
ethanol-Autos belohnt. Als einer 
der größten Arbeitgeber in Nie-
derösterreich startet die NV heuer 
eine Personaloffensive: Gesucht 
werden über 50 neue Mitarbeiter 
für den Vertrieb, und mit der Auf-
nahme von bis zu zehn Lehrlingen 
wird ein wichtiges Zeichen gegen 
die Jugendarbeitslosigkeit gesetzt!



16 EVA • GRÜNDERSERVICE  NR. 16, 29. MAI 2009

Informationsveranstaltung

„Elektronische Verbrauch-
steueranmeldung – EVA“
Zeit: Donnerstag, 25. 6. 2009, 14:00 Uhr bis 17 Uhr
Ort:   Wirtschaftskammer NÖ, Landsbergerstraße 1

3100 St. Pölten
Vortragende:  ADir. Walter Stippel, 

Bundesministerium für Finanzen
 Peter Weber, Bundesministerium für Finanzen

Mit Wirksamkeit vom 1. Juni 2009 treten in den Verbrauch-
steuergesetzen (Alkoholsteuergesetz, Biersteuergesetz, Mine-
ralölsteuergesetz, Schaumweinsteuergesetz und Tabaksteuer-
gesetz) Änderungen in Kraft.

Neben einigen anderen Änderungen hat ab diesem Zeitpunkt 
die Abgabe von Steueranmeldungen (inklusive der Möglichkeit 
der Abgabe von Erstattungsanträgen) grundsätzlich elektro-
nisch zu erfolgen.

Um die Abgabe der Steueranmeldungen auf elektronischem 
Weg zu ermöglichen, wird mit 1. Juni 2009 vom Bundesministe-
rium für Finanzen die Anwendung „Elektronische Verbrauch-
steueranmeldung (EVA)“ zur Verfügung gestellt werden.

Das Bundesministerium für Finanzen und die Wirtschafts-
kammer NÖ bieten eine kostenlose Informationsveranstaltung 
zum Thema EVA an. Schwerpunktmäßig werden die Alkohol-, 
Bier- und Schaumwein- (Zwischenerzeugnis)steuer behandelt.

Inhalt der Veranstaltung
•  Was ist EVA?
•  Wie erfolgt der Zugang für die Wirtschaftsbeteiligten zur 

EVA?
•  Welche Möglichkeiten bietet die EVA?

Anmeldungen bitte an:
Fax: 02742/851/17 4 99
Tel.: 02742/851/17 4 01 bzw. 17 3 02
oder per E-Mail an finanzpolitik@wknoe.at

Ich melde mich zur Informationsveranstaltung 
„Elektronische Verbrauchsteueranmeldung – EVA“ 
an.
Donnerstag, 25. 6. 2009, Beginn 14 Uhr

Ich komme mit ………… Person(en).
Aus organisatorischen Gründen 

wird um Anmeldung bis 22. 6. 2009 gebeten.

Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl!
 

✂

✂

Ein Abend für Ihren Erfolg! 
Am 8. Juni in Petzenkirchen:

Brotgenuss 
ist Lebensgenuss!

I2b & GO! veranstaltet als Vorbereitung auf den Business-
planwettbewerb 2009 eine Betriebsbesichtigung bei der Bä-
ckerei & Konditorei Haubis in Petzenkirchen/NÖ. I2b-ideas 
to business – ist ein Verein der Wirtschaftskammer und der 
Erste Bank und Sparkasse, der sich an alle unternehmerisch 
denkenden Personen richtet, die innovative Produkt- und/
oder Dienstleistungsideen in einem Unternehmen umsetzen 
wollen.

Die Bäckerei & Konditorei Haubis steht für vollendeten Ge-
nuss! Regionalität und biologische Backwaren sind im Focus 
des innovativen Familienbetriebes. Haubi‘s versorgt öster-
reich- und europaweit Handel und Bäckereien mit hochqua-
litativen Backerlebnissen.

Der Traditionsbetrieb hat sich mit seiner Erlebniswelt 
„Haubiversum – Haubi‘s Wunderwelt des Backens“ auch 
der Vermittlung der Wertigkeit von Lebensmitteln verschrie-
ben.

Sehen, Fühlen, Riechen und selber einmal Bäcker sein sind 
die Erlebniselemente die das Haubiversum zu einem idealen 
Ort für Genuss und erLEBEN von LEBENsmitteln machen.

Auf Ihr Kommen freut sich
Ihr i2b & GO!-Team

Bitte geben Sie uns Ihre Anmeldung bis spätestens 7. 6. 2009 
bekannt:

Anmeldeformular auf www.i2b.at/noe oder per E-Mail an 
contact@i2b.at

Programm:

Führung durchs Haubiversum inkl. Brötchenbacken
Begrüßung
Mag. Stephan Heher, Gründer-Service der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich

Vorstellung i2b & GO! Businessplan-Wettbewerb 2009
Dipl.-Ing. (FH) Sonja Hager, i2b

Impulsvortrag „Mit Kreativität zur Innovation“
Mag. Anton Haubenberger jun., Haubi’s

„Hänsel und Gretel“-Buffet im Knusperhaus

Datum: Montag, 8. Juni 2009
Ort: Haubi‘s – Anton Haubenberger GesmbH
Wiener Straße 45, 3252 Petzenkirchen

Beginn: 18 Uhr
Dauer: ca. 1 ½ Stunden mit Betriebsbesichtigung und anschlie-
ßendem Buffet

Gesucht:
Österreichs beste Businesspläne unter: www.i2b.at



 GRÜNDERSERVICE 17NR. 16, 29. MAI 2009



18 SIEMENS • BRÜNNER AUTOSALON  NR. 16, 29. MAI 2009

Obwohl es sich um schwieri-
ge Rahmenbedingungen für 

die internationale Autoindustrie 
handelt, präsentiert man den 
Autosalon in Brünn vom 6. bis 
11. Juni 2009 auch heuer wieder 
in gewohntem Umfang und ge-
wohnter Stärke. Dem Fachpub-
likum und der Öffentlichkeit 
wird eine Schau von mehr als 
30 Automobilmarken geboten, 
darunter – Stichwort Verschrot-
tungsprämie – die führenden 
Automarken, die zuletzt einen 
mächtigen Verkaufsboom ver-
zeichneten. Die tschechisch-hei-
mische Industrie Skoda ist mit 
zwei Weltpremieren in Brünn 
vertreten. Renault stellt seinen 
neuen Megané Grandtour vor 
und Honda zeigt sein neues 
Modell City. Opel bringt mit 
„Insignia“ das Auto des Jahres 
2009 auf die Messe, daneben gibt 
es Neuheiten von Volkswagen, 
Seat, Audi, Hyundai und Ford. 
Auch jene Marken, die wegen 
ihres besonderen Publikums 
von der Krise kaum betroffen 
sind wie Bentley, Lamborghini, 
Aston Martin zeigen neue Rari-
täten. 

Der Autosalon in Brünn be-
müht sich heuer besonders um 
die Belebung des Marktes in der 

Brünner Autosalon 2009 trotzt Krise
Region Mitteleuropa. Anlässlich 
des Autosalons 2009 öffnet der 
neue Pavillon „P“ erstmals sei-
ne Tore und erweitert damit die 
Gesamtausstellungsfläche um 
rund 15.000 m2. Als besonderes 
Plus für die Besucher werden 
auch Probe- bzw. Testfahrten 
für die neuen Fahrzeugmodelle 
geboten. 

Zeitgleich mit der Autofach-
messe gibt es auch attraktive zu-
sätzliche Veranstaltungen wie 
die AUTOSYMPO 2009, eine 
Konferenz über ökologische 
Fahrzeugverschrottung sowie 
Dienstag, den 9. Juni, ein Treffen 
der Pneuservice-Branche, bei 
der die neue automatische Rei-
fen-Montiermaschine (Quadri-
ga) vorgestellt wird. Weiters ein 
Rahmenprogramm über Ökolo-
gie und Wirtschaftlichkeit von 
Pkw (EKO AUTO) sowie über 
Sicherheit im Straßenverkehr 
(SICHERHEIT UND AUTO) 
sowie ein spezielles Projekt für 
Frauen am Steuer (FRAU UND 
AUTO).

Info: www.autosalon.cz
Rückfragen in Österreich: 

Vertretung Messe Brünn AG, 
domus communications Dr. Eli-
sabeth Zöckl, Tel 01/587 08 60, 
e.zoeckl@domus-com.at

Helfen beim Energiesparen: Mag. Brigitte Ederer (Vorsitzende 
des Vorstandes, Siemens AG Österreich) und Mag. Josef Kolarz-
Lakenbacher (Leiter der Niederlassung St. Pölten, 
Siemens AG Österreich).
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Von Siemens NÖ entwickelt: 

Die Energie-
Fernbedienung!
„Fernbedienung“ einmal anders: Das Advantage 
Operation Center (AOC), das von der Siemens AG 
entwickelt wurde, steuert das Energiemanagement 
und die Gebäudetechnik von mehr als 200 Gebäuden 
von der NÖ Niederlassung des Konzerns aus.

Wenn ein Zimmer in Ihrem 
Haus nur am Wochenen-
de benutzt wird, drehen 

Sie während der Woche die Hei-
zung ab: Nach dem selben Prin-
zip funktioniert die Gebäudeleit-
technik von größeren Gebäuden: 
In einer zentralen Schaltstelle 
laufen alle wichtigen Informati-
onen zusammen, beispielsweise 
von Heizungs-, Lüftungs- und 
Klimaanlagen oder Öl, Gas, 
Elektrizität und Wasser.

 Das System analysiert die Pa-
rameter und senkt oder erhöht 
z. B. die Temperatur im Heiz-
kessel. Das Ergebnis: Es wird 
nur dort Energie verbraucht, wo 
sie wirklich notwendig ist. Das 
spart Energie und Wasser. 

Von St. Pölten nach 
Zentral- und Osteuropa

Diese zentrale Steuerung der 
Technik eines Gebäudes ist nun-
mehr auch aus der Ferne mög-
lich, so Mag. Brigitte Ederer, Vor-
standsvorsitzende der Siemens 
AG Österreich: „Das Advantage 
Operation Center (AOC) von Sie-
mens bietet die Möglichkeit, die-
se Aktivitäten nicht nur lokal in 
jedem einzelnen Gebäude, son-
dern zentral ferngesteuert von 
St. Pölten aus für eine Vielzahl 
von Gebäuden durchzuführen.“ 
Geschultes Fachpersonal kann 
dabei sowohl Gebäude fernüber-
wachen, um dem Personal vor 
Ort wichtige Informationen zu 
liefern, als auch Objekte fernge-

steuert optimieren. Darüber hi-
naus liefert das AOC Energiebe-
richte für einzelne Gebäude und 
kann auch Benchmarkanalysen 
mit anderen vergleichbaren Ob-
jekten durchführen. 

Bewusstsein schaffen
Siemens hat die HTL Mödling 

mit dem europaweit einzig-
artigen „Offgas recuperator“-
System ausgestattet. Alleine mit 
der dadurch gewonnenen Ener-
gieeinsparung könnten rund 30 
Einfamilienhäuser beheizt wer-
den! Die HTL Mödling ist eine 
der 38 niederösterreichischen 
Bundesschulen, die Siemens be-
treut. Ihre gemeinsamen Ener-
giekosten liegen bei 2,5 Milli-

Siemens AG Österreich
Der gesamte Siemens-Konzern kauft um 300 Millionen Euro 

pro Jahr bei niederösterreichischen Unternehmen ein. Der Um-
satz von Siemens in Niederösterreich betrug im Geschäftsjahr 
2008 (1. 10. 2007 bis 31. 9. 2008) rund 160 Millionen Euro. Das 
bedeutet eine Steigerung von 30 Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr. Der Auftragseingang liegt derzeit bei rund 180 Millionen 
Euro.

onen Euro pro Jahr. Durch die 
technischen Maßnahmen von 
Siemens kann jährlich rund ein 
Viertel der Kosten gespart wer-
den.

Wichtig dabei: Alle, die im 
Gebäude leben, lernen oder ar-
beiten, müssen den Energiespar-
gedanken in sich tragen. Mag. 
Josef Kolarz-Lakenbacher, Lei-
ter der Siemens-Niederlassung 
in St. Pölten: „Wenn das Fens-
ter in einem beheizten Raum 
offen gelassen wird, nützt das 
beste Energiemanagement 
nichts. Deshalb haben wir das 
Motivationsprogramm ENOA 
(EnergieOase) gestartet, das das 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
verstärken soll.
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service
export plus 09 – Exportoffensive 
des Landes Niederösterreich

15 Maßnahmen für Ihren Er-
folg in Mittel- und Osteuro-

pa – von Messeunterstützung bis 
Vertragsprüfung bietet die neue 
Exportoffensive des Landes Nie-
derösterreich, welche von der 
landeseigenen Wirtschaftsagen-
tur ecoplus durchgeführt wird. 

Unter dem Stichwort „Syner-
gien nutzen – Kräfte bündeln“ 
meint Wirtschaftslandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav: „Mit ex-
portplus 09 bieten wir nieder-
österreichischen Unternehmen 
geballte Unterstützung bei der 
Erschließung der osteuropäi-
schen Märkte.”

So findet am 3. Juni 2009 von 
15 bis 19 Uhr im Palais Nieder-
österreich ein Seminar zum The-
ma „Förderungen CENTROPE: 
Erfahrungen & Entwicklungen 
2009“ statt. Der inhaltliche Fo-
kus dieses Seminars liegt auf 
EU-Förderungen in Tschechi-
en, Ungarn und der Slowakei, 
thematisch werden die gelade-
nen Experten auf die Branchen 
der Seminarteilnehmer gezielt 
eingehen. Die Teilnahmege-
bühr für dieses Seminar beträgt 

€ 40,– inkl. USt. 
Die gesamte Palette der 15 

Maßnahmen finden Sie im Inter-
net auf der Homepage http://
www.exportplus.at, in denen 
die einzelnen Angebote in vier 
Bereiche gegliedert sind:
•  Export vorbereiten
•  Exporte aktivieren
•  Exporte vermehren
•  Exporte finanzieren & absi-

chern
Für Fragen zur Exportoffensi-

ve export plus 09 steht Ihnen als 
Ansprechpartner in der ecoplus 
Herr Mag. Robert Kremnitzer 
unter Tel.: 02742/90 00/19 7 10 
bzw. E-Mail: r.kremnitzer@
ecoplus.at gerne zur Verfü-
gung.

Handelsdelegierte aus Nord- und 
Lateinamerika kommen in die WKNÖ
Nützen Sie Ihre Exportchancen …

Das weltweite Netz von Außenhandelsstellen bietet Ihnen 
ein reichhaltiges Serviceangebot. Direkte Gespräche mit den 
Handelsdelegierten bieten eine ideale Möglichkeit, sich einen 
Überblick über die Marktchancen zu verschaffen, sich über die 
aktuelle wirtschaftliche Lage sowie über Produkt- und Bran-
chenentwicklungen der einzelnen Märkte zu informieren und 
auch Problemfälle zu besprechen.

… im Rahmen von Sprechtagen der Handelsdelegierten in 
der Wirtschaftskammer Niederösterreich

 Folgende Handelsdelegierte stehen Ihnen für ein persönli-
ches Gespräch am Mittwoch, dem 10. Juni 2009, in der WKNÖ 
kostenlos zur Verfügung:
USA: Dr. Christian Kesberg, AHSt. New York
 Mag. Hans-Christian Kügerl, 
 AHSt. Los Angeles
 Mag. Franz Rössler, AHSt. Chicago
Kanada: Dr. Robert Luck, AHSt. Toronto
Brasilien: Dr. Ingomar Lochschmidt, AHSt. Sao Paulo
Mexiko: Mag. Franz Dorn, AHSt. Mexiko
Argentinien: Mag. Josef Hofer, AHSt. Buenos Aires
Venezuela: Mag. Franz Bachleitner, AHSt Caracas

Da die Anzahl der Gesprächstermine begrenzt ist, bit-
ten wir um telefonische Terminvereinbarung unter Tel. 
02742/851/16401 bei Frau Schweda oder Frau Amon.

Suchen Sie Handelsvertreter in Bayern 
und/oder Baden-Württemberg?

Dann nehmen Sie doch an den 
Handelsvertreter-Meetings 

der Außenhandelsstelle Mün-
chen teil. Die nächsten Termine 
sind:
•  19. Oktober 2009, 13 bis 16 

Uhr in München für die Regi-
on Bayern und 

•  20. Oktober 2009, 13 bis 16 
Uhr in Baden-Baden für die 
Region Baden-Württemberg
Die AHSt. München bietet 

Ihnen die Möglichkeit, sich per-
sönlich den anwesenden Han-
delsvertretern zu präsentieren. 
Die Erfahrungen bei den letzten 
Meetings haben gezeigt, dass 
durch das persönliche Gespräch 
das Ergebnis der Teilnahme we-
sentlich gesteigert werden kann. 
Selbstverständlich können Sie 

auch ohne persönliche Anwe-
senheit teilnehmen.

Eingeladene selbstständige 
Handelsvertreter haben bei die-
sen Veranstaltungen die Mög-
lichkeit, sich entweder direkt 
von Ihnen betreuen zu lassen 
oder sich anhand der von Ihnen 
zur Verfügung gestellten Kata-
loge über Ihr Produktangebot 
zu informieren und danach mit 
Ihnen Kontakt aufzunehmen. 
Durch die enge Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Wirtschafts-
vereinigungen der Handelsver-
treter und den Industrie- und 
Handelskammern ist es der 
AHSt. München möglich, einen 
großen Adressatenkreis der für 
Sie in Frage kommenden selbst-
ständigen Handelsvertretungen 

auf unsere Veranstaltungen auf-
merksam zu machen.

Die Teilnahme an den Han-
delsvertreter-Meetings kostet für 
eine Veranstaltung € 50,– (exkl. 
USt.) und für beide Veranstal-
tungen € 75,– (exkl. USt.). Die 
Kosten werden Ihnen durch die 
Service GmbH der Wirtschafts-
kammer Österreich in Rechnung 
gestellt.

Kooperation mit der 
Außenhandelsstelle 
Strassburg

Die Veranstaltung in Baden-
Baden wird in Kooperation mit 
der Außenhandelsstelle Strass-
burg organisiert, die die Veran-
staltung auch im benachbarten 
Frankreich bewerben wird.

Strassburg bietet auch ein 
Rahmenprogramm zur Vor-
bereitung der Bearbeitung des 
französischen Marktes an. Ge-
plant ist am 20. Oktober 2009 

vormittags in Baden-Baden ein 
Workshop, bei dem Experten 
zum Handelsvertreterrecht, 
Steuerfragen und Bankangele-
genheiten sprechen werden und 
auch Ihre persönlichen Fragen 
beantworten (natürlich ist die-
ser Workshop im Preis der Ver-
anstaltung mit inkludiert). 

Sind Sie interessiert, dann 
senden Sie bitte die FAX-Ant-
wort bis spätestens 2. Juni 2009 
an die AHSt. München zurück. 
Das FAX-Anmeldeformular 
finden Sie im Internet auf der 
AWO-Homepage für Deutsch-
land unter „Veranstatlatungen“: 
http://wko.at/awo/de Denken 
Sie bitte daran der AHSt. Mün-
chen anzugeben, ob Sie persön-
lich teilnehmen.

Haben Sie noch Fragen? 
Dann melden Sie sich bitte bei 
Frau Johanna Jungmayr Tel. 
0049/89/24 29 14/17 bzw. per 
E-Mail: muenchen@wko.at  



 UNTERNEHMERSERVICE • WERBUNG 21NR. 16, 29. MAI 2009

Der wirtschaftliche Einstieg in die Welt von Volkswagen Nutzfahrzeuge hat einen Namen: ECONOMY. 

Ob Kastenwagen oder Kombi bei Caddy® und Transporter bzw. der neue Crafter 30 Kastenwagen 

ECONOMY – alle stehen für besten Wert zu einem günstigen Preis. Egal, für welches der ECONOMY-

Modelle Sie sich entscheiden: Sie alle bieten Ihnen höchste Wirtschaftlichkeit, sparsame Motoren und 

Zuverlässigkeit. Ganz so, wie Sie es von Volkswagen zu Recht erwarten.

Wirtschaftlichkeit leben – die ECONOMY-Familie. Jetzt bei Ihrem VW Betrieb.

Verbrauch: 6,0-10,7 l/100 km, CO2-Emission: 157-303 g/km. *Mindstvertragsdauer 24 Monate. Aktion gültig bis 30.06.2009. Symbolfoto. 

Der Produktname Caddy® ist ein eingetragenes Markenzeichen von Caddie S.A. und wird von Volkswagen Nutzfahrzeuge mit 

freundlicher Genehmigung von Caddie S.A. benutzt.

Nutzfahrzeuge

www.vw-nutzfahrzeuge.at

ECONOMY zahlen. 
Volkswagen fahren.

Jetzt: 1 Jahr vollKASKO 

inklusive bei Finanzierung

über die Porsche Bank*

Unternehmerservice

Ing. Otmar Schlager (Energieagentur), BM Thomas Weisz (Hartl Haus), 
Ing. Herwig Kickinger (TIP), Dir. Peter Suter (Hartl Haus), Johannes 
RAINER (Fa. RAINER) und Prok. Leo Koppensteiner (Hartl Haus).
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InnovationsCirkel bei Hartl Haus:
Energieeffizienz in der Praxis

Am 14. Mai fand bei der Firma 
HARTL HAUS, dem ältesten 

Fertighausproduzenten Öster-
reichs, der „Open InnovationsCir-
kel“ zum Thema „Energiewende 
zum Besseren – Innovative Umset-
zungshilfen aus der Praxis“ statt.

Die InnovationsCirkel werden 
vom TIP – Technologie- und Inno-
vationsPartner, Servicestelle Wald-
viertel, der Wirtschaftskammer NÖ 
veranstaltet. Diese Veranstaltungen 
finden in regelmäßigen Abständen 
zu einem bestimmten Thema statt.

Dieses Mal war der Austra-
gungsort in Echsenbach, was the-

matisch sehr gut passt, denn Hartl 
Haus zählt zu den innovativsten 
Fertighausunternehmen.

Knapp 60 Mitglieder aus der 
regionalen Wirtschaft – allesamt 
innovationsorientierte Unterneh-
men – nahmen an dieser Veran-
staltung teil.

Kreatives Potenzial
Dir. Peter Suter stellte zu Beginn 

die Firma kurz vor und danach 
erfolgte eine Besichtigung des 
Ausstattungszentrums, in das alle 
HARTL HAUS-Kunden kommen 
und ihr Haus gestalten, angefan-

gen von Fassaden- und Holzfar-
ben über Möblierung bis zu Bad 
und Heizung.

Als Organisator begrüßte Ing. 
Herwig Kickinger vom TIP Wald-
viertel alle Anwesenden. Er gab 
eine Einleitung in das Thema 
Energieeffizienz, das aus Gründen 
der Kosten und der Versorgungs-
sicherheit aber auch zur Sicherung 
unserer allgemeinen Lebens-
grundlagen von Unternehmen 
immer mehr in seiner Wichtigkeit 
erkannt wird.

Im Anschluss starteten die Vor-
träge:

Ing. Otmar Schlager von der 
Energieagentur der Regionen 
führte anschaulich in das Thema 
Energiemonitoring und -manage-
ment ein. 

Danach berichteten Ing. Karin 
Eder und Ing. Christian Zwettler 
von der Firma Pollmann über kon-
krete Einsparerfolge durch Ener-
gieeffizienzmaßnahmen in einem 
Produktionsbetrieb.

Nach einer kurzen Pause refe-
rierte DI Peter Hackl von der Fir-
ma B & W über Netzqualität und 
Inselbetrieb in der Stromversor-
gung.

Johannes Rainer von der Firma 
Rainer brachte ein Praxisbeispiel 

vom „rain o-tec-Energietower“.
Dipl.-Ing. Dr. Martin Steiner 

vom Energie Autarkie-Forum 
sprach allgemein über den spar-
samen Umgang mit Energie und 
den Umstieg auf erneuerbare 
Energien.

Vom Amt der NÖ Landesre-
gierung lieferten Mag. Klaus Bot-
tensteiner und René Schütz einen 
Überblick über die Umweltförde-
rungen im Inland.

Zum Schluss sprach Ing. Hel-
mut Kahrer vom Beratungsservice 
der WKNÖ über die ökologische 
Betriebsberatung.

Aus Energienot eine 
Tugend machen!

Die Conclusio aus dieser Veran-
staltung war, dass nur bei zeitge-
rechtem und bewusstem Umlen-
ken in Richtung Energiewende von 
Gesellschaft und Wirtschaft aus 
der scheinbaren Energienot eine 
Tugend gemacht werden kann. Bei 
gleichzeitiger Steigerung der Ver-
sorgungssicherheit werden neue 
innovative Marktsegmente im Be-
reich Energiesparen und erneuer-
barer Energien entstehen. Und vor 
allem ist dies auch ein klarer Bei-
trag der Wirtschaft, um Klima und 
Umwelt lebenswert zu erhalten.
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N I E D E R Ö S T E R R E I C H

www.tip-noe.at

Finanzierungs-
und Fördersprechtag
für innovative Vorhaben, Projekte

Kostenlose Einzelgespräche zwischen 9.00 und 16.00 Uhr

Mittwoch, 17. Juni 2009

Wirtschaftskammer NÖ, St. Pölten, Landsbergerstraße 1

Anmeldung notwendig -  bis 12.06.2009 unter 02742/851-16503

Nächster Sprechtag: 16. Sep. 2009, WKNÖ St. Pölten

Optimale Finanzierung gesucht?

Passendes Förderprogramm auswählen?

Projektidee richtig ausarbeiten?

In Einzelgesprächen analysieren Experten und TIP-Referent
mit Ihnen zusammen Ihr Vorhaben, optimieren die
Finanzierungsstruktur und geben Ihnen hilfreiche Tipps
zur Fördereinreichung.
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www.erstebank.at   www.sparkasse.at

Erste Bank und Sparkassen beraten und unterstützen Sie bei Ihren Sanierungsvorhaben. Wir haben dafür maßgeschneiderte 
Energiesparfi nanzierungen, wie etwa das s Bauspardarlehen zum attraktiven Zinssatz. Und zu Ihrer Finanzierung gibt es jetzt das 
s Sicherheits-Netz – die passende Risikoversicherung mit Raten-Schutz. Informieren Sie sich gleich bei Ihrem persönlichen Kunden-
betreuer oder direkt unter 05 0100 - 50500. Nutzen Sie auch unsere erweiterten Beratungszeiten: Montag bis Freitag, 7 bis 19 Uhr 
nach persönlicher Terminvereinbarung.

*  Der Sanierungs-Scheck in Höhe von bis zu 5.000 Euro ist abhängig von der Erfüllung der Förderungsvoraussetzungen im Rahmen des Konjunkturpakets zur „thermischen Sanierung privater Wohnbau“.

Sanieren und Energiekosten senken 
mit den s Energiesparfi nanzierungen

Mit bis

 zu € 5.000,– 

staatlichem

Sanierungs-

Scheck!*
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N I E D ERÖS T E R R E I C H

www.tip-noe.at

Zeit für Neues!
Zeit für Innovation!
TIP - Ihr Technologie- und InnovationsPartner der Wirtschaftskammer und des Landes NÖ.
Dr. Raimund Mitterbauer, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1,  T 02742/851-16501

E-mail: tip@wknoe.at,  Internet: www.tip-noe.at,  F 02742/851-16599
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Führten eine spannende Diskussion zum Thema Medizintechnik: Mag. 
Georg Wokrinek, Ing. Alexander Höfner, Wolfgang Tanzler, 
Hofrat MMag. Christian Kodric, Mag. Bernhard Gerhardinger.
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Branchenspezifischer Vergabedialog: 
„Medizintechnik“

Die seit Oktober letzten Jahres 
stattfindende Serie „Verga-

bedialog“ kann bereits auf er-
folgreiche Veranstaltungen in 
den Themengebieten Lebens-
mittel, Landeshochbau und 
Siedlungswasserbau zurück- 
blicken. Ziel ist es, die Förderung 
des gegenseitigen Verständnis-
ses zwischen Auftraggeber und 
-nehmer herbeizuführen. Im ge-
meinsamen Gespräch wird auf 
Unsicherheiten und Probleme 
bei der Auftragsvergabe einge-
gangen.

Am 13. Mai fand in der Zent-
rale der WKNÖ der Vergabedia-
log zum Thema Medizintechnik 
statt. Hofrat MMag. Christian 
Kodric als vorsitzendes Mitglied 
der Landesschlichtungsstelle, 
Wolfgang Tanzler, Zuständi-
ger für den Medizinprodukte-
einkauf des Landes NÖ, sowie 
Mag. Georg Wokrinek und Ing. 
Alexander Höfner von der Lan-
desklinikenholding und Mag. 
Bernhard Gerhardinger als Ver-
gabeexperte der WKNÖ beant-
worteten dem interessierten Pu-
blikum viele Fragen. Wichtige 
Anregungen und Erfahrungs-
werte für zukünftige Ausschrei-
bungen wurden gesammelt.

Die Hauptfragen drehten sich 
um die Verwendung der elekt-
ronischen Urkundensammlung 
des Auftragnehmerkataster 
Österreichs (ANKÖ), um den 
Umgang mit Alleinstellungs-
merkmalen, die angehobenen 

Auftragssummen in der Direkt-
vergabe und die Bewertung von 
Kriterien wie Zertifizierungen 
und Managementsystemen.

Herr Tanzler appellierte an die 
Unternehmen, die Fragenfrist 
bei Ausschreibungen sinnvoll 
zu nutzen, da sonst wertvolle 
potenzielle Auftragnehmer aus 
bloß formalen Kriterien aus-
scheiden – allein die Hälfte al-
ler Anbote werden aus diesem 
Grund abgewiesen!

Alle Diskussionspartner wa-
ren sich am Ende des Gesprächs 
einig, dass das Verhältnis und 
die Gesprächskultur zwischen 
Bietern und Auftraggebern im 
Land NÖ ein besonders gutes 
ist. 

Im Anschluss an die Ver-
anstaltung wurde die Zeit bei 
einem Buffet genutzt, um Kon-
takte untereinander herzustel-
len und die wichtigsten Themen 
nochmals ungezwungen zu be-
sprechen.

Der nächste geplante Verga-
bedialog findet zu dem aktuell 
sehr umstrittenen Thema „Per-
sonennahverkehr“ am 24. Juni 
2009 um 14:00 Uhr, Saal K2, 
Wirtschaftskammer St. Pölten, 
statt. Anmeldungen und wei-
tere Informationen erhalten 
Sie unter der Telefonnummer 
02742/851/ 16 2 02. Zum Thema 
Personennahverkehr sind in 
jüngster Zeit etliche Verfahren 
vor den Vergabenachprüfungs-
instanzen gelandet.

Wirtschaftspolitik

EU-Förderung UMWELT/
NATURSCHUTZ LIFE+ – 
Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen

Am 15. Mai 2009 wurde von 
der Europäischen Kommissi-

on der Aufruf für Projektanträge 
zu LIFE+ 2009 veröffentlicht. 

LIFE+ gliedert sich in die fol-
genden drei Teilbereiche, für 
die Projekte gefördert werden 
können: 
•  Natur und biologische Viel-

falt: Hauptziel ist es, den Ver-
lust der biologischen Vielfalt 
innerhalb der EU bis 2010 zu 
stoppen

•  Umweltpolitik und Verwal-
tungspraxis: Hauptziele sind 
die Themen Klimawandel, 
Wasser, Luft, Boden, Städtische 
Umwelt, Lärm, Chemikalien, 
Umwelt und Gesundheit, Na-
türliche Ressourcen und Ab-
fall, Wälder, Innovation, Stra-
tegische Ansätze. Dabei räumt 
die Kommission Projekten zum 
Klimawandel Vorrang ein. 

•  Information und Kommuni-
kation: Hauptziel ist die Ver-

breitung von Information und 
Sensibilisierung, Konferen-
zen, Fortbildungen, etc. Die 
Kommission räumt Projekten, 
die dazu beitragen, den Ver-
lust an biologischer Vielfalt zu 
stoppen, Vorrang ein. 
Der maximale Finanzierungs-

anteil durch die Europäische 
Kommission beträgt 50% der 
Projektkosten, in Ausnahmefäl-
len auch bis zu 75%. 

Projektanträge sind für Natur 
und Biodiversität bei den jewei-
ligen Ämtern der Landesregie-
rung, für Umweltpolitik und 
Verwaltungspraxis sowie Infor-
mation und Kommunikation bis 
zum 15. September 2009 im Le-
bensministerium einzureichen. 

Weitere Informationen dazu 
erhalten Sie bei der Abteilung 
Umwelt, Technik und Innova-
tion, Mag. Christoph Pinter, 
Tel. 02742/851/16 3 20 sowie im 
Internet unter http://wko.at/uti

Umwelt, Technik, Innovation

Ab 1. Juni: Firmenmitgliedschaft zum halben Preis

Sichere Fahrt für Ihre Lenker – 
Jetzt einsteigen
Optimale Kundenbetreuung 

und bester Service sind gera-
de in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten ein wesentlicher Erfolgs-
faktor.  Ein streikendes Firmen-
fahrzeug kann einem dabei 
schnell „einen Strich durch die 
Rechnung“ machen. Stehzeiten 
bedeuten nicht nur verärgerte 
Kunden, sondern oftmals auch 
finanzielle Einbußen. 

Mit der ÖAMTC-Firmenmit-
gliedschaft und den zahlreichen 
Clubleistungen ist man wirt-
schaftlich sicher unterwegs. Vor 
allem mit der ÖAMTC-Pannen-
hilfe kann man rund um die Uhr 
auf Soforthilfe zählen. Die Gel-
ben Engel machen 9 von 10 Fahr-
zeuge direkt auf der Straße wie-
der flott und garantieren somit 
ein sofortiges Weiterkommen. 
Kann der Pannenfahrer einmal 
nicht weiterhelfen, wird das 
Fahrzeug zur nächstgeeigne-
ten Werkstätte geschleppt und 
dem Firmenmitarbeiter steht ein 
kostenloses Clubmobil – der 

Gratis Ersatzwagen – zur Ver-
fügung. 

Den optimalen „Rundum-
Schutz“ bietet der ÖAMTC-
Firmenschutzbrief. Er ist die 
optimale Ergänzung zur Mit-
gliedschaft: Fahrzeug-Rückhol-
dienst, Personenheimreise, Hilfe 
im In- und Ausland sowie viele 
weitere Soforthilfeleistungen in-
klusive. Firmenmitarbeiter, die 
das ÖAMTC-Fahrtechnik-Trai-
ning absolvieren, sind zudem 
wirtschaftlicher unterwegs: Si-
cherer und pünktlicher beim 
Kunden ankommen, Reduktion 
der Schadensfälle und weniger 
Spritverbrauch wird bei Trai-
ning „erfahren“. Jetzt mit dem 
günstigen Ein-Tages-Training 
mit € 35,– AUVA-Förderung.

Mehr Infos zur ÖAMTC-Fir-
menmitgliedschaft und Schutz-
brief zum halben Preis unter 
www.oeamtc.at/firmeninfo. 

Und unter firmenmitglied
schaft@oeamtc.at
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Förderungsinitiative Abfallvermeidung: 
Einreichung von Förderanträgen noch bis 
30. 9. 2009 – auch für Großbetriebe
Förderungswürdige Projekte 

zur Vermeidung gefährlicher 
und nicht gefährlicher Abfälle in 
ganz Österreich sollten: 
•  technisch und wirtschaftlich 

umsetzbar sein, 
•  zu konkreten Abfallvermei-

dungseffekten führen, 
•  ein möglichst effizientes Kos-

ten-Nutzen-Verhältnis auf-
weisen 

•  und einen möglichst umfas-
senden Nachhaltigkeitseffekt 
ausüben. 
Die geförderten Projekte 

werden mit einem einmaligen 

Investitionszuschuss im Aus-
maß von bis zu 30% der abfall-
relevanten Kosten unterstützt. 
Die ausgewählten Projekte er-
halten jedenfalls EUR 2000,–, 
die maximale Fördersumme 
beträgt EUR 30.000,–. Die Ein-
reichfrist für Förderanträge 
läuft noch bis zum 30. Septem-
ber 2009.

Weitere Informationen dazu 
erhalten Sie bei der Abteilung 
Umwelt, Technik und Innova-
tion, Mag. Christoph Pinter, 
Tel. 02742/851/16 3 20 sowie im 
Internet unter http://wko.at/uti

Workshopteilnehmer aus dem Bereich Forschung und Industrie 
(stehend Dr. Marian Cipar, Landeshauptmannschaft Trnava).
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Duo**Stars – 
zu Gast bei 
Samsung

Im Rahmen der Partnerschaft 
Wirtschaftskammer NÖ, IV 

Österreich, Landeshauptmann-
schaft Trnava und Gemeinde 
Dolny Bar, die durch das Projekt 
Duo**Stars geprägt wird, fand 
am 13. Mai 2009 in Trnava ein 
Workshop mit dem Titel „Inno-
vationen der Praxis – Praxis der 
Innovation“ statt. Veranstaltet 
wurde dieses Seminar von der 
Landeshauptmannschaft Trna-
va und dem Elektrotechnischen 
Cluster Westslowakei. Für Trna-
va sprach Landeshauptmann- 
Stv. Ing. Augustin Pullmann, der 
die Wichtigkeit der Entwicklung 
von Forschung und Innovatio-
nen im Dienste der Industrieun-
ternehmen betonte. 

Von Anton Ondrej wurde die 
Firma Samsung mit ihrer Pro-
duktionsstätte in Galanta und ih-
rer Hochtechnologieeinrichtung 
bei der Produktion von Bildschir-
men vorgestellt. 

Motor der regionalen 
Innovation

Die Bedeutung der Firma 
Samsung Electronics Slovakia 
s.r.o Galanta als Motor der regi-

onalen Innovation wurde dabei 
besonders gewürdigt. Samsung 
betreibt eine Produktionsstätte in 
Galanta und in Voderady (Nähe 
Trnava), wo vor allem LCD-Moni-
tore produziert werden, die etwa 
1200 Beschäftigten einen Arbeits-
platz sichern sollen. Samsung 
wird voraussichtlich mehr als € 
320,000.000,– in den Aufbau des 
Betriebes investieren. 

Landeshauptmann Pullmann 
betonte die Bedeutung von Au-
tomobilindindustrie (Peugeot), 
Energetik und elektrotechnischer 
Industrie für die Entwicklung 
von Forschung und Innovation. 
Er hob die Wichtigkeit der In-
dustrie und der angewandten 
Forschung für die Zusammen-
arbeit mit den Nachbarregionen 
hervor. Der Technologietransfer 
ermöglicht die Nutzung von 
Bildungspotenzialen der Region 
und regt damit zu einer allgemei-
nen Hebung der Ausbildung von 
qualifizierten Arbeitskräften bei. 
Ganz besonders wies er auf die 
Zusammenarbeit von Hochschu-
len und Universitäten und deren 
Beitrag zur Lösung von prakti-
schen Unternehmensabläufen. 

V. l. n. r.: Oliver Moravcik, Dekan der Universtität Bratislava; Dr. Ewald 
Kloser, WKNÖ; LH-Stv. Ing. Augustin Pullmann; Stefan Morávek, 
Slowakische Regierung Europapolitik; Anton Ondrej, Samsung 
Electronics; Miroslav Polacek, Elektronikcluster Westslowakei.

Die neuesten 
Entwicklungen im 
Industriebereich

Vom Duo**Stars-Team stell-
te Alexander Welzl, Economica 
die neuesten Entwicklungen im 
Rahmen der OECD-Studien bei 
den Zusammenhängen von In-
novation und wissenschaftlicher 
Anwendung im Industriebereich 
vor. Die Technologieplattform A3 
PS, eine Planungsgemeinschaft 
des österreichischen Verkehrsmi-
nisteriums, bietet sich dabei mit 
ihren innovativen Firmen und 
Institutionen, die vor allem im 
Bereich der Antriebstechnik tätig 
sind, als besonderer Partner. 

DI Strodl, Wirtschaftskammer 
NÖ, referierte über die 30-jäh-
rige Erfahrung der TIP`s in der 
NÖ Innovationsbetreuung von 
Unternehmen. Mit seiner Über-
legung, dass „Wissenschafter 
und Wirtschafter systematisch 
dazu erzogen seien, am Ende ih-
rer Ausbildungen nicht effektiv 
miteinander kommunizieren zu 
können“, hat er sich im Publikum 
Gehör verschafft und eine Lanze 

für professionellen Technologie-
transfer gebrochen.

Dr. Kloser dankte Ing. Polacek 
vom Elektrotechnikcluster West-
slowakei, Frau Mag. Micekova 
und Dr. Cipar für die hervorra-
gende Innovations- und Techno-
logieplattform. Gemeinsam mit 
den Automobilcluster Westslo-
wakei und den in Trnava ansässi-
gen Produzenten und NÖ Zulie-
ferbetrieben soll Ende Juni unter 
Mitwirkung des neuen Vernet-
zungscoaches die Hochtechno-
logieplattform von Duo**Stars in 
Trnava vorgestellt werden. 

Interessierte Betriebe der 
Sparte Industrie aus den Be-
reichen metallverarbeitende 
Industrie, Zulieferer für Auto-
mobilbereiche, aus der Elekt-
rotechniksparte und den Berei-
chen der chemischen Industrie 
können betreffend das Projekt 
und die Veranstaltung Ende Juni 
Informationen bei Mag. Stefan 
Gratzl, Tel.: 02742/851/19 2 40 
oder bei Dr. Ewald Kloser, Tel.: 
02742/851/16 3 10 erhalten.

Finanzpolitik

Steuerkalender für Juni 2009
15. Juni
Umsatzsteuer für April (Betriebsfinanzamt)
Werbeabgabe für April (Betriebsfinanzamt)
Lohnsteuer für Mai (Betriebsfinanzamt)
Dienstgeberbeitrag und DZ für Mai (Betriebsfinanzamt)
Kommunalsteuer für Mai (Gemeinde)
Normverbrauchsabgabe für April (Betriebsfinanzamt)

20. Juni
Lustbarkeitsabgabe für Mai (Gemeinde)

v

v

v



 FINANZPOLITIK • BILDUNG 27NR. 16, 29. MAI 2009

LEHRE.FÖRDERN
die Lehrbetriebsförderung für NÖ Lehrbetriebe

Informationen zu nachstehenden Förderungen 
• Basisförderung
•  Neue Lehrstellen (Blum-Bonus II)
•  Ausbildungsnachweis zur Mitte der Lehrzeit
•  Zwischen- und überbetriebliche Ausbildungsmaßnahmen
• Weiterbildung der Ausbilder
•  Ausgezeichnete und gute Lehrabschlussprüfungen
•  Maßnahmen für Lehrlinge mit Lernschwierigkeiten und
•  Gleichmäßiger Zugang von Frauen und Männern

im Internet unter www.lehre-foerdern.at
oder in Ihrer Lehrlingsstelle, Referat Lehrlingsförderung

E-Mail:  lehre.foerdern@wknoe.at
TelNr.  02742/851/17 5 70
FaxNr.  02742/851/17 5 69
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Bildung

Vorsteuerrückerstattung in der EU und im EWR:

Vorsicht! Fallfrist für 2008
endet bereits am 30. 6. 2009
Nutzen Sie als österreichischer Unternehmer bzw. 
österreichische Unternehmerin bereits die Chance 
der Vorsteuerrückerstattung in der EU und im EWR? 
Wenn nein, dann sollten Sie sich die Zeit nehmen, 
diesen Artikel zu lesen. Es zahlt sich im wahrsten 
Sinne des Wortes für Sie aus.

Bin ich berechtigt, die Vor-
steuerrückerstattung zu bean-
tragen?

Erstattungsberechtigt sind Sie 
dann, wenn Sie erstens Unter-
nehmer bzw. Unternehmerin 
sind, zweitens, wenn Sie im 
anderen EU-Land weder einen 
Wohnsitz noch eine Betriebs-
stätte haben und drittens dort 
keine Umsätze getätigt haben 
außer steuerfreie Beförderungs-
leistungen und solche Umsätze, 
bei denen die Umsatzsteuer-
schuld auf den Kunden überge-
gangen ist. Wenn Sie diese Kri-
terien erfüllen, können Sie für 
dort angefallene Vorsteuern die 
Rückerstattung beantragen.

Für welche Länder gilt diese 
Regelung?

Derzeit ist die Rückerstattung 
in allen 27 EU-Staaten sowie in 
Island, der Schweiz, Liechten-
stein und Norwegen möglich. 

Wann ist der Antrag auf 
Rückerstattung einzubringen?

Beim Antrag auf Vorsteuer-
rückerstattung ist besonders 
darauf zu achten, dass dieser 
rechtzeitig erfolgt. In der Mehr-
zahl der Mitgliedstaaten muss 
spätestens bis zum 30. 6. des 
Folgejahres ein Antrag gestellt 
werden. Bei Nichteinhaltung 
der Frist verfällt diese Möglich-
keit. Eine Verlängerung ist nicht 
möglich! 

Derzeit gibt es nur eine einzi-
ge Ausnahme und die stellt das 
EU-Mitgliedsland Belgien dar: 
Anträge können dort innerhalb 
von 5 Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, auf das sich 
der Rückerstattungsanspruch 
bezieht, gestellt werden. Der 
Beantragungszeitraum beträgt 
in den meisten Ländern min-
destens 3 Monate. 

Wie ist der Antrag auf Rück-
erstattung zu stellen?

Der Antrag auf Vorsteu-
errückerstattung ist mittels 
der amtlichen Formulare der 
einzelnen EU-Staaten zu stel-
len. Den jeweiligen Rücker-
stattungsformularen sind die 
Originalrechnungen und eine 
Unternehmerbescheinigung 
des Betriebsfinanzamtes beizu-
legen. Da die Rückerstattungs-
formulare in den meisten Fällen 
in der jeweiligen Landessprache 
auszufüllen sind, kann die Be-
stellung eines Fiskalvertreters 
(auch wenn dieser nicht in allen 
Ländern verpflichtend vorgese-
hen ist) empfehlenswert sein.

Als unser Mitglied können Sie 
die entsprechenden Rückerstat-
tungsformulare über unser In-
formationsblatt http://portal.
wko.at/wk/format_liste_fol-
der.wk?AngID=1&SbID=96&Tt
ID=11&DstID=0 beziehen: 

Welche Vorsteuern werden 
grundsätzlich rückerstattet?

Die Rückerstattung richtet 
sich nach den jeweiligen um-
satzsteuerlichen Vorschriften 
in den einzelnen Ländern. In 
den meisten Ländern sind u. a. 
Vorsteuern aus folgenden Auf-
wendungen nicht oder nur be-
schränkt erstattungsfähig (Auf-
zählung nicht vollständig):
•  Verpflegungs- und Bewir-

tungsaufwendungen
•  Repräsentationsaufwendun-

gen
•  Anschaffungs-, Betriebs- und 

Mietkosten eines Pkw
•  Unterkunfts- bzw. Wohnkos-

ten
•  Güter und Dienstleistungen, 

die nicht für Geschäftszwecke 
bestimmt sind
Vorsteuerrückerstattung in 

Österreich (für ausländische 
Unternehmer)

Zuständig für die Vorsteuer-
rückerstattung ausländischer 

Unternehmer in Österreich, 
ist das Finanzamt Graz-Stadt 
(Conrad von Hötzendorf-Stra-
ße 14–18; A-8018 Graz; Tele-
fon: 0043/316/881...0; Telefax: 
0043/316/81-04-08 oder 81-76-
08)

Nähere Informationen finden 
Sie dazu auf der Homepage des 
BMF unter https://www.bmf.
gv.at/steuern/fachinformati-
on/umsatzsteuer/auslndische-
unternehmer/

Tipp!
Im Mitgliederservice der 

Wirtschaftskammer Öster-
reich können Sie die Broschü-
re „AWO-Bereichsfachreport: 
Vorsteuererstattung in der EU, 
im EWR und in der Schweiz“ 
mit detaillierten Informationen 
über die einzelnen Länder als 
Online-Dokument zum Preis 
von € 36,– für Mitglieder € 54,–
für Nichtmitglieder bestellen

(http://webshop.wko.at).
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Start frei für berufs begleitende 
Master-Ausbildungen
MBA-Programme, zugeschnitten für Unternehmer/
innen und Führungskräfte österreichischer KMU, 
beginnen im Herbst.

Die WIFI vertiefen mit der 
Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt ihre seit acht 

Jahren bestehende Zusammen-
arbeit bei den berufsbegleiten-
den Master-Ausbildungen. Ziel 
ist es, die bisher von den WIFI 
der Wirtschaftskammer Öster-
reich durchgeführten Lehrgänge 
universitären Charakters (LuC) 
und Masterausbildungen (MBA) 
in intensiverer Zusammenar-
beit mit der neu gegründeten 
M/O/T School of Management, 
Organizational Development 
and Technology zu Universi-
tätslehrgängen weiterzuentwi-
ckeln. Die M/O/T Management 
School ist eine interdisziplinäre 
Einrichtung der Alpen-Adria-
Universität Klagenfurt. 

„Hintergrund der Koopera-
tion zwischen WIFI und M/O/T 
ist das gemeinsame Interesse an 
der österreichweiten Qualifizie-
rung junger Nachwuchs-Füh-
rungskräfte. Die Teilnehmer/in-
nen erhalten eine generalistische 
Management-Ausbildung mit 
einer hohen Anwendungsori-
entierung“, definiert Univ.-Prof. 
Dr. Robert Neumann von der 
M/O/T Management School 
die Grundidee der Kooperation.

„Die Universitätslehrgänge 
sind auf den aktuellen Bedarf 
der heimischen Wirtschaft abge-
stimmt und schließen mit aka-
demischen Graden MAS (Mas-
ter of Advanced Studies) und 
MBA (Master of Business Ad-
ministration) ab. Wir sehen das 
Potenzial dieser berufsbeglei-
tenden Weiterbildung vor allem 
bei Unternehmer/innen und 
Führungskräften in klein- und 
mittelständischen Betrieben. Ge-
rade in KMU steigen die Anfor-
derungen an die Unternehmens-
führung und das Management 
in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten sehr“, definiert Dr. Mi-
chael Landertshammer, Insti-
tutsleiter WIFI Österreich, den 
USP der gemeinsamen Master-
Ausbildungen.

Schwerpunkte General 
Management und 
Finanzmanagement

Im Rahmen dieser Koopera-
tion werden betriebswirtschaft-
liche Universitätslehrgänge mit 
den Schwerpunkten General 
Management bzw. Management 
in Finance and Accounting an-
geboten. Die Lehrgangsleiter/
innen sind international aner-
kannte Wissenschaftler/innen, 
als Unterrichtssprachen sind 
Deutsch und Englisch vorgese-
hen. 

1. Universitätslehrgang 
Business Manager/in MAS 

Die Ausbildung zum/r „Busi-
ness Manager/in“ (MAS) ist 
ein zwei Jahre dauerndes Pro-
gramm, ist berufsbegleitend 
und umfasst 120 ECTS-Punkte. 
Voraussetzungen für die Zulas-
sung sind eine allgemeine Uni-
versitätsreife sowie drei Jahre 
Berufserfahrung und aktuelle 
Führungsverantwortung oder 
eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder der Abschluss ei-
ner berufsbildenden mittleren 
Schule, mindestens 5 Jahre Be-
rufserfahrung und aktuelle Füh-
rungsverantwortung. 

2. Universitätslehrgang 
Advanced Academic 
Business Manager/in 
MBA 

Das „Upgrading“ richtet sich 
an Führungskräfte der mittleren 
und oberen Führungsebene so-
wie Nachwuchsführungskräf-
te und Entscheidungsträger. 
Der MBA dauert ebenfalls vier 
Semester – zwei der Semester 
können vom MAS-Lehrgang 
angerechnet werden – mit 120 
ECTS-Punkten und wird teil-
weise in englischer Sprache 
angeboten. Für die erfolgreiche 
Absolvierung des MBA-Pro-
gramms sind eine Seminararbeit 
und eine Master-Thesis zu ver-
fassen.

  Wirtschaftsförderung
3. Universitätslehrgang 
Finance and Accounting 
MBA

Der Universitätslehrgang „Fi-
nance and Accounting MBA“ 
richtet sich an Personen, die eine 
höherwertige Position auf dem 
Gebiet des Finanzmanagements 
bzw. Accountings anstreben. Nach 
vier Semestern, bestehend aus fünf 
Modulen mit 120 ECTS-Punkten, 
schließen die Absolvent/innen mit 
dem akademischen Grad „Mas-
ter of Business-Administration 
(Finance and Accounting)/MBA 

(Finance and Accounting)“ ab.
Die ersten Universitätslehrgän-

ge dieser Kooperation sind be-
reits an der M/O/T Management 
School der Alpen-Adria-Univer-
sität Klagenfurt und mehreren 
WIFI-Standorten (Burgenland, 
Kärnten, Niederösterreich, Ober-
österreich, Salzburg, Vorarlberg, 
Wien) gestartet.

Die nächsten Ausbildungen 
im WIFI NÖ starten im Herbst 
2009. Anmeldung und Infos unter 
Tel. 02742/890/20 00 oder unter 
www.wifi.at

„Mit der New Design University haben wir ein Forschungs- 
und Entwicklungszentrum für die gesamte österreichische 
Kreativwirtschaft geschaffen“,  so WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.
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New Design Festival 09: 

Ein Fest, viele Kreative und ein 
spannendes Herbst-Thema!

Das Festival Nr. 4 ist gelaufen, 
die Organisatoren der New 

Design University vom Zulauf 
in St. Pölten und Wien begeis-
tert, die Arbeit geht weiter: in 
Richtung der neuen Fakultät für 
Technik, die im Herbst ihre Pfor-
ten für technisch-kreativ Interes-
sierte öffnet.

„Die junge New Design Uni-
versity (NDU) hat sich in der 
Kreativwirtschaft und darüber 
hinaus bereits bestens etabliert. 
Hier werden die kreativen Köpfe 
für morgen ausgebildet. Damit 
haben wir ein Forschungs- und 
Entwicklungszentrum für die 
gesamte österreichische Krea-
tivwirtschaft geschaffen“, so die 
Präsidentin der Wirtschaftskam-
mer Niederösterreich (WKNÖ) 
und Trägerin der NDU, Sonja 
Zwazl.

Neue Studiengänge 
ab Herbst

Dass sich die NDU intensiv 
weiterentwickelt und an den 
Bedürfnissen des Marktes orien-
tiert, zeigen auch die beiden neu-
en Studiengänge, die ab Herbst 

in der neu geschaffenen Fakultät 
für Technik angeboten werden: 
„Event Engineering“und „De-
sign Engineering“.

Festival-Rückblick 
(27. bis 30. April 2009)

Mit Vorträgen, Workshops 
und Ausstellungen lag der dies-
jährige Schwerpunkt auf Innen-
architektur. In diesem Zusam-
menhang fand am 30. April 2009 
auch die Konferenz mit dem Ti-
tel »EIN-RICHTUNGEN« statt. 
Es referierten dazu internatio-
nale Experten wie Penny Spar-
ke, Chris Lefteri, Uli Aigner, 
Harlald Gründl und Markus 
Brüderlin. 

Infos: New Design Uni-
versity, Privatuniversität der 
Kreativwirtschaft, Christoph 
Lehrner, Tel.: 02742/890/24 00, 
E-Mail: christoph.lehrner@ndu.
ac.at, www.ndu.ac.at
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Jeder im HEROLD investierte  
Werbeeuro bringt in vielen Branchen 
mehr als 70 Euro Umsatz.*
Wachsen auch Sie mit Ihren Umsätzen! Buchen Sie einfach eine 
Werbeeinschaltung in HEROLD’s Gelben Seiten! Die fällt auf und zahlt 
sich aus. Nähere Infos gibt’s beim HEROLD Kundenservice unter 
Tel. 02236 401-123 oder per E-Mail an kundenservice@herold.at.
 
*) Quelle: TNS 2007/2008

HEROLD

Die NÖ Delegation mit Vertretern des Landkreises Poznan. 
In der Mitte Landrat DI Grabkowski, daneben Kurator Wieland.
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WIFI NÖ forciert Kooperationen 
bei Tourismusausbildungen 

Auf Einladung von Landrat 
DI Jan Grabkowski aus dem 

Landkreis Poznan besuchte 
eine kleine Delegation des WIFI 
NÖ unter Leitung des Kurators 
KommR Gottfried Wieland die 
Stadt Poznan im Nordosten Po-
lens. Nachdem eine polnische 
Delegation im Frühjahr 2008 
Niederösterreich und dabei 
einige Ausbildungsstätten be-
sucht hatte, sollten nun Koope-
rationsmöglichkeiten genauer 
ausgelotet werden. Organisiert 
wurden beide Besuche von dem 
in Niederösterreich ansässigen 
Unternehmensberater Mag. Ri-
chard Luczak. 

In der 600.000-Einwohner-
Stadt, die über 23 Universi-
täten und 130.000 Studieren-
de verfügt, konnte sich die 
Delegation ein Bild über den 
dortigen Ausbildungsstand 
machen. Besichtigt wurde 
u. a. eine Schule in der Nähe 
von Poznan, die auch über tou-
ristische Ausbildungansgebote 
verfügt. Mit dieser wird nun 
ein Lehrer- und Schülerausbil-
dungsprogramm konzipiert. 
Einer der Schwerpunkte wird 
das Thema „Wein“ sein. Nie-
derösterreichische Weine sol-
len damit auch stärker in Polen 
verankert werden.

Erfolgreiche Teilnehmer der Lehrabschlussprüfung. 1. Reihe: 
Patrik Rameder, Radovan Bajic, Javad Mohseni, Serkan Dermibas, 
Dominik Hippel, Bernd Aschauer, Karl Sieberer (Prüfer), 
Ing. Helmut Dowsky (Prüfer), Ing. Hermann Forster (Trainer). 2. Reihe: 
Patrik Pflügl, Ing. Andreas Kandioler (Prüfungsvorsitzender), 
Gregor Wolanek, Ing. Franz Langwieser (Trainer), Florian Länger, 
Mag. Wolfgang Grabensteiner (WIFI).
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Erfolg bei der Lehrabschlussprüfung 
der MechatronikerInnen 

Bei der Lehrabschlussprüfung  
der  Mechatroniker/innen  

unter der Leitung der Prüfungs-
kommision  Ing. Kandiola, Ing. 
Dwosky und Hr. Sieberer haben 
alle 9 Kandidaten die Prüfung 
erfolgreich bestanden, davon 
drei Kandidaten mit ausgezeich-
netem  Erfolg: Florian Länger, 
Dominik Hippel und Patrik Ra-
meder.

Die Ausbildung der Mecha-
troniker/innen  erfolgte in 3 
zeitlich aufeinander folgenden 
Modulen:

1. Stufe: 2 Monate Theorieaus-

bildung.
2. Stufe: 2 Monate Theorieaus-

bildung mit Werkstätte und 7 
Wochen Praktikum.

3. Stufe:13 Monate Theo-
rieausbildung mit Labor und 
Werkstätte und  13 Wochen 
Praktikum.

Zu diesem Erfolg ist dem gan-
zen Trainerteam unter der Lehr-
gangsleitung von Ing. Hermann 
Forster herzlich zu gratulieren. 
Ing. Forster hofft, dass die neu-
en Mechatroniker/innen  bald 
einen sicheren Arbeitsplatz in 
der Wirtschaft finden.

WIFI-Kursbuch:
www.wifi.at/kursbuch

Tel.: 02742/890/20 00
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Information, Beratung und Anmeldung: 
T  02742 890-2000 | F  02742 890-2100 | E  kundenservice@noe.wifi .at  www.noe.wifi .at

Die WIFI-Fachakademie bietet Praktikerinnen/Prak-
tikern mit Lehrabschluss, Fachschule oder Matura 
neue Karrieremöglichkeiten. Zahlreiche Berufstätige 
erkennen, dass die bisherigen klassischen Fachausbil-
dungen da und dort einer Ergänzung bedürfen. Mit 
entsprechenden Vorkenntnissen, Engagement und der 
WIFI-Fachakademie steht einer Karriere nichts mehr 
im Wege. 

Fachwirtinnen/Fachwirte und Fachtechniker/innen mit 
umfassenden Fachkenntnissen haben die Qualifi kati-
on für das mittlere Management.

Für Personen aus der Praxis

Die WIFI-FACHAKADEMIE 
als Bildungs- und Karrieremotor

Nach 4 Semester schließen Sie die Fachausbildung mit 
einer kommissionellen Abschlussprüfung ab. 

Ab Herbst 2009 bietet Ihnen das WIFI wieder die Mög-
lichkeit dazu, denn da startet die WIFI-Fachakademie 
mit den Fachrichtungen:

 Angewandte Informatik
 Automatisierungstechnik
 Marketing und Management

Besuchen Sie unseren GRATIS-Infoabend
am 28.5.2009, Do 18 Uhr 
im WIFI St. Pölten 

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Jetzt informieren und anmelden:
02742 890-2000
kundenservice@noe.wi  .at www.noe.wifi.at

Ein Ozean voller Wissen:

Sommerkurse im WIFI NÖ

Jetzt eintauchen.
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Niederösterreichs Handwerk & Gewerbe: 

Investition und Innovation 
trotzen der Krise
Die weltweite Finanzkrise ist zurzeit in aller Munde 
und zahlreiche Probleme belasten die heimischen 
Unternehmen. Doch trotz der misslichen Lage zeigen 
zahlreiche Mitgliedsbetriebe der Sparte Gewerbe 
& Handwerk in Niederösterreich, wie Neuerungen 
und Investitionen den Weg in eine sichere und 
erfolgreiche Zukunft ebnen können.

Die derzeitigen Kon-
junkturzahlen für 
das I. Quartal 2009 

der Sparte Gewerbe & 
Handwerk in Niederös-
terreich sind alles andere 
als berauschend: Es zeigen 
sich sowohl negative Ent-
wicklungen in den investi-
tionsgüternahen Branchen 
als auch ein starker Rück-
gang im konsumnahen 
Bereich. 

Im I. Quartal 2009 lag 
der durchschnittliche 
Auftragsbestand in den investi-
tionsgüternahen Gewerbe- und 
Handwerksbranchen mit 12,2 
Wochen um 7,6% unter dem Ni-
veau des Vorjahres. Der Rück-
gang des Auftragsbestandes ist 
sowohl auf die privaten und ge-
werblichen Aufträge (–7,9%) als 
auch auf die öffentliche Nach-
frage zurückzuführen (–5,7%).

 In den konsumnahen Gewer-
be- und Handwerksbranchen ist 
der Anteil der Betriebe mit Um-
satzrückgängen von 19% auf 
43% gestiegen. 10% der Betriebe 
meldeten Umsatzsteigerungen 
(Vorjahr: 15%) und 47% der Un-
ternehmen gaben stabile Um-
sätze an (Vorjahr: 66%). Nach 
Jahren der leichten Erholung hat 
sich die Situation insgesamt nun 
deutlich verschlechtert. 

Trotz der eher schlechten 
Zahlen zeigen immer wieder 
zahlreiche niederösterreichi-
sche Unternehmen, wie enorm 
wichtig es ist, auch in schlech-
ten Zeiten gute Investitionen 

zu tätigen und positiv in eine 
sichere Zukunft zu sehen. Und 
der Erfolg gibt ihnen mehr als 
Recht – zu sehen an zwei vor-
bildlichen Beispielbetrieben aus 
dem Mostviertel:  Die Hermann 
Fuchsluger GmbH ist ein mehr-
fach preisgekröntes Fotoatelier 
aus Winklarn und die Glas Ber-
ger GmbH in Viehdorf gilt als 
der erste österreichische Herstel-
ler von gebogenem Einscheiben-
sicherheitsglas (ESG).

„Ja, die Zeiten sind momentan 
nicht gerade rosig, doch es wird 
auch viel Schwarzmalerei be-
trieben. Gerade jetzt ist es an der 
Zeit, Investitionen und Innovati-
onen vorzunehmen, um in eine 
sichere Zukunft durchstarten 
zu können“, ist Spartenobmann 
KommR Ing. Josef Breiter über-
zeugt. „Wir, die Sparte Gewerbe 
und Handwerk der Wirtschafts-
kammer Niederösterreich, ste-
hen den Unternehmerinnen und 
Unternehmern bei ihren Vorha-
ben natürlich unterstützend zur 

Seite. Und wie man an den bei-
den Beispielbetrieben sieht, dür-
fen wir durchaus optimistisch in 
eine sichere Zukunft blicken“, so 
Breiter weiter.

Fotoatelier Hermann 
Fuchsluger – Investitionen 
für eine sichere Zukunft

Das Atelier Fuchsluger ist 
mit seinen drei Studios und ei-
ner Studiofläche von insgesamt 
1000 m2 eines der größten Por-
traitstudios in ganz Österreich. 
Die Fuchslugers bieten professi-
onelle und innovative Fotografie 
sowie digitale Bildbearbeitung. 
Das Arbeitsspektrum reicht von 
Werbefotografie, Produktfotos, 
Portrait-Arbeiten bis hin zu Ver-
anstaltungsdokumentationen 
und künstlerischer Aktfotogra-
fie. Die regelmäßige Teilnahme 
an Fotografiewettbewerben, 
bei denen der Betrieb bereits 
mit zahlreichen Preisen aus-
gezeichnet wurde, ist Teil der 
Philosophie des Unternehmens. 
Darüber hinaus gibt Fotografen-
meister Hermann Fuchsluger 
sein Wissen und Know-how in 
zahlreichen Fotokursen an Inte-
ressierte weiter. 

Der seit 1987 bestehende Fa-
milienbetrieb hat sein Heizsys-
tem im Jahre 2008 von einer Öl-
heizung auf eine Pelletsheizung 
umgestellt und zeitgleich 18 m2 
Solarkollektoren am Dach mon-
tieren lassen. So wird im priva-
ten wie beruflichen Domizil der 
Fuchslugers in der Fotostraße 1 
zu Winklarn von April bis Ok-
tober das Warmwasser mittels 
dieser Kollektoren erhitzt. Und 
das bis dato immer relativ küh-
le Digitalstudio ist nun mittels 
Sonnenenergie und durch einen 
1000 l-Pufferspeicher auch im 
Sommer angenehm warm. 

Die dafür nötigen Umbau-
ten wurden allesamt von nie-
derösterreichischen Betrieben 
innerhalb von zwei Monaten 
durchgeführt und vom Land 
NÖ gefördert. Die Investitio-
nen für diese Umstellung inkl. 
Dachbodenisolierung betrugen 
rund EUR 35.000,–. Durch die-

se Investitionen konnte bereits 
im Jahr 2008 eine Ersparnis von 
rund EUR 5650,– erzielt wer-
den. Darüber hinaus konnte das 
Luftentfeuchtungsgerät im Kel-
ler abgeschaltet und somit auch 
noch Strom und Energie einge-
spart werden. In den beiden grö-
ßeren Studios befindet sich je ein 
Kachelofen mit Glasfenster zum 
Beheizen. Der 30.000 m2 große 
Fotogarten wird durch einen 
30.000 l Regenwasserspeicher 
bewässert.

„Unsere Kunden sind positiv 
beeindruckt von den von uns 
durchgeführten Investitionen 
und im Digtalstudio ist es nun 
endlich angenehm warm. Bei 
uns soll sich jeder so richtig 
wohl fühlen und nicht nur das 
fertige Foto, sondern auch das 
Fotoshooting an sich soll eine 
gute und bleibende Erinnerung 
sein“, so Geschäftsführer und 
Fotografenmeister Hermann 
Fuchsluger. 

Das Ziel des Familienbetrie-
bes ist es, auch in Zukunft mög-
lichst unabhängig zu sein. Daher 
liegen die Pläne für Photovoltaik 
oder Windenergie zur eigenen 
Stromerzeugung bereits in der 
Schublade des findigen Fotogra-
fen.

Glas Berger GmbH – 
Innovationen 
sichern den Erfolg

Die Glas Berger GmbH ist 
das erste österreichische Un-
ternehmen, das gebogenes Ein-
scheibensicherheitsglas (ESG) 
produziert. Nach nur sechs-
monatiger Bau- und Installa-
tionsphase der Anlagen konn-
te man in Produktion gehen. 
Das neu errichtete Werk am 
zweiten Produktionsstandort 
im Viehdorfer Ortsteil Wieden 
direkt neben der A1 ist schon 
von weitem sichtbar. Die bau-
lichen Maßnahmen wurden 
von Unternehmen aus Nieder-
österreich durchgeführt und 
vom Land NÖ gefördert. Ge-
schäftsführer Erwin Berger ist 
überzeugt, dass mit dieser In-

Fortsetzung auf Seite 33

NÖ Handwerk & Gewerbe 
kreativ in die Zukunft
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vestition weitere Marktnischen 
erschlossen werden können. 

Darüber hinaus wurde der 
Betrieb nach ISO 9001:2000 zer-
tifiziert, um so die Qualität der 
Produkte zu gewährleisten. So 
konnte ein Qualitätsmanage-
mentsystem geschaffen werden, 
welches die Glas Berger GmbH 
zum Marktführer für geboge-
nes Einscheibensicherheitsglas 
(ESG) werden ließ. Durch die 
gesetzten Maßnahmen konnten 
schnellere Lieferzeiten, eine bes-
sere Qualität der Produkte, die 
Unabhängigkeit von Lieferanten 
sowie die Erschließung weiterer 
Marktnischen erzielt werden. 

Fortsetzung von Seite 31

Wir laden die Mitglieder der 
Landesinnung der Karos-

seriebauer, einschließlich Ka-
rosseriespengler und Karosse-
rielackierer sowie der Wagner 
herzlich zur Landesinnungsta-
gung am Donnerstag, dem 18. 
Juni 2009, 10.30 Uhr, Feststadl, 
3300 Ardagger Stift, ein.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung 

durch Landesinnungsmeis-
ter KommR Ferdinand Jandl

2.  Feststellung der Beschlussfä-
higkeit

3.  Bericht Landesinnungsmeis-
ter KommR Ferdinand Jandl

4.  Der Pkw-Reifen in seiner 
Verwendung – ein Streifzug 
durch Technik und Recht 
Robert Dworczak, Kunden-
dienstleiter Österreich im 
Continental-Konzern

Karosseriebauer, einschließlich 
Karosseriespenglerund Karosserielackierer 
sowie der Wagner

Die durchgeführten Hallenzu-
bauten wurden nach neuestem 
Stand der Technik durchgeführt 
und energiesparend gedämmt. 
„Darüber hinaus sind bereits 
weitere Investitionen geplant. 
So steht in Zukunft abermals ein 
Zubau auf dem Plan“, so Erwin 
Berger.

Die Glas Berger GmbH produ-
ziert unter anderem auch Ganz-
glastüren, Glasduschen, Glas-
vordächer, Küchenrückwände 
und begehbares Glas. Ein wei-
terer Schwerpunkt des Unter-
nehmens liegt auf bedrucktem 
„B:IN Glas“ – jedes in digitaler 
Form vorliegende Motiv kann 
auf Glas gebracht werden.

5.  Arbeitsmittelüberprüfungen 
in Kfz-Werkstätten, Ing. Hel-
mut Kurzweil, Ingenieurbü-
ro für Maschinenbau

6.  Karosseriereparatur der neu-
en Fahrzeuggeneration, Hel-
mut Wirth, Geschäftsführer 
FAN Austria

7.  Durch Begeisterung Kun-
denzufriedenheit schaffen, 
Mag. Michael HOLUB, Key 
Account/OEM Manager, 
CASTROL Austria

8.  Mehrertrag durch carplus, 
Dr. Bruno Hochleitner, Ge-
schäftsführer carplus

9.  Diskussion und Allfälliges
Der Rechnungsabschluss 

2008 und das Protokoll der Lan-
desinnungstagung 2008 liegen 
zur Einsichtnahme in der Lan-
desinnung auf.

Landesinnungstagung

Johannes Dojahn (links) folgt Ing. Franz Ludwig als 
Innungsmeisterstellvertreter nach. 
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Johannes Dojahn 
neuer Landesinnungsmeisterstellvertreter

Hofübergabe bei den NÖ In-
stallateuren. Neben der 

Funkt ion des Landeslehrlings-
wartes hat Johannes Dojahn 
nunmehr auch die des Landes-
innungsmeisterstellvertreters 
sowie das Mandat im Fachver-
bandsausschuss von Ing. Franz 
Ludwig übernommen. Für den 
Pottensteiner „Energiedoktor“ 
waren berufliche Gründe maß-
geblich, sich aus der seit 1995 
ausgeübten Funktion des Ob-

mannstellvertreters zurückzu-
ziehen. 

Wie sein Vorgänger wird sich 
der Gaweinstaler Johannes Do-
jahn insbesondere der Berufs-
ausbildung widmen. Aktuelles 
Projekt seiner Innungsarbeit sind 
die Vorarbeiten für die ersten 
Lehrabschlussprüfungen im neu-
en Modullehrberuf Installations- 
und Gebäudetechnik, an dessen 
Realisierung Ing. Franz Ludwig 
maßgeblich beteiligt war. 

Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechniker

Landesinnungstagung
am Donnerstag, dem 18. Juni 
2009, 10.30 Uhr, Feststadl, 3300 
Ardagger Stift.
Tagesordnung
1.  Begrüßung und Eröffnung 

durch Landesinnungsmeister 
KommR Friedrich Nagl

2.  Feststellung der Beschlussfä-
higkeit

3.  Bericht Landesinnungsmeis-
ter KommR Friedrich Nagl

4.  Der Pkw-Reifen in seiner Ver-
wendung – ein Streifzug durch 
Technik und Recht, Robert 
Dworczak, Kundendienstlei-
ter Österreich im Continental-
Konzern

5.  Arbeitsmittelüberprüfungen 
in Kfz-Werkstätten,  
Ing. Helmut Kurzweil, Inge-
nieurbüro für Maschinenbau

6.  Karosseriereparatur der neuen 
Fahrzeuggeneration  
Helmut Wirth, Geschäftsfüh-
rer FAN Austria

7.  Durch Begeisterung Kunden-
zufriedenheit schaffen, Mag. 
Michael Holub, Key Account/
OEM Manager, CASTROL 
Austria

Kraftfahrzeugtechniker
8.  Mehrertrag durch carplus, Dr. 

Bruno Hochleitner, Geschäfts-
führer carplus

9.  Diskussion und Allfälliges
Das Protokoll der Landesin-

nungstagung vom 17. Jänner 
2008 liegt zur Einsichtnahme in 
der Innungsgeschäftsstelle auf.

Berufsschule 
in Stockerau 
öffnet Türen

Zum Tag der offenen Tür lädt die 
Landesberufsschule Stockerau 

II am 20. Juni 2009 ein. Von 9  bis 
11.30 Uhr können Besucher den 
Schulunterricht in Klassenräumen, 
Labors und Werkstätten live mit-
erleben und sich bei der Fahrzeug-
betankung an der Gastankstelle 
versuchen. Mit einer neuen Benzin-
standheizung für den Schulunter-
richt stellt sich die Landesinnung 
ein, die KommR Friedrich Nagl 
um 11 Uhr an Direktor Ing. Mag. 
Werner Klaus übergeben wird. 

Anmeldungen nimmt die LBS 
Stockerau unter 02266/63 4 01 ent-
gegen.

L A D E N B A U

Vrana Ladenbau GmbH
Tel.+43 (2745) 28 28-0, www.vrana.at 

Ladenbau – Konzept & Design, Display, Regalsysteme, Kassentische, Duftmarketing
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Bäcker

V. l. n. r.: Beisitzerin Elisabeth Käppl, Birgit Gaupmann, Beisitzer 
Julius Fluch, Sonja Gerstbauer, Martina Aigner und Vorsitzender 
H. J. Schneeberger.
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Lehrabschlussprüfung 
mit 3 Auszeichnungen

Die Bäckergesellinnen Martina 
Aigner vom Lehrbetrieb Karl 

Piaty in Waidhofen an der Ybbs, 
Birgit Gaupmann vom Lehr-
betrieb Alfred Leb in Franken-
fels und Sonja Gerstbauer vom 
Lehrbetrieb Claudia Breimann 
in Kottes konnten vom Vorsit-
zenden die Prüfungszeugnisse 
zur Lehrabschlussprüfung für 

Bäcker mit dem Hinweis „mit 
ausgezeichneten Erfolg“ über-
reicht werden.

Die Prüfungskommission 
bestand aus dem Vorsitzenden 
H. J. Schneeberger und den bei-
den Beisitzern, von der WK die 
Bezirksinnungsmeisterin Elisa-
beth Käppl sowie seitens der AK 
Bäckermeister Julius Fluch.

Landesinnungstagung
Wir laden die Mitglieder der 

Landesinnung der Textil-
reiniger, Wäscher und Färber 
Niederösterreich herzlich zur 
Landesinnungstagung 2009 
am Samstag, dem 27. Juni 2009, 
14.00 Uhr in der LIMBACH 
WARUTEC GMBH in Amstet-
ten ein.
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung,

Feststellung der Beschlussfä-
higkeit

2.  Genehmigung der Tagesord-
nung

3.  Genehmigung des Protokolls 
der Landesinnungstagung 
2008

4.  Bericht des Landesinnungs-
meisters

5. Finanzielle Gebarung
6. So Sauber in den Sommer
7.  KWL-Reinigung im dynami-

schen Sprühverfahren IPU-
RA

8. Allfälliges und Diskussion

Im Anschluss an die Tagung 
ist eine Betriebsführung und 
ein geselliger Abend im Som-
mereggerhof geplant.

Der Rechnungsabschluss 
2008 und das Protokoll der Lan-
desinnungstagung 2008 liegen 
in der Landesinnung zur Ein-
sichtnahme auf.

Textilreiniger, Wäscher und Färber

LIM Ing. Josef Kram begrüßte die Ehrengäste und anwesenden 
Rauchfangkehrer bei der Florianifeier in Horn.
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Florianifeier 2009

Nach alter Tradition und 
Brauchtum trafen sich die 

niederösterreichischen Rauch-
fangkehrer am 4. Mai zur Eh-
rung ihres Schutzpatrons – des 
heiligen Florians – in der Lan-
desausstellungsstadt Horn. Bei 
strahlendem Frühlingswetter 
folgten mehr als 300 Besucher 
dem Ruf von Bürgermeister 
KommR Alexander Klik und 
Landesinnungsmeister Ing. Jo-
sef Kram. 

Nach der Messe und dem 
Festzug durch den Ort begann 
die Feier im Festsaal des Ver-
einshauses Horn mit Festreden, 
begleitet von ORF-Moderatorin 
Katharina Huemer. LIM Ing. 
Josef Kram begrüßte die zahlrei-
chen Ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft.

In Vertretung des Landes-
hauptmannes hob LAbg. Jürgen 
Maier besonders die erfolgreiche 
Zusammenarbeit der Rauch-
fangkehrer mit den Feuerweh-
ren im vorbeugenden Brand-
schutz hervor. Landesrätin 
Barbara Rosenkranz zeigte sich 
sehr beeindruckt vom Zusam-
menhalt und dem einheitlichen 
Auftreten der Berufsgruppe, die 
ein nicht wegzudenkender Be-
rufszweig in der Bevölkerung 
ist. Der ehemalige Bundesmi-
nister Dr. Ernst Strasser hob den 
Berufsstand für dessen Innova-
tionskraft einerseits, seine Tradi-
tionsverbundenheit anderseits 
hervor und würdigte auch den 
vorbildlichen Zusammenhalt in-

Rauchfangkehrer

nerhalb der Berufsgruppe. Aber 
auch die immense Bedeutung 
des Engagements der Rauch-
fangkehrer im Bereich des Um-
weltschutzes, des vorbeugen-
den Brandschutzes sowie der 
umfassenden Beratung wurden 
von Dr. Ernst Strasser besonders 
zur Geltung gebracht. 

Im Anschluss an die Festreden 
gab es zugunsten des Hilfswer-
kes zum Preis von je 8 Euro Lose 
zu erwerben. Zu gewinnen gab 
es einen Industriestaubsauger 
im Wert von 850 Euro sowie 2 
WTG-Seminargutscheine im 
Wert von je 200 Euro. Gespon-
sert wurden die Preise von der 
Wärmetechnischen Gesellschaft 
(WTG) Niederösterreich. Durch 
den Losverkauf kam ein statt-
licher Betrag für das Hilfswerk 
zustande. 

Nach dem Mittagessen gab es 
für die Besucher die Möglich-
keit zu einer Führung durch die 
imposante Landesausstellung, 
zu der Bürgermeister Alexan-
der Klik und Ausstellungslei-
ter Mag. Christoph Benedikter 
herzlich einluden. 

Abschließend ein herzliches 
Dankeschön von Landesin-
nungsmeister Ing. Josef Kram 
an Bürgermeister Alexander 
Klik sowie an Rauchfangkehrer-
meister Herwig Fröch und sein 
Team für die tolle Ausrichtung 
der Feier. Sie haben für ein rund-
herum gelungenes Fest gesorgt, 
das allen Gästen lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Landesinnungstagung
der Landesinnung der Augen-
optiker, Orthopädietechniker 
und Hörgeräteakustiker für 
Niederösterreich findet am 
Mittwoch, dem 17. Juni 2009, 
um 14.30 Uhr, in der Wirt-
schaftskammer Niederöster-
reich, Landsbergerstraße 1, 
3100 St. Pölten statt.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Eröffnung, 

Verlesung und Genehmi-
gung der Tagesordnung

2.  Verlesung und Genehmi-
gung des Protokolls der Lan-
desinnungstagung vom 26. 
November 2008

3.  Bericht des Landesinnungs-
meisters Herbert Grünwald

4.  Bericht des Bundesinnungs-

meisters KommR Gerhard 
Gschweidl, MSc

5. Finanzbericht
6.  Neues auf dem Gebiet der 

Kontaktlinsenoptik
7.  Aktuelles aus dem Bereich 

der Hörgeräteakustik
8.  Einbruchsprävention bei 

Optikfachgeschäften 
Thomas Schneeweiss, 
Landeskriminalamt NÖ

9.  Neue Testverfahren zur 
Brillenglaskorrektion
Eduard Posch

10. Diskussion und Allfälliges

Der Rechnungsabschluss 2008 
und das Tagungsprotokoll vom 
26. November 2008 liegen zur 
Einsichtnahme in der Innungs-
kanzlei auf.

Augenoptiker, Orthopädietechniker, 
Bandagisten und Hörgeräteakustiker

Allgemeine Fachgruppe des Gewerbes

Insolvenzgefahr? 
Überschuldung? 
Zahlungsunfähigkeit? 

Die Allgemeine Fachgruppe des Gewerbes NÖ bietet ihren 
Mitgliedern je nach Bedarf ein kostenloses Erstberatungs-
gespräch an. Terminvereinbarung direkt mit Fachgruppen-
obmann Prof. Dr. Heribert Ramert, Tel.: 02246/21 67/66, E-Mail: 
ramert@ramert.net

Sitzung der MethodenvertreterInnen

Unser Netzwerk in Nieder-
österreich wächst, was man 

an der steigenden Anzahl von 
EnergethikerInnen sieht, die sich 
bereit erklären, aktiv am Aufbau 
unserer Organisation teilzuneh-
men. So auch bei der letzten Sit-
zung der MethodenvertreterIn-
nen am 22. April  in St. Pölten im 
Institut für Energiearbeit, in dem 
der Raum für diese Zusammen-
kunft an seine Grenzen geriet. 

Im Anschluss an einen kurzen 
Rückblick auf die erfolgreiche 
Energietour im Frühjahr 2009 
wurden allfällige Fragen bezüg-
lich des organisatorischen Auf-
baus der Allgemeinen Fachgrup-
pe vom Berufsgruppensprecher 
Peter Maier sowie Franz Josef 
Muttenthaler  kompetent und 
anschaulich erklärt, gleichzeitig 
konnten auch einige Fragen im 
Zusammenhang mit der kom-
menden Kammerwahl erläutert 
werden.

Nach diesem kurzen Ausflug 
in die Organisation und Admi-

nistration ging man rasch zu 
den nächstfolgenden Aktivitä-
ten über: die Erweiterung der 
Broschüre aller Methodenver-
treterInnen, die Neugestaltung 
von Werbematerial und vor 
allem die aktive Beteiligung an 
den Energethiker-Tagen in der 
Blauen Lagune (11. und 12. Sep-
tember 2009) und dem „Tag der 
offenen Tür“ in der Burstynka-
serne (19. September 2009). 

Erfreulicherweise wurde die 
Teilnahme an beiden Veranstal-
tungen einstimmig beschlossen, 
sämtliche anwesende Metho-
denvertreterInnen haben sich 
bereit erklärt, an den beiden 
Informations-Veranstaltungen 
aktiv teilzunehmen.

Abschließend nochmals herz-
lichen Dank an alle Energethi-
kerInnen, die zum Aufbau un-
seres Netzwerkes beitragen, wir 
freuen uns auf ein Wiedersehen 
bei der nächsten Sitzung der Me-
thodenvertreterInnen am 8. Juni 
2009 in der WKNÖ in St. Pölten.

V. l. n. r.: Beate Ecker-Körösi, Dieter Peley, Harald Lehr, Rudolf Kößl, 
Richard Winkler, Robert Krach, Reinhard Rubicko, Lukas Dopler, 
Anton Markovic, Alfred Gruber, Friedrich Taborsky, Erich Wenighofer.
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Erfolgreiches Ausbilderseminar 
der NÖ Industrie

Der Sparte Industrie der 
WKNÖ ist das Thema Lehr-

lingsausbildung ein besonderes 
Anliegen. Auf der einen Seite 
bietet sie z. B. im Rahmen der 
jährlich stattfindenden Lehr-
lingswettbewerbe den Lehr-
lingen die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Kräftemessen. 
Auf der anderen Seite leistet die 
Sparte Industrie auch einen we-
sentlichen Beitrag zur Aus- und 
Weiterbildung der Lehrlingsbe-
auftragten. So wurde z. B. eine 
eigene Ausbilderplattform ins 
Leben gerufen. 

Als weitere Aktivität wurden 

die Ausbilder der NÖ Industrie 
nun zu einem Ausbildersemi-
nar mit dem Thema Methodik/
Didaktik in der Wissensvermitt-
lung mit Jugendlichen eingela-
den. Das Seminar, welches im 
Hotel des Glücks in St. Oswald 
stattfand, war mit 11 Teilneh-
mern ausgebucht. DLSB Beate 
Ecker-Körösi, eine Expertin im 
Zusammenhang mit der Lehr-
lingsausbildung, leitete das Se-
minar und vermittelte den Teil-
nehmern auf sehr anschauliche 
Art und Weise die notwendigen 
Informationen betreffend Wis-
sensvermittlung mit Lehrlingen.

Ihr Ansprechpartner

für Ihre Werbung 

in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien

Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, 

Fax 01/523 29 01-33 91, 

E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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KV Mag. Brigitte Raab-Pfisterer und Schülerinnen, Landesrat Mag. 
Johann Heuras, Vizerektor der Pädagogischen Hochschule NÖ Dr. 
Norbert Kraker, Präsident des Landesschulrates für NÖ HR Hermann 
Helm, Spartenobmann KommR Ing. Josef Schirak.
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Sparte Handel 
unterstützt NÖ Podcast Wettbewerb

Im März 2009 veranstaltete 
der Landesschulrat für NÖ 

gemeinsam mit der Pädagogi-
schen Hochschule NÖ den ers-
ten Podcast-Wettbewerb. Ziel 
des Wettbewerbes war es, die 
Möglichkeiten der Sprache zu 
nutzen und Podcast für Hör-
texte zu gestalten. Podcast setzt 
sich aus den Wörtern iPod und 
Broadcasting zusammen, also 
eine MP3-Player-fähige Audio-
datei.

83 Einreichungen von Schulen 
in 4 Kategorien zeigen das große 
Interesse der Schüler an neuen 

Medien. Die Sparte Handel hat 
den Wettbewerb unterstützt 
und in der Kategorie „Fahr nicht 
fort – kauf im Ort“ die Preise zur 
Verfügung gestellt. Dazu konnte 
im Rahmen der Preisverleihung 
im Stift Melk Spartenobmann 
KommR Ing. Josef Schirak ge-
meinsam mit Landesrat Mag. Jo-
hann Heuras und Landesschul-
ratpräsidenten HR Hermann 
Helm der Volksschule Vöslau 
dem BRG Waidhofen/Ybbs, dem 
BG Laa/Thaya und der BHAS 
Bruck/Leitha zu ihren prämier-
ten Beiträgen gratulieren.

Obmann des Parfümeriewarenhandels KommR Gneist, 
Obmannstellvertreter KommR Steurer, Ausschussmitglied 
Herr Plach, Ausschussmitglied Frau Stetzl, Geschäftsführerin 
Mag. (FH) Bernhard in der Fachparfümerie Christine Stetzl, gemeinsam 
mit Frau Mewald vom Sponsor Hotel Veltlin beim Start der „Schön.Aktiv 
– Ihre NÖ Parfümerie“. 

KommR Gneist, Frau Stetzl, Frau Mewald, Mag.(FH) Bernhard,
KommR Steurer und Herr Plach vor der Plakatwand der NÖ 
Parfümerien in Wolkersdorf.
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Startschuss der Werbekampagne 
„Schön.Aktiv – Ihre NÖ Parfümerie“

Die heurige Frühjahrswerbung 
der NÖ Parfümerien startete 

in der Fachparfümerie CHRIS-
TINE Parfümerie & Mode in 
Wolkersdorf. Unter dem Motto 
„Schön.Aktiv – Ihre NÖ Parfü-
merie“ wird den teilnehmenden 
Unternehmen die Möglichkeit 
geboten, sich auf Plakaten zu 
präsentieren. Weiters werden 
Inserate sowie PR-Artikel in 
Bezirkszeitungen geschalten. 
Teilnehmende Geschäfte weisen 
durch Auslagenkleber auf die 
Kampagne und das traditionelle 
Gewinnspiel hin. 

Durch Kooperation mit dem 
Hotel VELTLIN in Poysdorf wer-
den attraktive Preise zur Verfü-
gung gestellt. Zusätzliche Kun-

denfrequenz in den Geschäften 
ist so gut wie garantiert. 

Teilnahmekarten zum Ge-
winnspiel liegen in Fachge-
schäften zur Verteilung auf 
und wurden zusätzlich auf die 
Titel-Seiten der lokalen NÖN-
Ausgabe geklebt, um Kunden 
darauf aufmerksam zu machen. 
Neben attraktiven Hauptpreisen 
für Kunden hat auch der teilneh-
mende Betrieb die Chance, einen 
Gutschein für ein Schön.Aktiv-
Wochenende inkl. Schnupper-
golfen im Hotel VELTLIN zu 
gewinnen. Aus allen an das 
Landesgremium gesandten Ge-
winnkarten werden zusätzlich 
rund 150 Duft- und Kosmetik-
preise ausgespielt. 

Parfümeriewaren

Hans Martin Hittaller, Bundesgremialobmann KommR Gerhard 
Fischler, Dkfm. Dr. Peter Kurtz, KommR Hans Peter Raab, 
KommR Kurt Gneist, Geschäftsführer des Bundesgremiums 
Mag. Richard Franta (v. l. n. r.). 
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Goldene Ehrennadel 
für verdiente Funktionäre

Für ihre langjährigen Ver-
dienste um den Parfüme-

riewarenhandel in Österreich 
sowie auf europäischer Ebene 

wurden Dkfm. Dr. Peter J. Kurtz 
und KommR Hans Peter Raab 
ausgezeichnet: Sie bekamen die 
Goldene Ehrennadel des Bun-



Richtlinie 
d e r  E U 
verpflich-
tet zur Re-
d u k t i o n 
des End-
e n e r g i e -
b e d a r f e s 
um 9% bis 
2016. Beim 
Ersatz äl-
terer Öl-
heizungen 
durch mo-
derne Öl-
Brennwertgeräte lassen sich 
Einspareffekte beim Heizöl von 
bis zu 40% und mehr erzielen. 
Da die Ölheizungen von 450.000 
Haushalten nicht mehr effizient 
genug funktionieren, lassen sich 
in Summe beachtliche Einspar-
effekte erzielen.

Rudolf Eigl, Obmann des Lan-
desgremiums des Energiehan-
dels: „Mit diesem Fördermodell 
bieten wir rund 900.000 Haus-
halten, die mit Öl heizen, die 
Möglichkeit, ohne großen Inves-
titionsaufwand auf modernste, 
effiziente und emissionsarme 
Technologie umzusteigen. Bis 
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desgremiums des Handels mit 
Drogerie- und Parfümeriewa-
ren in der Wirtschaftskammer 
Österreich verliehen. „Damit 
erfährt ihre Tätigkeit als Reprä-
sentanten des Berufsstandes des 
Parfümeriewarenhandels eine 
entsprechende Würdigung“, 
unterstrichen Bundesgremialob-
mann KommR Gerhard Fischler 
und KommR Kurt Gneist, Vor-
sitzender der Berufsgruppe Par-
fümeriewarenhandels. Gemein-
sam mit Hans Martin Hittaller, 
Landesgremialobmann Steier-

mark, nahmen sie auch die Eh-
rung vor.

Dkfm. Dr. Peter Kurtz hatte 
viele Jahre lang die Funktion 
des Obmannes des Parfüme-
riewarengroßhandels inne. 
KommR Peter Raab erwarb sich 
Verdienste und Ansehen durch 
seine Tätigkeit auf internationa-
ler Ebene, unter anderem durch 
sein langjähriges Engagement 
im Europäischen Verband des 
Parfümeriewarenhandels (kurz 
FEPD), dessen Präsident er von 
2005 bis 2008 war. 
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Kesseltauschförderung:

3000 Euro bei Erneuerung 
des alten Ölkessels
Ab sofort wird für private und gewerbliche 
Antragsteller eine Förderung von 3000 Euro für 
jede neu installierte Ölheizung mit moderner 
Technologie ausgeschüttet. Antragstellung und 
Vergabe stehen jedem Haushalt und Gewerbebetrieb 
offen, die Vergabe der ausschließlich nicht öffentlich 
aufgebrachten Mittel erfolgt unbürokratisch und auf 
Grundlage transparenter Richtlinien.

Der Förderungsbetrag von 
3000 Euro entspricht in 
etwa 50% der Kosten einer 

modernen Ölheizungsanlage 
(Kessel). Die Förderungsinitiati-
ve ist damit ein enormer Anreiz 
für den Umstieg auf effiziente 
und emissionsarme Ölheizungs-
Technologie. Hintergrund die-
ser Initiative ist das Bekenntnis 
der beteiligten Branchen und 
Unternehmen zu den Energie-
effizienz- und Klimaschutz-
zielen Österreichs, die nur mit 
einem substanziellen Beitrag 
des Raumwärmesektors zu er-
reichen sind. 

Rund 25% der Gesamthaus-
halte heizen mit Heizöl. Die Öl-
heizung hat damit ca. 43% An-
teil an allen Zentralheizungen 
Österreichs und steht in der Ver-
antwortung, ihren Beitrag dazu 
zu leisten. Um dieses Bekenntnis 
umzusetzen, unterstützen die 
Fachverbände der Mineralölin-
dustrie und des Energiehandels 
die Aktion ausdrücklich.

Klares Bekenntnis 
zur Energieeffizienz

Die Endenergieeffizienz-

2016 sind jährlich rund 15 Mio. 
Euro als Förderungsvolumen 
geplant, sodass die gesamte In-
itiative auf rund 130 Mio. Euro 
kommt. Etwas Vergleichbares 
hat es in Österreich – und auch 
darüber hinaus – bisher nicht 
gegeben.“

Unbürokratische 
Abwicklung

Die Förderung steht jedem 
Haushalt und Gewerbebetrieb 
offen, der von einer älteren Öl-
heizung (mindestens 10 Jahre alt) 
auf eine moderne Ölheizung (auf 
Basis Öl-Brennwerttechnologie 
oder ein vergleichbar effizientes 
Ölheizungs-System) umrüstet. 
Die Gesamtmittel sind auf die 
neun Bundesländer aufgeteilt, 
und zwar entsprechend der je-
weiligen Anzahl an bestehenden 

Energiehandel
Nähere Informationen 
bei der Heizen 
mit Öl GmbH
Tel.: 01/ 890 90 36
www.heizenmitoel.at
foerderung@heizenmitoel.at

Obmann Rudolf Eigl 
begrüßt die Kessel-
tauschförderung.

Ölheizungen. Damit ist sicher-
gestellt, dass die Gelder genau 
dort verfügbar sind, wo sie aller 
Erfahrung nach auch gebraucht 
werden. Der Förderungsbetrag 
für den einzelnen Antrag wird 
jährlich neu festgelegt, um flexi-
bel auf die Nachfrage nach För-
derungen reagieren zu können. 
Bis Ende 2009 (entscheidender 
Stichtag ist der Tag der Bewilli-
gung) sind 3000 Euro für jeden 
bewilligten Antrag fixiert. Eine 
maximale Zahl an Förderungen 
ist nicht vorgesehen.
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Heimische Marktfahrer rufen 
nach Neueinsteigern – Gelegenheit 
zum Kennenlernen der Branche

Unsere niederösterreichischen 
Marktfahrer sind mit ihrer 

bunten und breiten Palette an 
Waren auf Kirtagen und Stra-
ßenmärkten nicht mehr wegzu-
denken. Für zahlreiche Kunden 
bieten Märkte nicht nur günsti-
ge Einkaufsmöglichkeiten, viele 
suchen einfach nur das unver-
gessliche Flair und die gesellige 
Stimmung. Die meisten Käufer 
sind Stammkunden. Auch die 
Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden ist sehr positiv. Immer 
mehr Bürgermeister entdecken 
auch den Markt als Bereiche-
rung für die Nahversorgung in 
ihren Gemeinden und veranstal-
ten (wieder) Märkte.

„Leider fehlt es unserer Be-
rufsgruppe an Nachwuchs, 
denn kaum noch junge Men-
schen wählen diesen Beruf als 
ihren Broterwerb. Denn leider 
herrschen über unseren Beruf 
vielfach falsche Vorstellungen. 
Wir Marktfahrer ziehen nicht 
herum und haben einen festen 
Wohnsitz“, so Obmann KommR 
Herbert Gartner, der seit 20 Jah-
ren für seine Marktfahrer aktiv 
ist.

Neu einsteigende Kollegen 
werden vom Landesgremi-
um der niederösterreichischen 
Marktfahrer gerne unterstützt. 
Wenn Sie die Tätigkeiten eines 

Marktfah-
rers inte-
ressieren, 
haben Sie 
G e l e g e n -
heit, unse-
re Branche 
anlässlich 
u n s e r e s 
nächsten Stammtisches der 
Marktfahrer am 4. bzw. 23. 
Juni näher kennenzulernen. In-
formationen erhalten Sie unter 
02742/851/19 3 41, Frau Rödl 
oder Frau Götz.

Markt-, Straßen- und Wanderhandel

Herbert Gartner

Kollmitzberger Kirtag



Im Frühjahr informierten 
Branchenvertreter über die 

kommenden Modetrends der 
aktuellen Frühjahrs-/Sommer-
kollektion auf Radio Niederös-
terreich. Neben Damen und Her-
rentrends erläuterten sie auch 
die Kindermode. Den Hörern 

wurde Lust auf Neues gemacht 
und über die entsprechenden 
Accessoires und Modefarben 
informiert. In Anschluss an die 
Interviews wurden Gutscheine 
im Gesamtwert von 1200 EUR, 
einlösbar in einem niederöster-
reichischen Modefachgeschäft, 

ausgespielt. 
Einen herz-

lichen Glück-
wunsch an Frau 
Helga Schroller, 
St. Pölten, Frau 
Gertrude Ringl, 
Irnfritz, und 
Herrn Harry 
Keissl, Matzen-
dorf, als Gewin-
nerIn jeweils 
eines 400-Euro-
Gutsche ines . 
Wir wünschen 
viel Freude da-
mit.
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Theresienmarkt in Neulengbach

Am Dienstag, dem 20. Oktober 2009, findet in Neulengbach der 
Theresienmarkt statt.

Dirndlkirtag in Hofstetten-Grünau

Am Samstag, dem 26. September (13 – 20 Uhr), und Sonntag, den 27. 
September (9 – 17), findet in Hofstetten-Grünau im Pielachtal der 

Dirndlkirtag statt. Kontaktadresse: Mostviertel Tourismus GmbH, 
Adalbert-Stifter-Straße 4, 3250 Wieselburg, Tel. 07416/52 1 91.

Kirtag Bad Sauerbrunn – 
Wegfall von Standplätzen

Die Marktgemeinde Bad Sauerbrunn hat mitgeteilt, dass beim 
Kirtag am 31. Mai 2009 auf Grund baulicher Maßnahmnen ca. 

20 Standplätze bei der Heilquelle Abfüllstation wegfallen. Die-
se Plätze können nicht mehr genutzt werden. Nähere Infos unter 
02625/32 2 03/4, Wolfgang Farina.

Kirtag in Dietmannsdorf abgesagt

Die Marktgemeinde Zellerndorf teilt mit, dass der Kirtag in Diet-
mannsdorf vom 25. 7. 2009 bis 26. 7. 2009 abgesagt wurde.

Großer Erfolg für die Computerbranche:

Keine Reprographie-
vergütung für PC

Die Literar Mechana begehr-
te auf alle erstmals in Öster-
reich in Verkehr gebrachten PC 
eine Urheberrechtsabgabe von 
€ 18,– netto pro PC und hat die-
sen Tarif einseitig im Jahr 2006 
festgesetzt. Die Importeure und 
die Bundesgremien des Elektro- 
und Maschinenhandels haben 
gegen diese Forderung rechtli-
che Schritte unternommen und 
mittlerweile auch in 3. Instanz 
Recht bekommen. 

Die Gerichte haben in allen 
drei Instanzen der Feststellungs-
klage stattgegeben und die Wi-
derklage der Verwertungsgesell-
schaften auf Rechnungslegung 
und Zahlung abgewiesen! 

Dies bedeutet, dass für PC 
keine Reprographievergütung 
zu bezahlen ist! Die Literar Me-
chana teilte dem Bundesgre-
mium des Maschinenhandels 
mit, dass sie das Urteil akzep-
tiere und die Firmen von sich 
aus zwecks Rückzahlung von 
bisher einbezahlten Abgaben 
anschreiben werde. Die betrof-
fenen Unternehmen müssen 
keine gesonderte Rückzah-
lungsforderung an die Literar 
Mechana stellen!

Nähere Details 
zur Feststellung

Die erste Instanz hatte mit Ur-
teil vom 14. 5. 2008 Folgendes 
festgestellt:

„Es wird mit Wirkung zwi-
schen Klägerin und Beklagten 
festgestellt, dass ein Anspruch 
der Beklagten gegenüber der 
Klägerin auf Zahlung einer 
Reprographievergütung ge-
mäß § 42b Abs. 2 Z 1 UrhG für 
die von ihr gewerbsmäßig und 
entgeltlich erstmals im Inland 
in den Verkehr gebrachten Per-
sonal Computer („PC“), wobei 
unter Personal Computer alle 
Rechner zu verstehen sind, die 
mit Hilfe von Mikroprozessoren 
arbeiten und mit einem eigenen 

Betriebssystem, einem eigenen 
(Arbeits-)Speicher sowie mit 
der Möglichkeit des Datenaus-
tausches, insbesondere mit einer 
Anschlussmöglichkeit an einen 
Drucker ausgestattet sind (nicht 
als Personal Computer anzuse-
hen sind jedenfalls Großrech-
ner, sog „Thin-Clients“ ohne 
eigenes Betriebssystem und/
oder eigene Speichermöglich-
keit, Handies [Mobiltelefone], 
Steuerungscomputer, PDAs 
[Handhelds], Digitalkameras, 
Einzelkomponenten, nämlich 
Motherboards, externe Festplat-
ten, Soundkarten und ähnliches, 
und Point-of-Sale [POS]-Syste-
me), insbesondere für die Pro-
dukte „HP Pavilion dv9043ea 
Entertainment“, „HP G3000EA 
Notebook PC“, „HP Pavilion 
Media Center TV m7580.at-a 
PC“, „HP Pavilion Media Cen-
ter t3620.at PC“, „HP Compaq 
nw9440 Mobile Workstation“, 
„HP Compaq 4400 Serie“, „HP 
Compaq dc7700 Business Desk-
top-PC“, „HP Compaq dc5700 
Business Desktop-PC“, „HP 
xw8400 Workstation“, „HP Pro-
Liant BL35p Server Blade“, „HP 
ProLiant DL320s“, „HP Compaq 
t5720 Thin Client“, „HP Com-
paq nx6325 Business Notebook-
PC“, „HP xw4400 Workstation“ 
und „HP Integrity Superdome“, 
nicht besteht.“

Diese Entscheidung 
ist nunmehr rechtskräftig

Der Oberste Gerichtshof hat 
dies am Ende der Entscheidung 
als Leitsatz nochmals ausdrück-
lich so formuliert:

„Reprographievergütung ist 
nur für Geräte zu leisten, die 
ihrer Art nach zur reprographi-
schen oder nach ähnlichen Ver-
fahren ausgeführten Vervielfäl-
tigung bestimmt sind; dies trifft 
auf Personal-Computer (PC) 
nicht zu, für sie ist keine Repro-
graphievergütung zu leisten.“

Handel mit Maschinen, Computersystemen, 
technischem und industriellem Bedarf

Radio- und Elektrohandel

Bezirksstelle Wr. Neustadt.  V. l. n. r.: 
Bezirksvertrauensmann Christian 
Weidner, Gewinner Harry Keissl, 
Bezirksstellenleiter 
Dr. Erich Prandler.

WKNÖ. Mag. (FH) Andrea Bernhard, Gewinnerin 
Helga Schroller.
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Voll im Trend mit dem NÖ Textilhandel

Textilhandel

Bezirksstelle Horn. V. l. n. r.: 
Mag. Sabina Müller, 
Gewinnerin Gertrude Ringl, 
Obmann der Bezirksstelle 
Ing. Mag. Werner Groiss.



 TOURISMUS • FREIZEIT 39NR. 16, 29. MAI 2009

Gastronomie

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, Schweizer Erzbischof Dr. Stephan 
Zurbriggen, Sissi Pröll, Veranstalterverband Präsident KommR Fritz 
Kaufmann, Andreas Pröll.
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Präsentation des „Papst-Weines“

Bei der Pilgerreise zur Über-
gabe des Christbaumes in 

Rom, den das Bundesland Nie-
derösterreich im Jahr 2008 für 
den Petersplatz im Vatikan zur 
Verfügung gestellt hat, pflanz-
te Landeshauptmann Dr. Er-
win Pröll in den Vatikanischen 
Gärten einen Weinstock aus 
Radlbrunn. Der Schweizer Erz-
bischof „Seine Excellenz – hoch-
würdigster päpstlicher Nunti-
us in Österreich – Dr. Stephan 
Zurbriggen“ segnete nun am 

15. Mai im Brandlhof in Radl-
brunn den so genannten „Papst-
Wein“, der aus den Trauben des 
Weingartens gewonnen wur-
de, aus dem der Weinstock im 
Vatikanischen Garten stammt. 
Zahlreiche Freunde und Kenner 
der heimischen Gastronomie ka-
men anlässlich des besonderen 
Events nach Niederösterreich 
und genossen bei Sonnenschein 
diesen außergewöhnlichen Wein 
– einen „Grünen Veltliner – Ried 
Lehlen aus Radlbrunn“.

Die Familie Rumpler lädt 
herzlich zur feierlichen 

Einweihung der öffentlich zu-
gänglichen Familienkapelle am 
Freitag, dem 29. Mai 2009, um 
17 Uhr in Maria Schutz ein. Die 
Weihe wird von Bischofsvikar 
Pater Amadeus Hörschläger 
vorgenommen.

Im Anschluss findet im Gast-
haus „Zum Auerhahn“ ein 
Dämmerschoppen mit dem 
Männerchor Wiesmath und dem 
Musikverein Schottwien statt.

Einladung zur feierlichen Einweihung 
der Familienkapelle Rumpler 

Eine 200 Jahre alte Madonna 
aus einer alten Kapelle in Maria 
Schutz wurde im Zuge von Erb-
schaftsangelegenheiten einem 
Kunsthändler zum Verkauf an-
geboten. KommR Rudolf Rump-
ler gelang es über Umwege, die 
Statue zu erwerben. Nun findet 
die Marienstatue in einer neu er-
richteten Kapelle eine neue Hei-
mat. Die Kapelle wird der Öf-
fentlichkeit und jedem, der sich 
daran erfreuen will, zugänglich 
gemacht. 

Kultur- und Vergnügungsbetriebe

Freizeitbetriebe

Neuer Kollektivvertrag für Musiker 
ab 1. 5. 2009
Die Kollektivvertragsgehälter für Musiker werden ab 1. Mai 2009 

um 1,95% erhöht. Die Mindestbeträge wurden mit fixen Sätzen 
erhöht.

Die aktuelle Gehaltstabelle sowie der Kollektivvertrag für Musiker 
sind online unter www.vvat.at abrufbar.

3. Bundesfachlehrgang für Event- 
& Veranstaltungsmanagement

Die Berufsgruppe der Event- 
und Veranstaltungsorga-

nisatoren im Fachverband der 
Freizeitbetriebe weist seit Jahren 
ein dynamisches Wachstum auf. 
Derzeit gibt es knapp 5000 Ge-
werbeberechtigungen in Öster-
reich – Tendenz trotz Wirtschafts-
krise und Antikorruptions gesetz 
steigend! 

Tagungen, Kongresse, Fir-
men- und Marketingevents, 
Shows, Kon zerte und viele an-
dere Veranstaltungen erfordern 
innovative und kreative Kon-
zepte. Qualifizierte Event- und 
Veranstaltungsmanage rInnen 
im gesamten Bereich des Event- 
und Veranstaltungsmanage-
ments sind ein ent scheidender 
Wettbewerbsvorteil für die 
Event- und Veranstaltungs-
agenturen als auch für die Kun-
den.

Die Teilnehmer des Bundes-
fachlehrganges erhalten ein um-
fassendes Unternehmerwissen 
im gesamten Bereich des Event-
marketings, ein schließlich Spon-
soring, PR, Controlling und Pro-
jektmanagement.

Was unterscheidet diesen 
Lehrgang von anderen 
Angeboten am Markt?
–  Die rund 30 Vortragenden sind 

ausschließlich Eventprofis und 
Exper ten, die auch großteils 
Ihre Interessenvertreter in der 
Wirtschaftskam mer sind. Sie 
stehen den Kursteilnehmern 
auch nach dem Lehrgang als 
Ansprechpersonen kostenlos 
zur Verfügung!

–  Der Kurs ist absolut praxis-
bezogen. Die Geschäftsführer 
der größten österreichischen 
Agenturen, vereinigt in der 
EMBA (www.emba.co.at) 
konnten als Praxisexperten 
und Vortragende für den Kurs 
gewonnen werden und haben 
die Lehrgangsinhalte selbst 
mit entwickelt! 

Einladung zum Infoabend:
Eventnet und der Fachver-

band der Freizeitbetriebe la-
den zum Informa tionsabend 
für den 3. Bundesfachlehrgang 
für Event-& Veranstaltungs-
management.

Termin: Dienstag, 16. Juni 
2009, Wirtschaftskammer Wien, 
Festsaal, Judenplatz 3–4, 1010 
Wien

Beginn: 19 Uhr
Um Anmeldung unter tel. 

0590-900-3565 oder per E-Mail 
an freizeitbetriebe@wko.at wird 
gebeten! Alle Downloads unter: 
www.eventnet.at

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Anlässlich des 25-jährigen Firmenjubiläums der Hans-Heimo Gänger 
GmbH überreichten Fachgruppenobmann Heinz Schierhuber und der 
Bezirksstellenobmann von Gänserndorf, Herbert Röhrer, 
Hans-Heimo Gänger eine Ehrenurkunde sowie eine Ehrenmedaille 
der WKNÖ für seine langjährige Tätigkeit als Transportunternehmer 
und wünschten der Firma Gänger weiterhin viel Erfolg. V. l.: 
Fachgruppenobmann Heinz Schierhuber, Imelda Gänger, Hans-Heimo 
Gänger, Tina Findeis, Bezirksstellenobmann Herbert Röhrer.

Fo
to

: z
. V

. g
.

25 Jahre Hans Heimo Gänger GmbH

Güterbeförderungsgewerbe 

Die Fachgruppe für das Güter-
beförderungsgewerbe lädt 

Sie sehr herzlich zu einem wei-
teren Jungunternehmrforum am 
25. Juni 2009, 17 Uhr, ein. 

Thema: Besichtigung des 
Mierka-Donauhafen Krems (ca. 
zwei Stunden)

Die Besichtigung des weitläu-
figen Geländes wird in Form ei-
ner Busrundfahrt bewerkstelligt. 
Daher ist pünktliches Eintreffen 
erforderlich!

Ort: Mierka Donauhafen 
Krems Gesellschaft m.b.H. & Co 
KG, Karl Mierka Str. 7–9, 3500 

Jungunternehmerforum 25. Juni
Krems (Treffpunkt um 16.45 
Uhr direkt am Hafen beim Bü-
rogebäude)

Im Anschluss an die Hafen-
rundfahrt laden wir zu einem 
gemeinsamen Heurigenbesuch 
ein.

Aus organisatorischen Grün-
den ersuchen wir UNBEDINGT 
um Anmeldung bis spätes-
tens 18. 6. 2009 per E-Mail un-
ter verkehr.fachgruppen1@
wknoe.at oder telefonisch unter 
02742/851/19 5 11 oder 19 5 12.

Wir freuen uns auf ein interes-
santes Treffen!

V. l. Gerald Steiner und Josef Strobl (beide Uniqa), 
Bezirksvertrauensperson der Versicherungsmakler René Hompasz, 
Uniqa-Verkaufsleiter Gilbert Strecker, VM Herbert Mayerhofer und 
Uniqa-Maklerbetreuer Michael Giefing.
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Versicherungsmakler-Stammtisch 
des Industrieviertels

Am 6. Mai  fand der Stamm-
tisch der Versicherungsmak-

ler des Industrieviertels  beim 
Heurigen Klampfl in Siegers-
dorf statt. Der Veranstalter René 
Hompasz (Bezirksvertrauens-
person der Versicherungsmak-
ler) konnte dazu rund 30 Teil-
nehmer begrüßen. 

In einem Kurzbericht über 
die aktuellen Ereignisse in der 
Fachgruppe ging René Hom-
pasz auf den neuen NÖ Mak-
lerwerbespot ein, der eine noch 
klarere Abgrenzung zu anderen 
Versicherungsberatern bringt, 
und weiters auf die demnächst 
beginnende Ausbildungsschie-
ne der NÖ Versicherungsmakler. 
Bei dieser erhalten Mitarbeiter 

von Versicherungsmaklerun-
ternehmen zu einem sehr güns-
tigen Preis eine fundierte Aus- 
und Weiterbildung.

Danach gab es eine sehr inte-
ressante Vorstellung des Uniqa-
Maklerservice NÖ vom neuen 
Verkaufsleiter Gilbert Strecker 
sowie dem neuen Produkt der 
Uniqa Vers. AG, der Flex So-
lution 2. Dabei handelt es sich 
um ein sehr flexibles Lebens-
produkt mit einer Reihe von 
interessanten Bausteinen für die 
Kunden. 

Zum Abschluss lud die Uniqa 
Vers. AG zu einem rustikalen 
Buffet mit Weinverkostung, was 
den gelungenen Stammtisch sehr 
gemütlich ausklingen ließ.

Versicherungsmakler und 
Berater in Versicherungsangelegenheiten

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien

Teinfaltstraße 1, Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Sicherheit im Betrieb

Das Kapital eines Unternehmens liegt nicht nur auf 
der Bank, sondern immer mehr auf den Festplatten. 
Wertvolle Informationen, an denen auch andere 
Interesse haben. Daten-Spionage und -Diebstahl sind 
ein Milliardengeschäft – und sollten von jedem ernst 
genommen werden.

Firmen haben heute eine 
zweite Realität – in der 
digitalen Welt. Auf den 

Festplatten findet sich das gan-
ze Business wieder – Kunden, 
Lieferanten, Mitarbeiter und 
Behörden. 

Die Menge sensibler  Daten 

Datensicherheit: 
Wenn Bits und Bytes Flügel bekommen

wächst von Tag zu Tag. Und 
ebenso die Gefahr.

Kein Tag vergeht, an dem 
nicht gezielte Angriffe auf 
Firmen-Computer stattfin-
den. Das kriminelle Netzwerk 
dahinter ist groß und profes-
sionell, denn es gibt genug 

Interessenten für Geschäfts-
daten. Das ist nicht immer 
die unmittelbare Konkurrenz, 
sondern mehr und mehr skru-
pellose Klientel aus weniger 
entwickelten Wirtschaftsregi-
onen.

Datensicherheit 
bedeutet Überleben

Behörden und Banken haben 
seit einiger Zeit ein Auge da-
rauf, wie ein Unternehmen im 
Bereich Datensicherheit auf-
gestellt ist, und das durchaus 
zu Recht. Geht es doch sehr oft 
um den Schutz von Daten Drit-
ter, wie Kunden und Lieferan-
ten. Wird hier etwas zerstört, 
gestohlen oder ausspioniert 
kann es bis an die unmittelba-
re wirtschaftliche Existenz der 
Firma gehen.  

Insofern ist eine saubere 
Gestaltung der internen EDV-
Struktur unabdingbar. Dazu 
gehört eine klare Strategie, wie 
die Firmendaten gespeichert 
und verwaltet werden, wer 
darauf zugreifen und diese 
bearbeiten kann. Nur berech-
tigte Personen sollten Einblick 
haben – das gilt bis hin zum 
Blick auf den Monitor beim 
Kundenschalter.

Komplexes einfach halten

Ist die Strategie für das Spei-
chern und den Umgang mit 
den Daten klar, so ist auch die 
Absicherung nicht so komplex 
wie viele befürchten. Es geht 
um drei Bereiche, die entspre-
chender Schutzmaßnahmen 
bedürfen
•  Gefahren durch externe An-

griffe
•  Gefahren durch interne An-

griffe
•  Gefahren durch technische   

Ausfälle

Gegen externe Attacken 
schützt man sich grundlegend 
mittels aktueller Antivirus-
Software und einer zuverlässi-
gen Firewall. Intern sollte jeder 
Mitarbeiter ein Berechtigungs-
profil besitzen, über einen 
Schlüssel für die Anmeldung 
am PC verfügen – und vor 
allem entsprechend geschult 
sein, wie mit Daten umzuge-
hen ist. Vor technischen Aus-
fällen hilft nicht zuletzt eine 
tägliche Sicherung (Backup) 
aller Daten. Denn Hardware 
kann ersetzt, verlorenes Da-
tenmaterial aber sehr schwer 
bis gar nicht.

Die wahren Abenteurer 
sind im Kopf

Der heikelste Faktor im Be-
reich Sicherheit hat eine be-
kannte Bezeichnung: Mensch. 
Denn der Mensch ist leider 
unberechenbar, er macht Feh-
ler und lässt sich verleiten.  
Das weiß jeder Angreifer und 
nutzt es gezielt. Das geht vom 
gefinkelten Ausfragen bis hin, 
dass Mitarbeiter zum aktiven 
Missbrauch geführt oder ge-
zwungen werden.

Zugegeben, das ist glückli-
cherweise nicht die Regel. Aber 
Vorkommnisse auf dieser Ebe-
ne zeigen immer wieder auf, 
wie simpel und naheliegend 
die eigentlichen Gefahren 
sind. Und wo man sich effektiv 
schützen muss.

Fazit
Der Schutz von Firmen-

daten ist kein technischer 
Selbstzweck, sondern 
Grundbedingung  für den 
zuverlässigen Ablauf des 
täglichen Geschäfts. Denn: 
Wer zu viel riskiert, ver-
liert.
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Sicherheit in jedem Rahmen

Egal ob Fußball-EM, Bun-
desligaspiele, Wien-Ma-
rathon, Wiener Stadthalle 

oder Salzburgarena – bei der 
ÖWD Event Security ist ihre 
Sicherheit mit Sicherheit in 
besten Händen. 

Dieter Herbst, ÖWD Marke-
tingleiter, ist stolz auf die gebo-
tenen Leistungen: „Wir haben 
uns in der Vergangenheit bei 
den verschiedensten Veran-
staltungen bewährt und uns 
das Vertrauen unserer beste-
henden und neuen Kunden er-
arbeitet.“ So sorgen vielerorts 

Alarm-Video-Zutritt: Innovation ist Pflicht
ARS ist seit 40 Jah-

ren ein Ge-
samtanbieter 

von sicherheitstechnischen 
Systemen, von der Alarman-
lage über die Zutrittskontrolle 
bis zur Videoüberwachung. 

Die zentralen Produktmana-
ger suchen, bewerten und tes-
ten ständig neue Produkte aus 
aller Welt, um ihren Kunden 
die neuesten und besten Pro-
dukte, die am Markt erhältlich 
sind, zu liefern. Zum Kunden-
kreis zählen neben zwei Drit-
teln der heimischen Finanz-
institute und einem Großteil 
der Handelsketten besonders 
Industrie und Gewerbe.
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ÖWD Event Security-Mitar-
beiter für die Zutrittskontrolle 
im VIP- und im Publikumsbe-
reich. 

Auch der Personenschutz 
der Stars fällt oft in den Aufga-
benbereich der Event-Security. 
Dieter Herbst: „Wir bieten für 
VIP-Bereiche auch festlich ge-
kleidete Sicherheitsteams an 
– wie beispielsweise bei der 
Premierenfeier der Bregenzer 
Festspiele. 

Der Österreichische Wach-
dienst (ÖWD) wurde 1906 in 
Salzburg gegründet und hat 

sich zu Österreichs größtem 
privatem Sicherheitsdienst 
entwickelt. 

Die ÖWD-Gruppe beschäf-
tigt mehr als 2400 Mitarbeiter 
mit 15.000 Kunden. Die Ge-
brüder Chwoyka & Hollwe-
ger begründen den Erfolg des 
ÖWD: „Mit konsequent stren-
ger Qualitätskontrolle, einem 
wachen Ohr am Puls der Zeit 
und steter Innovationsbereit-
schaft haben wir es zu einer 
Spitzenposition am Markt der 
Sicherheitsdienstleistungen 
gebracht.“

Österreichischer Wachdienst. Sicher abgesichert!

HOTL INE 0800 / 815 100

w
w

w
.a

la
rm

.a
t

S
IC

H
ER

H
EI

TS
TE

C
H

N
IK

+ =

 ARS ist für die Funktion des 
Gesamtsystems ungeteilt ver-
antwortlich und gewährleistet 
seit vielen Jahrzehnten höchste 
Qualität.

ARS ist ein zertifizierter VSÖ-
Errichter aller Sicherheitsklas-
sen und erfüllt damit als einer 
der wenigen Errichter in Öster-
reich die Voraussetzungen des 
Versicherungsverbandes und 
des kriminaltechnischen Bera-
tungsdienstes.

Mag. Hans Georg Chwoy-
ka, ARS-Geschäftsführer: 
„Wir sind für unsere Qualität 
und unseren erstklassigen 
Service bekannt. Mit Alarm-
anlagen, Videoüberwachungs-

systemen mit digitaler Auf-
zeichnung, Zutrittsanlagen 

wird Diebstählen entgegenge-
wirkt.“ 
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„Durch die ständig wachsen-
de Kriminalität und das 

vermehrte Sicherheitsdenken 
vieler Unternehmen steigt auch 
der Aufgaben- und Tätigkeitsbe-
reich der privaten Sicherheitsfir-

„Wir sorgen für Ihre Sicherheit“

Das Ende der „Zettelwirtschaft“ 
Große und mittelständische 

Unternehmen haben ihre 
relevanten Geschäftsdaten 
durch maßgeschneiderte Soft-
warelösungen jederzeit aktuell 
verfügbar. Für die mehr als 2,5 
Millionen Selbstständigen und 
Kleinunternehmer im deutsch-
sprachigen Raum fehlten da-
gegen bislang  erschwingliche 
Lösungen. Diese Marktlücke 
füllt jetzt die integrierte Web-
anwendung tikktakk.net. Die 
Online-Plattform ermöglicht es 
nun auch kleinen Unternehmen 
mit geringem Budget, alle Ar-
beitsprozesse kaufmännisch im 
Blick zu behalten. Besonders in 
der aktuellen wirtschaftlichen 
Situation  ist das überlebensnot-
wendig. Doch gerade Kleinstun-
ternehmer  verschenken Monat 
für Monat Zeit und Geld durch 
ineffiziente Büroorganisation. 
Beispielsweise durch Arbeits-
stunden, die nicht erfasst und 
deshalb auch nicht abgerechnet 
werden oder durch die zeitin-
tensive Suche nach Belegen, die 
in der unübersichtlichen Zet-
telwirtschaft untergehen.  Mit 

RECHNUNG VERLEGT?
TERMIN VERBUMMELT?
GELD VERLOREN?

Die Zeitgewinn-Software gegen Gedächtnislücken.
Einfach online registrieren: www.tikktakk.net

tikktakk.net erhalten sie ein 
Werkzeug, das Arbeitszeiten 
erfasst und direkt Kunden und 
Projekten zuordnet. Mit einem 
Klick können Controlling, Be-
richtswesen, Angebote und Ab-
rechnungen einfach erstellt und 
bearbeitet werden. Im Gegensatz 
zur klassischen Bürosoftware 
wird nicht einmalig ein Betrag 
für das Programm bezahlt, son-
dern Kosten fallen nur für den 
Speicherplatz an, den der jewei-
lige Nutzer belegen möchte. Die 
Online-Anwendung, die nicht 
auf einem lokalen Computer 
installiert, sondern direkt im In-
ternet ausgeführt wird, liegt voll 
im Trend. Von jedem internet-
fähigen Gerät, wie Smartphone, 
PC oder Mac, kann Tikktakk.net 
genutzt werden. 

www.tikktakk.net

men und ein breites Leistungs-
spektrum ist gefragt. 

Auch immer mehr Gemein-
den setzen auf intensivere Über-
wachung der im öffentlichen Be-
reich stehenden Einrichtungen, 
wo es auch von Vorteil ist, wenn 
sich aus der Region ansässige 
Unternehmen zu einer Sicher-
heitssymbiose zusammenschlie-
ßen. 

Deswegen kann Ihnen die 
FSZ Sicherheitsdienstleistungs 
GmbH, ein flexibles und dyna-
misches Sicherheitsunterneh-
men, welches 2005 durch den 
Zusammenschluss von fachlich 
kompetenten Gesellschaftern 
verschiedener Branchen ins Le-
ben gerufen wurde, bei vielen 
Sicherheitsfragen die entspre-

chende Lösung anbieten. Unser 
Leistungsspektrum reicht vom 
klassischen Portier und Werk-
schutz, Rezeptionsdienst und 
Revierstreifendienst bis hin zum 
vorbeugenden Brandschutz. 
Dank unserer Mitarbeiter konn-
ten wir uns auch bei zahlreichen 
Veranstaltungen als Event-Secu-
rity einen Namen machen. 

„Unser oberstes Ziel ist es, mit 
top motivierten, gut ausgebilde-
ten und erfahrenen Mitarbeitern 
unsere Kunden optimal zu be-
dienen und den höchsten Sicher-
heitsstandard zu schaffen“, sagt 
der Geschäftsführer der FSZ, 
Alexander FLOR. „Dabei achten 
wir im Besonderen auf die Qua-
lität unserer Leistungen.“ 

Mehr Infos unter 
www.fsz-security.at 
oder kontaktieren Sie 
Herrn Martin Zeitlberger 
+43 699 / 110 605 89.
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Die Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft ist um gute Kon-
takte zu ihren Versicherten und Pensionisten bemüht. Im gesamten Bundesgebiet 
werden daher regelmäßige SVA-Sprechtage zur persönlichen Information und 
Beratung abgehalten.

Bei diesen Sprechtagen besteht die Möglichkeit, Auskünfte einzuholen oder An-
träge zu stellen. Fachkundige Mitarbeiter unseres Institutes stehen für persönliche 
oder telefonische Anfragen in Sozialversicherungsangelegenheiten zur Verfügung. 
Terminvereinbarungen sind leider nicht möglich. Es empfiehlt sich in jedem Fall, 
allfällige Unterlagen und Nachweise mitzubringen.

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, so wenden Sie sich bitte an die Landes-
stelle Niederösterreich (Mo.–Do. 7.30–14.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.30 Uhr):

Dienststelle Wien, 1051 Wien, Hartmanngasse 2b
VersicherungsService
Tel. 05 08 08/27 5 75, Fax 05 08 08/25 00
E-Mail: VersicherungsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at
Pensions/PflegegeldService

Versicherten-Service
Tel. 01/54 6 54/0, Fax 01/54 6 54/25 80
E-Mail: PensionsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at 
GesundheitsService
Tel. 01/54 6 54/0, Fax 01/54 6 54/25 80
E-Mail: GesundheitsService.Niederoesterreich@sva.sozvers.at
Servicestelle St. Pölten, (Auskünfte, Beratung, Antragsaufnahme)
3100 St. Pölten, Daniel Gran-Straße 48
Tel. 02742/31 10 60, Fax 02742/31 10 62
E-Mail: Servicestelle.St.Poelten@sva.sozvers.at
Servicestelle Baden, (Auskünfte, Beratung)
2500 Baden, Kaiser-Franz-Ring 27
Tel. 02252/89 5 21/566, Fax 02252/89 5 21/589
E-Mail: Servicestelle.Baden@sva.sozvers.at
SVA-Homepage: www.sva.or.at
In den Monaten Juni und Juli 2009 finden die Sprechtage der Landesstelle Nie-

derösterreich zu folgenden Terminen statt:

Ort Anschrift Tel./Fax/E-Mail  Uhrzeit  Juni Juli

 Beethovenstr. 2 Tel. 07472/62 7 27 8.00–12.30  – –
Amstetten 3300 Amstetten Fax 07472/62 7 27/30 1 99 8.00–12.30 und  4. 8.
  E-Mail: amstetten@wknoe.at  13.00–15.00  16. 21. 
 Bahngasse 8 Tel. 02252/48 3 12 7.00–12.30  – –
Baden 2500 Baden Fax 02252/48 3 12/30 2 99 und  9. 14.
  E-Mail: baden@wknoe.at  13.00–14.30  23. 28.
 Wiener Gasse 3 Tel. 02162/62 1 41  7.30–12.30  25. 30.
Bruck/Leitha 2460 Bruck/Leitha Fax 02162/62 1 41/30 3 99 8.00–12.30 und   – –  E-Mail: bruck@wknoe.at 13.00–15.00  
 Eichamtstraße 15 Tel. 02282/23 68 7.30–12.30  12. –
Gänserndorf 2230 Gänserndorf Fax 02282/23 68/30 4 99 7.3   0–12.30 und  25. 16.  E-Mail: gaenserndorf@wknoe.at 13.00–15.00  
 Weitraer Str. 42 Tel. 02852/52 2 79 8.00–12.30   
Gmünd 3950 Gmünd Fax 02852/52 2 79/30 5 99 8.00–12.30 und  3. 7.
  E-Mail: gmuend@wknoe.at   13.00–15.00

Hainburg Hauptplatz 1 NÖ Sparkasse  
 2410 Hainburg Tel. 02165/62 4 51/34 8.00–11.00  26. 17.

 Amtsgasse 9 Tel. 02952/23 66 7.30–12.30  
Hollabrunn 2020 Hollabrunn Fax 02952/23 66/30 6 99 und  8. 13.
  E-Mail: hollabrunn@wknoe.at 13.00–15.00
 Kirchenplatz 1 Tel. 02982/22 77 8.00–12.30   
Horn 3580 Horn Fax 02982/22 77/30 7 99  und   2. 6.
  E-Mail: horn@wknoe.at 13.00–15.00
 Rathausplatz 5 Tel. 02243/32 7 68  
Klosterneuburg 3400 Klosterneuburg Fax 02243/32 7 68/30 8 99 8.00–12.00  19. 24.
  E-Mail: klosterneuburg@wknoe.at
 Hauptplatz 24 Tel. 02262/72 1 45
Korneuburg 2100 Korneuburg Fax 02262/74 1 45/30 9 99 7.30–11.00  30. 14.
  E-Mail: korneuburg@wknoe.at
 Gewerbehausgasse 6 Tel. 02732/83 2 01 8.00–12.30  – 8.
Krems 3500 Krems Fax 02732/83 2 01/31 0 99 8.00–12.30 und  – 22.  E-Mail: krems@wknoe.at 13.00–15.00  4.
 Babenbergerstraße 13 Tel. 02762/52 3 19 8.00–12.30  18. 23.
Lilienfeld 3180 Lilienfeld Fax 02762/52 3 19/31 1 99 8.00–12.30 und  – –  E-Mail: lilienfeld@wknoe.at 13.00–15.00
 Abt-Karl-Straße 19 Tel. 02752/52 3 64 8.00–12.30 
Melk 3390 Melk Fax 02752/52 3 64/31 2 99 und  17. 22.
  E-Mail: melk@wknoe.at 13.00–15.00
 Pater-Helde-Straße 19 Tel. 02572/27 44 7.30–12.30 
Mistelbach 2130 Mistelbach Fax 02572/27 44/31 3 99 und  10. 15.
  E-Mail: mistelbach@wknoe.at 13.00–15.00
 Guntramsdorfer Straße 101 Tel. 02236/22 1 96   12. 10.Mödling 2340 Mödling Fax 02236/22 1 96/31 4 99 8.00–12.00  
  E-Mail: moedling@wknoe.at   29. 31.

 Triester Straße 63 Tel. 02635/65 1 63 7.00–12.30  10. 15. 
Neunkirchen 2620 Neunkirchen Fax 02635/65 1 63/31 5 99 7.00–12.30 und  24. 29.  E-Mail: neunkirchen@wknoe.at 13.00–14.30   
 Hauptplatz 11 Tel. 02231/63 3 14  
Purkersdorf 3002 Purkersdorf Fax 02231/63 3 14/31 6 99 8.00–11.00  19. 3.
  E-Mail: purkersdorf@wknoe.at

 SERVICESTELLE ST. PÖLTEN, Montag–Donnerstag, 7.30–14.30 Uhr, Freitag 7.30–13.30 Uhr
St. Pölten Daniel-Gran-Straße 48, 3100 St. Pölten, Telefon 02742/31 10 60, Fax 02742/31 10 62
 E-Mail: servicestelle.niederoesterreich@sva.sozvers.at

 Rathausplatz 8 Tel. 07482/42 3 68 8.00–12.30  
Scheibbs 3270 Scheibbs Fax 07482/42 3 68/31 8 99 und   15. 20.
  E-Mail: scheibbs@wknoe.at 13.00–15.00  
 Schmidgasse 6 Tel. 01/707 64 33 
Schwechat 2320 Schwechat Fax 01/707 64 33/31 9 99 8.00–12.00  5. 1.
  E-Mail: schwechat@wknoe.at 
 Neubau 1–3 Tel. 02266/62 2 20 8.00–12.00  9. 2.Stockerau 2000 Stockerau Fax 02266/62 2 20/32 0 99 
  E-Mail: korneuburg@wknoe.at 13.00–15.00  – –

 Hauptplatz 15 Tel. 02272/62 3 40 8.00–12.30  5. 9.
Tulln 3430 Tulln Fax 02272/62 3 40/32 1 99 8.00–12.30 und    – –  E-Mail: tulln@wknoe.at 13.00–15.00   

 Bahnhofstraße 22 Tel. 02842/52 1 50 8.00–12.30  
Waidhofen/Th. 3830 Waidhofen/Thaya Fax 02842/52 1 50/32 2 99 und   2. 6.
  E-Mail: waidhofen.thaya@wknoe.at 13.00–15.00
 Hauptplatz 15 Tel. 02622/22 1 08 7.00–12.30  8. 13.
Wr. Neustadt 2700 Wr. Neustadt Fax 02622/22 1 08/32 3 99 und  

22. 27.  E-Mail: wienerneustadt@wknoe.at 13.00–14.30   

 Gartenstraße 32 Tel. 02822/54 1 41 8.00–12.30   
Zwettl 3910 Zwettl Fax 02822/54 1 41/32 4 99 und  3. 7. 
  E-Mail: zwettl@wknoe.at 13.00–15.00

Information aus erster Hand
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Das Kraftpaket für Ihren Erfolg!  
Jungunternehmer brauchen gerade bei der Gründung eines Unternehmens jede Menge Kraft. Die Wirtschaftskammer 
Niederösterreich möchte Sie als Ihr Partner für Ihre unternehmerische Entwicklung intensiv in der ersten Phase 
Ihrer Selbstständigkeit begleiten und Sie mit diesem „Kraftpaket“ durch Beratungsleistungen und Services optimal 
unterstützen. Nutzen Sie die Chance und machen Sie Ihr Unternehmen zu einem erfolgreichen „Kraftpaket“.

Erfolgsgespräch. Geballte 
Kraft für Ihr Unternehmen
•  Stimmt der Umsatz?
•  Kennen Sie Ihre Unterneh-

menszahlen?
•  Ist Ihr Unternehmen im Plan 

–  stimmt die Richtung?
Erfahrene Unternehmensbera-

ter stehen bereit, um gemeinsam 

mit Ihnen diese und ähnliche 
Fragen zu beantworten, etwaige 
Problemfelder aufzudecken und 
konstruktive Lösungsansätze für 
das erfolgreiche Weiterkommen 
Ihres Unternehmens zu entwi-
ckeln.

Marketing-Input. Der Ener-
gieschub für Ihren Erfolg

•  Kennen Sie die Branchen-
trends? 

•  Wie gehen Sie mit Akquise und 
Kundenpflege um? 

•  Wie optimieren Sie Ihre Wer-
beunterlagen? 
Marketing ist ein wichtiger 

Eckpfeiler des Unternehmens-
erfolgs. Füllen Sie den Marke-

ting-Check aus und kommen 
Sie damit zum Marketing-In-
put. Auf Basis Ihrer Antworten 
helfen Ihnen Spezialisten aus 
der Wirtschaft, noch mehr aus Ih-
rem Unternehmen herauszuholen.

Nähere Infos und Anmel-
dung: www.//wko.at/noe/kraft
paket
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bezirkeAmstetten
wko.at/noe/amstetten

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Amstetten
Tel.: 07472/62 7 27
E-Mail: amstetten@wknoe.at
17. 6. oder 14. 10.,
jeweils zwischen 8 und 16 Uhr
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KT-Net Communications GmbH 
sorgt für die richtige Verbindung

Ing. Dieter Klausner ist Geschäftsführer der KT-Net Communications 
GmbH mit Sitz in Behamberg und sorgt mit seinem Team für optimales 
Kundenservice rund um das Thema moderne Kommunikation. Im 
Rahmen eines Betriebsbesuches konnte sich der für Wirtschaftsfragen 
zuständige Gemeinderat Martin Mayer einen Überblick über das 
beeindruckende Leistungsportfolio des regionalen Anbieters geben 
lassen. Im Bild von links nach rechts: Martin Mayer, Claus Ecker, 
Regina Innerhuber, Ing. Dieter Klausner, Heribert Tockner.
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Erfolgreicher Fleischerlehrling 
aus Amstetten holt sich Gold

Handwerk hat goldenen Boden! Diese Lebensweisheit wurde 
erneut durch den tollen Erfolg von Dominic Dostal beim 
Landeslehrlingswettbewerb der Fleischer bestätigt. Mit seiner 
Leistung erzielte er den ersten Platz und macht mit der Goldmedaille 
dem Fleischer-Lehrbetrieb Hochleitner in Amstetten große Freude. 
Vertreter der Wirtschaftskammer gratulierten dem engagierten 
Lehrling, der sich bereits auf den Bundesbewerb im Juni eifrig 
vorbereitet. Im Bild von links nach rechts: Vizebürgermeister Dieter 
Funke, Mag. (FH) Emmerich Hochleitner, Goldmedaillengewinner 
Dominic Dostal, WK-Obmann Helmut Schiefer, Fleischermeister und 
Ausbilder Karl Kastenhofer, WK-Leiter Mag. Andreas Geierlehner.

Raumordnungsprogramm 
Hollenstein an der Ybbs: Änderung

Die Gemeinde Hollenstein an 
der Ybbs beabsichtigt, das 

örtliche Raumordnungspro-
gramm (Flächenwidmungsplan) 
abzuändern.

Der Entwurf liegt bis 23. Juni 
2009 im Gemeindeamt zur allge-

meinen Einsichtnahme auf.
Jedermann ist berechtigt, in-

nerhalb der Auflegungsfrist zur 
vorgesehenen Änderung des 
örtlichen Raumordnungspro-
grammes schriftlich Stellung zu 
nehmen.

ESA Elektro-Automation GmbH ist ein innovativer und engagierter 
Elektrotechnik-Betrieb in Viehdorf, der sich auf Schaltschrankbau,
E-Installationen/Montage, Automatisierungstechnik, Visualisierung/
Leitsysteme, Managementsoftware OPICOM und Elektro-Thermografie 
spezialisiert hat. WK-Obmann Helmut Schiefer (l.) nutzte gemeinsam 
mit LAbg. Ing. Andreas Pum (r.) im Rahmen der Preisverleihung des 
2. Mostviertler Schulinnovationspreises, der von ESA ausgelobt worden 
war, die Gelegenheit für ein Unternehmergespräch mit 
GF Ing. Andreas Teufel (Bildmitte).
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Betriebsbesuch bei ESA
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ATC Generalunternehmungen GmbH, Mostviertelstraße 5, 3100 St. Pölten 
T: 0 27 42 / 22 992, office@gutgebaut.at, www.gutgebaut.at

EINE SICHERE INVESTITION IN 

LANGFRISTIGE ZUFRIEDENHEIT.
TECHNISCHE DATEN:  TROST GmbH
Kraneinstellhalle   2.450 m²

D
-S

E
V

E
N

ERFOLG RAUM GEBEN

GENERALPLANER & GENERALUNTERNEHMER

Als Generalunternehmer bieten wir den vollen Leistungsumfang für die 
Ausführung Ihres Bauprojekts - von der Planung, über die Abwicklung, 
bis hin zur Innenraumgestaltung. Dabei werden Art und Nutzbarkeit des 
Gebäudes ausschließlich durch die Anforderungen Ihres Unternehmens 
bestimmt.

Jede Immobilie wird von uns nach strengen Kriterien der Wirtschaftlichkeit 
und Ästhetik geplant und gebaut. Diese Herangehensweise ist Garant für 
Kostenoptimierung, Produktivität und nicht zuletzt für die Freude, darin zu 
arbeiten. 

Für die termingetreue Umsetzung sorgt unser erfahrenes und bestens 
eingespieltes Team von Fachkräften. Nicht zuletzt durch eine qualitative 
Verarbeitung von hochwertigen Materialien garantieren wir Ihnen:
Ihre Halle, Ihr Bürogebäude oder Ihr Shop werden Sie in jeder Hinsicht 
zufrieden stellen!

Damit schaffen wir Raum für Ihren Erfolg.
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Rudi Rameis bietet im Wirtschaftspark Ramingdorf für Zweiradfans 
Service und Kompetenz aus einer Hand. Gemeinsam mit seinem 
Team bildet Rameis auch Lehrlinge aus und ist als Fachmann bestens 
gerüstet für den Saisonstart der Zweiräder. Im Bild von links nach 
rechts: Bezirksstellenleiter Mag. Andreas Geierlehner, Lehrling 
Johannes Kopler, Rudi Rameis, „Unternehmernachbar“ 
Jürgen Federer, Martin Mayer. 
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Saisonstart für die Freiheit auf zwei Räder

RIKA steht eigentlich für Rieger und Karner und beide sind 
Gesellschafter der RIKA GmbH mit Sitz in Seitenstetten. Als Händler 
und Servicepartner für Kompressoren hat sich das Unternehmen, 
das seit 2003 auf dem Markt ist, einen Namen in dieser Branche 
gemacht.  „Wir bemühen uns, mit Service und Kundenfreundlichkeit 
zu punkten!“, definiert Geschäftsführer Gerhard Rieger (2. v. l.)  
seine Unternehmenseinstellung gemeinsam mit seinem Partner 
Josef Karner (r.). WK-Obmann Helmut Schiefer (2. v. r.) und 
Bezirksstellenleiter Mag. Andreas Geierlehner (l.) besuchten die beiden 
engagierten Unternehmer in ihrem Betrieb.
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RIKA macht Druck

Als gewerbliche Masseurin hat sich Doris Sommer (r.) in 
Seitenstetten selbstständig gemacht. Die Jungunternehmerin hat die 
Gründerberatung der Wirtschaftskammer Amstetten in Anspruch 
genommen: „Die Beratung in der kritischen Anfangsphase war für 
mich wichtig. Ich kann die freundliche und kompetente Beratung der 
Bezirksstellen-Experten nur lobend erwähnen“,  freut sich Sommer 
über das Serviceangebot ihrer Interessenvertretung im Gespräch mit 
WK-Obmann Helmut Schiefer (l.). 
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Zu Besuch bei Jungunternehmerin Sommer

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at

Baden
wko.at/noe/baden

Nachdem der Ebreichsdorfer Alexander Weigl bei mehreren 
Haubenlokalen den Beruf des Kochs und Kellners erlernt hatte, 
machte er sich nun mit einem Catering-Service unter dem Namen 
„Erlebniscatering Alexander Weigl“ selbstständig. Außerdem eröffnete 
er im „Wessin-Erlebnisgarten“ (Ebreichsdorf) einen Verkaufskiosk. 
Bezirksstellenausschussmitglied KommR Gerhard Waitz gratulierte 
dem jungen Unternehmer namens der NÖ Wirtschaftskammer 
zu diesem mutigen Schritt in die Selbstständigkeit. V. l. n. r.: 
Alexander Weigl, KommR Gerhard Waitz und Sylvia Wessin vor dem 
Verkaufskiosk.
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Erlebniscatering Alexander Weigl

NÖWI lesen!
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Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Baden
Tel.: 02252/48 3 12
E-Mail: baden@wknoe.at
4. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 8 und 16 Uhr

Mit einer zweitägigen Party feierte die LTF Landegger 
Warenvertriebsges.m.b.H. (textile Beläge, Parkett, Laminat, 
elastische Beläge) in Pottendorf-Landegg  ihr 20-jähriges Bestehen. 
Bezirksstellenausschussmitglied KommR Gerhard Waitz (l.) 
gratulierte namens der Wirtschaftskammer Baden und überreichte 
Betriebsinhaber Martin Orasch eine Anerkennungsurkunde. 
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20 Jahre Firma LTF 

Bruck/Leitha
wko.at/noe/bruck

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Bruck
Tel.: 02162/62 1 41
E-Mail: bruck@wknoe.at
9. 6. oder 13. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr

Bei der Eröffnung der Uniqua GeneralAgentur Werner Hackl konnte die 
Familie zahlreiche prominente Gäste begrüßen, an der Spitze Uniqua-
Landesdirektor Karl Jungwirt und Bürgermeisterin Christa Vladyka. 
Bezirksstellenobmann Ing. Klaus Köpplinger und Bezirksstellenleiter 
Mag. Thomas Petzel nahmen die Gelegenheit war und wünschten 
viel Erfolg im neuen Unternehmen. Im Bild (v. l. n. r.): Mag. P. Jacek 
Wardak MSF, Wolfgang Stinauer, Bezirksstellenobmann Ing. Klaus 
Köpplinger, Bgm. Christa Vladyka, Str. Franz Wenzel, Werner Hackl 
sen., Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Petzel, Marianne Bastel, 
Str. Gerhard Weil, Werner Hackl jun. und Uniqua-Landesdirektor 
Karl Jungwirt.
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Eröffnung der GeneralAgentur 
Werner Hackl in Bruck/Leitha
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Neue Geschäftsidee 
in Hainburg an der Donau

Im Bild  (v. l. n. r.): Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Petzel, 
Alkan Murat und Saglampinar Güner.

Die Firma AGGS OG verkauft 
gegarten Süßmais über ei-

gens designte Verkaufsstände 
unter der Marke QCorn. Von 
der exzellenten Qualität der 
Speise konnte sich Bezirksstel-
lenleiter Mag. Thomas Petzel 
anlässlich eines Betriebsbesu-

ches überzeugen. Der Süßmais 
wird in verschiedenen Becher-
größen und unterschiedlichen 
Geschmacksrichtungen ange-
boten.

Das Konzept wird auch über 
eine Franchise-Schiene angebo-
ten.
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Raumordnungsprogramm Sommerein: 
Änderung

Die Marktgemeinde Sommerein beabsichtigt, das örtliche Raum-
ordnungsprogramm zu ändern und durch ein Entwicklungskon-

zept zu ergänzen. Der Entwurf liegt bis 6. 6. 2009 im Gemeindeamt 
der Marktgemeinde Sommerein zur allgemeinen Einsicht auf. Jeder-
mann ist berechtigt, dazu innerhalb der Auflegungsfrist schriftlich 
Stellung zu nehmen.

Am 11. Mai eröffnete in Bruck/Leitha Frau Bayer-Fuchs ihre 
Änderungsschneiderei mit angeschlossenem Second Hand-Shop. Bei 
der Feier konnte die Jungunternehmerin zahlreiche Gäste begrüßen. 
Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Petzel wünschte Frau Bayer-Fuchs 
viel Erfolg im neuen Betrieb.
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Änderungsschneiderei und 
Second Hand-Shop in Bruck/Leitha

Achtung Gründer – Bausprechtag der 
Bezirkshauptmannschaft Bruck/Leitha

Unternehmensgründer in Be-
reichen wie Gastronomie, 

Tischler und andere Handwerke 
brauchen eine Betriebsanlagenge-
nehmigung. 

Um unnötige Investitionen zu 
vermeiden, gibt es bei der Be-
zirkshauptmannschaft gratis eine 
Beratung.

Der nächste Bausprechtag der 
Bezirkshauptmannschaft Bruck/
Leitha findet am Mittwoch, dem 
3. Juni 2009, von 8 bis 12 Uhr 
im Sitzungssaal der BH Bruck/
Leitha statt. Bei den Sprechta-

gen sind Amtssachverständige 
der Fachrichtungen Bautechnik, 
Chemie, Luftreinigung, Maschi-
nenbautechnik, Verkehrstechnik, 
Wasserbautechnik und Gewässer-
schutz sowie ein Vertreter des Ar-
beitsinspektorates anwesend (te-
lefonische Voranmeldung unter: 
02162/90 25/23 2 30 möglich).

Weitere Termine können auf 
der Homepage der Bezirksstelle 
Bruck http://wko.at/noe/bruck 
unter „Bausprechtage der BH 
Bruck/Leitha“ abgerufen wer-
den.

Get-together beim Frühjahrsempfang. 
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Frühjahrsempfang in der Bezirksstelle

Auf Grund des großen Erfol-
ges im Vorjahr wurde auch 

heuer wieder in der Bezirksstelle 
ein Frühjahrsempfang veranstal-
tet. Bezirksstellenobmann Ing. 
Klaus Köpplinger konnte da-
bei zahlreiche Persönlichkeiten 
aus Wirtschaft und Politik, an 
der Spitze Bundesrat Friedrich 
Hensler und den Direktor der 
WKNÖ, Dr. Franz Wiedersich, 
begrüßen. Ing. Klaus Köpplin-
ger ging in seiner Begrüßungs-
rede auf die Bedeutung der 

Wirtschaftskammer, gerade in 
wirtschaftlich schwierigeren 
Zeiten, ein. Im anschließenden 
Referat nahm die Brucker Stadt-
archivarin, Frau Dr. Petra Weiss, 
Bezug auf das Haydnjahr und 
erläuterte ausführlich die wirt-
schaftliche und soziale Situation 
unserer Region im 18. Jahrhun-
dert.

Im anschließenden Get-to-
gether erfolgte ein reger Aus-
tausch von Wirtschaft und Po-
litik.

Am 7. Mai fand im Eco-Plus-Wirtschaftspark Bruck/Leitha ein Empfang 
anlässlich der Neueröffnung des Lagerhaus-Technikzentrums am 
neuen Standort statt. Neben einem umfangreichen Showprogramm 
und Betriebsführungen wurde in den Festreden auf die immer 
größer werdende Bedeutung der Lagerhaus-Genossenschaft vor 
allem für den ländlichen Raum hingewiesen. Bezirksstellenobmann 
Ing. Klaus Köpplinger (r.) gratulierte Ing. Ewald Bayler (l.) zur neuen 
Betriebsstätte und wünschte für die Zukunft viel Erfolg.
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Neueröffnung Lagerhaus-Technikzentrum 
Bruck/Leitha

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Gänserndorf
wko.at/noe/gaenserndorf

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Gänserndorf
Tel.: 02282/23 68
E-Mail: gaenserndorf@wknoe.at
15. 6. oder 15. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr

V. l. n. r.: Hans Cepek (Fa. Kattus), Herr Moisl, Bezirksstellenobmann 
Herbert Röhrer, Willi Schlögl „Cafe Auvorstadt“, Johann Lindmaier 
„Rathausgasthof“, Hubert Ludl „Gasthaus Ludl“ sowie 
„Ludls Weinlaube“.
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Vino Grande in Groß-Enzersdorf

In Kooperation mit der Wirt-
schaftskammer NÖ, Bezirks-

stelle Gänserndorf, organi-
sierte Johann Lindmaier vom 
Rat hausgasthof Lindmaier 
in Groß-Enzersdorf die erste 
„Vino Grande-Weinpräsentati-
on“. Am 18. April ging diese in 
den Stadtsälen der Stadt Groß-

Enzersdorf über die Bühne. 
Mehr als 30 Winzer präsentier-
ten ihre Produkte sowohl den 
Gastronomen als auch den pri-
vaten Weinliebhabern. Seitens 
der Bezirksstelle Gänserndorf 
besuchte Obmann Röhrer die 
bestens besuchte Weinpräsen-
tation.

Raumordnungsprogramm 
Strasshof an der Nordbahn: Änderung

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Strasshof an der Nordbahn 
beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm der Markt-

gemeinde Strasshof an der Nordbahn zu ändern. Aus diesem Grun-
de wird bis 12. 6. 2009 im Gemeindeamt der Entwurf zur allgemeinen 
Einsicht aufgelegt. Jedermann ist berechtigt, dazu schriftlich Stellung 
zu nehmen.

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Groß-Enzersdorf be-

absichtigt, für das gesamte Ge-
meindegebiet Groß-Enzersdorf 
– das sind die Katastralgemein-
den Groß-Enzersdorf, Franzens-
dorf, Mühlleiten, Oberhausen, 
Probstdorf, Rutzendorf, Schö-
nau an der Donau und Wittau 
–  das örtliche Raumordnungs-
programm zu ändern. Aus die-
sem Grunde wird bis 22. 6. 2009 
im Bauamt der Stadtgemeinde 
Groß-Enzersdorf der Entwurf 
zur allgemeinen Einsicht auf-

Raumordnungs programm 
Groß-Enzersdorf: Änderung

gelegt. Außerdem besteht die 
Gelegenheit, am 5. 6. 2009 in der 
Zeit von 16 bis 20 Uhr und am 
6. 6. 2009 in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr, in der Aula der Haupt-
schule Groß-Enzersdorf, sich 
persönlich bei den örtlichen 
Raumplanern über die geplan-
ten Änderungen zu informie-
ren. Gegen den Entwurf die-
ser Änderungen des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes 
können innerhalb der Auflage-
frist schriftliche Stellungnahmen 
eingebracht werden.

NÖWI lesen!

V. l. n. r.: Bürgermeister Wolfgang Peischl, Michael und 
Maria Baumhackl,  Mag. Thomas Rosenberger, Stadtpfarrer 
Pater Benedikt Amon.
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50 Jahre Konditorei Baumhackl 
in Zistersdorf

Am 25. April luden Michael 
und Maria Baumhackl von 

der gleichnamigen Konditorei 
zur 50-Jahr-Feier ein. In den 
wunderschönen Räumen der 
Konditorei werden seit 50 Jah-
ren Mehlspeisen und Kaffee-
hausspezialitäten erzeugt und 
verkauft. Über die Grenzen der 
Region hinaus bekannt sind 
die cremigen Eisspezialitäten 
und dass die Konditorei auch 
als Kunststätte fungiert. Beson-
ders  stolz ist Konditormeister 
Baumhackl, dass immer wieder 

Ausstellungen und Vernissagen 
durchgeführt werden.

Der Einladung zur Feier folg-
ten u. a. Bürgermeister Wolfgang 
Peischl, Stadtrat Gottfried Zelin-
ka, Stadträtin Monika Poyss und 
Ing. Johannes Pestuka. Den Se-
gen für weitere erfolgreiche Jahre 
spendete Pater Benedikt Amon. 
Seitens der Wirtschaftskammer 
überreichte Bezirksstellenleiter 
Mag. Thomas Rosenberger eine 
Urkunde und wünschte dem 
Unternehmerehepaar für die 
Zukunft alles erdenklich Gute.

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H.,
1010 Wien. Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, 
E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Die ausgezeichneten Lehrlinge mit Vizepräsident Kommerzialrat 
Kurt Trnka, Landtagsabgeordneten Mag. Lukas Mandl, 
Bezirksstellenobmann Herbert Röhrer und Gewerberingobmann und 
Messeorganisator Ron Veelenturf.
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Marchfeldmesse II – 
Ehrung der bezirksbesten Lehrlinge

Im Zuge der Marchfeldmesse 
wurden auch heuer wieder die 

bezirksbesten Lehrlinge geehrt. 
Nach den Eröffnungsworten von 
Ron Veelenturf folgten u. a. die 
Kurzreferate von Vizepräsident 
der WKNÖ Kommerzialrat Kurt 
Trnka, Landtagsabgeordnetem 
Mag. Lukas Mandl und Wirt-
schaftskammerobmann Herbert 
Röhrer. Danach nahmen Vizeprä-
sident Kommerzialrat Kurt Trnka 

und Obmann Röhrer die Lehr-
lingsehrung vor: 

Die ausgezeichneten Lehrlinge: 
Michael Czeschka, Yusuf Eroglu, 
Georg Fally, Stephanie Fürhacker, 
Philipp Jecmen, Markus Pribitzer, 
Jan Sedivy, Roland Vock, Matthi-
as Zecha, Michael Daniel Zeiner, 
Florian Köstinger, Alexandra 
Hartman, Thomas Musil, Kevin 
Nikolai, Andreas Steiner, Roland 
Kellner und Martina Hofbauer.

V. l. n. r.: LAbg. Stadträtin Amrita Enzinger, 
Bezirksstellenleiter Mag. Thomas Rosenberger, 
Bürgermeister Ludwig Deltl, Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Karl Gruber, 
Gemeinderat Walter Holenia, Maria Kubena, Landesinnungsmeister 
Franz Kubena, Bezirksstellenobmann Herbert Röhrer, 
Vizepräsident KommR  Kurt Trnka, Wirtschaftsvertreter Franz Schaller, 
KommR Herbert Farthofer.
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Marchfeldmesse I –Thema Energie – 
die Wirtschaftskammer vor Ort

Vom 24. bis 26. April fand auf 
dem Messegelände in Strass-

hof bereits zum 34. Mal die 
Marchfeldmesse statt. Bereits 
in Vorbereitungsgesprächen 
mit Gewerberingobmann Ron 
Veelenturf und Andreas Huf-
nagl wurde klar, dass die Syner-
gie mit der Wirtschaftskammer 
NÖ, Bezirksstelle Gänserndorf, 
für beide eine Win-Win-Situati-
on darstellen würde. Nachdem 
seitens der Wirtschaftskammer 
schon im Jahr 2008 der Energie-
tag ins Leben gerufen wurde, 
konnte für das Jahr 2009 das 
Thema „Energiesparen – Ener-
gieeffizienz“ in die Messe einge-
bracht werden.

Seitens der Wirtschaftskam-
mer-Bezirksstelle Gänserndorf 
wurden Aussteller und Vortra-

gende zu diesem Thema aqui-
riert und von den Organisato-
ren der Messe in das Programm 
eingebunden. Weiters konnte 
erstmals die Wirtschaftskam-
mer mit einem Infostand ver-
treten sein. Emil Bolena von der 
Abteilung Bildung und Mag. 
Gerhard Schwandtner vom 
TIP-Weinviertel informierten zu 
den Themen „Karriere mit Leh-
re“ und „Energie“. Auch heuer 
strömten zahlreiche Besucher 
bei sommerlichen Temperatu-
ren zur Marchfeldmesse, die 
mittlerweile als Highlight in der 
Region bezeichnet werden kann. 
Auch nächstes Jahr wird es dies-
bezüglich wieder eine Koope-
ration der Wirtschaftskammer 
Gänserndorf und des Gewerbe-
ringes Strasshof geben.

V. l. n. r.: Emil Josef Bolena, Ing. Gerhard Gschwandtner, 
Bürgermeister Ludwig Deltl, Franz Schaller, Herbert Röhrer, 
Vizepräsident KommR Kurt Trnka, Mag. Thomas Rosenberger, 
Ron Veelenturf.

V. l. n. r.: Dechant Dr. Kazimierz Wiesyk, Laborleiter Wolfgang Havlik, 
Präs. Reinhart Samhaber, Dir. Helmut Langanger 
und GF Christopher Veit. 
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OMV eröffnete neues Laborgebäude

Am 3. April wurde das neue 
Laborzentrum der OMV 

in Gänserndorf feierlich eröff-
net. Es hat eine Nutzfläche von 
3000 m2 und breitet sich über 
3 Geschoße aus. Das Gebäude 
dient vor allem als neues Kern-
lager; 55.000 Laufmeter an Gas- 
und Ölproben lagern nun in 
Gänsern dorf.

Nach den Eröffnungsworten 

von OMV-Vorstandsdirektor 
Helmut Langanger erfolgte die 
Segnung durch Dechant Kazi-
mierz Wiesyk. Danach konnten 
die Besucher das neue Tech-
nologiezentrum besuchen und 
sich anschließend bei einem 
kleinen Imbiss stärken. Seitens 
der Wirtschaftkammer folgte 
Mag. Thomas Rosenberger der 
Einladung.

NÖWI lesen!

Ihr Ansprechpartner für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Gmünd
wko.at/noe/gmuend
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Diskussion „Wirtschaftliche Zukunft 
des Waldviertels“

Diskutierten unter der Moderation von NÖN-Redaktionsleiter Dr. Daniel 
Lohninger (3. v. l.) über die wirtschaftlichen Chancen des Waldviertels. 
Bezirksstellenobmann Ing. Peter Weißenböck, DI Josef Granner, 
Organisator Major Michael Vitovec, Mag. Martin Huber und Franz Siller.

Der Cartellverband und Le-
opoldina luden am 15. Mai 

ins Hotel-Restaurant „Goldener 
Stern“ in Gmünd zu einer Podi-
umsdiskussion. Im Mittelpunkt 
stand die wirtschaftliche Zu-
kunft des Waldviertels.

Hausherr des Goldenen 
Sterns, Franz Siller, formulier-
te das Fazit so: „Ideen haben, 
in die Hände spucken und die 
Ideen verwirklichen.“ Schon zu 
Beginn der Diskussion waren 
sich die Teilnehmer einig, dass 
die Politik nur unterstützend auf 
die wirtschaftliche Belebung des 
Waldviertels einwirken kann, 
damit die Belebung auch statt-
findet, dafür müssen die „Wald-
viertler“ selbst sorgen.

Als Beispiele dafür, dass dies 
möglich ist, waren zwei Un-
ternehmen aus Gmünd ver-
treten. Einerseits Franz Siller, 
dessen Unternehmen VEREG 
von Gmünd aus zum größten 
Sanitär-Einrichtungslieferanten 
für Baumärkte in ganz Europa 
wuchs. Andererseits das Ag-
rana-Werk in Gmünd, das in 
Teilbereichen der technischen 
Stärke und der Bio-Spezialitäten 
europäischer Marktführer ist. 
Agrana-Stärke-Chef DI Josef 
Granner betonte, dass der Erfolg 
der Firma überhaupt möglich 
sei, sei auch dem Engagement 
der Mitarbeiter zu verdanken. 
Anfang der 90er Jahre stand das 
Unternehmen in Gmünd an der 

Kippe und zog sich dank der 
Mitarbeiter „am eigenen Schopf 
aus dem Sumpf“.

Einig waren sich die Teil-
nehmer auch, dass trotz hoher 
Arbeitslosigkeit in vielen Be-
reichen Mitarbeiter fehlen, vor 
allem Akademiker, Techniker 
und Führungskräfte. Besonders 
schwer ist es für Betriebe, hoch 
qualifiziertes Personal zu finden. 
Granner nannte als Beispiel, dass 
er in Wien maximal drei Wo-
chen nach Führungskräften su-
che, im Waldviertel jedoch sechs 
Monate. Granner meinte weiter, 
dass, wenn er einen Mitarbeiter 
gefunden hat, die Waldviertler 
die zuverlässigsten in ganz Ös-
terreich sind.

Bezirksstellenobmann Ing. 
Peter Weißenböck erneuerte in 
diesem Zusammenhang die im-
mer wieder laut werdende For-
derung nach einer zusätzlichen 
Ausbildung. „Wir brauchen 
einen besseren Bildungsmix im 
Waldviertel,“ so Weißenböck 
weiter.

Was die allgemeine wirtschaft-
liche Lage betrifft, sahen die Dis-
kutanten vor allem im Bereich 
des Gesundheitstourismus ei-
nen Fortschritt der Region, aber 
auch in der Industrie und im 
Gewerbe steht das Waldviertel 
für überaus innovative Betriebe. 
Diese Betriebe stellen ihr eigenes 
Licht aber oft „unter den Schef-
fel“.

NÖWI lesen!

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Gmünd
Tel.: 02852/52 2 79
E-Mail: gmuend@wknoe.at
10. 6. oder 14. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr
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Gmünder FCT plant neues 
Betriebsgebäude

Walter Winischhofer und Geschäftsführer Ing. Rudolf Halmetschlager 
von der Firma FCT in Gmünd.

Von der allgemeinen schlech-
ten Auftragslage blieb die 

Firma Gmünder Glasfaserfirma 
FCT verschont. Im Gegenteil, 
trotz Drei-Schicht-Betrieb an sie-
ben Tagen die Woche kann sie 
die Aufträge nicht bewältigen.

Der vergangene April war ei-
ner umsatzstärksten in der kur-
zen, aber erfolgreichen Firmen-
geschichte. 2002 begann FCT im 
Gründerzentrum des Access-In-
dustrie-Parks mit 4 Mitarbeitern 
und beschäftigt derzeit bereits 
17 Mitarbeiter.

Auf Grund der großen Nach-
frage plant die Firmenleitung 
nunmehr die Errichtung eines 
neuen Firmengebäudes mit 
einem Investitionsvolumen 
von 2,8 Millionen Euro. Ge-
schäftsführer Ing. Rudolf Hal-
metschlager erklärt, dass die 
Kapazitätsgrenze erreicht sei 
und im geplanten Neubau eine 
neue Produktionsanlage unter-
gebracht werden soll, wodurch 
die Produktionskapazität mehr 
als verdoppelt werden kann.

Mit dem Bau des 1800 m² gro-
ßen Firmengebäudes mit Pro-

duktionshalle und zweigescho-
ßigem Bürogebäude soll im Juni 
dieses Jahres begonnen werden. 
Die Fertigstellung ist mit Ende 
2009 geplant; „Wenn“, so Hal-
metschlager, „es unser Budget 
erlaubt.“

FCT produziert für die gan-
ze Welt Edelstrahlröhrchen mit 
integrierten Lichtwellenleitern 
und wurde vom Weltkonzern 
Ericsson 2008 zum „Lieferanten 
des Jahres“ gekürt.

Im letzten Jahr wurden in 
Gmünd ca. 7000 Kilometer 
Glasfaser-Röhrchen für Glasfa-
ser-Erdseile, Glasfaser-Sensor-
kabeln und Glasfaser-Edelstahl-
röhrchen produziert.

Im Betrieb sind sowohl Fach-
arbeiter wie Schlosser und Elekt-
romechaniker als auch quali-
fizierte Techniker beschäftigt. 
Derzeit ist der Arbeitskräftebe-
darf gedeckt, jedoch kann sich 
Halmetschlager vorstellen, dass 
mittelfristig die Mitarbeiter-
schaft im neuen Betriebsgebäu-
de aufgestockt werden könnte, 
da ein Mehr an Aufträgen auch 
ein Mehr an Jobs bringen wird.
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Hollabrunn
wko.at/noe/hollabrunn

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Hollabrunn
Tel.: 02952/23 66
E-Mail: hollabrunn@wknoe.at
4. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr Fußballer Markus Sutter Austria Wien, Clemens Pfeifer von 

der Raiffeisenbank Hollabrunn, Firmenchef Rene Streif und 
Bezirksstellenleiter Mag. Julius Gelles bei der Eröffnung.
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Bürotechnik Streif eröffnet

Am 15. Mai eröffnete Rene 
Streif sein Geschäft für Bü-

rotechnik in Hollabrunn, wobei 
er zahlreiche Gäste, unter ihnen 
auch Markus Sutter, Fußballer 
bei Austria Wien, Clemens Pfei-
fer von der Raiffeisenbank Hol-
labrunn und Bezirksstellenleiter 
Mag. Julius Gelles begrüßen 
konnte.

„Unser Angebot reicht von 
Laserdruckern über Digital-
kopierer, Multifunktionsgerä-
te, Ploter, Faxgeräte bis hin zu 
Originalzubehör namhafter 
Hersteller“, so Rene Streif bei 
der Geschäftseröffnung. „Ganz 
gleich, wie groß Ihr Unterneh-
men ist, wir sind für Sie da. Als 
autorisierter Vertragspartner 

der Firma Canon können Sie 
auf unsere Erfahrung und unser 
langjähriges Know-how ver-
trauen. Wir helfen Ihnen aber 
auch beim Kostensparen mit 
einer Wirtschaftlichkeitsanalyse 
Ihrer bestehenden Bürotechnik 
und einem Vorschlag, wie Sie z. 
B. Ihre Druckkosten optimieren 
können. Eine Lösung, die sich 
binnen kürzester Zeit bezahlt 
macht, denn nicht nur die An-
schaffungskosten sind relevant, 
sondern vor allem die Kosten 
im laufenden Betrieb“, so Rene 
Streif weiter. „Auch bieten wir 
tolle Eröffnungsangebote und 
ich würde mich freuen, wenn 
sich viele davon selbst überzeu-
gen würden.“

V. l. n. r.:  Dir. Mag. Herbert Lehner, Karin Schrimpl, Präsidentin BR 
KommR Sonja Zwazl, Vzbgm. KommR Franz Schrimpl, Vizepräsident 
Dr. Christian Moser bei der Übergabe der Ehrung für Verdienste um die 
NÖ Wirtschaft.
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Franz Schrimpl – 60 Jahre

Am 8. Mai feierte Franz 
Schrimpl seinen 60. Ge-

burtstag. Seinem Ruf waren 
zahlreiche Freunde und Wegbe-
gleiter gefolgt, u. a. Präsidentin 
KommR BR Sonja Zwazl, Abg. 
z. NR Bgm. Mag. Heribert Don-
nerbauer, LAbg. Ökonomierätin 
Marianne Lembacher, Dechant 
Mag. Franz Pfeifer, Bgm. HR 
Mag. Helmut Wunderl, LH-Stv. 
a. D. Ernest Gabmann, Spar-
tenobmann KommR Ing. Josef 
Breiter,  der Obmann der Holz-
industrie Franz Kirnbauer, um 
nur einige zu nennen.

Präsidentin Zwazl betonte, 
dass Franz Schrimpl in all sei-
nen Funktionen eine positive 
Bilanz aufzuweisen habe, von 
seinen Anfängen in der Jungen 
Wirtschaft, als Bezirksstellenob-
mann von Hollabrunn, als Auf-
sichtsrat der NÖBEG und der 

NÖ Grenzlandförderungsge-
sellschaft etc. Auch dankte sie 
ihm, dass er immer wieder seine 
Zeit für öffentlichen Funktionen 
zur Verfügung gestellt hat, um 
die Interessen der Wirtschaft zu 
vertreten und damit den Un-
ternehmerInnen  bestmögliche 
Rahmenbedingungen zu schaf-
fen. 

Abg. z. NR Donnerbauer  und 
Bgm. Wunderl bedankten sich 
ebenfalls für seine herausragen-
den Leistungen in seinen poli-
tischen Funktionen bzw. in der 
Kommunalpolitik, insbesonde-
re seine jetzige, nämlich die des 
Hollabrunner Vizebürgermeis-
ters. Auch für seine Funktionen 
als Obmann von ProHolz und 
als Aufsichtsratsvorsitzender 
der Volksbank wurde ihm von 
den Laudatoren Dank und An-
erkennung ausgesprochen.

V. l. n. r.: Bezirksstellenobmann KommR Franz Schrimpl, LAbg. ÖkR 
Marianne Lembacher, Bgm. Ing. Herbert Leeb, Diakon Heribert Auer, 
Gerda Hofstetter, Hubert Hofstetter und Mag. Gerald Poyssl.
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Café-Gasthaus Hofstetter 
in Schöngrabern eröffnet

Am 8. Mai lud Gerda Hofstet-
ter zur Gasthauseröffnung 

nach Schöngrabern und zahl-

reiche Gäste, unter ihnen LAbg. 
Ökonomierätin Marianne Lem-
bacher, Bezirksstellenobmann 
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Vbgm. KommR Franz Schrimpl, 
für die BH Mag. Gerald Poyssl, 
der Bürgermeister von Schön-
grabern Ing. Herbert Leeb, Dia-
kon Heribert Auer und Bezirks-
stellenleiter Mag. Julius Gelles 
waren gekommen, um mit der 
Familie Hofstetter die Eröffnung 
zu feiern.

Bgm. Leeb erläuterte, dass die 
Familie Hofstetter bisher einen 
Lebensmittelhandel geführt 
hat, die Wirtschaft aber dem 
Wandel der Zeit unterworfen 
ist und Frau Hofstetter mit viel 
Mut und Engagement eine neue 

Richtung, nämlich die des Café-
Gasthauses, eingeschlagen hat.

Bezirksstellenobmann Franz 
Schrimpl betonte, dass ein Gast-
haus als örtliches Dorfkommu-
nikationszentrum sehr wichtig 
ist, stellte fest, dass der Umbau 
zu einem Café-Gasthaus sehr 
gelungen und stilvoll ist und 
wünschte für die Zukunft alles 
Gute.

Die Segnung der neuen 
Gasträume nahm Diakon Auer 
vor. Danach eröffnete Bgm. Leeb 
mit einem Bieranstich das neue 
Gasthaus in Schöngrabern.

Vzbg. KommR Bezirksstellenobmann Franz Schrimpl, 
GF Gerhard Marschalek, LAbg. Marianne Lembacher, GF der Fa. Frisch 
& Frost DI Gerfried Pichler, Renate Marschalek, Kathrin Marschalek, 
Bgm. Mag. Hofrat Helmut Wunderl, Alexander Marschalek, 
Pater Jerome.
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McDonald‘s Österreich auf Modernisierungs-
kurs: Hollabrunn bekommt ein McCafé!

McDonald‘s und seine Fran-
chisenehmer investieren 

derzeit intensiv in die Moder-
nisierung der Restaurants, so 
auch die langjährige Hollabrun-
ner Franchisenehmerin Renate 
Marschalek: „Mein Restaurant 
in Hollabrunn wurde komplett 
umgebaut. Das neue, moderne 
Design schafft eine Atmosphäre 
zum Wohlfühlen und Verwei-
len. Mit McCafé wurde ein eige-
ner Kaffeebereich eingerichtet, 
der nicht nur Schüler anspricht, 
sondern auch zusätzliche Kun-
dengruppen begeistern wird. 
Die HollabrunnerInnen können 
sich auf ein neues Gastroangebot 
in Zentrums- und Bahnhofsnähe 
freuen. Das neue österreichische 
McCafé in Hollabrunn soll der 
trendige Treffpunkt für alle Kaf-
feeliebhaber in der Umgebung 

werden. Wir bieten eine große 
Auswahl an Kaffeespezialitäten 
und Süßspeisen, die entweder 
vor Ort genossen oder auch mit 
nach Hause genommen werden 
können“, so Renate Marschalek 
weiter. 

Ergänzt wird das neue Kaffee-
angebot durch moderne Multi-
mediaeinrichtungen inklusi-
ve Internet und kostenlosem 
W-LAN. Auch für die Unterhal-
tung der Kleinsten ist mit einem 
restauranteigenen Partyraum 
für Kindergeburtstage und einer 
Playstation gesorgt. In einigen 
Wochen wird es in Hollabrunn 
auch ein Outdoor-Playland für 
die Kleinen geben. Durch die 
Investition und Modernisierung 
konnten in Hollabrunn 10 neue 
Arbeitsplätze geschaffen wer-
den.

NÖWI lesen!

Korneuburg/Stockerau
wko.at/noe/korneuburg

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Korneuburg-Stockerau
Tel.: 02266/62 2 20
E-Mail: korneuburg@wknoe.at
4. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 9 und 15 Uhr

Zum Thema „Bella Italia“ ver-
anstaltet der Wirtschaftsver-

ein Stockerau gemeinsam mit der 
Stockerauer Wirtschaft auch heu-
er wieder am Freitag, dem 5. Juni,  
einen langen Einkaufsabend bis 
21 Uhr. Wie im Vorjahr wird 
sich der Veranstaltungsbereich 
entlang der Hauptstraße von 
Herrenmodegeschäft Kienböck 
über den Sparkassaplatz bis zum 
Optikergeschäft Pall & Lang be-
wegen. Italienische Marktstände 
bieten am Sparkassaplatz ihre 
italienischen Spezialitäten wie z. 
B. Salami, Brot, Süßes, Wein, An-
tipasti, Käse u. v. m. an.

Im Rahmen des Stockerauer 
Einkaufsabends „Bella Italia“ 

Langer Einkaufs abend „Bella Italia“ 
am 5. Juni in Stockerau 

wird der Kirchturm im Mittel-
punkt stehen. Aus schwindeln-
der Höhe können sich die Bürger 
in die Tiefe abseilen. Diese spek-
takuläre und sicher einmalige 
Mutprobe wird vom Alpenver-
ein und Stadtmarketing orga-
nisiert und mit einer Urkunde 
belohnt. Erfrischungen warten 
dann auf sicherem Boden auf 
alle Mutigen. Die eingenomme-
nen Spenden unterstützen den 
Alpenverein und die Turmre-
novierung. Anmeldungen zum 
„Turmspringen“ unter office@
stadtmarketing-stockerau.at

Die Stockerauer Wirtschaft 
wird wieder mit vollem Einsatz 
bei diesem Event  dabei sein! 

Horn
wko.at/noe/horn

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Horn
Tel.: 02982/22 77
E-Mail: horn@wknoe.at
8. 6. oder 12. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr
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Stadt Korneuburg war Modemekka

Bei Kaiserwetter verwandelte sich der Korneuburger Hauptplatz 
zu einem langen Laufsteg. Die neuesten Trends wurden bei einer 
perfekt organisierten Modenschau den vielen Zuschauern präsentiert. 
Der Event, organisiert vom Stadtmarketing Korneuburg, Klub für 
Korneuburg und der Korneuburger Wirtschaft, war ein Riesenerfolg. 
Spezielle Angebote erwarteten die Gäste im Anschluss an die 
Modenschau. Bei Gratissekt und Snacks konnte in Ruhe gustiert und 
probiert werden. Glücklich über die gelungene Veranstaltung waren 
v. l.: Michael Papacek, Ulrike Ruzizka-Schmied, Klub für Korneuburg-
Obmann Andreas Minnich, Monika Marek, 
Patrizia Genner, Heide Gerhart, Dagmar und Michael Bauer.

Gerda Müller, Mag. Anna Schrittwieser.
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Gerda Müller eröffnete Atelier

In Spillern, Feldgasse 8, eröffne-
te kürzlich die Keramikkünst-

lerin und Musikerin Gerda 
Müller ihr neugebautes Atelier. 
Gäste, Freunde und Kunden 
konnten sich einen Überblick 
über das  umfangreiche Sor-
timent – von  Skulpturen bis 
selbstdesignte Kacheln – und 
das architektonisch gelungene 
Atelier verschaffen. Der opti-

male Standort und das groß-
zügige Ambiente werden in 
Zukunft auch für Töpferkurse 
für Jung und Alt genützt. Über 
die gelungene Eröffnung freu-
ten sich Bezirksstellenleiterin 
Mag. Anna Schrittwieser, die 
auch die offizielle Eröffnung 
vornahm, und die Künstlerin 
Gerda Müller. 

www.handkeramik.at

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at

V. l.: Berufsschuldirektor Ing. Werner Klaus, Vizebürgermeisterin 
Christa Niederhammer, WK-Vizepräsident Dr. Christian Moser, 
Bezirksstellenobmann KommR Peter Hopfeld, DI (FH) Gerhard Riepl 
(Lehrgangsleiter), DI (FH) Gerald Friedrich (Studien- und Technologie 
Transfer Zentrum Weiz).
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Studienstandort Stockerau wächst

Der Studienstandort Stocker-
au ist um eine Ausbildungs-

schiene reicher: Ab September 
2009 kann hier auch ein berufs-
begleitendes Maschinenbau-
Studium absolviert werden, das 
mit dem akademischen Grad 
Dipl.-Ing. (FH) abschließt. Or-
ganisiert wird das Studium 
über die renommierte deut-
sche Hochschule Mittweida. 
Es handelt sich nach „Business 
Management“ und „Informa-
tionstechnik“ um den dritten 
FH-Studiengang, der über den 
Trägerverein „Hochschulzent-
rum Korneuburg – Stockerau“ 
etabliert wird.

WKNÖ-Vizepräsident Chris-

tian Moser, von dem die Initia-
tive für FH-Angebote im Bezirk 
Korneuburg ausgegangen ist, 
zeigt sich nach Vorgesprächen 
mit Leitbetrieben im Bezirk über-
zeugt, dass der neue Studien-
gang „punktgenau das Anforde-
rungsprofil dieser Unternehmen 
für technische Führungskräfte 
treffen wird“. Die gesamte Wirt-
schaft und die gesamte Region 
werde davon profitieren. Die 
Stockerauer Vizebürgermeiste-
rin Christa Niederhammer ver-
weist dazu auf die Bedeutung 
hochqualifizierter Fachkräfte als 
Voraussetzung für die Betriebe, 
auf den internationalen Märkten 
bestehen zu können. 

Die Korneuburger Wirtschaft war wieder aktiv bei der 11. Langen 
Einkaufsnacht, die heuer mit einem besonders „französischen Flair“ 
ausgestattet war, dabei. Die Geschäftsleute boten ihren Kunden ein 
großes Warensortiment,  Attraktionen und  verlockende Angebote. Bis 
21 Uhr konnte gustiert und flaniert werden. Eine Parfüm-Ausstellung 
im Rathaus rundete das vielfältige Rahmenprogramm ab. Die örtliche 
Gastronomie servierte manch „spezielle Tröpferl“. Um die breite Palette 
zu zeigen, seien stellvertretend für alle teilnehmenden Betriebe nur 
einige Firmen genannt: Fa. Monokel,  Fa. Monika Marek (siehe Foto), 
KDK  Küchenexperts GmbH, Opelhaus Pruckner, Spielwarengeschäft 
Tuschel, Modegeschäft Esprit.
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Großes Engagement 
bei 11. Langer Einkaufsnacht
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Raumordnungs programm Stetten: 
Änderung

Der Gemeinderat der Gemeinde Stetten beabsichtigt das örtliche 
Raumordnungsprogramm zu ändern. Der Entwurf wird bis 17. 

Juni 2009 im Gemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. Je-
dermann ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist zum Entwurf der 
Änderung des Entwicklungskonzeptes und des Raumordnungspro-
gramms schriftlich Stellung zu nehmen.

Krems
wko.at/noe/krems

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Krems
Tel.: 02732/83 2 01
E-Mail: krems@wknoe.at
16. 6. oder 15. 10.,
jeweils zwischen 9 und 15 Uhr

Technische Beratung 
für verwaltungsbehördliche Verfahren

Die Erfahrung hat gezeigt, 
dass auf Grund der zahlrei-

chen gesetzlichen Bestimmun-
gen bereits bei Projektierung 
von Betriebsanlagen eine kom-
petente Fachberatung sinnvoll 
und notwendig ist. Die Verfah-
ren werden dadurch wesentlich 
beschleunigt.

In der Bezirkshauptmann-
schaft Krems wird am Donners-
tag, dem 18. Juni, von 8 bis 11 
Uhr ein Sprechtag abgehalten 
(Terminvereinbarung unter 
02732/90 25/Kl. 30 2 39, 30 2 40 
bzw. Kl. 30 2 42).

Amtssachverständige des NÖ 
Gebietsbauamtes, der NÖ Lan-

desregierung und des Arbeits-
inspektorates werden zur Ver-
fügung stehen.

Um sowohl für die Konsens-
werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 
Gesprächs- und Beratungssi-
tuation zu schaffen, ist es emp-
fehlenswert, bereits mit schrift-
lichen Unterlagen und Plänen 
vorzusprechen. 

Information und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01.
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10 Jahre L & P 

V. l.: KommR Karl-Heinz Hagmann, Dieter Pani, Markus Wögrath, 
Stefan Seif (Bezirksvorsitzender Junge Wirtschaft).

Grund zum Feiern gab es bei 
der L&P Personalbereitstel-

lung GmbH in Krems: Seit 10 
Jahren besteht das Unterneh-
men, das Arbeitskräfte auf be-
stimmte Zeit vermittelt. „Flexi-
bilität, Motivation und ein hohes 
Maß an Erfahrung gehören zu 
den Grundqualifikationen unse-
rer Mitarbeiter“, so die Firmen-
inhaber. 

Beim Jubiläumsfest in der Rö-

merhalle Mautern fanden sich 
nach der Firmenpräsentation 
hochkarätige Teilnehmer zur 
interessanten Podiumsdiskus-
sion ein. KommR Karl-Heinz 
Hagmann überreichte die Fir-
menjubiläumsurkunde der 
Wirtschaftskammer NÖ und 
wünschte weiterhin viel Ge-
schäftserfolg. Der Abend fand 
seinen gemütlichen Ausklang 
bei Musik und Tanz.

Technische Beratung für gewerbebehördli-
che Betriebsanlageverfahren

Zahlreiche gesetzliche Be-
stimmungen erfordern, dass 

bereits bei Projektierung von 
Betriebsanlagen eine kompe-
tente Fachberatung sinnvoll 
und notwendig scheint. Der 
Magistrat der Stadt Krems hält 
aus diesem Grunde in der Gas-
werkgasse 9, 2. Stock, von 8 – 12 
Uhr Sprechtage für Gewerbe-
treibende ab. Nächster Termin: 
16. Juni. Amtssachverständige 
des Magistrates, ein Vertreter 
des Arbeitsinspektorates und 
der Leiter der Gewerbebehörde 
werden für Fragen in gewer-
be- und baurechtlichen Ange-

legenheiten zur Verfügung ste-
hen. (Anmeldungen unter Tel. 
02732/801/425).

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlens-
wert, bereits mit schriftlichen 
Unterlagen und Plänen vorzu-
sprechen.

Information und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhalten 
Sie in der Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation der WK 
NÖ unter 02742/851/16 3 01.

Am Donnerstag, dem 4. Juni, 
findet die Lange Einkaufs-

nacht vom Steinertor bis zum 
Wienertor statt. Viele Geschäfte 
verlängern ihre Öffnungszeiten 
bis 21 Uhr.

Pures Einkaufsvergnügen im 
abendlichen Flair sowie tolle 
Angebote und kulinarische Köst-
lichkeiten erwarten die Gäste. Für 
Stimmung und Unterhaltung sor-
gen Wolfgang Friedrich und die 
New Orleans Dixie Band, Tanz-
gruppe „Gooseflesh“, Tromm-

Lange Einkaufsnacht 
in der Kremser Innenstadt

lergruppe Ur-Ton, Wachau Brass 
und die Volkstanzgruppe Stein. 

Am Pfarrplatz lädt die Ver-
anstaltung „Kulturschock“ zum 
Verweilen und Genießen. Unter 
dem Motto „Europa“ werden 
kulinarische Köstlichkeiten aus 
verschiedenen Ländern der EU 
geboten, musikalisch begleitet 
vom „Ecra Trio“ und „Mississip-
pi Queen“.

Im Stadtcafe Ulrich unterhält 
Hubert Höllbauer mit einem 
Lichtbild-Kabarett.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Cheers-Bar eröffnete an der Donaulände

Cheers – „Das Lokal, wo man 
dich beim Namen kennt“ –  

eröffnete Martin Neger mit Kon-
ditormeisterin Sarah Panzenböck 
kürzlich an der Steiner Donau-
lände 34. Beginnend mit dem 
Frühstück über Mittagsteller, 
Nachmittags-Café und Abend-
restaurant startet der Bar-Betrieb 

um 21 Uhr mit reicher Bieraus-
wahl, Longdrinks, Cocktails und 
toller Musik bis 4 Uhr morgens.

Stefan Seif, Bezirksvorsitzen-
der der Jungen Wirtschaft, konn-
te sich bei der Opening-Party von 
der angenehmen Atmosphäre 
überzeugen und  wünschte viel 
Erfolg.

V. l.: Betreiber Martin Neger, Sarah Panzenböck, Denise Burger, 
Stefan Seif.
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70 Jahre Salon Scheichl

Mit einem großen Jubiläums-
fest beging der Frisiersalon 

Scheichl am 9. Mai sein 70-jäh-
riges Bestehen. Bereits in der 3. 
Generation übt Franz Scheichl 
das Friseur- und Perückenma-
chergewerbe sowie Fußpflege in 
Krems aus. Persönliche Betreu-
ung wird von den KundInnen 
sehr geschätzt und hat für das 
Unternehmen einen besonders 
hohen Stellenwert. 

Zahlreiche Prominenz aus Nah 
und Fern sowie viele zufriede-

ne KundInnen und Gäste feier-
ten beim Frühschoppen mit der 
Stadtkapelle Krems und wurden 
mit regionalen Köstlichkeiten 
und Weinen verwöhnt. Schwung-
voll ging es weiter mit Glücksrad, 
Kinderschminken und Musik der 
letzten 70 Jahre. Seitens der Wirt-
schaftskammer NÖ gratulierten 
Mag. Herbert Aumüller und 
KommR Karl-Heinz Hagmann 
Familie Scheichl zum langjähri-
gen Bestehen und überreichten 
eine Jubiläumsurkunde.

Familie Scheichl, Karl-Heinz Hagmann.

Die Delegierten der Werbeagentur medienpioint: Elisabeth Schmid, 
Gabriele Gaukel (Geschäftsführerin), Christina Seitl (Grafikerin), 
Herbert Auer und Melanie Katzenschlager nehmen stolz Trophäe und 
Urkunde entgegen.

Fo
to

: z
. V

. g
.

NÖ Werbehahn für medienpoint

Am 14. Mai erhielt medien-
point als einzige Werbe-

agentur des Bezirkes Krems in 
St. Pölten den Werbehahn in der 
Kategorie Grafik/Design/Art-
work überreicht.

„Wir freuen uns sehr über unse-
ren 2. Werbehahn, eine großartige 
Auszeichnung für unsere kreative 
Arbeit!“, strahlt Geschäftsführerin 
Gabriele Gaukel. Unter dem Mot-
to „Marke statt Krise“ wurden 
heuer 1100 Arbeiten eingereicht, 
die in 13 Kategorien bewertet 
wurden. medienpoint war mit 
zwei Einreichungen vertreten.

Prämiert wurde ein witziger 
Adventkalender, den die Mit-
arbeiterin Christina Seitl aus 
Jaidhof entworfen hat. Das ent-
zückende Schafsmotiv in Kom-
bination mit ausgefallenen Sprü-
chen rund um das Wort „schaf“ 
überzeugte die Jury in puncto 
Gestaltung, Preis-Leistung und 
Zweckerfüllung.

Der Nominierungs-Event war 
eine „Hahnsinns“-Party, bei der 
die beispielhaften Arbeiten der 
einzelnen Preisträger vorgestellt 
und interessiert begutachtet 
wurden.

Dr. Ulrike Müller-Kaspar mit Bürgermeister Hubert Meisl 
und Bezirksstellenleiter Mag. Herbert Aumüller (r.) 
in ihrem „kleinen Reich“.  
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„Die Spindel“ hat eröffnet

Klein, aber fein ist der Laden 
von Dr. Ulrike Müller-Kaspar 

in Langenlois, Zwettler Straße 67. 
Auf 2x2 Metern bietet sie Unikate 
aus Wolle – gesponnen, gefilzt, ge-
strickt oder gehäkelt – und andere 
selbstgemachte feine Sachen.

Ihr Ziel ist es, die Verwendung 
heimischer Schafwolle zu för-
dern. Unter dem Markennamen 
„Wollviertler Wolle“ wird die 
Naturfaser auf den Markt ge-
bracht. Bereits 1996 gründete Dr. 
Ulrike Müller-Kaspar die Textil-
werkstatt und 2000 die Erste Ös-
terreichische Handstrickergilde. 

Am Eröffnungstag zeigte die 
Unternehmerin stolz, wie die le-
bendige Wunderfaser den Weg 
vom Schaf bis hin zum feinen 
Wollvlies findet. In kleinen Por-
tionen färbt sie die Wolle mit Le-
bensmittel- oder Pflanzenfarben 
ein. 

Bezirksstellenleiter Mag. Her-
bert Aumüller und Bürgermeis-
ter Hubert Meisl zeigten sich von 
der „Prozedur“ der Wollherstel-
lung beeindruckt und wünschten 
der Unternehmerin des vielleicht 
„kleinsten Geschäftslokals Öster-
reichs“ viel Erfolg. 
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Trainerin Sandra Spörk (r. sitzend) und Bezirksstellenleiter Mag. 
Herbert Aumüller (r.) mit den TeilnehmerInnen Patrick Hofstätter 
und Katharina Kuttner/Dynea Austria GmbH, Mario Walzer und 
Martin Schmid/Kemira Chemie GesmbH, Alexander Redl/Krems 
Chemie Chemical Services AG, Verena Haindl und Sabrina Radinger/ 
Justizanstalt Stein, Matthias Auferbauer und Thomas Lemp/Penn 
GmbH, Patrick Skumantz/Dr. Gerhard Maly KG.  

Trainer Stephan Hörandner (l.) und Bezirksstellenleiter Mag. Herbert 
Aumüller (r.) mit den TeinehmerInnen Bernhard Braun, Manuel Endl 
und Thomas Reiter/Chemserv Industrie Service GmbH, Dominic 
Andraschko, Patrick Reiter und Mario Schörgenhofer/Dynea Austria 
GmbH, Jürgen Bogner und Stefan Mistelbauer/Kemira Chemie 
GesmbH, Ingrid Voitech und Julian Eder/Krems Chemie Chemical 
Services AG.
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Unternehmen setzen 
auf die Weiterbildung ihrer Lehrlinge

Bestens ausgebildete Lehr-
linge sichern den Fachkräf-

tenachwuchs im Unternehmen. 
Deshalb ermöglichen immer 
mehr Firmen ihren Lehrlingen 
neben bester Berufsausbildung 
auch weiterführende Qualifi-
zierungen. Gern gebucht wer-
den hier die Lehrlingssemina-
re der Volkswirtschaftlichen 
Gesellschaft NÖ. Am „Modul 

III – Karriere mit Lehre“ am 
12. Mai in der Wirtschaftskam-
mer Krems nahmen zwanzig 
Lehrlinge aus neun Lehrbetrie-
ben teil. Auf dem Programm 
standen der Betrieb und sein 
Umfeld und modernes Unter-
nehmensmanagement sowie 
persönlichkeitsbildende Inhalte 
wie Sprache, Kommunikation 
und Motivation.

Lilienfeld
wko.at/noe/lilienfeld

Bgm. Stefan Mitschek, das Unternehmerehepaar Ing. Andreas und 
Selma Zöchling, Mag. Alexandra Höfer und WK-Obmann 
Ing. Karl Oberleitner. 

Ing. Andreas und Selma Zöchling mit interessierten Kunden im neu 
eröffneten Schauraum.        
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Open house bei Holzwerke Zöchling 
in Kleinzell

Am 15. und 16. Mai zeigten 
die Holzwerke Zöchling in 

Kleinzell im Rahmen ihrer tradi-
tionellen Hausmesse viel Neues 
rund ums Holz, speziell zum 
Thema Terrassenboden.

Im Bereich der Garten- und 
Terrassengestaltung wurden 
viele neue Ideen präsentiert. 
Vorstellung dazu lieferten die 
große Ausstellung von verschie-
den verlegten Terrassenböden  
auf dem Musterschauplatz so-
wie die Präsentation von „Son-
nenholz“, dem Qualitätspro-

dukt der Holzwerke Zöchling. 
Ob klassisch, modern oder urge-
mütlich, je nach Stil des Hauses 
oder Gartens zeigten Selma und 
Andreas Zöchling und ihr Team 
die Gestaltungsmöglichkeiten 
mit Holz. „Auf fachkundige 
Beratung wird größter Wert 
gelegt“, so Firmenchef Andreas 
Zöchling. Spezielle Angebote 
gab es an beiden Tagen.

Die Wirtschaftskammer gra-
tulierte mit Ing. Karl Oberleitner 
und Mag. Alexandra Höfer zur 
gelungenen Hausmesse.

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Lilienfeld
Tel.: 02762/52 3 19
E-Mail: lilienfeld@wknoe.at
10. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr
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Sonja Meischl, Bgm. Michael Singraber, Alfred Obermayer, 
Alfred Brandtner, Ing. Karl Oberleitner und Bezirksstellenleiterin 
Mag. Alexandra Höfer (von links nach rechts).
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Triestingtaler Hof in Kaumberg eröffnet

Die Gemeinde Kaumberg ist 
seit Mitte Mai um einen tou-

ristischen und kulinarischen 
Standort reicher.

Alfred Obermayer eröffnete 
nach einer Umbauphase das 
ehemalige Gasthaus Kühmayer 
in Kaumberg. Bestens gelegen 
am Via Sacra-Wanderweg fin-
den erschöpfte Wanderer im 
Triestingtaler Hof in gemütli-

chen sieben Zimmern Unter-
kunft und werden mit Speis und 
Trank bestens versorgt.

Der Gastgewerbebetrieb ist 
Mittwoch bis Sonntag von 10 bis 
22 Uhr geöffnet. 

Von der Wirtschaftskammer 
Lilienfeld gratulierten Obmann 
Ing. Karl Oberleitner und Mag. 
Alexandra Höfer zur gelunge-
nen Neueröffnung.

Sprechtag der Sozialversicherung 
der gewerblichen Wirtschaft

Der nächste Sprechtag der Sozialversicherungsanstalt der ge-
werblichen Wirtschaft findet am Donnerstag, dem 18. Juni 2009 

(8–12.30 Uhr), in der Wirtschaftskammer Bezirksstelle Lilienfeld, 
Babenbergerstraße 13, 3180 Lilienfeld, Telefon 02762/52 3 19, statt.

Am 21. Mai eröffnete bei herrlichen Wetter die „Würstelalm“ der 
Familie Kovac in Kernhof. Der Würstelstand liegt am Radweg 
in unmittelbarer Nähe des Tennisplatzes beim Campingplatz 
„Gippelblick“. Zur Eröffnung kamen zahlreiche Gäste und wünschten 
der Familie Kovac viel Erfolg. V. l. n. r: hinten: Karin Kovac, Christian 
Zuser, Sarah und Marion Kovac. Vorne: GR Peter Heindl, Wolfgang 
Teufl, Inge Sommerauer, Nobert Sommerauer, Gf GR Johann Ressl, 
WK-Obmann Ing. Karl Oberleitner.
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Familie Kovac 
eröffnete die „Würstelalm“ in Kernhof

Ing. Herbert und Christine Kollar bei einem Informationsgespräch mit 
interessierten Besuchern. Ing. Herbert Kollar, Ing. Karl Oberleitner, 
Bezirksstellenleiterin Mag. Alexandra Höfer, Christine Kollar, Waltraud 
und Erich Mitterböck (von links nach rechts).
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Klima:aktiv 
Hausmesse bei Bad  Heizung Solar Kollar

Anlässlich des Tages der Son-
ne präsentierten Ing. Herbert 

Kollar und sein Team am 15. und 
16. Mai die neuesten Trends im 
Bereich Bad-Heizung-Solar. Das 
Unternehmen informierte über 
Sonderaktionen, Förderungen 
und Finanzierungsmöglichkei-
ten, wie Eigenheimsanierung, 

die neuen Pellets- und Holzkes-
sel, Solaranlagen und die neuen 
Wärmepumpen, die die Heizkos-
ten bis zu 50% senken können.

Die Wirtschaftskammer Lili-
enfeld überzeugte sich mit Ob-
mann Ing. Karl Oberleitner und 
Mag. Alexandra Höfer von den 
vielen Aktionen.

Bausprechtag in Lilienfeld

Der nächste Bausprechtag der 
Sachverständigen des NÖ 

Gebietsbauamtes St. Pölten fin-
det am Freitag, dem 5. Juni 2009, 
von 8 bis 11 Uhr bei der Bezirks-
hauptmannschaft Lilienfeld, 1. 
Stock, Zimmer 107, statt.

Um Voranmeldung unter 
der Telefonnummer 02762/
90 25/31 2 35 (Herr Tröstl) wird 
gebeten.

Anwesend ist je ein Sachver-
ständiger für Gewerbe (Bau- 
und Maschinenbautechnik), 
Wasserbautechnik und Natur-
schutz sowie ein Vertreter des 
Arbeitsinspektorates.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlenswert, 
bereits mit schriftlichen Unterla-
gen und Plänen vorzusprechen. 
Nur so ist eine konkrete Beurtei-
lung des Projektes möglich.

Information und Auskunft 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851 DW 16 3 01 oder DW 
16 3 02.

Melk
wko.at/noe/melk

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Melk
Tel.: 02752/52 3 64
E-Mail: melk@wknoe.at
18. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 9 und 15 Uhr

NÖWI lesen!
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V. l. n. r.: GGR Franz Gruber, GGR Gerhard Vasku, Mario und Stelle 
Pulker, Alfred Wandl, Karl Docekal (Großhandelshaus Julius Kiennast), 
Bgm. Erich Ringseis und Bezirksstellenleiter Dr. Andreas Nunzer.
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Nahversorgung für Aggsbach-Dorf 
ist gesichert

Am 8. Mai eröffnete Familie 
Pulker ihr neu errichtetes 

Geschäft in Aggsbach-Dorf und 
sichert somit die Nahversorgung 
in der Gemeinde. 

Stella und Mario Pulker konn-
ten dazu eine Reihe von Gästen, 
unter ihnen Bezirksstellenleiter 
Dr. Andreas Nunzer, Bürger-
meister Erich Ringseis und Karl 
Docekal, Großhandelshaus Juli-
us Kiennast, begrüßen. 

„Ich gratuliere der Familie Pul-
ker zum Entschluss, hier ein Le-
bensmittelgeschäft zu betreiben. 
Sie leisten dadurch einen wesent-
lichen Teil zur Aufrechterhaltung 
der Infrastruktur im ländlichen 
Raum“, so Dr. Andreas Nunzer. 

Bgm. Ringseis zeigte sich 
begeistert: „Damit werden Ar-
beitsplätze gesichert und un-
sere Mitbürger brauchen nicht 
in andere Orte fahren, wenn sie 
Lebensmittel einkaufen wol-
len.“ 

Die Familie Pulker ist erfolg-
reicher Betreiber einer Hotel-
anlage im Ort. „Nachdem der 
letzte Nahversorger bei uns 
seine Pforten geschlossen hat, 
wollten wir unseren Mitbewoh-
nern, aber auch unseren Gästen 
die Gelegenheit geben, direkt 
im Ort einzukaufen. Damit wird 
unserer Meinung nach ein wei-
teres Stück Lebensqualität in 
Aggsbach-Dorf gesichert.“

Die nächsten Bausprechtage 
der Bezirkshauptmannschaft 

Melk finden am Montag, dem 8. 
Juni, von 8 bis 12 Uhr  und von 
13 bis 15 Uhr und am Freitag, 
dem 26. Juni 2009 von 8 bis 12 
Uhr im Besprechungszimmer 
Wirtschaft und Umwelt, 2. Stock, 
Zimmer Nr. 02.013 der BH Melk, 
Abt-Karl-Straße 25a, statt. Zur 
Vermeidung von zu langen War-
tezeiten wird um Anmeldung 
unter 02752/90 25/DW 32 2 40 
oder 32 2 37 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-

Bausprechtage in der BH Melk
werber als auch für den Behör-
denvertreter eine optimale Ge-
sprächs- und Beratungssituation 
zu schaffen, ist es empfehlens -
wert, bereits mit schriftlichen Un-
terlagen und Plänen vorzuspre-
chen. Nur so ist eine konkrete Be-
urteilung des Projektes möglich!

Information und Auskünfte 
über Ausführungsqualität der 
Unterlagen erhalten Sie bei der 
WKNÖ, Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/DW 16 3 02 oder 
16 3 01.

„Engagement und eine kreative Leitung ebnen den Weg zum 
Erfolg“, gratuliert Bezirksstellenobfrau Herta Mikesch zum 
5-jährigen Bestehen der DenkVital GmbH in Melk. Günther Denk 
und Physiotherapeut Michael Trattner gründeten vor 5 Jahren das 
Bewegungs-, Gesundheits- und Trainingsinstitut. Mittlerweile halten 
ihnen über 500 Stammkunden die Treue. V. l. n. r.: Günther Denk, Herta 
Mikesch, Michael Trattner und Bürgermeister Thomas Widrich.
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5 Jahre DenkVital  V. l. n. r.: Gerhard Maller, Bezirksstellenobfrau Herta Mikesch, 
Franz Glöckl und Wolfgang Höfinger.
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Halli-Galli bei der Höfinger & Maller 
Getränkeges. m.b.H. in Ybbs

Zum zweiten Mal organisierte 
die Höfinger & Maller Ge-

tränkeges. m.b.H. ein Kartren-
nen am Betriebsgelände in Ybbs. 
55 Teams, überwiegend Wirte 
und Gastropersonal, matchten 
sich teilweise im strömenden 
Regen um den Sieg. Ein weite-
res Highlight war die Wahl zur 
Miss „Wirte Grand Prix“. Einge-
kleidet wurden die Damen vom 
H3 fashion store aus Melk und 
gestylt vom Frisör Rupp mit 
Filialen in Golling/Erlauf und 
Pöchlarn. 

Aber auch die engagierten 
Mitarbeiter wurden an diesem 
Tag ins Rampenlicht gestellt. 

Die Firmenleitung – Gerhard 
Maller und Wolfgang Höfinger 
– bedankte sich besonders beim  
langjährigen Lagerleiter Franz 
Glöckl für sein Engagement. 
Franz Glöckl ist dem Betrieb 39 
Jahre treu geblieben. Bezirks-
stellenobfrau Herta Mikesch 
würdigte seinen Einsatz und 
überreichte ihm eine Goldene 
Mitarbeitermedaille und eine 
Ehrenurkunde.

Raumordnungs programm Weiten: 
Änderung

Die Marktgemeinde Weiten beabsichtigt, das örtliche Raumord-
nungsprogramm zu ändern. Der Entwurf zur Abänderung des 

Raumordnungsprogramms liegt bis 19. Juni 2009 im Gemeindeamt 
zur allgemeinen Einsicht auf. Jedermann ist berechtigt, dazu inner-
halb der Auflegungsfrist schriftlich Stellung zu nehmen.
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Anton Bürgmayr feierte den 15. Geburtstag seines Gasthauses. Im Bild 
v. l. n. r.: Reinhard Bürgmayr, Hilde Gigl und Brigitta Freinberger gaben 
sich ein Stelldichein und gratulierten den Wirtsleuten Toni und 
Cilli Bürgmayr.
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15 Jahre Toni’s Bier- und Weinstube in Kilb 

V. l. n. r.: Bezirksstellenobfrau Herta Mikesch, Walter Lessiak, Sylvia 
Lessiak mit Sohn Lukas, Dietmar Fischer (Ehrung für 15 Jahre), Rosa 
Lessiak, Hubert Freudl (Ehrung für 20 Jahre).
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50 Jahre Mercedes Lessiak 

„Mit Stolz darf das Familien-
unternehmen Lessiak auf 

50 erfolgreiche Jahre zurückbli-
cken“, so Bezirksstellenobfrau 
Herta Mikesch bei der Jubilä-
umsfeier von Walter Lessiak in 
Mank.

Bei der Auftaktveranstaltung 
feierten 150 Gäste den „Runden“. 
Der Moderator Wolfgang Moser 
führte durch das Programm 
und begeisterte mit seiner Zau-
bershow. Highlights waren die 
Enthüllung des neuen E-Klasse- 
Coupé, die Segnung des Hauses 
durch Pfarrer Mag. Wolfgang 
Reisenhofer und eine Zeitreise-
Show (Rückblick auf 50 Jahre 
Entwicklung der Firma).

Die Firmenleitung bedankte 
sich bei den Mitarbeitern für 
ihr Engagement und überreich-

te gemeinsam mit Bezirksstel-
lenobfrau Herta Mikesch Dieter 
Fischer für seinen 15-jährigen 
Einsatz als Spengler eine Jubilä-
umsurkunde und Hubert Freudl 
für seine 20-jährige verdienstvol-
le Mitarbeit als Werkstattmeister 
eine Urkunde und eine Silberne 
Mitarbeitermedaille.

Am Samstag war Publikums-
tag: Präsentation, Gebraucht- 
und Neuwagenaktionen und ein 
Schmankerlbuffet standen am 
Programm. Karikaturist Thomas 
Ploner malte Erinnerungen zum 
Mitnehmen. Für die Kleinsten gab 
es eine Hüpfburg und einen Kin-
dermalwettbewerb. Bei der Tom-
bola gab es 50 Preise zu gewinnen. 
Zur Abrundung des Festes ließ 
man 50 Luftballons mit Gutschei-
nen in den Himmel steigen.

NÖWI lesen!

Sprechtag der Sozialversicherung 
der gewerblichen Wirtschaft

Der nächste Sprechtag der Sozialversicherung der gewerblichen 
Wirtschaft findet am Mittwoch, dem 17. Juni, von 8 bis 12.30 Uhr 

und von 13 bis 15 Uhr in der Bezirksstelle der Wirtschaftskammer 
Melk, Abt Karl-Straße 19, statt. 

Bei diesem Sprechtag besteht die Möglichkeit, Auskünfte einzuho-
len oder Anträge zu stellen. Es empfiehlt sich in jedem Fall, allfällige 
Unterlagen und Nachweise mitzubringen.

V. l. n. r.: Dkkfm. Johannes Bartosch MMC, Bezirksstellenleiter 
Dr. Andreas Nunzer, Dkkfm. Dipl.-Graf. Manfred Enzlmüller MMC 
(Obmann der Fachgruppe Werbung und Marktkommunikation) 
und Dkkfm. Laurentius Mayrhofer MMC. 
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Werbekompetenz-Dialog

Am 7. Mai  hatte die Wirt-
schaftskammer-Bezirksstelle 

zum Werbekompetenz-Dialog 
ins Hotel-Restaurant Wachauer-
hof eingeladen. 

Dkkfm. Dipl.-Graf. Manfred 
Enzlmüller MMC (Obmann 
der Fachgruppe Werbung und 
Marktkommunikation) stellt in 
seinem Vortrag Erfolgsrezepte 
für Einzelunternehmer (EPU) 
und Klein- und Mittelbetriebe 
(KMU) vor. „Wir wollen über die 
Leistungen unserer Fachgruppe 
informieren und den Dialog mit 
den lokalen Gewerbetreibenden 
fördern!“, so Obmann Enzlmül-
ler in seinem Eingangsstate-
ment. Besonders sollen dabei 
Klein- und Mittelbetriebe sowie 
auch Einzelunternehmen ange-
sprochen werden, da sie die am 
schnellsten wachsende Unter-
nehmergruppe sind.

„Gerade in Zeiten wie diesen 
müssen sich Einzel- wie auch 

Mittel- und Kleinbetriebe po-
sitionieren, um als Marke ihre 
Dienstleistungen bzw. Produkte 
verkaufen zu können“, wies der 
Vertrauensmann der Fachgrup-
pe Werbung und Marktkommu-
nikation für den Bezirk Melk, 
Dkkfm. Laurentius Mayrhofer 
MMC, auf die Wichtigkeit dieser 
Veranstaltung hin. Rund 40 Teil-
nehmer folgten dem interessan-
ten und wechselvoll gestalteten 
Vorträgen und fanden nachher 
noch Gelegenheit, mit den Exper-
ten Einzelgespräche zu führen.

„Die Veranstaltung ist ein vol-
ler Erfolg, da Gewerbetreibende 
und Werber über interessante 
Themen zusammengeführt wur-
den und dabei auch aufgezeigt 
wurde, dass Einzelunternehmer 
wie auch Klein- und Mittelbe-
triebe mit effizienter Werbung 
großen Erfolg haben können“, 
zog Bezirksstellenleiter Dr. And-
reas Nunzer Bilanz.
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Mistelbach
wko.at/noe/mistelbach

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Mistelbach
Tel.: 02572/27 44
E-Mail: mistelbach@wknoe.at
3. 6. oder 6. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr

KommR Rudolf Demschner, Vbgm. DI Anna Steindl, Bgm. DI Norbert 
Heurteur, Fahrschulbesitzerin Ing. Alexandra Meyer, LAbg. Mag. Kurt 
Hackl und Ing. Alfred Skarabela. 

„Jumicar“ kam bei den jüngeren Gästen ausgezeichnet an.
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10 Jahre Fahrschule Wolkersdorf 

Seit nunmehr 10 Jahren be-
steht die Fahrschule Wol-

kersdorf unter der Leitung von 
Frau Ing. Alexandra Meyer. Die 
Fahrschulbesitzerin verschlug 
es damals eher zufällig nach 
Wolkersdorf, weil die dama-
lige Fahrschulbetreiberin Dr. 
Anna Komenda einen Nachfol-
ger suchte. „Damals wusste ich 
nicht einmal, wo Wolkersdorf 
überhaupt liegt“, scherzte die in 
Perchtoldsdorf aufgewachsene 
Unternehmerin.

Dank Unterstützung der Fami-
lie konnte sie die damalige Fahr-
schule übernehmen und diese zu 
einer der modernsten Österreichs 
aufbauen. Begonnen hat sie mit 
einem Fahrschullehrer, zwei Au-
tos, zwei Motorrädern und einem 
alten Lkw. Nun hat sie bereits 5 
Fahrlehrer eingestellt und den 
Fuhrpark auf 5 Autos, 6 Motor-
räder, 1 Moped, 1 EzB-Anhänger 

und einen nagelneuen Kraftwa-
genzug Mercedes Actros mit 
Zentralachsanhänger ausgebaut.

Bezirksstellenobmann KommR 
Rudolf Demschner, Bezirksstel-
lenausschussmitglied LAbg. 
Mag. Kurt Hackl, Bezirksstel-
lenleiter Mag. Klaus Kaweczka, 
Vbgm. DI Anna Steindl und Bgm. 
DI Norbert Heurteur gratulierten 
zu diesem Jubiläum. 

Auch für die jüngsten Ver-
kehrsteilnehmer wurde etwas 
geboten: „Jumicar“ (Junior-Mi-
ni-Car) – ein „Führerschein“ mit 
einem kostenlosen Trainings-
kurs, bei dem sie im simulierten 
Verkehrsalltag richtiges Ver-
halten im Straßenverkehr üben 
und erlernen können. Es ist ein 
Verkehrsverhaltenstraining für 
7- bis 12-Jährige, mit dem Ziel, 
Kinderverkehrsunfälle – wie sie 
leider all zu oft zum traurigen 
Alltag gehören – zu vermeiden. 

In Zusammenarbeit mit den Wirtschafts- und Landwirtschaftsbetrieben 
aus Eibesthal wurde der Einkaufsführer präsentiert. Nähere Infos 
dazu unter www.eibesthal.at. V. l.: Ernst Schöfböck (Fleischhauer), 
Gaby Sommerbauer (Amway), Bezirksstellenausschussmitglied Klaus 
Frank, Anton Fried (Wellnessberatung), Gerhard Grünwald (Schlosser) 
und Obmann der Dorferneuerung Laurentius Faber.
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Präsentation 
des Eibesthaler Einkaufsführers

Einladung zum Vortrag 
„Vorsorgen ist besser als Heilen“

„Frau in der Wirtschaft“ veran-
staltet am Montag, 15. Juni 

2009, um 19 Uhr, in der Bezirks-
stelle Mistelbach der Wirtschafts-
kammer NÖ einen Vortrag zum 
Thema Arbeitsrecht unter dem 
Motto „Vorsorgen ist besser als 
Heilen“.

Als Unternehmerin hat „Frau“ 
auch die Verantwortung über die 
MitarbeiterInnen. Oft ist es noch 
üblich, Vereinbarungen mündlich 
zu treffen und das zwischen Tür 
und Angel. Solange sich Chefin 
und MitarbeiterIn einig sind, ist 
das ja kein Problem. Gibt es aber 
Unstimmigkeiten, kann das für 

ein Unternehmen teuer werden.
Vermeiden Sie also vorweg die 

Gefahr von Arbeitsrechtsfallen 
und informieren Sie sich über
• Dienstvertrag, Dienstzettel und 
was bei der Einstellung von Mit-
arbeiterInnen wichtig ist.
• Was ist bei Mutterschutz und 
Karenz zu beachten?
• Wo liegen die Knackpunkte bei 
der Beendigung eines Dienstver-
hältnisses?

ExpertInnen der Wirtschafts-
kammer geben Ihnen einen pra-
xisnahen Überblick, und Sie ha-
ben die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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„Frau in der Wirtschaft“ 
zu Gast bei Renate Götz

Auf reges Interesse stieß die 
von der Bezirksvorsitzenden 

von „Frau in der Wirtschaft“, 
Karin Mewald, organisierte 
Betriebsbesichtigung des Kos-
metikbetriebes „Kosmetik im 
Zentrum“ von Renate Götz im 
DAY Spa in der Mistelbacher 
Hafnerstraße 4. Auch Bezirks-
stellenobmann KommR Rudolf 
Demschner nutzte die Gelegen-
heit, um über das umfangreiche 
Leistungsangebot aus erster 
Hand – neben Kosmetik und 
Fußpflege ist  Entspannung und 
Ruhe in diesem Unternehmen 
ein wichtiger Punkt – informiert 
zu werden.

Frau Götz schilderte ihren Gäs-
ten ihre Erfahrungen, die sie seit 
dem Beginn ihrer selbstständigen 

Tätigkeit vor mittlerweile sechs 
Jahren gemacht hat. „Die Mög-
lichkeit, praktische Erfahrungen 
von Unternehmerinnen hautnah 
berichtet zu bekommen, darüber 
zu diskutieren und das eine oder 
andere für den eigenen Betrieb 
mitzunehmen, ist die Motivation 
für mich, diese immer in ande-
ren Unternehmerinnenbetrieben 
stattfindenden Treffen von ‚Frau 
in der Wirtschaft’ durchzufüh-
ren“, so Karin Mewald. 

„Als nächstes stehen jedoch 
fachliche Inputs zum Thema 
‚Wie vermeide ich kostspielige 
arbeitsrechtliche Fehler?’ am 
15. Juni, 19 Uhr, im Festsaal des 
Hauses der Wirtschaft in Mis-
telbach auf dem Programm“, so 
Mewald ergänzend.

Karin Mewald (6. v. r.), Renate Götz (4. v. r.) und 
KommR Rudolf Demschner (2. v. r.) mit den Teilnehmern. 

„Eine Region auf der Überholspur“ lautete das Motto der „Weinviertler 
Wirtschaftsgespräche“. Im Bild die Diskutanten, „Erste“-Vorstand 
Thomas Uher, Landtagsabgeordneter Karl Wilfing, WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, NÖBEG-Geschäftsführer Stefan Chalupa, Elektro-Haas-
Geschäftsführer Wolfgang Pelz, Sparkassenverbands-Generalsekretär 
Michael Ikrath und Moderator Richard Grasl mit dem Mistelbacher 
„Erste“-Direktor Willibald Reiß.
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„Unternehmerpersönlichkeit muss zählen“

V. l.: Roland Schmerold, Helga Wottle, Christoph Karlsböck, Anton 
Wottle, KommR Norbert Prinz, Ing. Mario Weiß, Mag. Klaus Kaweczka, 
Bgm. LAbg. Mag. Karl Wilfing, VDir. Werner Kraus, Karin Karlsböck, 
KommR Rudolf Demschner und Anita Altmann.
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85-er für Österreichs 
einzigen Weinpressenbaubetrieb

Das 85-jährige Bestandsjubi-
läum feierte Österreichs ein-

ziger Weinpressenerzeuger, die 
Firma Anton Wottle Maschinen- 
und Weinpressenbau GmbH 
aus Poysdorf, am 16. und 17. 
Mai  mit einer Hausmesse auf 
dem eigenen Betriebsgelände. 
Den aus allen Weinbaugebie-
ten Österreichs, aber auch aus 
den benachbarten neuen EU-
Mitgliedsstaaten kommenden 

Besuchern wurde Informati-
onsmöglichkeit über das volle 
Leistungsspektrum der Firma 
Wottle geboten.

„Mittlerweile erwirtschaf-
ten wir bereits fast ein Drittel 
unseres Auftragsvolumens im 
Ausland“, so Geschäftsführer 
Ing. Mario Weiß auf die Frage 
nach den Auswirkungen des 
österreichischen EU-Beitritts 
und der EU-Erweiterung auf 

das Unternehmen. „Wir nutzen 
die Absatzmöglichkeiten in dem 
nun wieder vereinten großen 
Weinbaugebiet intensiv“, so Ing. 
Weiß ergänzend.

Unter den Gästen konnten die 
Geschäftsführer Roland Schme-
rold und Ing. Mario Weiß auch 
Bgm. LAbg. Mag. Karl Wilfing, 
Bezirksstellenobmann KommR 
Rudolf Demschner, Bezirksstel-
lenausschussmitglied KommR 

Norbert Prinz und Bezirksstellen-
leiter Mag. Klaus Kaweczka be-
grüßen. „Ich bin stolz auf Betrie-
be wie die Firma Wottle, die weit 
über die Grenzen Österreichs hi-
naus mit ihren Qualitätsproduk-
ten erfolgreich sind“, so Bezirks-
stellenobmann KommR Rudolf 
Demschner bei der Überreichung 
einer Dank- und Anerkennungs-
urkunde der Wirtschaftskammer 
NÖ an Firmenchef Anton Wottle.
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Ein gutes Händchen für Lehrlinge

Nachdem schon der erste 
Lehrling von „Kosmetik im 

Zentrum“-Chefin Renate Götz 
Erfolge bei Wettbewerben und 
Auszeichnungen vorweisen 
konnte, gelang nunmehr auch 
dem zweiten Lehrling, Beate 
Straihammer neben lauter „Sehr 
gut“ in der Abschlussklasse der 
Berufsschule für Kosmetiker ein 
dritter Platz beim Landeslehr-
lingswettbewerb der Kosmeti-
ker, an dem 15 Teilnehmer aus 

ganz Niederösterreich teilnah-
men. 

Für Renate Götz ist ihr Enga-
gement in der Lehrausbildung 
Ehrensache. „Es freut mich 
natürlich, wenn mein Einsatz 
als ausbildende Lehrherrin auf 
fruchtbaren Boden fällt, diese 
Bestätigung ist auch für Aus-
bildner wichtig“, so Götz, die für 
August bereits die Aufnahme 
des nächsten Lehrlings geplant 
hat.

Renate Götz, Beate Straihammer.
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Die Banken vor Ort müssten 
wieder mehr Entscheidungs-

befugnisse bei der Vergabe von 
Krediten an Unternehmen ha-
ben, drängte die Präsidentin 
der Wirtschaftskammer Nieder-
österreich, Sonja Zwazl, am 13. 
Mai bei den „Weinviertler Wirt-
schaftsgesprächen“ im Stadtsaal 
Mistelbach. Sie bitte um „mehr 
Vertrauen der Banken in die Un-
ternehmer“, es müsse bei Kre-
ditentscheidungen wieder mehr 

„die Unternehmerpersönlichkeit 
zählen“, so Zwazl, die mit dieser 
Botschaft gleich direkt Mit-Dis-
kutanten wie „Erste“-Vorstand 
Thomas Uher oder den General-
sekretär des Sparkassenverban-
des, Michael Ikrath, erreichte. 
Einige Kritik setzte es aus dem 
Publikum ebenso wie vom Podi-
um für manche mediale Bericht-
erstattung. Eine Konzentration 
auf Negativ-Schlagzeilen schade 
der Wirtschaft, so der Tenor.

V. l. n. r.: Dir. Christoph Eckel, die Sieger des Metallwettbewerbes 
Stefan Unden, Patric Winter und Daniel Eder sowie 
Ing. Gernot Wiesinger.
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Wettbewerbe in der PTS Mistelbach 

Am 12. Mai  fanden in der 
Polytechnischen Schule Mis-

telbach die Viertelswettbewer-
be für Elektro und Metall statt. 
Die Polytechnischen Schulen im 
Weinviertel schickten jeweils 
ihre besten Schüler aus dem ent-
sprechenden Fachbereich.

Der Elektrowettbewerb wur-
de von Schülern aus Mistelbach, 
Zistersdorf und Tulln bestrit-
ten. Innerhalb von drei Stun-
den mussten Installationspläne 
gezeichnet, Rechnungen gelöst 
und eine Schalttafel installiert 
werden. Es wurde eine Wech-
selschaltung mit zwei Lampen 
und einer Schukosteckdose auf 
einer Holztafel simuliert, wobei 
die Materialien von den Firmen 
Keider Elektro, Ing. Fritz Man-
schein GmbH und Expert Kraus 
gesponsert wurden. Die Schüler 
wurden von den angeführten 
Firmen bewertet, ob sie zum 
Beispiel die richtigen Kabel ver-
wendeten, ob Fehler beim Ab-
isolieren auftraten, ob Plan und 
Wirklichkeit übereinstimmten. 

Im Metallwettbewerb traten 
Schüler aus Mistelbach, Laa/

Thaya, Wolkersdorf, Zisters-
dorf, Tulln und Korneuburg ge-
geneinander an. Innerhalb von 
drei Stunden wurde ein Pokal 
angefertigt. Die Schüler konnten 
ihre Kenntnisse unter anderem 
in Kupferblech treiben und Ge-
winde schneiden unter Beweis 
stellen. Die fertigen Werkstücke 
wurden von Herrn Ing. Wiesin-
ger vom Autohaus Wiesinger & 
Co. begutachtet und bewertet. 
Bei der anschließenden Preisver-
leihung konnten die Schüler ihre 
Urkunden entgegennehmen.

Im Elektrowettbewerb teilten 
sich Markus Ernst (PTS Zisters-
dorf) und Marco Haberl (PTS 
Mistelbach) den ersten Platz, 
den dritten Platz belegte Kevin 
Leinwather (PTS Mistelbach). Im 
Fachbereich Metall gewann Pat-
ric Winter aus der PTS Wolkers-
dorf, den 2. Platz belegte Stefan 
Unden aus der PTS Laa/Thaya, 
den 3. Platz Daniel Eder aus 
der PTS Tulln. Für die erfolg-
reichen Schüler ging es am 26. 
Mai in St. Pölten weiter, dort 
nahmen sie am Landeswettbe-
werb teil.

Projektleiter Ing. Franz Pleil, Berufsschuldirektor Ing. Rudolf 
Wickenhauser, Dir. Reg.Rat Alfred Weidlich, Bgm. Ing. Christian Resch, 
GR Ing. Wolfgang Furch.

Projektleiter Ing. Franz Pleil, Alfred Wittmann vom Biomasseheizwerk 
Drösing, Berufsschullehrer Ing. Hubert Ringbauer und BS-Lehrer 
Werner Seltenhammer mit den Gästen aus Bregenz, Südtirol, England, 
Schweden und Dänemark.
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Erneuerbare Energie beschäftigt Schüler 
und Lehrer in ganz Europa

Schüler und Lehrer aus sechs 
europäischen berufsbilden-

den Schulen, der Landesberufs-
schule Mistelbach und Bregenz, 
dem Bracknell & Wokingham 
College (GB), dem Wendes-
gymnasiet Kristianstad (S), dem 
Technical Education Center 
Copenhagen (DK) und der Ge-
werbeoberschule in Bozen (I) 
arbeiten seit 3 Jahren an diesem 
Thema. 

Es wurde untersucht, inwie-
weit es möglich ist, einen Bauern-
hof  komplett energieautark zu 
versorgen. Dabei wurden neben 
den bereits gängigen Methoden 
der Nutzung der Sonnenergie 
durch thermische Sonnenkollek-
toren und Photovoltaikanlagen 
auch innovative Methoden der 
Energieerzeugung wie Stirling-
motoren, „sanfte“ Windkraft-
nutzung in verbauten Gebieten, 
Brennstoffzellen usw. aufge-
zeigt. Zu diesem Zweck hat man 
sich zweimal jährlich – jedes Mal 
in einer anderen Schule – zu ei-
nem Arbeitstreffen getroffen. 

Von 6. bis 10. Mai fanden das 
letzte Arbeitstreffen und die Ab-
schlussveranstaltung dieses Pro-
jektes an der Landesberufsschu-

le Mistelbach statt. Projektleiter 
Ing. Franz Pleil und die Berufs-
schullehrer Hubert Ringbau-
er, Werner Seltenhammer und 
Wilfried Langmüller zeigten der 
Projektgruppe einige „alterna-
tive“ Energiequellen im Wein-
viertel wie z. B. die Müllver-
brennungsanlage in Zistersdorf, 
die durch die Verbrennung des 
Mülls 16000 kW Strom erzeugt 
und das Biomasseheizwerk in 
Drösing. Höhepunkt war dann 
die Besteigung einer Windkraft-
anlage am Steinberg.  

Am 8. Mai fand dann in den 
Werkstätten der Landesberufs-
schule Mistelbach der Tag der er-
neuerbaren Energie statt. Schüler 
der LBS Mistelbach führten die 
Pressung von Sonnenblumen-
kernen und die Leistungsprü-
fung eines pflanzenölbetriebenen 
Traktors vor. Die LBS Zistersdorf 
erhitzte mittels Sonnenenergie in 
wenigen Stunden einen 300 Liter 
Warmwasserbehälter. Weiters 
konnte Ing. Franz Pleil die HTL 
Mistelbach sowie die Firmen 
Furch (Mistelbach), Photovolta-
ik Smolak (Neudorf), Windkraft 
Klein (Klosterneuburg), Sun-
machine (Wilhelmsburg) und 

das Architekturbüro Schlinke 
(Mistelbach) dazu gewinnen, 
ihre Produkte und Beratungen 
in Sachen Energieeinsparung 

und technische Möglichkeiten 
der Erzeugung von alternativer 
Energie auf anschauliche Weise 
darzustellen. 
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Mödling
wko.at/noe/moedling

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Mödling
Tel.: 02236/22 1 96
E-Mail: moedling@wknoe.at
3. 6. oder 6. 10.,
jeweils zwischen 9 und 16 Uhr

SVA-Sprechtag

Fr., 12. 6. 2009, 8 bis 12 Uhr, Wirtschaftskammer Mödling, Gunt-
ramsdorfer Straße 101.

Zahlreiche Prominenz aus Politik und Wirtschaft, darunter LAbg. BM 
Martin Schuster (Bildmitte stehend) sowie Bezirksstellenobmann DI 
Franz Seywerth (5. v. r.), gratulierten Frau Gertrude Schabas (Bildmitte 
sitzend) zur Eröffnung des ersten Frauenfitnessclubs in Perchtoldsdorf. 
„Das Mrs. Sporty-Konzept basiert auf einem 30-Minuten-Training und 
ist die optimale Kombination aus Kräftigungs- und Konditionsübungen. 
Frauen trainieren in freundlicher Atmosphäre und werden von 
Trainerinnen persönlich betreut. Schon zwei bis drei Mrs. Sporty- 
Trainingseinheiten pro Woche genügen, um nachweisliche Effekte zu 
erzielen“, freut sich Gertrude Schabas.
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Mrs. Sporty eröffnet in Perchtoldsdorf

Raumordnungsprogramm 
Brunn am Gebirge: Änderung

Die Marktgemeinde Brunn am 
Gebirge beabsichtigt die Ab-

änderung des örtlichen Flächen-
widmungsplanes im gesamten 
Gemeindegebiet.

Der Entwurf liegt bis 3. 6. 2009 
während der Parteienverkehrs-
zeiten (Montag, Mittwoch und 

Freitag von 8 – 12 Uhr) im Bau-
amt der Marktgemeinde Brunn 
am Gebirge, Zimmer 26, zur all-
gemeinen Einsicht auf. 

Jeder ist berechtigt, innerhalb 
der Auflagefrist zum  Entwurf 
der Änderung schriftlich Stel-
lung zu nehmen.

V. l. n. r.: Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth, Andreas Schindler, 
Ing. Marco Überall, Wolfgang Lehner, Martin Seitschek, 
Ing. Waldemar Überall.
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Trennwände für Objekt- 
und Sanitärbereiche von Schindl

Seit 11 Jahren führt Ing. Mar-
co Überall die Firma Schindl 

Sanitärtrennwände Nfg. GmbH 
& Co KG straff, ökonomisch ge-
schickt und stets innovativ: „Wir 
haben uns als Spezialist für Sa-
nitärtrennwände sehr gut posi-
tioniert. Unsere Kunden sind 
Architekten, Baufirmen und Ge-
meinden. Gemeinsam mit unse-
ren Kunden entwickeln wir Sa-
nitärtrennwände weiter, sodass 
Sparpotenziale für unsere Kun-
den und ihre von Architekten 
designten Sanitärtrennwände 
ohne optische Einschränkungen 
lukriert werden können. Wir 
fertigen keine Massenware, son-
dern genau nach Maß. Beson-
dere Anforderungen verlangen 
nach viel Kreativität unsererseits 
und nach besonderen Lösungen. 
So haben wir beispielsweise für 
Kindergärten vor einiger Zeit 
eine Sicherheitsklemmschutz-
bürste entwickelt.“

Neben Ing. Marco Überall 
wirkt Andreas Schindler als kre-
ativer Kopf des Unternehmens. 
Mit drei Mitarbeitern in der Fer-
tigung und einem Schlosser als 
Subunternehmer in der Nach-
barschaft fertigte die Mannschaft 
von Schindl im Jahr  2008 4317 
Kabinen. „Über die Jahre haben 
wir eine enge und für alle Seiten 
fruchtbringende Partnerschaft 

zu unseren Lieferanten gedeihen 
lassen. Wir verarbeiten zugweise 
Egger-Spanplatten und Austy-
rol-Styrodurplatten und haben 
in Blumenfeld einen zuverlässi-
gen Partner, der auch für uns die 
Plattenlagerung führt“, lässt sich 
Ing. Überall in die Karten schau-
en. „Unser Erfolg liegt aber in un-
seren Mitarbeitern“, gibt sich Ing. 
Überall überzeugt. „Die Arbeit 
soll Spaß machen. Unsere Leute 
sollen gutes Geld verdienen. Wir 
erwarten aber auch  Verantwor-
tungsbereitschaft. Die Ziele sind 
vorgegeben, die Zielerreichung 
erfolgt in eigener Verantwor-
tung. Jeder Mitarbeiter hat freie 
Einkaufsmöglichkeit auf Basis 
definierter Standards und orga-
nisiert seine Tätigkeit selbst.“

Auch für die Zukunft zeigt 
sich Ing. Überall gerüstet: „Im 
Jahr 2009 haben wir mit einem 
deutschen Unternehmen be-
gonnen, mobile Trennwände 
für Säle zu fertigen. Auch dafür 
war eine Aufstockung mit ge-
schultem Personal erforderlich. 
Wir investieren in schwierige-
ren Zeiten. Unsere top geschul-
ten Mitarbeiter im Verkauf und 
der Montage sind angehalten, 
welche side businesses lukriert 
werden können. Unser Motto 
ist: Wir stellen unsere Kunden 
gerne zufrieden.“

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Petra Metzger lud zur Eröffnung in ihr  Design-Studio und -Shop 
„Die Metzger“ in die Mödlinger Altstadt. In ihrem geschmackvoll 
eingerichteten Geschäft fertigt sie Schürzen unter Verwendung 
hochwertiger Materialien. „Jedes Stück ist exklusiv. Ob zu Jeans, 
Röcken oder Leggins gebunden, ein absolutes „Fashion-Highlight“, 
freut sich Petra Metzger. Auch Bezirksstellenobmann DI Franz 
Seywerth gratulierte recht herzlich und wünschte viel Erfolg.  
V. l. n. r.: Petra Metzger, Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth 
mit Gattin Susanne, Claudia Eder.
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 „Die Metzger“-Schürze neu in Mödling

Bezirksstellenobmann DI Franz Seywerth (3. v. l.), 
Elisabeth Exenberger (4. v. l.) 
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Gesundheitspraxis Exenberger 
festlich eröffnet

Elisabeth Exenberger bereitete 
den geladenen Gästen bei ih-

rem Eröffnungsfest mehrfachen 
Genuss. Das gesunde Buffet, vor 
allem aber die anschaulichen 
Referate zu den Angeboten der 
Gesundheitspraxis Exenberger 
in der Mödlinger Enzersdor-
fer Straße 53 regten Geist und 
Körper an. Elisabeth Exenber-
ger und ihr Team informierten 
über das Angebot: „Wir bieten 
vieles zum Ausgleich, der Stär-
kung von Körper und Geist und 
für eine optimale Gesundheits-

vorsorge. Klassische Massage, 
Shiatsu, Tuina, Craniosacral-
Therapie, Kinesiologie nach 
Amate, Klangschalen-Anwen-
dungen nach Peter Hess sowie 
Coachings stehen zur Auswahl. 
Unser Vorteil liegt nicht nur in 
einem breiten Angebot, sondern 
auch in der zentralen Lage.

Bezirksstellenobmann DI 
Franz Seywerth ließ sich ebenso 
von dem informativen Abend 
inspirieren wie Pater Mag. Tho-
mas Lackner, der die Segnung 
vollzog.

Technische Beratungen
• Beratungen beim Gebiets-
bauamt V.

Jeden Dienstag von 8 bis 12 
Uhr und nach Vereinbarung von 
16 bis 18 Uhr Gebietsbauamt V. 
Mödling, Bahnstraße 2 (im Ge-
bäude der Bezirkshauptmann-
schaft) Anmeldungen unter:

Tel. 02236/90 25/45 5 02
Fax 02236/90 25/45 5 10 
E-Mail: post.gba5@noel.gv.at 

• Bausprechtage für Betriebs-
anlagenverfahren  

5. 6. 2009 von 8 bis 11.30 Uhr
Bezirkshauptmannschaft 

Mödling, Bahnstraße 2, 3. Stock, 
Zimmer 338. Anmeldung unter 
Tel. 02236/90 25/34 2 38.

 
Wir empfehlen Ihnen, Detail-

unterlagen und Pläne mitzu-
bringen!

Veranstaltungstipps
• Frau in der Wirtschaft:
Ladies Lounge
2. 6. 2009 – 19 Uhr

Restaurant vinZent
2340 Mödling, Pfarrgasse 3

• Sprechtag des Ombudsman-
nes der Finanzdienstleister 
Mag. Friedrich Potolzky

Der Bezirksvertrauensmann 
und Mitglied des Ausschusses 
der Fachgruppe der Finanz-
dienstleister, gleichzeitig Om-
budsmann der Finanzdienstleis-
ter NÖ Mag. Friedrich Potolzky 
bietet einen kostenlosen Sprech-
tag an. 

Nächster Termin: Mittwoch, 3. 
6. 2009.

Wir ersuchen um Terminver -
einbarung unter 02236/22 1 96/0
• Ideensprechtag: Patente – Mar-
ken – Muster – Technologien 
8. 6. 2009 

Haus der Wirtschaft, 2340 Möd-
ling, Guntramsdorfer Straße 101

Dieser Informationstag bietet 
Datenbankrecherchen nach Fir-
men, Produkten, technischer Li-
teratur, Patenten und Gebrauchs-
mustern.

Persönliche Terminvereinba-
rung ist unbedingt notwendig: 
Tel. 02742/851/16 5 01 Frau 
Hösel
• „Die Lange Nacht der Wirt-
schaft“ – ein Abend im Zeichen 
der Wirtschaft
18. 6. 2009 – 19 Uhr  

Haus der Wirtschaft, 2340 
Mödling, Guntramsdorfer Straße 
101

Eine Nacht, in der wir Ihnen 
unsere Schwerpunktserviceleis-
tungen erläutern. Profitieren Sie 
von unseren Erfahrungen und 
der Objektivität unserer Spezia-
listen.

Anmeldungen an 02236/
22 1 96/0 oder wko.at/noe/lan-
genacht

Neunkirchen
wko.at/noe/neunkirchen

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Neunkirchen
Tel.: 02635/65 1 63
E-Mail: neunkirchen@wknoe.at
8. 6. oder 12. 10.,
jeweils zwischen 8 und 16 Uhr

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien, Teinfaltstraße 1
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01-33 91, E-Mail: noewi@mediacontacta.at



forum und 
Z e r t i f i z i e -
rungsstelle für 
Energethike-
rin und neue 
Gesundheits-
berufe. 

Wer keine 
Zeit für Ge-
sundheit hat, 
wird irgendwann sehr viel Zeit 
mit seiner Krankheit verbringen 
müssen! Dieses Zitat von Pfar-
rer Sebastian Kneipp hat sich 
Romana Fuchs auf die Fahnen 
geheftet. „Ich berate und arbeite 
mit Erwachsenen und Kindern 
in meiner Praxis und versuche 
das wertvolle Gut Gesundheit 
für meine Klienten zu erhalten“, 
meint die Unternehmerin. „Und 
zum Jahresjubiläum gibt es noch 
bis Mitte Juni zahlreiche Aktio-
nen.“

Die Energetic-Praxis ist von 
Montag bis Freitag, jeweils von 
8.30 bis 12 Uhr, und Mittwoch 
und Freitag jeweils von 17.30 bis 
19 Uhr geöffnet.  

www.energetic-praxis.at
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Im Jahre 1969 hat Herr Johann 
Stangl, der Vater des nunmeh-

rigen Autohaus-Chefs Manfred 
Stangl, in Neunkirchen eine 
Mazda-Vertretung übernom-
men. Aus diesem Anlass lud 
nunmehr die Firma Stangl am 14. 
Mai  zu einem großen Geburts-
tagsfest und einem VIP-Abend 
ein. Manfred Stangl konnte dazu 
zahlreiche Ehren- und Festgäste 

40 Jahre Mazda Stangl in Neunkirchen
begrüßen. Im Rahmen dieses 
Abends wurde auch der neue 
Mazda 3 vorgestellt. 

Seitens der Bezirksstelle 
Neunkirchen der Wirtschafts-
kammer NÖ gratulierte Be-
zirksstellenausschussmitglied 
KommR Gunther Gräftner und 
überreichte eine Ehrenurkunde 
der Bezirksstelle.

V. l. n. r.: Karl Thurner, KommR Gunther Gräftner, Marion Thurner, 
Bezirksinnungsmeister Erich Pirkner, Mag. Johann Ungersböck.

Vor einem Jahr eröffnete Ro-
mana Fuchs im Herzen von 

Gloggnitz ihre Engergetic-Pra-
xis. Die Praxis ist an ihr Privat-
haus angeschlossen. Der Warte- 
und der Behandlungsraum sind 
liebevoll ausgestattet. Ebenfalls 
vorhanden sind Duschmöglich-
keiten. Alle Therapiebehandlun-
gen werden in der Praxis durch-
geführt.

Die Mutter von drei Kindern 
ist Diplomierte Heilmasseurin/
Heilbademeisterin. Weitere 
Ausbildungszweige: Akupres-
sur, Fußreflexzonenmassage, 
Sportmassage, klassische Mas-
sage, manuelle Lymphdrainage; 
dies alles mit 17-jähriger Erfah-
rung;  Humanenergethikerin mit 
guter Erfahrung in ihrer Praxis 
der Alternativtherapie, Ernäh-
rungstrainerin von Vital- und 
Nährstoffen, Aromapraktikerin, 
Kinesiologin, ganzheitliche Na-
turheiltherapeutin. 

Die Unternehmerin ist Mitglied 
beim Verband der ganzheitlichen 
Naturheiltherapeuten Österreichs 
(VGNÖ)  sowie  beim Wirtschafts-
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Seebenstein: 
50 Jahre Firma Marion Thurner

1 Jahr Energetic-Praxis Im Rahmen einer eindrucksvol-
len Veranstaltung mit Musik, 

Dia-Shows, Präsentationen und 
Vorträgen über die bewegte Fir-
mengeschichte feierte Marion 
Thurner am 15. Mai  mit zahl-
reichen Freunden, Geschäfts-
partnern und Ehrengästen aus 
Politik, unter ihnen Bürgermeis-
ter Walter Endl, und Wirtschaft 
das 50-jährige Bestandsjubiläum 
ihres Unternehmens. Ein beson-
deres Highlight war die Präsen-
tation der Firmengeschichte in 
Form eines Puppentheaterstü-
ckes durch das Marionettenthe-
ater „Harlekino“.

Vor 50 Jahren gründete ihr Va-
ter Karl Thurner in Seebenstein 
dieses Tischlereiunternehmen 
und erweiterte es im Jahr 1966 
um das Gewerbe Tapezierer, 
Dekorateure und Sattler. Seit 
1993 führt Marion Thurner die-
ses Unternehmen im Standort 
Seebenstein, Bahnstr. 24, mit 
den Berechtigungen Tischler- 
und Handelsgewerbe, und zwar 

von 1993 bis 1995 als Einzelun-
ternehmen, von 1996 bis 2007 in 
Form der Firma „Antikus Mari-
on Thurner und Ulrich Sagmeis-
ter OEG“ und seit 2008 wieder 
als Einzelunternehmen Marion 
Thurner.

Spezialisiert hat sich die sehr 
dynamische und engagierte 
Unternehmerin auf die Restau-
ration diverser Möbel und Anti-
quitäten und verkauft ihre Pro-
dukte vorwiegend in Österreich 
sowie im EU-Raum.

Bezirksstellenausschussmit-
glied KommR Gunther Gräftner 
sowie  Erich Pirkner, Bezirks-
innungsmeister der Tischler, 
hoben die hervorragenden Ver-
dienste von Marion  Thurner und 
ihrem Unternehmen für die Regi-
on und die Wirtschaft besonders 
hervor, überreichten gemeinsam 
mit Bezirksstellenreferent Mag. 
Johann Ungersböck die von der 
WKNÖ verliehene Ehrenurkun-
de und wünschten weiterhin viel 
geschäftlichen Erfolg.

NÖWI lesen!

Von links nach rechts: Marion Handler, LAbg Bgm. Rupert Dworak, 
Ilse und Thomas Huber, Waltraud Rigler, KommR Franz Reisenbauer 
und Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Heinz Zimper.
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FrühlingsErleben – 
„Schaufensterl`n“ in Ternitz 

Am 8. Mai  stand Ternitz ganz 
im Zeichen des FrühlingsErle-

bens. Die UnternehmerInnen der 
Stadt Ternitz ließen sich attraktive 
Angebote und Überraschungen 
einfallen, um den Kunden und 
Besuchern einen unvergesslichen 
Einkaufstag zu bieten. Zwei Stel-
zengeher flanierten durch die 
Haupt- und die Ruedlstraße und 
zogen die Blicke auf sich. Ein Pan-
tomime, der Buster Keaton zum 
Verwechseln ähnlich sah, erstaun-
te die Anwesenden mit seinen 
Künsten. Weiters fanden auch 
bei verschiedenen Firmen Mode-
schauen statt. 

Die Prominenz aus Politik und 
Wirtschaft ging gemeinsam mit 

dem Obmann der Stadtmarketing 
Ternitz GmbH KommR Franz Rei-
senbauer „schaufensterl’n“, wo-
bei die prämierten Auslagen des 
Schaufensterwettbewerbes der 
Ternitzer Unternehmer bewun-
dert wurden. Nach der abendli-
chen Verlosung, bei der zahlreiche 
Preise ausgespielt wurden, brach-
te die Showband Young Strong 
and Healthy noch viel Schwung 
in diese Veranstaltung. 

Seitens der Bezirksstelle nahm 
die Bezirksvorsitzende der Frau 
in der Wirtschaft Waltraud Rigler 
teil und gratulierte dem Gewinner 
des Wettbewerbes um das schöns-
te Schaufenster Thomas Huber 
und seiner Gattin Ilse.  
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Von links nach rechts: Mag. (FH) Claudia Ziehaus, Kleinregionobmann 
Bgm. Werner Müllner, Bezirksstellenleiter Mag. Josef Braunstorfer, 
Bezirksstellenausschussmitglied Waltraud Rigler.
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Vernetzungsaktivitäten in der Kleinregion 
Weltkulturerbe Semmering-Rax

Der regionale Entwicklungs-
verband Industrieviertel 

(REVI)-Projektmanagement hat 
im Rahmen des grenzüberschrei-
tenden EU-Förderprogramms 
ETZ das Projekt REGIONET 
aktiv entwickelt und mit 1. Okt. 
2008 gestartet. Dieses EU-Projekt 
wurde nunmehr im Rahmen der 
Kleinregionssitzung im Hotel 
Panhans am 7. Mai Unternehme-
rInnen aus der Region Weltkul-
turerbe Semmering-Rax vorge-
stellt. Ca. 30 UnternehmerInnen 
und Gemeindevertreter folgten 
der Einladung der Bezirksstelle 
Neunkirchen der Wirtschafts-

kammer NÖ und der Kleinregion 
und zeigten sich sehr interessiert 
an einer regionalen Vernetzung 
der Unternehmen.

 Mag. (FH) Claudia Ziehaus 
informierte über das EU-Projekt. 
Es wurden bereits Vorschlä-
ge für mögliche Aktivitäten an 
Mag. Ziehaus herangetragen, 
die in weiteren Gesprächen aus-
formuliert werden. Seitens der 
Wirtschaftskammer nahmen Be-
zirksstellenausschussmitglied 
Waltraud Rigler und Bezirks-
stellenleiter Mag. Josef Brauns-
torfer an dieser Informations-
veranstaltung teil. 

St. Pölten
wko.at/noe/stpoelten

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in Ihrer 
Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen Termine 
für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Näheres auf 
den Seiten 17 und 45. Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle St. Pölten
Tel.: 02742/310 3 20
E-Mail: st.poelten@wknoe.at
23. 6. oder 21. 10.,
jeweils zwischen 8 und 16 Uhr

NÖWI lesen!
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Mitarbeiterehrung bei SPAR 

Für ihre langjährige Treue zur 
SPAR  wurden kürzlich 282 

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter geehrt. Im SPAR-Groß-
handelshaus in St. Pölten sind 
mittlerweile über 860 Personen 
tätig.

Für ihr 45-jähriges Dienstjubi-
läum wurden Herbert Gröller, 
Leopold Schneider, Ernst Bauer, 
Walter Kraupp, Clemens Langer 
und Herbert Langer ausgezeich-
net. Gertrude Stocker, Stefan Fa-
zekas und Manfred Kastl wurde 
für 40 Dienstjahre im österrei-
chischen Familienunternehmen 
gedankt. Bereits seit 35 Jahren 
bei SPAR: Adila Hrustan, Helga 
Drahos, Renate Tauscher, Ru-
dolf Grünbichler, Johann Smy-
kal und Walter Haager. 28 Mitar-

beiter zeichnete Geschäftsführer 
Dir. Erich Glaser für 30 treue 
Jahre bei SPAR aus. Für 25 Jahre 
Zugehörigkeit wurden weiters 
insgesamt 22 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gewürdigt. Das 
20-jährige Betriebsjubiläum fei-
erten 54 MitarbeiterInnen und 
zum 15-jährigen Jubiläum konn-
te insgesamt 108 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern gratuliert 
werden.

Zur Feierstunde fanden sich 
der Vizepräsident der Kammer 
für Arbeiter und Angestellte 
Hermann Haneder und Bezirks-
stellenleiter Andreas Windl, von 
der Wirtschaftskammer NÖ Be-
zirksstellenobmann Ing. Norbert 
Fidler sowie Bezirksstellenleiter 
Mag. Gernot Binder ein. 

Bei der Spar-Jubilarehrung wurde den langjährigen MitarbeiterInnen 
für ihre Treue und ihren Einsatz für das Unternehmen gedankt.

Beim Tag der offenen Tür im Seminarhaus GEBO in Neulengbach 
konnte die Inhaberin Sabine Sprengnagel zahlreiche Besucher 
und Ehrengäste willkommen heißen. Abg. z. NR Beate Schaschnig 
sowie WK-Bezirksstellenobmann Fidler machten sich ein Bild von 
dem breiten Angebot im Fachinstitut für Körper und Energiearbeit. 
Sprengnagel: „Jeder Besucher schätzt das umfangreiche Angebot in 
unserem Haus.“
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Tag der offenen Tür im Seminarhaus GEBO
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Kürzlich besuchte Bezirksstellenobmann Ing. Norbert Fidler die 
Firma Doraplast in Neulengbach. Die Firma beschäftigt sich mit dem 
Vertrieb und der Entwicklung von Kunststoffprodukten. Inhaber Franz 
Sprengnagel, der gemeinsam mit seinem Bruder Michael den Betrieb 
führt, präsentierte die neuesten Entwicklungen auf dem Markt.
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Betriebsbesuch 
bei der Firma Doraplast in Neulengbach

„Es kommt mir vor, als wäre es gestern gewesen, als ich die 
Gründungsberatung der Wirtschaftskammer in Anspruch genommen 
habe. Mittlerweile sind schon 10 Jahre vergangen seit dem Entschluss, 
mich selbstständig zu machen!“ Bezirksstellenobmann Ing. Fidler und 
Bezirksstellenleiter Mag. Binder gratulierten zum Jubiläum.
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10 Jahre Haarstudio Kuchar-Rembart

Bausprechtag in der Bezirkshauptmannschaft

Die Bezirkshauptmannschaft  
St. Pölten teilt mit, dass der 

Sprechtag in Bau- und Gewer-
beangelegenheiten im Juni 2009 
am Dienstag, dem 2. Juni, von 14 
bis 17 Uhr stattfindet.

Eine telefonische Voran-

meldung bzw. Terminver-
einbarung ist erforderlich 
(02742/90 25/37 2 29, Herr Blau-
ensteiner oder Herr Rzepa).

Treffpunkt: 1. Stock, Zimmer 
45 in der Bezirkshauptmann-
schaft St. Pölten.

Seit 3 Jahren ist Hofstetten um einen Blumenladen reicher. Inhaberin  
Michaela Hollaus hat sich vor 3 Jahren im Einkaufspark Pielachtal 
einen Lebenstraum erfüllt und führt nun nach anfänglichen Problemen 
ein florierendes Blumenfachgeschäft. Bezirksstellenobmann Ing. Fidler 
gratulierte zum 3-jährigen Bestehen.
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3 Jahre Blumenfee in Hofstetten

Scheibbs
wko.at/noe/scheibbs

V. l. n. r.: Julia Woller, Andreas Trümel, Astrid Riedler, Sandra 
Spatt, Helmut Pfeffer, die ausgezeichnete Petra Hinterleitner, 
Vizebürgermeisterin Christine Dünwald, Bezirksstellenleiter Mag. 
Harald Rusch und Elma Memic.
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Ausgezeichneter Lehrling 
bei RIVEG Versicherungstreuhand GmbH 

Nach kürzest möglicher Lehr-
zeit legte Petra Hinterleitner 

ihre Lehrabschlussprüfung zur 
Versicherungskauffrau mit Aus-
zeichnung ab.

Vor nicht einmal zwei Jahren 
wurde sie von Firmenchef Hel-
mut Pfeffer als erster Lehrling  in 
der RIVEG Versicherungstreu-
hand GmbH in Scheibbs aufge-
nommen. Mit viel Ambition und 
Engagement hat sie sich in ihren 
Beruf eingearbeitet und auch 

in der Berufsschule mit besten 
Noten abgeschlossen. Zu ihrem 
Erfolg meint sie: „Das habe ich 
nur durch die super Unterstüt-
zung im Team und vom Unter-
nehmen geschafft.“ Mittlerweile 
sind bereits drei weitere Lehrlin-
ge im Unternehmen. 

Neben Firmenchef Helmut 
Pfeffer gratulierten Vizebürger-
meisterin Christine Dünwald 
und Bezirksstellenleiter Mag. 
Harald Rusch. 
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Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Scheibbs
Tel.: 07482/42 3 68
E-Mail: scheibbs@wknoe.at
17. 6. oder 7. 10.,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr

V. l. n. r.:  BSI Leopold Schauppenlehner, Anton Koch, Ewald Crha, 
Patrick Lugbauer, Karl Czurda, Fr. Teufl/Fa Forstner, 
Direktorin Edda Taschler.

V. l. n. r.: Andreas Steinmetz, Martin Wagner, BSI Leopold 
Schauppenlehner, Fr. Mag. Michaela Schön/Fa. Wittur, Trofin Ruben, 
Ing. Christian Distelberger, Florian Pyringer, Walter Kraus, Direktorin 
Edda Taschler, Johann Pöcksteiner.
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Poly Scheibbs – heuer ein 
Metallwettbewerb und ein Holzbewerb 

Als Sieger des Bezirkswett-
bewerbes Metall konnte 

sich heuer Martin Wagner  aus 
Randegg für den Viertelsbeweb 
Metall qualifizieren! Zum ersten 
Mal fand auch ein Bezirkswett-
bewerb in der Fachgruppe Holz 
und Holz/Bau statt.

Anton Koch aus Dürnbach 
bzw. Jakob Kammerer und 
Patrick Lugbauer, beide aus 
Purgstall, belegten die Ränge eins 
bzw. punktegleich den zweiten 

Platz. Aus diesen Dreien werden 
Zwei die Holz/Bau- Gruppe des 
Poly Scheibbs beim Viertelswett-
bewerb in Amstetten vertreten.

Besonderer Dank gilt Herrn 
Tischlermeister Freunberger/ 
Fa. Forstner, der die Werkstück-
beurteilung für den Bezirkswett-
bewerb Holz übernommen hat!

Die zahlreichen Sachpreise 
spendeten für die Metaller die 
Firma Wittur und für die Holz/
Bau-Gruppe die Fa. Forstner.

Tulln
wko.at/noe/tulln

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Tulln
Tel.: 02272/62 3 40
E-Mail: tulln@wknoe.at
9. 6. oder 6. 10.,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr

V. l.: KommR Mag. Susanne Kraus-Winkler, Erich Stoiber, 
Birgit Stoiber.
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Familie Stoiber eröffnete 
Beherbergungsbetrieb in Tulln

„Tulln hat viel zu bieten und 
ist ein wichtiger Standort 

im Zentralraum NÖ“, meinte 
KommR Mag Susanne Kraus-
Winkler (Obfrau der Fachgruppe 
Hotellerie) vor versammelter Gäs-
teschar bei der Eröffnungsfeier für 
das Viersterne-Hotel Römerhof, 
„aber ein so wichtiger Standort 
ist nur gut, wenn er auch die not-
wendige Infrastruktur hat und das 
halten kann, was er seinen Gästen 
verspricht.“ Bezirksstellenobmann 
Ing. Franz Reiter dankte für das 
„großartige Engagement des tradi-
tionellen Familienunternehmens“ 
und erklärte: „Die Radtouristen 
und die Messe Tulln warten schon 
sehnlichst auf das neue Hotel.“

Der von der Planwerk Eben-
GesmbH konzipierte Viersterne-
Betrieb mit angeschlossenem 
Restaurant wurde mit einem Inves-
titionsvolumen von 4,5 Mio. Euro 
in einer Bauzeit von nur einem Jahr 
errichtet. Mit ihrem zweiten Hotel, 
einem Dreisterne-Haus, bietet Fa-

milie Stoiber nun 100 Zimmer und 
200 Betten. Der Viersterne-Betrieb 
weist einen Wellnessbereich und 
drei moderne Seminarräume auf. 
Die ansprechenden Zimmer sind 
alle mit TV-Flachbildschirmen, 
Bad und WC, Internetzugang, Mi-
nibar und Telefon ausgestattet.

Raumordnungs-
programm Zeisel-
mauer-Wolfpassing: 
Änderung

Die Gemeinde Zeiselmauer-
Wolfpassing teilt mit, dass 

noch bis 19. Juni 2009 der Entwurf 
über die beabsichtigte Änderung 
des Flächenwidmungsplanes in 
der Katastralgemeinde Zeisel-
mauer während der Amtsstun-
den im Gemeindeamt zur allge-
meinen Einsicht aufliegt. Jeder ist 
berechtigt, innerhalb der Aufle-
gungsfrist zum Entwurf des örtli-
chen Raumordnungsprogramms 
schriftlich Stellung zu nehmen.
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Ehrung der besten Lehrlinge des Bezirkes.
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Ehrung der besten Lehrlinge des Bezirkes 

Zur alljährlichen Auszeich-
nung der besten Lehrlinge 

des Bezirkes lud die Bezirkstel-
le Tulln der WKNÖ. Nach den 
einleitenden Worten durch Ob-
mann Ing. Franz Reiter lobte der 
Jugendreferent der AK, Andreas 
Manlig, die geladenen Lehrlinge 
für ihre Tatkraft, betonte aber da-
bei auch, dass deren Erfolg ohne 
Unterstützung ihrer Ausbildner 
nicht möglich gewesen wäre.

Hans Schultheis, Leiter der 
Geschäftsstelle des AMS Tulln, 
betonte die Wichtigkeit einer 
guten Ausbildung sowie einer 
qualifizierten Weiterbildung.

Hofrat Dr. Trauner, Leiter des 
Finanzamtes Tulln, gratulierte 
den Lehrlingen, strich besonders 
die Arbeit der Lehrherren hervor 
und verwies auf die Wichtigkeit 
einer fundierten Ausbildung.

Die Leiterin der Gewerbeab-
teilung der BH Tulln, Mag. Ma-
rianne Satzinger, bezeichnete 
die erworbenen Preise und Aus-
zeichnungen der Lehrlinge als 
Grundstein für die Zukunft. 

Obmann Reiter stellte danach 
fest, dass es nach  wie vor einen 
eklatanten Mangel an gut aus-
gebildeten Mitarbeitern gebe. 
Die Chancen für topqualifizier-
te Kräfte seien hervorragend. 
Die Anzahl der Lehrlinge sei 
gegenüber dem Vorjahr um ein 
weiteres Prozent gestiegen. Da-
mit würde die Rekordmarke des 
Vorjahres noch einmal übertrof-
fen. Die Betriebe würden ihrer 
Verantwortung sehr vorbildlich 
nachkommen. Die hervorragen-
de Ausbildung zeige sich auch in 
den Erfolgen Niederösterreichs 
als relativ kleine Region bei 
den Berufsweltmeisterschaften. 
Der Obmann versprach, auch 
weiterhin die Kooperationen 
mit den Schulen zu verstärken, 

Lehrstellensuchende und Be-
triebe zusammenzuführen,  und 
verwies dabei auf die Auflistung 
der Lehrbetriebe, welche den 
Schulen zugänglich gemacht 
worden seien. 

Dass die Lehre keineswegs 
eine Einbahnstraße sei, beweise 
das  Modell „Lehre mit Matura“. 
Seit 2008 gibt dieses Fördermo-
dell Lehrlingen in Niederöster-
reich die Chance, bereits paral-
lel zu ihrer Lehrausbildung die 
Berufsreifeprüfung zu erlangen, 
die unter anderem auch zum 
Weiterstudieren berechtigt. Ne-
ben Lehranfängern steht diese 
Möglichkeit aber auch Personen 
offen, die bereits in Lehrausbil-
dung stehen oder sie bereits ab-
solviert haben.

Der Obmann lobte die Lehr-
linge und verwies darauf, dass 
sie mit ihrem Einsatz einen 
Grundstock für eine tolle Kar-
riere gelegt hätten. Danach 
wurden geehrt: Gordana Zaric 
(Fa. WIPLA) für den 2. Platz 
beim Bundeslehrlingswettbe-
werb, Christoph Hellein (Fa. 
Johann Krenn) für die Goldme-
daille beim Landeslehrlings-
wettbewerb, Markus Eckerl 
(Fa.  Karl Raschbacher) sowie 
Jürgen Nems (Fa. Birngruber 
GmbH) für das Silberne Leis-
tungsabzeichen beim Landes-
lehrlingswettbewerb. Für die 
mit Auszeichnung bestandene  
Lehrabschlussprüfung wurden 
Michael Grießler (Fa. Engelbert 
Grießler), Ernst Michael Gruber 
(Fa. Hochrieder GmbH), Adn-
an Halilovic (Fa. Rudolf Leiner 
GmbH), Christoph Hellein (Fa. 
Johann Krenn), Thomas Ramsl 
(Fa. Kurt Ramsl), Dominik 
Scherz (Fa. Mörwald GesmbH) 
und Carolina Stegner (Fa. Ru-
dolf Leiner GmbH) geehrt.

V. l.: Hannes Boyer, StR. Harald Schinnerl, Mag. Johannes Sykora, 
Markus Seba, Hannah, Regina Zehmann, Patrick Breitner, 
Friedrich Ortlieb, Bgm. KommR Willi Stift, Ing. Franz Reiter, Lena, 
Josef Lichtenberger und Friedrich Ortlieb sen.
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Technik für den Gartenfreund

Aus der Enge der Altstadt 
hinaus auf die „grüne Wie-

se“ siedelte der Tullner Tradi-
tionsbetrieb Ortlieb mit seiner 
Gartentechnik. „Aber auch hier 
gehört ihr immer noch zu uns“, 
konstatierte Bgm. KommR Willi 
Stift bei der Eröffnungsfeier. Be-
zirksstellenobmann Ing. Franz 
Reiter, Stadtrat Harald Schin-

nerl, die Gemeinderäte Mag. 
Hannes Sykora und Hannes Bo-
yer gratulierten zum repräsenta-
tiven Schauraum, ideal am Weg 
zur Gartenschau gelegen, und 
Chef Friedrich Ortlieb bedankte 
sich bei Lebensgefährtin Regina 
Zehmann, seinen Eltern sowie 
den Mitarbeitern fürs Engage-
ment.

Waidhofen/Thaya
wko.at/noe/waidhofen-thaya

V. l.: Dir. Andreas Schuster, Ing. Reinhart Blumberger, 
Mag. Hanno Wobisch und Prof. Dr. Eberhard Wobisch.
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Großes Interesse 
beim Infoabend zur Steuerreform

Gemeinsam veranstalteten die 
Steuerberatungskanzlei Mag. 

Wobisch, die Volksbank Oberes 
Waldviertel und die Wirtschafts-
kammer im Stadtsaal Waid-
hofen/Thaya einen Informations-
abend zum Thema „Steuerreform 
2009“. Die wichtigsten Neuerun-
gen wurden von Mag. Hanno 
Wobisch und Prof. Dr. Eberhard 
Wobisch in gewohnt verständli-

cher Art und Weise den Teilneh-
merInnen näher gebracht. 

Dir. Andreas Schuster infor-
mierte über Fördermöglichkei-
ten und die Förderabwicklung 
für Investitionen von Klein- und 
Mittelbetrieben.

Im Anschluss gab es für die 
TeilnehmerInnen beim Buffet 
die Möglichkeit zur Diskussion 
und zum Erfahrungsaustausch.
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Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Waidhofen/Thaya
Tel.: 02842/52 1 50
E-Mail: waidhofen.thaya@wknoe.at
9. 6. oder 13. 10.,
jeweils zwischen 8 und 14 Uhr

Wr. Neustadt
wko.at/noe/wr.neustadt

Landesinnungsmeister KommR 
Franz Fischer 1949 – 2009
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Landesinnungsmeister 
KommR Franz Fischer verstorben

Völlig unerwartet ist der Lan-
desinnungsmeister der NÖ 

Friseure, Kommerzialrat Franz 
Fischer, nach kurzem Leiden 
im 60. Lebensjahr verstorben. 
Fischer war in vielerlei Hinsicht 
eine außergewöhnliche Persön-
lichkeit: In den 15 Jahren als 
Landesinnungsmeister agier-
te er mit viel Fachkompetenz 
und großer Menschlichkeit als 
umsichtiger „Landesvater der 
Friseure“, ging mitunter auch 
gegen Widerstand neue Wege, 
scheute keinen Konflikt, wenn 
es um die Sache ging und legte 
damit den Grundstein für eine 
nachhaltige Entwicklung des 
Friseurberufes. Durch Fischers 
Aktivitäten wurden die Leistun-
gen der Friseure österreichweit 
bekannt.

Fischer hat auch viel Neues ge-
fördert. So unterstützte er unter 
anderem die beiden Veranstal-
tungen „Hair Ball“ und „Hair 
Aid“. Seine Freizeit widmete er 
vor allem seinem Faible für Old-

timer, einige besaß er selbst.
Zu den herausragenden We-

senszügen Fischers zählte auch 
sein Teamgeist: Er stellte stets 
das Gemeinsame in den Vor-
dergrund, war immer ein fai-
rer, kompetenter und loyaler 
Mensch, einfach das, was man 
einen „Menschen mit Charak-
ter“ nennt.

Bausprechtage der BH

Die nächsten Bausprechtage 
der Bezirkshauptmannschaft, 

2700 Wr. Neustadt, Ungargasse 
33 finden am Mittwoch, dem 
10. Juni, und am Freitag, dem 
26. Juni 2009, jeweils von 8-12 
Uhr statt. Zur Vermeidung von 
zu langen Wartezeiten wird um 
Voranmeldung unter der Tel.-
Nr. 02622/90 25/ DW 41 2 39 bis 
41 2 44 ersucht.

Um sowohl für den Konsens-
werber als auch für den Be-
hördenvertreter eine optimale 

Gesprächs- und Beratungssi-
tuation zu schaffen, ist es emp-
fehlenswert, bereits mit schrift-
lichen Unterlagen und Plänen 
vorzusprechen. Nur so ist eine 
konkrete Beurteilung des Pro-
jekts möglich! 

Informationen und Auskünfte 
über Inhalte und Ausführungs-
qualität der Unterlagen erhal-
ten Sie bei der Wirtschaftskam-
mer NÖ., Abteilung Umwelt, 
Technik und Innovation unter 
02742/851/16 3 01 od. 16 3 02.

Im Bild v. l.: Ing. Erich Panzenböck, Yvonne Bader, Michael Horst Faller, 
Michael Piribauer, Anna Ludwig, Manfred Zöger, Vizepräsident 
KommR Kurt Trnka, KommR Johann Ostermann. 
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Ehrung der ausgezeichneten Lehrlinge 

Die Ehrung der ausgezeichne-
ten Lehrlinge einmal anders! 

In entspannter Atmosphäre be-
grüßte Bezirkstellenobmann Ing. 
Erich Panzenböck am 19. Mai im 
Servicecenter der Bezirksstelle 
Wiener Neustadt fünf Jugendli-
che, die 2008 ihre Lehrabschluss-
prüfung mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen bzw. beim 
Lehrlingswettbewerb gewonnen 
haben. Der Vorsitzende der Ar-
beitsgemeinschaft für Berufsaus-
bildung KommR Johann Oster-
mann unterstrich die Bedeutung 

der Berufsausbildung als Grund-
lage für die hohe Qualität der ös-
terreichischen Unternehmen. Vi-
zepräsident KommR Kurt Trnka 
überreichte den Jugendlichen 
Urkunden und WIFI-Bildungs-
schecks und sprach seine Aner-
kennung über die ausgezeichne-
ten Leistungen aus.

Zahlreiche Repräsentanten 
aus Stadt und Bezirk, Eltern und 
Lehrbetriebe gratulierten den 
jungen Leuten und ließen den 
Abend bei Chill Out-Musik in 
der Bezirksstelle ausklingen. 

Wie schon im Vorjahr organisierten einige Unternehmer der 
Wiener Straße – Steine Hönig, Trachten Köstler, Frisör Schiessler, 
Weingut Steiger und das Ristorante Al Gambero – eine Charity-
Veranstaltung zugunsten der Österreichischen Krebshilfe Pink 
Ribbon. Trotz des Schlechtwetters unterhielten sich die Gäste bei 
Wettmelken, Modeschau und Tombola bestens. V. l.:  Judith Hönig, 
Bezirksstellenleiter Dr. Erich Prandler, Irene Schiessler, 
Domenico Ruotolo.
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Lange Nacht der Charity

Sprechtage der Sozialversicherung

Die nächsten Sprechtage der Sozialversicherungsanstalt der ge-
werblichen Wirtschaft in der WK-Bezirksstelle Wiener Neustadt, 

Hauptplatz 15, 2700 Wr. Neustadt, finden am 8. und 22. Juni 2009, 
jeweils von 7 bis 12.30 und 13 bis 14.30 Uhr statt.
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Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Wr. Neustadt
Tel.: 02622/22 1 08
E-Mail: wienerneustadt@wknoe.at
2. 6. oder 5. 10.,
jeweils zwischen 8 und 16 Uhr

Wien-Umgebung
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat

V. l. n. r.:. Obmann KommR Walter Platteter, Elisabeth Strohmaier.
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Mobiles Tierpflegeservice 
startet in Klosterneuburg

Rechtzeitig zum Beginn der 
Urlaubssaison startet in Klos-

terneuburg eine mobile Vor-Ort- 
Betreuung von Tieren. Elisabeth 
Strohmaier bietet optimale Pflege 
für Haustiere an, die vorüberge-
hend nicht versorgt werden kön-
nen. Die angebotenen Leistungen 
sind vielfältig und richten sich 
nach der jeweiligen Zielgruppe.

Frau Strohmaier bietet Be-
treuung in drei Bereichen an: 
einerseits werden Pferde betreut, 
andererseits Hunde und Katzen 
und eine dritte Kategorie bilden 
Kleintiere von Nagern bis hin zu 

Exoten. Frau Strohmaier kombi-
niert praktische Erfahrung mit 
laufender Aus- und Weiterbil-
dung wie z. B. im Bereich der 
Tierkommunikation. Nach ei-
nem vertraulichen Erstgespräch 
wird versucht, die ideale Basis 
zur optimalen Versorgung der 
Tiere zu schaffen. 

Obmann KommR Walter Plat-
teter und Außenstellenleiter Mag. 
Rainer Lindmayr konnten sich in 
einem persönlichen Gespräch 
überzeugen, dass Haustiere aller 
Art gut bei Elisabeth Strohmaier 
aufgehoben sind.

Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Wien-Umgebung
Außenstelle Klosterneuburg
Tel.: 02243/32 7 68
E-Mail: klosterneuburg@wknoe.at
3. 6. oder 7. 10.,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr
Außenstelle Purkersdorf
Tel.: 02231/63 3 14
E-Mail: purkersdorf@wknoe.at
4. 6. oder 8. 10.,
jeweils zwischen 9 und 13 Uhr
Außenstelle Schwechat
Tel.: 01/707 64 33
E-Mail: schwechat@wknoe.at
10. 6. oder 14. 10.,
jeweils zwischen 9 und 15 Uhr

Von links: Heinz Millonig (AWS), Dr. Manfred Seyringer, Edda Walter 
(UniCredit Bank Austria AG), Außenstellenobmann Ing. Gerhard 
Riegler, Mag. Christian Berki (NÖBEG), Mag. Christian Haydn (WKNÖ).
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„Wirtschaftsgespräch“ in Tullnerbach

Die Außenstellen Purkersdorf 
und Klosterneuburg luden 

gemeinsam mit der UniCredit 
Bank Austria AG zum Infor-
mationsabend  mit dem Thema 
„Wirtschaftsgespräch – Schreiben 
Sie die Erfolgsgeschichte Ihres 
Unternehmens weiter – mit dem 
Konjunkturpaket des Landes 
NÖ“ in das Gasthaus Schödl. 

Außenstellenobmann Ing. Ger-
hard Riegler konnte die Vor-
tragenden Mag. Christian Berki 
(NÖBEG), Heinz Millonig (AWS), 
Dr. Manfred Seyringer (UniCredit 
Bank Austria AG) und Mag Chris-
tian Haydn (WKNÖ) begrüßen. 
Sie präsentierten den Gästen ei-
nen kurzen Überblick der diver-
sen Fördermöglichkeiten. 

Am 3. Juni  findet in der Wirt-
schaftskammer Klosterneu-

burg; Rathausplatz 5, um 18.30 
Uhr ein Vortrag zum Thema 
„Streit’s nur schön – Erfolgreich 
und diplomatisch kommunizie-
ren“ von MMag. Birgit Ahlfeld-
Ehrmann statt. Dauer ca. 1,5 
Stunden. 

Bei diesem Vortrag lernen 
Sie die Grundlagen der Kom-
munikation kennen und wie 
Sie in schwierigen Situationen 

Vorankündigung für Vortrag der Jungen 
Wirtschaft „Streit’s nur schön“

kons truktive Argumente entwi-
ckeln können. Sie beginnen, die 
Dynamik von Konflikten zu 
erkennen, und lernen, wie Sie 
diesen Konflikten vorbeugen 
können.

Dieser Vortrag wird von der 
Jungen Wirtschaft Klosterneu-
burg in Zusammenarbeit mit 
der Funktionärsakademie der 
WKNÖ veranstaltet. Anmel-
dungen bis 29. Mai an kloster
neuburg@wknoe.at 
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Melden Sie sich noch heute telefonisch oder per E-Mail in der 
jeweiligen Bezirksstelle an und reservieren Sie Ihre persönlichen 
Termine für das Erfolgsgespräch und den Marketing-Input. Nä-
heres auf Seite ... Termine siehe unten. Sie können die einzel-
nen Sprechstunden auch an verschiedenen Tagen und in jeder 
gewünschten Bezirksstelle wahrnehmen. Gleich anmelden und 
Kraft tanken!

Erfolgsgespräch und Marketing-Input

Bezirksstelle Zwettl
Tel.: 02822/54 1 41
E-Mail: zwettl@wknoe.at
3. 6. oder 6. 10.,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr bzw. zwischen 13 und 15 Uhr

Juliane Klasz lud zu einem großen Fest ins „Nikodemus“. Die 
Jungunternehmerin feierte das 1-jährige Bestehen des „Mrs. Sporty“- 
Sportklubs. „Mrs. Sporty“ ist ein Sportklub nur für Frauen und wurde 
von der ehemaligen deutschen Tennisspielerin Steffi Graf entwickelt. 
Juliane Klasz gründete das erste Franchiseunternehmen dieser Kette 
in Österreich. Das Studio am Purkersdorfer Hauptplatz  zählt derzeit 
614 Mitglieder. Zur Geburtstagsfeier gratulierten Stv. Junge Wirtschaft-
Vorsitzende Andrea Faderbauer und Außenstellenleiterin 
Dr. Isabella Petrovic-Samstag. 
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1 Jahr „Mrs. Sporty“ 

Die CHRISU Betriebs GmbH Inh. Christian Kitzweger und Susanne 
Oswald haben vor kurzem das Hotel-Restaurant „Guter Hirte“ in 
Himberg neu übernommen. Referentin Mag. Birgit Kornthaler 
wünschte den neuen Pächtern viel Erfolg. 
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Restaurant und Hotel „Guter Hirte“ 
in Himberg hat neue Pächter

Maria Auer, Inhaberin von „Maria´s Fashion“ in Pressbaum, lud zur 
Präsentation der neuen Frühjahrsmode. Die geladenen Gäste ließen 
sich von der farbenfrohen Frühlingskollektion und  den trendigen 
Accessoires inspirieren. Weiters wurden Tipps und Tricks bei neuen 
Make up-Trends und eine Modeschmuckausstellung präsentiert.
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„Frühlingserwachen“ bei „Maria‘s Fashion“

Silvia Wittmann-Reichel eröffnete in Pressbaum ein 
Personalverrechnungs- & Buchhaltungsbüro. Die Unternehmerin 
arbeitete 10 Jahre in einer großen Steuerberatungskanzlei, bevor 
sie sich auf dem Gebiet der Personalverrechnung & Buchhaltung 
für Klein- und Mittelbetriebe selbstständig machte. Zur Eröffnung 
gratulierten FiW- Landesvorsitzende KommR Monique Weinmann und 
Außenstellenleiterin Dr .Isabella Petrovic-Samstag.
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SWR-Personalverrechnung & Buchhaltung 
eröffnet

Funktionäre und Direktoren der RAIKA Schwechat empfingen 
die beiden Vorstandsdirektoren der Flughafen Wien AG KommR 
Ernest Gabmann und KommR Mag. Herbert Kaufmann zu 
einem Gedankenaustausch in den Räumlichkeiten der RAIKA 
Schwechat. Obmann KommR Franz Therner betonte die stets gute 
Zusammenarbeit zwischen Flughafen Wien AG und RAIKA Schwechat.

Fo
to

: N
Ö

N

Vorstandsdirektoren der Flughafen Wien 
AG besuchten RAIKA in Schwechat 

Zwettl
wko.at/noe/zwettl

Sprechtag der Amtssachverständigen

Der nächste Sprechtag der bau-
technischen, maschinenbau-

technischen,  wasserbau- und 
lärmtechnischen Amtssachver-
ständigen findet am 12. Juni 2009, 
von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr im 1. 
Stock, Zimmer 129, der Bezirks-

hauptmannschaft Zwettl statt. Ein 
Vertreter des Arbeitsinspektorates 
wird ebenfalls anwesend sein.

Telefonische Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich, um unnötige 
Wartezeiten zu verhindern – Tel.-
Nr. 02822/90 25/42 2 51.
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Am 11. Mai fand in der Bezirksstelle Zwettl bereits zum vierten Mal 
die traditionelle Infoveranstaltung „Update für Unternehmen“ statt. 
Hauptthema war diesmal die Steuerreform 2009. Gerhard Lang 
(Bildmitte), Steuerberater der Kanzlei „Correcta“, sowie Steuerberater 
Mag. Gerald Grübl (im Bild links) informierten die rund einhundert 
Besucher u. a. über die positiven Auswirkungen der Tarifreform und 
den erhöhten Gewinnfreibetrag. Rechtsanwalt Dr. Gerhard Rössler 
(im Bild rechts) berichtete weiters über die rechtlichen Möglichkeiten, 
wie man verschiedene persönliche oder wirtschaftliche Krisenzeiten 
überstehen bzw. bestmöglichst verhindern kann. Im Anschluss an die 
Veranstaltung lud die Hypo Landesbank für Niederösterreich und Wien 
die Teilnehmer noch zu einem köstlichen Buffet ein.
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Update für Unternehmen

Dr. Manfred Greisinger (4. v. l.), Gabi Walter (6. v. l.)
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Erfolgreicher 1. Medienworkshop 
im Waldviertler Kernland

Am 9. Mai 2009 fand im neu-
en Kurhaus Traunstein 

der erste Medien-Workshop 
der Wirtschaftsregion Wald-
viertler Kernland mit großem 
Erfolg statt. Kernland-Obfrau 
Gabi Walter  konnte den Me-
dienprofi, 16-fachen Buchautor 
und Univ.-Lektor Dr. Manfred 
Greisinger (Edition Stoareich) 
(4. v. l.) dazu gewinnen, bei den 
TeilnehmerInnen Lust auf eine 
eigene Kernland-Zeitschrift zu 
wecken und konnte dadurch 

dem hochmotivierten Kernland-
Team grundlegendes Know-
how vermitteln.

 Das neue Medium mit aktu-
ellen Informationen der 83 Mit-
gliedsbetriebe mit einer Auflage 
von mind. 10.000 Stück soll be-
reits Ende August im Rahmen 
der „Waldviertler Dorfspiele“ 
vorgestellt werden. Es wurden 
auch Themen und Inhalte er-
arbeitet, um die Einzigartigkeit 
der „Kern-Botschaften“ heraus-
zustreichen.

Verbraucherpreisindex
Vorläufige Werte
Basis Ø 2005 = 100

April 2009 107,4

Veränderungen
gegenüber 
Vormonat + 0,1%
Vorjahr + 0,7%
Verkettete Werte

VPI 00 118,8
VPI 96 125,0
VPI 86 163,5
VPI 76 254,1
VPI 66 445,9
VPI I/58 568,1
VPI II/58 570,0
KHPI 38 4302,3
LHKI 45 4992,1

Ein durchschlagender Erfolg wurde die Gewerbeschau in Langschlag, 
die kürzlich mit der „Eurojack-Europameisterschaft“ für Holzsportler, 
die von dem Langschläger Unternehmer Kurt Graf bestens organisiert 
wurde. Mehr als 30 Firmen stellten ihre Produkte – im Mittelpunkt 
stand Holz als innovatives und natürliches Baumaterial – über 
3000  Besuchern vor. Erstmals präsentierten auch die führenden 
Autohändler der Region die neuesten Modelle verschiedener 
Automarken. Auch das neue Tourismusprojekt „Pferdeparadies 
Waldviertler Hochland“ wurde bei dieser gelungenen Veranstaltung 
vorgestellt. Viele Ehrengäste an der Spitze LR Dr. Stephan Pernkopf, 
Abg. z. NR Dr. Günter Stummvoll, Bezirkshauptmann Dr. Michael 
Widermann und Bgm. Herbert Gottsbachner überzeugten sich von der 
Leistungskraft der Betriebe und der Geschicklichkeit der Sportler bei 
der Europameisterschaft.
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Europameisterschaft 
und Gewerbeschau in Langschlag

Am Samstag, dem 6. Juni, 
findet um 19.30 Uhr auf 

der Klangburg Rappottenstein 
(Klangburg Nr. 85, 3911 Rappot-
tenstein), eine Lesung mit Musik 
statt. Marlen-Christine Kühnel 
liest aus ihrem neuen Roman 
„Bis dass der nächste Mann er-
scheine“ und auch Liebesgedich-
te, die unter die Haut gehen.

Musikalische Umrahmung 
durch: Dreiländer Kammermu-
sik, Gabriele Kramer (Klavier), 

„Lesung mit Musik“ 
auf der Klangburg Rappottenstein

Katalin Mezö (Violine), Vaclav 
Curda (Horn) spielen Monti, 
Kreisler, L.v.Beethoven, G.Verdi 
u. v. m. Weiters: Gewinnspiel 
und Signierstunde. Eintritt: frei-
willige Spenden.

Im Anschluss an die Lesung 
bitten die Freunde der Burg Rap-
pottenstein zum gemütlichen 
Beisammensein mit Cocktail.

Nähere Infos unter: Tel: 
0676/629 84 93 oder info@editi
on-spruchreif.com.

Ihr Ansprechpartner
für Ihre Werbung 

in der NÖWI

Ges.m.b.H., 1010 Wien
Teinfaltstraße 1

Tel. 01/523 18 31, 
Fax 01/523 29 01-33 91, 

E-Mail: noewi@mediacontacta.at
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Kaufe
LKW- oder Landmaschinen-Werkstät-
te, oder Landmaschinenhändler mit 
Werkstätte an B 1, Gebiet Amstetten 
– Melk, oder in der Nähe der Haupt-
straße, Beteiligung oder zu kaufen ge-
sucht. PROCONSULT Wirtschaftsprü-
fung, z. Hdn. Hrn. Mag. Diemer, 4810 
Gmunden, Brunnenweg 4,  
kanzlei@proconsult-wt.at

Internet
Qualitäts-Dienste für Ihr Unternehmen! 
Domains, Webhosting, E-Mail, SSL-Zert. 
www.Domaintechnik.at, 06216/51 64

Betriebsobjekte
Büros und Ausstellungsfläche ca. 350 
m2. Produktion, Lager ca. 710 m2, Höhe 
3,5 m, plus Solzialräume, Industriege-
biet Seyring, B7 (A5), provisionsfreie 
Vermietung, Tel. 0664/396 80 60

696 m2 Warmhalle, Höhe 3,5 m,  Nass-
zelle, Industriegebiet Seyring (A5) pro-
visionsfrei, Tel. 0664/396 80 60

Ausstellungs-, Verkaufsfläche, Fein-
produktion, ca. 1240 m2, erweiterbar,   
Glasfront zur B7 (A5), Industriegebiet 
Seyring, zu vermieten,  
Tel. 0664/396 80 60

Alarmanlagen

www.s3alarm.at
Tel. 01/982 29 22

Gewerbescheine
Vergebe Baumeisterkonzession, Tel. 
0699/111 297 77

Gesundheit
Selbstständiger Vertriebspartner für 
unser Gesundheitsprodukt, „Carin-
thia Urkorn“ gesucht. Arthrose muss 
nicht sein, bei der richtigen Ernährung 
der Gelenke, 90%iger Erfolg. Infos: Fa. 
Infra Med. Unterer Platz 4–5, 9300 
St.Veit, Tel. 0676/849 714 10

Lagerfläche ab € 1,50/m2 auf Wunsch 
mit Zustellung und Betreuung,  
Tel. 07475/52 1 52

Waagen für Industrie, Labor und 
Gewerbe! kostenloser Katalog unter 
waagen@prager-elektronik.at,  
02245/67 25

Containerlager BLAU – WEISS, Josef 
Hesoun Transport GmbH in 2345 Brunn 
am Gebirge, direkte Autobahnanbin-
dung A2, A4, A23; A21, S1, Mietcon-
tainer als Material- und Archivlager, 
Größen: 15,76 m3 und 32,85 m3, seperate 
Freilagerflächen verfügbar,  
Tel.: 02236/34 5 08

Geschäftslokal

IMMO-CONTRACT
sucht Einfamilienhäuser, Bau-

gründe Wohnungen und gewerbliche 
Flächen. Gesicherte Finanzierung, un-
verbindliche Beratung, kostenlose 
Wertermittlung, diskrete Abwicklung. 
050 450-510 od. 0676/841 42 010, Karl.
Fichtinger@IMMO-CONTRACT.com – 
Österreichs größter Immobilientreuhän-
der in der Volksbankengruppe ein Part-
ner der mittelständischen Wirtschaft.

Immobilien
Privatstiftung kauft mehrere Wasser-
kraftwerke! Ihr Partner NOVA-Realitä-
ten, 0664/382 05 60

Kleiner Anzeiger
Anzeigenannahme: E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 

Fax 01/523 29 01/33 91, Telefon 01/523 18 31, ISDN 01/523 76 46.
Anzeigenschluss: Donnerstag der Vorwoche.

Anschrift Chiffrebriefe: „Niederösterreichische Wirtschaft“, 
Mediacontacta Ges.m.b.H.,
1010 Wien, Teinfaltstraße 1.

Chiffreadressen dürfen laut Pressegesetz 
nicht bekanntgegeben werden.

Preise für „Kleinanzeigen“: Top-Wort € 18,–; pro Wort € 2,–; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben

und mehr als 15 Buchstaben € 3,95; Mindestgebühr € 22,–; 
Chiffregebühr € 7,–; zuzüglich 20% Mehrwertsteuer.

Lohnfertiger aus der Slowakei
mit österreichischer Mutterfirma
Mechanische Bearbeitung (Drehen bis
6000 mm Länge, CNC-fräsen 4000 x
1600 x 1000 mm), Tieflochbohren bis
6000 mm; Blechbearbeitung Kantpres-
se 400 t bis zu einer Länge von 6000
mm; in Edelstahl und normalem Stahl.
Montage von Baugruppen und ganzen
Anlagen. Schweißen in WIG, MAG und TIG.

M. GRÜN, 0043/676/3343787
R. PETROVIC, 00421/902/120214

www.nirotech.sk

Ve r s te i ge r ung

Termin: Freitag, 5. Juni 2009, 11 Uhr

Versteigerungskataloge und nähere Auskünfte erhalten Sie unter:
Maschinen u.

Betriebsverwertungs GmbH
A-8583 Modriach 93

Tel. 03146/21 08, Fax 03146/21 08 4 
oder Mobil: 0664/44 22 880

E-Mail: office@oswald-versteigerungen.at, Internet: www.oswald-versteigerungen.at

Besichtigung: Mittwoch, 3. Juni 2009 von 8 bis 17 Uhr, 
 Donnerstag, 4. Juni 2009 von 8 bis 17 Uhr 
 und am Freitag, 5. Juni 2009 
 vor der Versteigerung von ca. 7.30 bis 11 Uhr

Besichtigungsort: am Freigelände in SK – 901 01 Malacky, 
 Továrenská 15/B

Im Namen und auf Rechnung unseres Auftraggebers der 
Raiffeisen Leasing International GmbH versteigern wir

am Freigelände in
SK – 901 01 Malacky, Továrenská 15/B

ausgerufen werden ca. 200 Positionen 
Sattelzugmaschinen, Betonmischer, Sattelaufleger, 
Anhänger, Stapler, div. landwirtschaftliche Geräte usw.

Anbot-Ausschreibung Bäcker 
und Fleischhauer, Schuljahr 2009/2010 

Das Schülerheim der Landesberufsschule Pöchlarn schreibt 
folgende Lieferungen für das Schuljahr 2009/2010 aus:

Etwa 6500 kg Fleisch und Fleischwaren; etwa 2500 kg Geflü-
gel; etwa 4500 kg Wurst und Wurstwaren.

Etwa 2000 kg Brot; etwa 70.000 Stk. Semmeln; etwa 700 Stk. 
Jourgebäck; etwa 500 kg Semmelwürfel; etwa 300 kg Brösel.

Anbotsschluss: 3. 7. 2009
Anbotsunterlagen können ab sofort bei der Verwaltung des 

Schülerheimes der Landesberufsschule Pöchlarn, Jubiläumsstra-
ße 7, 3380 Pöchlarn, Telefon 02757/22 71, Fax 02757/22 71/31, E-
Mail: office@internat.lbspoechlarn.ac.at angefordert werden.

Restaurant in Thermenhalle
Die Stadtgemeinde Bad Vöslau verfügt über eine Lokalität zum Betrieb 

eines Cafe-Restaurants in der Thermenhalle, Bad Vöslau, Geymüllerstraße 8. 
Die Thermenhalle ist eine Veranstaltungshalle für max. 1.200 Personen und 

gleichzeitig auch eine Dreifachturnhalle, die von unseren Schulen und Vereinen 
rege genützt wird. In der Thermenhalle ist neben dem Restaurant auch eine 

Kegelbahn untergebracht. Auf rund 250 m≤ steht ein voll eingerichteter Betrieb 
mit zwei Gasträumen (einer davon bei Kegelbahn) und allen erforderlichen 

Nebenräumen zur Verfügung, sowie eine Terrasse mit ca. 60 m≤ und die Option 
zur Benützung von Teilen des Foyers. Neuverpachtung ab September 2009.

Bewerbungen mit einem Betreiberkonzept sind bis 15. Juni 2009 bei der 
Stadtgemeinde Bad Vöslau, 2540 Bad Vöslau, Schlossplatz 1, 

E-Mail: stadtgemeinde@badvoeslau.at abzugeben.
Informationen unter Tel.Nr.: 02252/76161

Geschäftliches
Biete familienfreundliches Zusatzein-
kommen, Fa. Köck 0660/556 45 00

BUCHHALTUNG/LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/
115 11 319, www.tomabuch.at

Stühle, Tische und Gartenmöbel: Wir 
liefern Stühle + Tische sowie verwandte 
Produkte zu Großhandelspreisen. Gro-
ßes Lager, viele Modelle, Spezialan-
gebote für Gastronomie. Sitwell Mö-
belgroßhandel, Wr. Neudorf 02236/
36 6 08

DISKONTGESCHÄFTE, gute Lagen, 
gegen Warenablöse aus gesundheit-
lichen Gründen abzugeben. E-Mail: 
schweiger@tele2.at

ROHRSCHELLEN
Normteile für Rohrleitungsbau, Me-
tallwaren, Tel. 03338/23 93, Fax 44 60, 
www.neubauer-cnc.at

METALLWAREN
Drehen, Fräsen, Schweißen, Sonder-
schrauben, Baugruppenfertigung, alle 
Werkstoffe, Tel. 03338/23 93, Fax 44 60, 
www.neubauer-cnc.at

FIRMENSUCHE
Für Passivhaus-Ausschreibung (Kor-
neuburg) alle Gewerke gesucht. E-Mail 
an kpl6@chello.at

TERNITZ Fachmarktzentrum! Provi-
sionsfrei! Modernes Geschäftslokal ca. 
388 m2, www.ketat.at, 0316/68 24 83

Informiert sein –
die NÖWI lesen!
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Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen 
werden. In der in der Wirtschaftskammer Niederösterreich eingerichteten Beratungs-
stelle für Betriebsgründungen gibt es dafür eine eigene Nachfolgebörse. Nähere Aus-
künfte unter der Telefonnummer 02742/851/DW 17 7 01.

Nachfolgebörse

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.
Dachdeckerei/ Bez. Tulln Verkaufe gutgehende Dachdeckerei und Spenglerei mit Stammkunden, Lagerplatz und Lagerhalle inkl. A 2570 
Spenglerei  Aufenthaltsräume, diverses Werkzeug, Maschinen und Fuhrpark. Ges.-Fläche: 2182 m² (davon 454 m²    
  Lagerhalle inkl. Aufenthaltsräume) – Bezirk Tulln – wegen Pensionierung zu verkaufen – auch anderweitig    
  zu verwenden.
Gastronomie Bez. Scheibbs Als gutbürgerliches Gasthaus bekannt, in bester Innenstadtlage in Scheibbs in der Hauptstraße  A 3535  
  (gegenüber Konditorei Reschinsky), zu verpachten. Gesucht wird ein seriöser Pächter(in) mit guten    
  Kochkenntnissen. Eine große, schöne Küche, Gastzimmer, Extrazimmer, Nichtraucherraum und ein Saal    
  mit 95 m² stehen ablösefrei zur Verfügung. Ambitionierte Gastronomen melden sich unter 0664/338 98 64.
Kosmetik,  Mostviertel Zur Übernahme: Best eingeführtes Institut, zentrale Lage – 80 m² Lokal – 2 Behandlungs-Kabinen und A 3708 
Fußpflege,   2 Fußpflegekabinen, moderne Einrichtung, mit Kundenparkplatz vor dem Geschäft.   
Parfumerie  Großer Kundenstock – aus Altersgründen abzugeben!
Textilreinigung,  Wien- Nachfolger gesucht! Sehr gut eingeführte Textilreinigung seit 36 Jahren bestehend, sucht – da auch ich A 3758 
Wäscher und  Umgebung einmal in Pension gehen will – Nachfolger. Super-Lage am Stadtplatz. Mietvertrag-Übernahme möglich,    
Färber  Ablöse für Geräte, Maschinen und Einrichtung. Informationen unter Tel.: 0664/450 43 56.
Metallverarbei- Bez.  Derzeit metallverarbeitender Betrieb, Grundfläche samt Gebäude ca. 7800 m², Kpl. Areal für verschiedene A 3791 
tender Betrieb Wr. Neustadt Berufsbranchen verwendbar (Holz, Bau, Kfz, Dachdecker + Spenglerei, Transport, Logistik, etc.)    
  Produktionshalle und Lagerräume ca. 680 m², Büro- und Sanitärgebäude 126 m² voll unterkellert,    
  Gewerbegebiet gute Lage und Zufahrtsmöglichkeit.
Futtermittel Industrieviertel Firma abzugeben: Herstellung von Ergänzungsfuttermittel für Heimtiere und Pferde. A 3898
Handel –  Kloster- Handel mit Schuhen zu übergeben, Geschäftslokal = 60 m²; WC, Heizung, Keller ca. 15 m², Lager. A 3901 
Schuhe neuburg Nähere Informationen unter Tel.: 02243/33 6 69.
Elektro- Kloster- Elektroinstallationsbetrieb, 2 Monteure, ca. 20 m² Geschäft, Lager, Material und Werkzeug zur Ablöse, A 3907 
installationen neuburg mit Ende des Jahres aus gesundheitlichen Gründen abzugeben. Top-Lage + guter Kundenstock. Betrieb    
  besteht seit 1970. 2 Firmenautos verfügbar. Geringfügige Mitarbeit des Übergebers (technische    
  Kundenbetreuung und Baustellenbetreuung) ist möglich.
Handel Industrieviertel Suche Nachfolger für bestens eingeführten ca. 60 m² (inkl. Büro + WC + ca. 30 m² Lagerräume) großen  A 3912  
  Geschenke-Shop in zentraler Lage. Kann sofort weitergeführt werden. Nähere Auskünfte unter 0680/208 04 35.
Mode, Wolle  Mostviertel Gut eingeführtes „Wollfachgeschäft“ sucht Nachfolger wegen Pensionierung. A 3913 
Handarbeit   
Gastgewerbe St. Pölten Gut gehender Würstelstand in St. Pölten wegen Pension zu verkaufen. Nähere Informationen unter   A 3914  
  Tel.: 0676/399 98 88.
Druckerei  Kleiner hochprofitabler Betrieb mit ausgezeichneter Auftragslage, vielseitige Fachkenntnisse notwendig. A 3915
Handel Industrieviertel Nachfolger für Handel mit Tierbedarf gesucht. Groß- und Einzelhandel mit Tierbedarf, Alleinvertrieb für  A 3916  
  Markenartikel, sucht Nachfolger!
Handel Industrieviertel Handel mit techn. Einrichtungen d. Mess- und Regeltechnik. Nachfolger gesucht! Langjährig tätiges  A 3917  
  Handelsunternehmen/Exportbereich wegen Pensionierung abzugeben. Gut etablierte Kundenkontakte    
  vorhanden. Gemeinsame Einarbeitungszeit möglich. Techn. fundierte Ausbildung unbedingt notwendig.

Nutzfahrzeuge
Suche Lkw  und Transporter, Merce-
des und MAN, Bj. 63 bis 2000, 2  bis 40 t, 
auch Sprinter etc. Kfz-Rauch,  
0732/78 10 96

ANHÄNGER
Verkauf, Verleih & Service, Reparaturen 
und §57a-Überprüfungen, Steininger-
HÄNGERPROFI, 2111 Gewerbepark 
Tresdorf bei Korneuburg,  
Tel. 02262/73 4 09,  
www.steininger.co.at

Sonstiges
Baumfällungen auch Problembäume, 
Rodungen, Wurzelfräsen, Holzent-
sorgung, Forstdienstleistungen, Tel. 
0699/105 60 272

www.translate.mu, professionelle Über-
setzung von Muttersprachlern

Verkauf
CNC-Trumpf Blechbearbeitungszent-
rum Trumatic 6000 L Laser-Stanz-Kom-
bi mit kompletter Automatisierung. Be- 
& Entladung Trumalift SheetMaster, 
Trumagrip, Trumasort R 4, Trumasort 
L, Blechgrößen bis 3000 x 1500 x 8, Bj. 
2002. Gesamtzustand: sehr gut, Fa. 
Hargassner, 07723/52 74/0

Alko-Absauganlage, Bj. 1996 inkl. Ab-
sackstation, Rohrleitungen und Kom-
pressor, günstig abzugeben, wenig in 
Gebrauch, Tel. 0664/981 01 02

WARENAUTOMATENAUFSTEL-
LUNG ca. 2000 Stk. inkl. Aufstellplätze 
aus Krankheitsgründen zu verkaufen. 
Anfragen unter Chiffre „001“ an Media 
Contacta Ges.m.b.H., Teinfaltstr. 1, 1010 
Wien, noewi@mediacontacta.at

Vermiete
Wohnung ca. 80 m2, ca. 600 m2 Freiflä-
chen, teilw. überdacht, eigene Einfahrt,  
kurzer Anschluss an A2, A3, ca. 15 km 
südl. v. Wien an gewerbetreibende 
Kleinunternehmer langfristig, günstig 
zu vermieten, Tel. 02252/21 2 65

ZU VERMIETEN
HALLEN, BÜROS und VERKAUFS-
FLÄCHEN in VITIS (WALDVIER-
TEL). Tel. 0664/164 77 77 

.
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stahlhart kalkuliert

stahlhart gebaut

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59
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ner Kongress, aber an der Donau 
war lange noch vor Leipzig und 
Waterloo bewiesen worden, 
dass der französischen Strategie 
Paroli geboten werden konnte. 

Lit. Robert Bouchal – Johan-
nes Sachslehner „Napoleon in 
Wien“, Pichler Verlag. Johannes 
Holba „Auf den Spuren von 
1809“ Museumsverein Aspern

Info: Napoleon Museum 2232 
Deutsch Wagram, Erzherzog-
Carl Straße 1, www.deutsch-
wagram.gv.at

Stadtmuseum Traiskirchen, 
2514 Wolfstraße 18, „1805/1809 
Napoleon in Niederösterreich“,  
bis 24. 12. 2009, So., Feiertag 9 – 
12,  Tel. 0664 20 24 197

Museum Aspern 1809: bis 31. 
Oktober 2009, 1220 Wien, As-
perner Heldenplatz 9, Sonntag 
10 – 12 Uhr

Museum Eßling-Schüttkasten, 
1220 Wien, Simonsgasse, Tel. 
0676/953 53 33, www.aspern-
essling-1809.eu

Ab 4. Juni gibt die Österr. 
Post eine Gedenkbriefmarke 
„Schlacht bei Aspern 1809“ he-
raus, Nennwert € 1,10.

Niederösterreich neu entdeckt!

Am 19. Mai 1809 bat ein 
etwa 50-jähriger stämmi-
ger Mann beim Pfarrer 

in Bisamberg um Herberge. Er 
stellte sich als Michael Fink, 
Schiffmeister aus Braunau vor. 
Er sei in Armeeangelegenheiten 
unterwegs, erklärte er dem ver-
dutzten Geistlichen. Fink solle 
zusammen mit Angehörigen 
des 5. Wiener Freiwilligen Ba-
taillons Schiffe – in Seitenarmen 
der Donau versteckt – präpariert 
für die Zerstörung der Ponton-
Brücken der Franzosen über die 
Hochwasser führende Donau, 
einsetzen. Dieses Vorhaben 
gelang schließlich am Tag der 
Schlacht, sodass die Überset-
zung der französischen Truppen 
über die Donau nicht im vollen 
Ausmaße stattfinden konnte. 

Nach der Beschießung Wiens 
am 11. und 12. Mai hatte der 
Verteidiger Erzherzog Maximi-
lian, um eine völlige Zerstörung 
der Hauptstadt zu verhindern, 
kapituliert. Der Kaiser war mit 
seinem Gefolge geflohen und 
residierte inmitten 
seiner Truppen in 
Wolkersdorf. Die 
Franzosen hatten 
Wien besetzt und 
Napoleon nahm 
sein Hauptquartier 
in Ebersdorf (heute 
Kaiser Ebersdorf) 
im Schloss Thürnel-

hof der Gräfin Veterani. Der Ver-
such eines frühen Brückenschla-
ges der Franzosen vor Nussdorf 
war dank des heldenhaften 
Einsatzes der Österreicher unter 
Major O´Brien fehlgeschlagen, 
sodass die Grand Armeé wei-
ter östlich in der Nähe der Sch-
wechatmündung eine Ponton-
Querung der Donau über die 
Insel Lobau plante. 

Österreich im Krieg
Am 27. März 1809 hatte Ös-

terreich Frankreich den Krieg 
erklärt. Die Österreicher über-
setzten in der Folge die Isar und 
besetzten München. Bei Regens-
burg erlitten sie eine Nieder-
lage und wurden am 22. April 
nach Norden über die Donau 
abgedrängt. Im Süden stand 
nur General Hiller mit 30.000 
Mann dem Korsen gegenüber; 
er verlor am 3. Mai bei Ebelsberg 
ebenfalls gegen die Franzosen 
und zog sich bei Mautern über 
die Donau zurück um sich der 
österreichischen Hauptarmee 

anzuschließen. Nach der Auf-
gabe Wiens wandten sich die 
Verteidiger nach Norden, dies 
unter Zerstörung sämtlicher 
Donaubrücken. Im Norden der 
Donau standen nunmehr 90.000 
Mann bereit um Napoleon die 
Stirn zu bieten. Dieser konnte 
bestenfalls 77.000 Franzosen 
gegen die Österreicher über die 
Donau bringen. Der Befehlsha-
ber der Österreicher Erzherzog 
Carl, Bruder des Kaisers Franz 
I., hatte in Gerasdorf sein Haupt-
quartier aufgeschlagen. Durch 
die Störaktionen bei den franzö-
sischen Ponton-Brücken erfolgte 
der Donauübergang der Franzo-
sen nur recht zögerlich. Zuerst 
eroberten die Usurpatoren Groß 
Enzersdorf, wo sich Napoleon 
bereits beim Einzug feiern ließ. 
Es folgte die Besetzung von 
Aspern und Eßling. Die Öster-
reicher hielten sich mit ihrer 
Hauptstreitmacht noch bedeckt 
und rückten vorerst nur für gele-
gentliche Scharmützel über die 
Linie Post-Rendezvous, Geras-
dorf, Süßenbrunn, Raasdorf auf 
die eroberten Dörfer Napoleons 
vor. Am Pfingstsonntag, dem 21. 
Mai 1809, einem wunderschö-
nen Frühlingstag, entbrannte 
nördlich der Donauauen um 
die Dörfer Aspern, Eßling und 
Groß Enzersdorf eine mörderi-
sche Schlacht, in der auf napo-
leonischer Seite die fähigsten 
Marschälle wie Andre Massena 
sowie Johann Lannes (der in der 
Schlacht tödlich verletzt wur-
de und in Ebersdorf starb) und 
auf österreichischer Seite neben 
Erzherzog Carl, Feldmarschall 
Wimpfen und Feldmarschall 
Fürst Johann Lichtenstein be-
fehligten. Um 14 Uhr 30 begann 
der österreichische Hauptsturm 
gegen die französischen Linien, 
das Dorf Aspern wurde von den 
Österreichern erobert, nur in 
Eßling hielten sich noch Wider-
standsnester der Franzosen, vor 
allem im Schüttkasten (heute 
Museum). Am Pfingstmontag, 
nachdem die Kämpfe unvermin-
dert weiter andauerten, erkann-
te Napoleon gegen 16 Uhr seine 
Niederlage und begann mit dem 
Rückzug über die verbliebenen 
Brückenreste. Auf französischer 
Seite wurden 7000 Tote, darunter 
4 Generäle, auf österreichischer 
Seite 4999, darunter 87 Offiziere, 
verzeichnet. 

Die napoleonische Zeit dauer-
te noch fast 6 Jahre bis zum Wie-

1809 – Sieg an der Donau
Am Beginn des 19. Jahrhunderts glaubte Napoleon 
Bonaparte ganz Europa beherrschen zu können. In 
Niederösterreich erlitt er seine erste Niederlage – 
der Bann der Unbesiegbarkeit war gebrochen. Ein 
Rundgang auf den Schlachtfeldern von einst von 
Peter Soukup.
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Schüttkasten Eßling.

Post-Rendezvous. Napoleons Hauptquartier Lobau.

Napoleon in Groß Enzersdorf, 
Radierung 19. Jahrhundert.
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Opera al Dente

Fuchsienschau

Stift Altenburg

Gärtnern und Kochen

aufhOHRchen 2009

Von 5. bis 7. 6. laden die Fuch-
sienfreunde Wien, NÖ und Bgld. 
zur großen Fuchsienausstellung 
in Berndorf. Mehr als 30 Aus-
steller zeigen eine Vielzahl von 
neuen und altbewährten Fuch-
sien. Öffnungszeiten: tägl. von 9 
bis 18 Uhr,

 www.fuchsienfreunde.at 

In der Ausstellung „EDEN – 
HORTUS PARADISI/gierig“ 
in der Orangerie präsentiert 
Minna Antova in lauten, kraft-
vollen Farben und mit vieldeu-
tigen Zeichen den wegen seiner 
Besitzgier aus dem Paradies ver-
triebenen Menschen. 

www.stift-altenburg.at

– Oper, wie sie ursprünglich 
gedacht war: das Publikum als 
Festgemeinde und die Sänger 
mittendrin. Diese Kompositi-
on aus italienischem Essen und 
Oper in 3 Akten kann man am 
19. 6. auf Schloss Rosenburg er-
leben. TicketLine 0820/820 606,

www.opera-al-dente.at

„Garten & Küche.  Gärtnern 
mit Liebe. Kochen aus Leiden-
schaft.“ heißt das von Erlebnis-
gärtner Reinhard Kittenberger 
und Österreichs erstem Garten-
koch Georg Luger herausgege-
bene Buch. Garten-Kochshow, 
20. 6., Schloss Schallaburg.

www.kittenberger.at

Vier Tage lang werden zahlreiche Sänger und Musikanten die 
Marktgemeinde Pöggstall zum Klingen bringen. Die Besucher des 

Volksmusikfestivals „aufhORHchen 2009“ erwartet ein bunter Ver-
anstaltungsreigen mit Wirtshausmusik, Schulprojekten, einem wis-
senschaftlichen Symposium, Festgottesdiensten, einem Chöretreffen, 
einem Blasmusikfest, einem Volkstanztreffen und Konzerten.

Am 4. 6. moderiert Mag. Richard Grasl einen Runden Tisch zum 
Thema „ÜberLeben in der Region“. Am 5. 6. findet im Akradenhof des 
Schlosses das Konzert „Alte Musik“ statt. Das Preisträgerkonzert des 
NÖ Volksmusikwettbewerbs 2009 bildet um 18.30 Uhr den Auftakt 
zum Hauptabendkonzert mit Adi Hirschal und der kleinsten Bigband 
der Welt – „Die ganze Welt ist Pöggstall“ um 20 Uhr. Das und vieles 
mehr bietet „aufhOHRchen 2009“, das von der VOLKSKULTUR NIE-
DERÖSTERREICH gemeinsam mit der veranstaltenden Gemeinde 
und den ortsansässigen Vereinen und Institutionen organisiert wird.  
Das gemeinsame Feiern, Musizieren und Singen steht im Mittelpunkt 
und soll in der Region nachhaltig das Verständnis für Volksmusik, 
Volkskultur und die eigene regionale Identität stärken.

 http://www.aufhohrchen.at/, Festivalbüro Tel.: 02275/46 60/0

Feiern zugunsten der Tiere

Sommerfest am 20. Juni ab 13 Uhr im Wiener Tierschutzhaus, 
Vösendorf, Triester Straße 8 (368). Es spielen „2 for you“. Auch das 
leibliche Wohl kommt nicht zu kurz. Kinderglücksrad und Tombola. 
Der Erlös des von MitarbeiterInnen und BetreuungspatInnen organi-
sierten und von Sponsoren unterstützten Festes kommt ausschließ-
lich den Tieren zugute. www.wr-tierschutzverein.org
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Bei Namens- oder Zusende-Adressenänderung faxen Sie uns
bitte diese Allonge,
Fax 02742/851/13 5 99, E-Mail: mds@wknoe.at
oder schicken Sie an: Wirtschaftskammer Niederösterreich,
Mitgliederdatenservice, 3100 St. Pölten, Landsbergerstraße 1.
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Lehrlinge: Amstetten ist Nr. 1 in Niederösterreich!

Bereits zum wiederholten Mal
wurden die bezirksbesten

Lehrlinge des Vorjahres von der
Wirtschaftskammer im Rahmen
der Bildungsmeile 2009 im
„Gasthaus zum goldenen Hir-
schen“ in Ybbsitz geehrt. Einge-
laden waren 106 junge Damen
und Herren, die ihre Lehrab-
schlussprüfung mit ausgezeich-
netem Erfolg abgeschlossen
haben bzw. Gold, Silber, Bronze
oder einen Anerkennungspreis
bei den  Wettbewerben auf Lan-
des- und Bundesebene erreicht
haben. 

Bewusst ein Zeichen 
setzen 

„Wir wollen mit dieser Veran-
staltung bewusst ein Zeichen set-
zen, wie wichtig qualifizierte
Arbeitskräfte mit einer guten
und profunden Ausbildung für
die Wirtschaft sind, betonte der
Obmann der Wirtschaftskam-
mer Amstetten, Helmut Schiefer

in seinem Begrüßungsstatement.
„Besonders danken möchte ich
auch den zahlreichen Firmen in
Amstetten, die Lehrlinge ausbil-
den - sie investieren in den Fach-
kräftenachwuchs und damit
investieren sie ins Richtige“, so
Schiefer weiter. 

Amstetten an der Spitze
Im Bezirk Amstetten haben

Ende 2008 648 Lehrbetriebe  2295
Lehrlinge ausgebildet, „damit
kommt jeder achte Lehrling in
Niederösterreich aus Amstet-
ten“, ist Obmann Schiefer stolz.
Amstetten ist knapp vor St. Pöl-
ten mit dieser Anzahl der Bezirk
mit den meisten Lehrlingen in
Niederösterreich.

Berufsinformation wichtig
KommR  Sonja Zwazl, Präsi-

dentin der Wirtschaftskammer
Niederösterreich betonte die
Wichtigkeit der Berufsinformati-
on, die junge Menschen davor

bewahre, eine für sie falsche
Berufsentscheidung zu treffen.
„Jeder von uns ist einzigartig,
jeder hat Talente, Stärken und
Schwächen, die es zu kennen gilt,
um die richtige Berufswahl tref-
fen zu können“, so Zwazl. Der
Bezirk Amstetten sei hier mit der
Bildungsmeile Vorreiter. Im
Rahmen der Bildungsmeile öff-

nen jedes Jahr über 50 Betriebe
die Tore, um jungen Menschen
einen Einblick in die verschie-
densten Berufe zu geben und
ihnen so die Wahl des richtigen
Bildungsweges zu erleichtern. 

Karriere mit Lehre
Zwazl betonte auch die Not-

wendigkeit des lebenslangen
Lernens und ermunterte die
Anwesenden diesbezügliche
Möglichkeiten, wie die Lehre mit
Matura zu nutzen. 

„KMU sind
Herzstück Europas“

Auch Abg. z. Europ. Parla-
ment Othmar Karas äußerte sich
über das Schlagwort „Bildung“
und bezeichnete die Klein- und
Mittelbetriebe als Herzstück der
europäischen Union, denn sie
„schaffen nicht nur die meisten
Arbeitsplätze, sie zahlen auch
die meisten Steuern, bilden die
meisten Lehrlinge aus und sor-
gen mit ihrer dezentralen Struk-
tur für die Stärkung der Regio-
nen“.

Weitere Informationen zur Bil-
dungsmeile, sowie Fotos von der
Ehrung der bezirksbesten Lehr-
linge finden Sie auf
www.wko.at/noe/amstetten

Mit beinahe 2300 Lehrlingen in Ausbildung ist Am-
stetten die Nr. 1 in Niederösterreich! Jetzt wurden die
bezirksbesten Lehrlinge für ihre Leistungen von WK-
Präsidentin KommR Sonja Zwazl und dem Obmann
der Wirtschaftskammer Amstetten, Helmut Schiefer
ausgezeichnet. Abgeordneter zum Europäischen Par-
lament Othmar Karas gratulierte. 

Von l.: WK-Präsidentin KR Sonja Zwazl; Johanna Tazreiter, Bronze-
Gewinnerin beim Lehrlingswettbewerb im Lehrberuf Augenoptikerin
auf Bundesebene; Obmann der WK Amstetten Helmut Schiefer bei der
Ehrung der bezirksbesten Lehrlinge.

Die geehrten Lehrlinge der Fa. Welser mit von l.: Lehrlingsausbilder Rudolf Kössl, Mag. Astrid Aumayr (BH
Amstetten), Vizebgm. Dieter Funke, WK-Präsidentin KommR Sonja Zwazl; MEP Othmar Karas, LAbg.
Michaela Hinterholzer, WK-Obmann in Amstetten Helmut Schiefer, KommR Helmut Welser.

FORSCHUNG UND BILDUNG 329. MAI 2009 - AMSTETTEN
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Was eine Wäschespinne, die
Wäsche automatisch vor

Regen schützt, ein Elektronik-
bauteil, der die in Batterien
gespeicherte Energie vollständig
nutzbar macht  und die Entwick-
lung neuer Ideen und Produkte
zum Thema „Nuss“ gemeinsam
haben? Sie stellen die Siegerpro-
jekte beim Mostviertler Innovati-
onspreis ‘09 dar. Dieser Preis,
bereits zum zweiten Mal ausge-
lobt von der Firma ESA Elektro
Automation GmbH in Viehdorf,
wird an jene Schülerteams aus
AHS, BHS und BMS der Region
Amstetten vergeben, die beson-
ders innovative Projekte einrei-
chen. Dreißig Schülerteams aus
sieben Schulen der Region ent-
schlossen sich heuer zu einer
Teilnahme und reichten ihr Pro-
jekt ein. 

10.000 Euro Preisgeld
Die Jury, bestehend aus promi-

nenten Vertretern aus Politik,
Wirtschaft und Verwaltung im
Raum Amstetten, wählte aus den
eingereichten Projekten jene sie-

ben Teams aus, die bei der
Abschlusspräsentation am 24.
März bei der Firma ESA in Vieh-
dorf die Chance erhielten, ihre
innovative Idee der Jury persön-
lich zu präsentieren.

Gold für intelligente 
Elektronik

Nach erfolgter Präsentation
und eingehender Beratung der
Jury konnten schließlich der Sie-
ger Thomas Reiter von der
HTBLuVA Waidhofen/Ybbs
über einen Scheck im Wert von
4000 Euro für seine Innovation
„Entwicklung einer in Batterien
und Akkus integrierbaren intelli-
genten Leistungselektronik
kleinster Bauform zur vollständi-
gen Ausnutzung deren Restka-
pazität“ freuen. 

Das Team der 4LM der
HBLFA Franzisco Josephinum
Wieselburg konnte mit ihrem
Projekt zum Thema „Nuss“ und
der Entwicklung des „Camem-
bert mit Walnüssen“, von dem
auch Kostproben gereicht wur-
den, die Jury ebenfalls überzeu-

gen, wurden Zweite und erhiel-
ten 2000 Euro.

1000 Euro erhielten die Erfin-
derinnen und Erfinder der
„Wäschespinne 3000“ aus der
BHAK St. Pölten. 

Die Schule des Gewinners, die
HTBLuVA Waidhofen/Ybbs
erhielt zusätzlich den Schulpreis
im Wert von 3000 Euro. Das

Preisgeld von 10.000 Euro wurde
von der Oberbank Enns zur Ver-
fügung gestellt. 

3. Innopreis 2010
Auch eine Fortsetzung ist

geplant: 
Die Einreichfrist für den Inno-

vationspreis 2010 läuft noch bis
Dezember 2009. 

Dreißig Einreichungen beim Mostviertler Innovations-
preis ‘09 zeugen vom hohen Innovationspotenzial der
Mostviertler Schülerinnen und Schüler. Die drei Sie-
gerteams konnten sich über ein Preisgeld von insge-
samt 10.000 Euro freuen.  

Innovativ, jung, kreativ: Innovationspreis ‘09 

Thomas Reiter (5. von l.) freut sich über den 1. Platz beim Mostviertler
Innovationspreis 2009. Mit ihm freuen sich von l. Andreas Hahn (Fa.
Ginzler Stahl- und Anlagenbau GmbH), Wolfgang Haslhofer (Oberbank
Enns), Ing. Johannes Trümmel (Landesschulrat für NÖ - Büro des
Amtsführenden Präsidenten), Andreas Teufel (GF Fa. ESA Elektro
Automation GmbH),  Bgm. Johann Redl (Bürgermeister von Viehdorf),
DI Rainer Kronsteiner (Fa. Welser Profile AG), LAbg. Ing. Andreas Pum.

Jeder Unternehmer kennt die
schwierigen Fragen, die sich

in wirtschaftlich schlechteren
Zeiten stellen. Man ist gezwun-
gen, auch bei den Personalkosten
einzusparen, möchte aber keine
Mitarbeiter entlassen. Oder man
ist gezwungen, Mitarbeiter frei-
zusetzen und muss entscheiden
welche. Diese und mehr Fragen
und mehr wurden in der Veran-
staltung „Fördern statt freiset-
zen“, die von der Zukunftsaka-
demie Mostviertel in Zusam-
menarbeit mit der Wirtschafts-
kammer und dem AMS am 28.
April auf Schloss Zeillern veran-
staltet wurde, von verschiedenen
Referenten beleuchtet. 

Mag. Kurt König, Leiter von
Human Ressources bei der
UMDASCH AG stellte in seinem
Impulsreferat „Wer bleibt, wer
geht? - Intelligenter Kapazitäts-
abbau“ die Analogie zum Fuß-
ball her - wie im Fußball, gibt es
neben den Stammspielern, die
auf jeden Fall im Team bleiben,
noch die Reservemannschaft, die
bei Bedarf zum Einsatz kommt,
sowie jene Spieler, die auf dem
Transfermarkt zur Verfügung
stehen. 

Trennungskultur ist 
essenziell

Wichtig sei in jedem Fall eine
Trennungskultur, deren Schaf-

fung eine  Herausforderung für
das Management wäre. 

„Schule in der Not, da hast
du Zeit dafür“

Im zweiten Vortrag betonte
Mag. Karl Fakler vom AMS Nie-
derösterreich, dass die Entlas-
sung keinesfalls die einzige Mög-
lichkeit ist, Personalkosten in
schwierigen Zeiten einzusparen.
Gerade das AMS bietet in diesem

Zusammenhang sehr viele Mög-
lichkeiten - von Mitarbeiterschu-
lungen und Bildungskarenz,
über Arbeitsstiftungen bis hin zu
Kurzarbeitsmodellen, wobei bei
praktisch allen Modellen das
AMS einen nicht geringen Pro-
zentsatz der Kosten übernehmen
kann. 

Anschließend präsentierten
Ingrid Hagelmüller (Fa. Bene),
Leopold Kaibliner (Fa. Kaipo),
Mag. Reinhard Kos (Fa. Welser)
und Herbert Wimberger (Fa.
WIMTEC) best-practice-Beispie-
le aus ihren Unternehmen. 

Nach der anschließenden Dis-
kussionsrunde nutzten die zahl-
reichen Anwesenden die Gele-
genheit, sich bei den Infoständen
zusätzlich über die Themen zu
informieren und sich beim Buffet
auszutauschen. 

Welche Möglichkeiten das
AMS auch Ihrer Firma bietet,
erfahren Sie unter www.ams.at 

„Fördern statt Freisetzen“
Veranstaltung der Zukunftsakademie Mostviertel
zum Thema Personalkosteneinsparung und Mitar-
beiterentwicklung in schwierigen Zeiten

Mag. Andreas Geierlehner
(Bezirksstellenleiter  WK
Amstetten) im Gespräch mit
Ingrid Hagelmüller (Fa. Bene).



4 WWK AMSTETTEN AMSTETTEN - 29. MAI 2009

NÖWI: Herr Schiefer, auf
unserem Cover ist ein Modell
der neuen Wirtschaftskammer
in Amstetten zu sehen.  Was ist
für Sie am neuen Haus beson-
ders wichtig?

Schiefer: Nun, die Wirt-
schaftskammer ist eine service-
orientierte, offene Institution -
dies soll sich auch im neuen, sehr
offen gestalteten Haus wider-
spiegeln. Für besonders wichtig
halte ich den Punkt Aus- und
Weiterbildung. Mit der neuen
Kammer wollen wir das berück-
sichtigen und die Angebote im
Bildungssektor noch verstärken

und weiter ausbauen. Konkret
wollen wir die Angebote in der
Erwachsenenbildung über das
WIFI, von dem wir ja in Amstet-
ten eine Außenstelle haben,
noch ausbauen und das Kursan-
gebot verstärkt auf den jeweils
aktuellen Bedarf abstimmen.
Unser Bezirk ist ja sehr groß und
neben den Gebieten an den
Hauptverkehrsadern gibt es
auch sehr viel „Hinterland“.
Mein Anliegen ist, dass jeder aus
dem Bezirk in maximal einer
Stunde an seiner oder ihrer Aus-
bildungsstätte sein kann, alles
andere ist unzumutbar.

NÖWI: Weiterbildung spe-
ziell auch in schwierigen Zei-
ten?

Schiefer: Gerade in Zeiten, wo
Arbeitsplätze verloren gehen
könnten, sollte man in die Wei-
terbildung investieren - da hat
man Zeit dafür! Das hat uns
schon die Vergangenheit gezeigt,
das ist jetzt in der Gegenwart
nicht anders und das wird auch
in Zukunft so sein. 

NÖWI: A propos Zukunft -
wie sieht es eigentlich mit den
Chancen für junge Menschen
im Bezirk aus?

Schiefer: Hier geht es uns im
Bezirk Gott sei Dank gut. Unsere
Jugendarbeitslosigkeit ist gering,
was daran liegt, das sehr viele
junge Menschen in Ausbildung
sind. Wir haben hier im Bezirk
die meisten Lehrlinge in ganz

Niederösterreich - Ende 2008
waren es 2300 Lehrlinge in über
650 Betrieben, die einen Beruf
erlernt haben. Hier haben wir
mit der Bildungsmeile ein sehr
effektives Instrumentarium. 

NÖWI: Bildungsmeile - was
ist das genau?

Schiefer: Im Rahmen der Bil-
dungsmeile ermöglichen es viele
unserer Unternehmen im Bezirk
Schülerinnen und Schülern, in
die verschiedensten Berufe
hineinzuschnuppern, was vielen
erstens bewusst macht, welche
Möglichkeiten der Berufswahl es
gibt und zweitens natürlich auch
die Entscheidung hinsichtlich
der Ausbildung sicher erleich-
tert. Allerdings funktioniert die
Bildungsmeile nur deshalb so
gut, weil viele Unternehmerin-
nen und Unternehmer im Bezirk
voll mit dabei sind und generell
eine gute Einstellung im Bezirk
herrscht, außerdem funktioniert
die Zusammenarbeit zwischen
den Betrieben und den Schulen
sehr gut. Wir haben ja auch die
größte Berufsschule des Landes
Niederösterreich mit sehr vielen
Bundesberufen bei uns -
wodurch Leute aus fast ganz
Österreich zu uns kommen.

Helmut Schiefer, Obmann der Wirtschaftskammer
Amstetten spricht im Interview über Kammerneubau,
schwierige Zeiten und Herausforderungen für den
Bezirk Amstetten. 

„Wir wollen mit Visionen in die Zukunft!“

Der Bezirksstellenausschuss der Wirtschaftskammer Amstetten bildet mit seinen Unternehmerfunktionären
die regionale Wirtschaft ab und ist damit Ansprechpartner in vielen branchenspezifischen Wirtschaftsfragen.
Sie stehen für eine Vertretung, die nahe an den Betrieben passiert: Hintere Reihe: Josef Wimmer
(Finanzdienstleistung), Herta Kaufmann (Frau in der Wirtschaft), Mag. Andreas Geierlehner (WK-
Bezirksstellenleiter), Christian Illich (Gastgewerbe), Mag. Thomas Welser (Industrie), vordere Reihe: Vbgm.
Dieter Funke (Gewerbe/Handel), Melitta Ott (Junge Wirtschaft), Ing. Marcus Mayerhofer (Junge Wirtschaft - nicht
im Bild), WK-Obmann Helmut Schiefer (Gewerbe), Bgm. Karl Huber (Gemeinden), LAbg. Michaela Hinterholzer
(Gewerbe), KommR Hans Habersohn (Gewerbe).

WK-Obmann Helmut Schiefer im
großen NÖWI-Interview.

Kontakt:
Beethovenstraße 2
3300 Amstetten
T 07472 627 27
F 07472 627 27 30199
amstetten@wknoe.at
Mo-Fr 7.30 Uhr - 16.00 Uhr

Fotoatelier Fuchsluger

Fotoatelier Fuchsluger
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NÖWI: Stichwort Zusam-
menarbeit - im Bezirk gibt es ja
einige sehr große, weltweit
agierende Unternehmen. Wie
funktioniert denn eigentlich die
Zusammenarbeit zwischen die-
sen und den zahlreichen Klein-
und Mittelbetrieben?

Schiefer: Hier gibt es in Am-
stetten in der Tat eine große
Bandbreite - vom Weltkonzern
bis zum Ein-Mann-Betrieb ist bei
uns alles zu finden. Unsere große
Stärke ist die Verflechtung.
Einerseits gibt es sehr viele klei-
nere Unternehmen, die mit den
großen Unternehmen mitpartizi-
pieren können, etwa als Zuliefe-
rer oder als Anbieter von Dienst-
leistungen. Andererseits wieder-
um sind viele kleinere Firmen
unabdingbar, damit die
Flaggschiffe funktionieren. Wir
haben hier im Bezirk ein optima-
les Netz ohne Löcher von Dienst-
leistungen, das alle Bereiche
abdeckt.  

NÖWI: Gibt es eine Einrich-
tung, um die großen mit den
kleinen zu koordinieren?

Schiefer: Nun, zweimal jähr-
lich trifft sich bei uns das „Wirt-
schaftsparlament“. Hier sitzen
Vertreter aller Branchen, aller
Betriebsgrößen zusammen, um
zwanglos über Probleme und
Sorgen aber natürlich auch über
Chancen und Potenziale zu
reden, Erfahrungen auszutau-
schen und Schwierigkeiten aus-
zumerzen.

NÖWI: Wie sehen Sie die
Amstettner Unternehmen
eigentlich für  schwierige Zei-
ten aufgestellt?

Schiefer: Das Potenzial der
Betriebe, die schwierigen Zeiten
gut zu bewältigen und Innova-
tionen und Kraft für die Zukunft
mitzunehmen schätze ich als
sehr hoch ein. Unsere Unterneh-
men sind sehr innovationsstark
und reagieren rechtzeitig auf sich
verändernde Rahmenbedingun-
gen. Außerdem stehen die Mitar-
beiter absolut loyal zu ihren
Unternehmen und helfen in
schwierigen Zeiten mit, alles so
gut als möglich zu überbrücken.

NÖWI: Wie sehen Sie die
Rolle der Wirtschaftskammer
im Bezirk jetzt und in der
Zukunft?

Schiefer: Ich sehe die Wirt-
schaftskammer als Partner der
Wirtschaft, als erste Anlaufstelle
für Unternehmerinnen und
Unternehmer, die überall einge-
bunden ist und nicht erst als Feu-
erwehr agiert.  Wir sind, wenn
man so will, ein Zahnrad im gro-
ßen Getriebe der Wirtschaft.
Unsere Aufgabe ist es, Themen
aufzubereiten, Hilfestellung
anzubieten und als Vermittler
und Unterstützer aufzutreten,
Schnittstelle zu sein. Wie dies
auch unsere Rolle z. B. beim
Exporttreffen zwischen dem
Mostviertel und Südböhmen
war.

NÖWI: Welche interessenpo-
litischen Anliegen gibt es in der
Wirtschaft konkret im Bezirk?

Schiefer: Nun, eines ist sicher
der Wunsch, die Bildung von
Eigenkapital für unsere Unter-
nehmen zu erleichtern. Da gera-
de in weniger guten Zeiten ein
gewisses Eigenkapital notwen-
dig ist, sollten mit Unterstützung
der Politik Rahmenbedingungen
geschaffen werden, die die Bil-
dung von Eigenkapital unter-
stützen. 

NÖWI: Welche Maßnahmen
könnten das konkret sein?

Schiefer: Ich denke etwa an
Steuerbefreiungen für stille
Beteiligungen. 

NÖWI: Persönliches zum
Abschluss?

Schiefer: Ich persönlich und
auch die Wirtschaftskammer
haben sehr viel der Vorgenerati-
on zu verdanken. Diese Leute
haben einen Grundstock
geschaffen, auf dem wir heute
aufbauen können. 

Der Bezirk in Zahlen
(Stand Ende 2008):
Einwohner: 112.315
Gründerberatungen:         1043
WK-Mitglieder (2007):      5946
Nächtigungen: 335.780 (+7,8%)
Aktive Betriebsstandorte: 5883

Nächste Veranstaltungen:
•   04. Juni 2009: Businessplan-Seminar 
•   17. Juni 2009: Betriebswirtschaftlicher Sprechtag 
•   18. Juni 2009: Lange Nacht der Wirtschaft
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„Die richtige Aus- und Weiter-
bildung, die Wahl des passenden
Berufes und die Frage „Wie und
wohin entwickle ich mich wei-
ter?“ - all diese Themen beschäf-
tigen uns Menschen immer wie-
der in unserem Leben. Und gera-
de in schwierigeren Zeiten ist die
Auseinandersetzung mit diesen
Fragen brandaktuell“, so Solo-
mon Okpurukhre, Leiter der
Sarto Art Agency in Waidho-
fen/Ybbs.  

„Wir wollen zum Nach-
denken anregen“

„Wir wollen mit unserer Aus-
stellung die Menschen zum
Nachdenken anregen - zum
Nachdenken darüber, wie ver-
schiedene Aspekte der Arbeit,
der Aus- und Weiterbildung
unser persönliches Leben beein-
flussen, auch wie wir mit Proble-

men und mit Druck im Job und
in der Arbeitswelt umgehen“.

Zehn Künstler beteiligt
Gemeinsam mit neun anderen

Künstlerinnen und Künstlern
hat sich Solomon Okpurukhre in
Bildern, Skulpturen und Plasti-
ken mit diesem Themenbereich
auseinander gesetzt und präsen-
tiert diese im Rahmen einer Aus-
stellung im RIZ Waidho-
fen/Ybbs. 

RIZ als Ausstellungsfläche
Der Künstler, ursprünglich

aus Nigeria, hat die Agentur
Sarto vor einigen Jahren gemein-
sam mit seiner Frau Sabine
gegründet und gestaltet immer
wieder Ausstellungen zu
bestimmten Themen im RIZ. Im
Jahr 2007 war lehnte man sich
mit dem Thema „Inneres Feuer“

sehr stark an die Landesausstel-
lung an und benutzte Unterneh-
mensleitbilder als Inspiration für
die künstlerischen Arbeiten.
Okpurukhre beschäftigt sich
ganz bewusst mit Wirtschafts-
themen. So wurde die Schau im
Jahre 2006 auf Basis von ver-
schiedenen Firmenlogos gestal-
tet. Einige Werke sind auch
heute noch bei den beteiligten

Firmen zu sehen. 
Okpurukhre beschäftigt sich

auch sehr stark mit moderner
christlicher Kunst.  

Die Ausstellung im RIZ Waid-
hofen/Ybbs ist werktags und
Samstags, bzw. auf Anfrage
jederzeit von 29. Mai bis 30.
August geöffnet. 

Weitere Informationen finden
Sie auf www.sarto.at.

Auch heuer gestaltet der Künstler und Inhaber der
Sarto Art Agency, Solomon Okpurukhre gemeinsam
mit anderen renommierten Bildhauern, Malern und
Designern eine Ausstellung im RIZ Waidhofen/Ybbs.
Das Thema der aktuellen Schau: „Bildung, Arbeit und
Berufsleben international“

„Job Competence“ - Kunst im RIZ Waidhofen/Ybbs

Solomon Okpurukhre präsentiert eines seiner Werke für die
Ausstellung „Job Competence“ im RIZ Waidhofen/Ybbs.

1993 wurde Farben Wahl als
Einzelhandelsunternehmen in
Amstetten gegründet.

Ursprünglich auf Nischenpro-
dukte spezialisiert, die für größe-
re Farbhandelsketten aufgrund
der Kleinheit des Marksegments
und der Beratungsintensität
nicht interessant erschienen, wei-
tete sich bald das Sortiment aus.

Die rasante Geschäftsentwick-
lung ließ bereits 1996 eine
Umwandlung in eine GesmbH
sinnvoll erscheinen.

Sprichwörtliche Problemlö-
sungskraft, innovative Sorti-
mentsgestaltung und kluge
Expansions- und Investitionspo-
litik hatten den Geschäftsumfang
in mittlerweile 12 Niederlassun-

gen beträchtlich gesteigert und
aus einem kleinen Familienun-
ternehmen den größten Farben-
fachhandel und auch Großhan-
del zwischen Salzburg und Wien
gemacht.

Flächendeckender Anbie-
ter in ganz Österreich

Die Übernahme des Farben-
handels Stadelbauer 2002 kom-
plettierte Farben Wahl zu einem
flächendeckenden Anbieter für

fast 5 Mio. Österreicher mit
einem perfekten Zustellnetz.
Nicht zuletzt in der Anzahl des
Personal fand dies seinen Nie-
derschlag: Ca. 60 Angestellte
bemühen sich mittlerweile um
eine ständig wachsende Stamm-
kundschaft bei Endverbrauchern
und Wiederverarbeitern.

Fachkompetenz ist
Schwerpunkt

Ein Schwerpunkt der Firmen-
philosophie ist fachliche Kompe-
tenz. 

Permanente Schulungen und
Fortbildungsveranstaltungen für
sämtliche Mitarbeiter zeigen, wie
ernst der Firmenleitspruch
genommen wird:

„Wir wissen, wovon wir
reden, wenn wir Sie beraten!“

Kontaktieren Sie uns unter
07472/67209 bzw. im Internet
unter www.farbenwahl.at.

„Wir wissen, wovon wir sprechen, wenn wir Sie beraten“
Farben Wahl - Ihr verlässlicher Partner bei Farben -
jetzt zwölf Mal in ganz Österreich.

AUS DEN BRANCHEN 729. MAI 2009 - AMSTETTEN
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Pokale, Medaillen, Plaketten,
Give Aways, Silvesterfigu-

ren, Türschilder, ja selbst Gläser
mit eingelegten Gravurarbeiten
finden sich in der Werkstatt von
Johann Wieser, seit 1987 selbst-
ständiger Graveur mit Leib und
Seele. 

„Meine große Stärke ist Indivi-
dualität bei günstigen Preisen“,
ist sich Graveur Johann Wieser
sicher, „und die Bereitschaft
auch Klein- und Kleinstserien bis
hin zu Einzelstücken anzuferti-
gen. Bei mir gibt es keine Mas-
senware aus Fernost.“

Ob Medaillen, Firmenlogos,
Sportpreise, Türschilder, Einla-
gearbeiten in Glas, Emaillierun-
gen, Geschenke für Kunden und
Geschäftspartner oder die Ver-
edelung von bestehenden Give
Aways, wie Kugelschreiber oder
Feuerzeugen, Johann Wieser
beschäftigt sich mit allen Facet-
ten des Gravierens. „Von  Email-
lierungen über das Einsetzen
von Steinen bis hin zum Färben

wird bei mir alles selbst
gemacht“, erzählt der Graveur.
„Ich freue mich sehr über Ihren
Anruf und erstelle Ihnen ein per-
sönliches, unverbindliches
Angebot.“

Weitere Informationen zum
Sortiment von Johann Wieser
finden Sie auch im Internet unter
www.graveur-wieser.at.

„Meine Stärken sind Individualität und Vielfalt!“
Johann Wieser - der Allrounder im Graveurbereich
stellt sich vor

Begonnen hatte alles mit der
Planung einer Photovoltaik-

anlage, die Sandro Bieringer und
Lukas Scherzenlehner im Auf-
trag der Böhler Ybbstal Profil
GmbH abwickeln sollten. „Im
Zuge des Projekts sind wir
darauf gekommen, dass durch
relativ günstige Investitionen
sehr viel an Energiekosten einge-
spart werden könnten“, erzählt
Lukas Scherzenlehner. „Wir
haben das dann genauer durch-
gerechnet und sind auf eine
Ersparnis gekommen, durch die
sich die Investition in weniger als
zwei Jahren rechnet.“ 

Nach diesem ersten großen
Erfolg wagten sich die beiden an
das Abenteuer Selbstständigkeit.
Seit Jänner bieten die beiden die
Dienstleistung der „Energieopti-
mierung“ österreichweit an,

wobei der Schwerpunkt auf grö-
ßeren Firmen und öffentlichen
Institutionen liegt. Aber selbst
bei „kleineren“ Kunden bringt
die Energieoptimierung etwas. 

Ersparnis bis 12.000 Euro
„Im konkreten Fall haben wir

einer Schule kostengünstige
Maßnahmen zur Verbesserung
der Energiesituation vorgeschla-
gen. Die Ersparnis beträgt pro
Jahr ca. 3000 Euro“, berichtet
Scherzenlehner, „bei großen Fir-
men beträgt das Potenzial bis zu
12.000 Euro im Jahr, natürlich
abhängig von der Tätigkeit der
Firma. Doch die Firma spart
nicht nur Geld - es werden auch
ca. 800 Tonnen CO2 im Jahr ein-
gespart, was natürlich auch gut
für die Umwelt ist.“

Auch das Geschäftsmodell der

beiden kann sich sehen lassen -
so zahlt der Kunde einen gewis-
sen Prozentsatz der Ersparnis im
ersten Jahr. „So bezahlt der
Kunde nur dann, wenn er sich
auch tatsächlich etwas erspart“,
so Bieringer. Zusätzlich kann
über das Netzwerk der beiden
auch auf Förderungen für Ener-
giesparmaßnahmen zurückge-
griffen werden.

Derzeit ist die Auftragslage für
die beiden Jungunternehmer

jedenfalls hervorragend, „wobei
wir gerne neue Aufträge anneh-
men“, wie Sandro Bieringer mit
einem Augenzwinkern verrät.
Und in der Zukunft? „Wir wol-
len auf jeden Fall expandieren,
vielleicht im August einen Mitar-
beiter aufnehmen“, so Scherzen-
lehner, „und ein eigenes Büro
wollen wir auch beziehen.“

Weitere Informationen finden
Sie auf www.sb-optimierung.at

Jüngste Unternehmer Österreichs aus Amstetten!
Lukas Scherzenlehner und Sandro Bieringer aus
Amstetten - beide sind 19 Jahre alt und haben gera-
de ihre Matura im Zweig Wirtschaftsingenieurwesen
absolviert. Seit Jänner haben sie eine eigene Firma
und sind damit die jüngsten Unternehmer Öster-
reichs!

Eine kleine Auswahl an Produkten von Graveur Johann Wieser.

Sandro Bieringer und Lukas Scherzenlehner beraten mit Helmut
Maisser von Böhler Profile über Energiesparmaßnahmen.
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oto: BST

Wirtschaftskammer unterwegs in Amstetten

Freuten sich mit den Lehrlingen bei der Ehrung der bezirksbesten
Lehrlinge, von l: Vizebgm. Dieter Funke, Präsidentin KommR Sonja
Zwazl (WK NÖ), Franz Moser (Landeslehrlingswart), MEP Othmar
Karas, LAbg. Michaela Hinterholzer, Helmut Schiefer (Obmann WK
Amstetten), Mag. Andreas Geierlehner (Bezirksstellenleiter WK
Amstetten).

„Fördern statt freisetzen“ - bei der sehr gut besuchten Veranstaltung
auf Schloss Zeillern von l:  Rosemarie Pichler (Zukunftswerkstatt
Mostviertel), Mag. Kurt König (Umdasch AG), Mag. Reinhard Kos (Fa.
Welser), Mag. Karl Fakler (AMS NÖ), Mag. Thomas Welser (stv.
Sprecher Zukunftsakademie), Herbert Wimberger (WIMTEC), Ingrid
Hagelmüller (Fa. bene), Mag. Andreas Geierlehner (Bezirksstellenleiter
WK Amstetten), Leopold Kaiblinger (Fa. Kaipo).

Im Rahmen der Verleihung des Innovationspreises Mostviertel ‘09
fanden auch WK-Obmann Helmut Schiefer, Andreas Teufel (GF Fa.
ESA) und LAbg. Andreas Pum die Zeit für ein Gespräch. 
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Beim Exporttreffen Mostviertel - Südböhmen von l. Erich Halbmayer
(Tischlermeister), Karl Decker (Regionalverband), Pavel Simanek, Mag.
Pavel Hlozek (Handelsdelegierter), Dkfm. Dr. Nikolaus Seiwald
(Handelsdelegierter in Tschechien), Mag. Andreas Geierlehner, Josef
Hart, Helmut Schiefer, Franz Loisbichler, Ulrike Wilding, Rudolf Menzl,
Bgm. Gottfried Eidler, Barbara Ensmann.
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